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Abonnements ■Preis pränumerando i
Licrlcljährl . 3£ ü MI , monalL 1,10 Mt „
wöchentlich 28 Pfg, frei ins Haus .
Einzelne Nummer S Pfg . Sonntags -
nummer mit illustrierter Sonntags .
Beilage . Die Neue Welt " 10 Pfg . Post -
«bonnemcnt : 1,10 Wart pro Monat .
Eingetragen in die Posl - Zeitungs -
Preisliste . Unter Kreuzband für
Deutschland und Oesterreich - Ungarn
2 Wlati , für das übrige Ausland
L Marl pro Monat . Postabonncments
nehmen an : Belgien . Dänemarl ,
Holland , Italien , Luxemburg . Portugal ,
Rumänien , Schweden und die Schweiz ,

CrfiftelDt täglich auBcr lllonvg ».
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Die TnlertionS ' Gebüftr
Peträgt für die sechsgespaltenc Kolonel -

zeile oder deren Raum 50 Pfg , für
politische und gewerlschasiliche Vereins .
und Bersammlungs - Anzeigen »0 Pfg .
„Klein « Hnzcigen " , das erste (fett -
gedruckte ) Wort 20 Pfg , jedes weiter «
Wort 10 Pfg . Stellengesuche und Schlaf »
stcllen - Anzeigen das erste Wort 10 Pfg ,
jedes weitere Wort 5 Pfg . Worte über
15 Buchstaben zählen für zwei Worte .
Inserate für die nächste Nummer müssen
bis S Uhr nachmittags in der Expedition
abgegeben werden . Die Expedition ist

bis 7 Uhr abends geöffnet ,
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Das Reicl ) $tag $wal) lml) t - ein Pluralwal ) lrccl ) t .
Die 25 grössten Wahlkreise haben zusammen

13066000 Einwohner und 25 Abgeordnete ,
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Die 25 kleinsten Wahlkreise haben zusammen

1787600 Einwohner und auch 25 Abgeordnete ,
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Maßstab :

Formell gilt für den Deutschen Reichstag das all -
'

ine , direkte , geheime und gleiche Wahlrecht . Tat -

kann indes längst nicht mehr von einem gleichen

ahlrecht der deutschen Bevölkerung die Rede sein . Dadurch ,
' '

Wahlkreiseinteilung für den Norddeutschen
und später , nach dem deutsch - französischen Kriege

n \ , für den ersten Deutschen Reichstag noch
heue fortbesteht , während seitdem die meisten deutschen

Bindessiaaten aus Agrarstaaten sich in Industriestaaten

entwickelten , in deren Gebieten die gewaltigsten Bevölke -

rungsverschiebungen stattfanden , ist das „ gleich e " Reichs -

tagswahlrecht mehr und mehr zu dem widersinnigsten aller

in Europa bestehenden Pluralwahlrechte geworden : denn

tatsächlich besitzen heute die Wähler einzelner Wahlkreise ein

fast dreißig - , zwanzig - und fünfzehnmal
größeres Wahlrecht als die Wähler anderer
in ihrer Entwickelung zurückgebliebener
Wahlkreise . So wiegt z. B. heute die Stimme eines
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Einwohners von Schaumburg - Lippe 2 9 m a l soviel als die

eines Bürgers des Wahlkreises Teltow - Beeskow , und ein

Einwohner von Lauenburg hat das 1 6 f a ch e Stimmrecht
eines Berliners , der im Norden Berlins , im sechsten Wahl -
kreise , wohnt . Ebenso hat ein Berliner des ersten Wahl »
krcises ungefähr das 13fache Stimmrecht eines Berliners

aus dem sechsten Wahlküxise und das 8fache Stimmrecht
eines im vierten Berliner Wahlkreis Angesessenen .

Ein solches Mehrstimmrecht weisen selbst die verrücktesten
Pluralwahlrechtssysteme nicht auf , die die Sucht , die ärmeren

Bevölkerungsklassen niederzuhalten , in anderen europäischen
Staaten ersonnen hat . Aber das ist nicht die einzige Ab »

surdität . Während in anderen Ländern solchen Personen
ein mehrfaches Stimmrecht eingeräumt wird , die höhere
Steuern zahlen , akademische Bildung besitzen oder das Recht
aus bestimmte Titulaturen erwarben , Grund - und Haus -
besitzer sind oder ein bestimmtes Alter erreicht haben , besitzed
im Deutschen Reich preußischer Nation meist jene ein Mehr »

stimmrecht , die in den kulturell rückständigsten und Wirt »

schaftlich unentwickeltsten Gegenden des Reiches wohnen .
Denn infolge der total veralteten ungleichen Wahlkreis »
einteilung haben nicht etwa die Wähler , die in den Zentren
der Bildung und Kunst , in der Metropolen des Handels und

der Industrie wohnen , das Pluralwahlrecht , sondern — von

wenigen Ausnahmen abgesehen — gerade d i e Wähler
jener Gebiete , die zu den ärmlich st en und für
das gesamte deutsche Wirtschaftsleben am

wenigsten in Betracht kommenden Teilen

Deutschlands gehören . Das deutsche Reichstags -
Wahlrecht in seiner durch die veraltete Wahlkrciseinteilung
bestimmten Gestalt bedeutet also direkt eine Privi »
legienrcgierung der kulturellen und wirtschaftlichen Rück »

ständigkeit .
Schon die erste Wahlkreiseinteilung für den Norddeutschen

Reichstag entsprach nicht völlig den Bevölkcrungsgrößen »
Verhältnissen : denn das Wahlgesetz bestimmte zwar , daß durch -
schnitllich auf je 199 999 Personen ein Abgeordneter kommen

solle , aber diese Bestimmung wurde durch eine andere

teilweise wieder aufgehoben , die festsetzte , daß ein lieber -

schuß von mindestens 59 999 Personen der Gcsaintbevölkerung
eines Bundesstaates vollen 199 999 Personen gleich gerechnet
werden solle , und daß ferner alle Bundesstaaten obne Rück -

ficht auf ihre Bevölkerungsziffer darauf Anspruch hätten ,
mindestens einen Abgeordneten w den Reichstag zu entsenden .

Diese Bestimmungen , die später nach der Entstehung
des Deutschen Reiches einfach aus dem Wahlgesetz des

Norddeutschen Bundes in das deutsche Reichstagswahlrecht
übernommen wurden , bewirkten , daß gleich am Anfang die

Bewohner verschiedener Kleinstaaten Mehrstimmrcchte ein »

geräumt erhielten . Doch kamen diese Ungleichheiten , da sie
sich auf Wahlkreise verschiedener deutscher Gegenden und der »

schiedener wirtschaftlicher Struktur erstreckten , zunächst wenig
in Betracht ,



Nach d' er Reichsgrund ' ung vollzog sich aber rasier unL
rascher eine enorme EntWickelung der deutschen Industrie und

des Handels . Deutschland wurde zum zweitgrößten Industrie -
und Handelsstaate der Welt . Aus dem agrarischen Osten
flüchtete die Bevölkerung teils nach dem industriellen Westen ,
in dem große sich von Jahr zu Jahr ausbreitende Industrie -
« viere entstanden , teils in die großen Handels - und Ver °

ckehrszentren . Eine Großstadt entstand nach der anderen . Und

diese EntwickeUmg hält noch immer an , wie die Ergebnisse der

letzten Volkszählung beweisen . Deutschland hat danach zur
zeit nicht weniger als 48 Großstädte mit mehr als
' lOOCKIO Einwohnern — mehr als irgend einer aller anderen
Staaten . Und diese Großstädte haben in den letzten fmr
Jahren um rund 1,8 Millionen Einwohner zugenommen , das

heißt ungesähr 42 Prozent der Gesamtzunahme der Bevölke -

rung des Deutschen Reiches in den letzten fünf Jahrm enb

fallen ganz allein auf die Großstädte .

Die Folge dieser Enttvickelung der letzten vierzig Jahre
ist , daß die Bevölkcrungsverhältnisse der verschiedenen
Gegenden sich völlig verschoben haben . Einzelne Orte , die
1871 noch kleine , unbedeutende Städtchen waren , sind in -

zwischen zu Großstädten geworden , während andererseits
manche Ortschaften im ländlichen Osten nicht nur stehen ge
blieben sind , sondern sogar an Bevölkerungszahl abgenommen
haben .

Die Reichstagswahlkreiseinteilung ignoriert diese ganze
enorme Entwickelung der letzten vier Jahrzehnte vollständig :
sie ftlßt noch immer auf den Bevölkerungsverhältnissen einer

längst vergangenen Zeit . So ist es denn dahin gekommen ,
daß heute , nach der letzten Volkszählung , die 25 größten
Wahlkreise des Deutschen Reiches rund 13 066 000 Einwohner
haben , die 25 kleinsten hingegen nur 1 787 600 . Es kommt

also in den 25 größten Wahlkreisen nur auf rund 522 600

Einwohner ein Abgeordneter , in den 25 kleinsten Wahlkreisen
hingegen schon auf 71 500 Einwohner . Demnach haben im

Durchschnitt die Bewohner der 25 kleinsten Wahlkreise , die

Einwohner von Schaumburg - Lippe , Lauenburg , Rappolts
weiler , Teutsch - Krone , Ostpriegnitz , Westpriegnitz , Neustettin ,
Ltrotoschin usw . ein mehr als siebenmal größeres
Stimmrecht als die Bewohner der 25 größten Wahl -
kreise , als die Einwohner von Teltow - Beeskow , Berlin IV

und VI , von Niederbarnim , Hamburg , Bochum , Duisburg ,
Essen , Dortmund , Leipzig - Land usw . Legt man die Gesetzes -
bestimmung zugrunde , daß auf 100000 Einwohner ein Ab -

geordneter kommt , dann würden die 25 größten Wahlkreise
das Recht haben , für sich allein 130 oder 131 Abgeordnete zu

wählen , während die 25 kleinsten Wahlkreise nur 18 Abge
ordnete wählen dürften . Nimmt man aber die Zahl von

397 Neichstagsabgeordneten als gegeben an , die aus Gründen

der politischen Geschäftsführung nicht vermehrt werden darf ,
so kommen , proportionell nach der durch die letzte Volks -

zählung festgestellten Bevölkerungsziffer berechnet , auf die
25 größten Wahlkreise 80 Abgeordnete » aus die
25 kleinsten nur 11 Abgeordnete .

Ilm das Mißverhältnis deutlich zu veranschaulichen ,
stellen wir nebenstehend die 25 größten Wahlkreise den 25

kleinsten gegenüber . Die Raumgröße jedes Quadrats ent -

spricht genau seiner Einwohnerzahl . Schon ein flüchtiger
Blick lehrt , in welchem Maße das Wahlrecht der großen
Kreise durch die heutige , völlig überlebte , lediglich dem Inter¬
esse der agrarischen Reaktion dienende Wahlkreiseinteilung
beeinträchtigt wird ; denn die kleinen 25 Wahlkreise verfügen

genau über dieselbe Anzahl Stimmen im Reichstage , haben

also genau dasselbe politische Gewicht als die 25 größten
Kreise .

Und diese Ungerechtigkeit , diese Entrechtung der Be -

völkerung der Zentren der Industrie , des Handels , der

Bildung zugunsten des Kleinstädtertums und der Land -

bevölkerung wirtschaftlich zurückgebliebener Gegenden steigert
sich von Jahr zu Jahr : denn immer mehr strömt die Bevölke -

rung in die großen Städte und die westlichen Industrie -
reviere . In welchem gewaltigen Maße die meisten der

25 größten Wahlkreise allein in den letzten 10 Jahren , seit
1900 , gewachsen sind , zeigt deutlich nachfolgende Zusammen

stellung :

Die 25 größten Wahlkreise der Reichstagswahl 1911 .

Die 25 kleinsten Wahlkreise der Reichstagswahl 1911. -
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Dagegen ist die Bevölkerung der 25 kleinsten Kreise seit
1900 nur sehr spärlich gewachsen ; in einzelnen Kreisen hat

jogar ein weiterer Nückgang stattgefunden .

Schaum . - Lippe
Louenburg
RappoltSweiler
Waldeck
( Schweiler

Löwenberg
D. - Krone

Ostpriegnitz
Schletlstadt
Berlin I

Sigmaringen
Reutz ä. L.
Fraustadt
Neiiiteltin
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Den meisten großstädtischen Wahlkreisen und ihren Vor

orten ist demnach das Wahlrecht ganz beträchtlich verkümmert .

Das Mittel , das zur Schaffung des deutschen Reiches wesent
lich beitrug : das „ allgemeine , geheime , direkte und gleiche
Wahlrecht " ist völlig durchlöchert . Das gleiche Wahlrecht
ist zu einem Pluralrccht , zu einem Privilegienrecht

geworden , nur daß nicht , wie in anderen Pluralwahl -
rechtssystemen , die „ nach Bildung , Leistungsfähigkest und Be -

sitz Maßgebenden " das Mehrstimmrecht erhalten haben , son -
dem die kulturell rückständigen Bevölkerungselemente . Oder

überragt etwa diewirt schaftliche Bedeutung
wie die Intelligenz der Bevölkerung von

Schaumburg - Lippe , D eutsch - Kr o ne , Löwen -

berg , Neustettin oder Krotoschin die der Be -

völkerung von Berlin , Hamburg , Essen .
Leipzig , Dortmund . München , Düsseldorf
und so weiter ?

Dennoch wollen weder die Regierung noch die Konserva -
tiven , Zentrumsparteiler und Nationalliberalen etwas von
einer Neueinteilung der Neichstagswahlkreise wissen . Warum

nicht ? Weil heute die großen Industrie - und Händelsstädte
meist sozialdemokratisch wählen , und deshalb eine Neuein -

teilung nach der heutigen Bevölkerungsziffer vornehmlich der

Sozialdemokratie zugute kommen würde . Sie würde die An -

zahl ihrer Mandate vielleicht verdreifachen . Um das zu ver -

hüten , pfeift man auf Gesetz und Gerechtigkeit . Dieselben
Leute , die jammernd über das sogenannte Unrecht klagen , daß
der Kutscher eines Kommerzienrats dasselbe Wahlrecht hat
wie sein „ Herr " und darin einen Verfall aller Kultur er -

hlickeu , dieselben Leute haben nicht das geringste Verständnis
dafür , daß es ein soziales Unrecht ist , wenn einem Kutscher
in Krotoschin nicht nur dasselbe , sondern sogar ein

elfmol größeres Wahlrecht eingeräumt wird

als einem im Norden Berlins wohnenden Kommerzien - oder

sonstigen Rat . In diesem Falle verspüren sie nichts , gar
nichts von einem Unrecht .

Um so mehr ergibt sich für uns die Notwendigkeit , immer

wieder die Entrechtung des Großstädters durch die heutige
Wahlkreiseinteilung zu betonen . Besonders wird sich bei der

Agitation für die nächsten Reichstagswahlen der Hinweis auf

diese völlige Durchlöcherung des angeblich gleichen Reichs
tagswahlrechts als ein gutes Agitationsmittel erweisen ,

0er Fall lüichthofen
hat am Freitag abend seinen Abschluß gefunden . Der Angeklagte ,
Inspektor Kasten , hat sich veranlaßt gesehen . Herrn v. Richthofen
eine unumwundene Ehrenerklärung dahin abzugeben , daß
er nach der eidlichen Aussage des Klägers , der er völligen
Glauben beimesse , seine Anschuldigungen auf Steuerhinter -
ziehung nichtlängeraufrechterhaltenkönneund sein
Bedauern darüber ausspreche , die Beschuldigungen , wenn auch in
gutem Glauben , erhoben zu haben .

Der Gerichtshof verurteilte Kasten , wie bereits in unserer
gestrigen Nummer tclegraphisch gemeldet wurde , zu 550 M. Geld¬
strafe . In dem Urteil heißt eS :

. . Das Gericht hat den Angaben des Freiherrn v. Richthofen
unbedingt Glauben geschenkt . Es hat nicht nur
die Angaben des Angeklagten für nicht erwiesen gehalten ,
sondern für geradezu widerlegt . Strafmildernd stand ihm
zur Seite ferne bisherige Unbescholtenheit und der ihm zuge -
billigte gute Glaube . Ferner hat das Gericht ihm heute hoch
angerechnet , daß er entgegen den anderweitig gestellten Anträgen
seinerseits aus seinen innersten Motiven heraus öffentlich
Herrn v. Richthofen eine Ehrenerklärung gegeben hat .
Deshalb hat daS Gericht gemeint , den Angeklagten nicht inS Ge -

fängnis schicken zu sollen . Für eine derartig schwere Ehren .
kränkung war aber eine hohe Geldstrafe am Platz und es war
daher auf 550 M. zu erkennen . "

In der Verhandlung hatte sich bekanntlich ergeben , daß sich
Kastens Anschuldigung im wesentlichen darauf stützte , daß Herr
von Richthofen sein Einkommen aus seiner Zuckerfabrik nicht mit -

deklariert habe , während sich herausstellte , daß Herr von Richthofen
nach den Bestimmungen des Einkommensteuergesetzes dazu deshalb
nicht verpflichtet war , weil dieser Teil seines Einkommens aus
einer Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht stammte , also
bereits bei dieser versteuert wurde und aus diesem Grunde einer

nochmaligen Versteuerung nicht unterlag . Kasten berief sich aller -

dings noch weiter daraf , daß Herr von Richthofen auch Neubauten
als Reparaturen gebucht habe . Er verlangte , daß Herr v. Nicht -
hosen seine Bücher vorlege , aus denen sich die Bestätigung seiner
Behauptung ergeben werde . Der Gerichtshof lehnte jedoch diese
Zorderung ab und begnügte sich mit den Kastens Behauptungen

widerstreitenden Darstellungen , die Herr von Richthofen auch in

dieser Beziehung unter seinem Zeugeneide machte . Ter Angeklagte
gab darauf die erwähnte Ehrenerklärung für den Kläger ab .

Nach diesem Verlauf de » Prozesses und nach der eigenen Er -

Igrpng des Herrn Kasten wird stch die OejsenUichkeit der Ztzf .

> fassüng des Gerichtshofes anschließen und feststellen
'

müssen , daß von den Anschuldigungen gegen den Abgeordneten
von Richthofen nichts übrig geblieben ist .

Nicht ohne politisches Interesse war übrigens eine andere Er -

klärung des Freiherrn von Richthofen . Kasten chatte behauptet ,

daß es wesentlich seiner Tüchtigkeit zuzuschreiben gewesen sei , daß

der Ertrag aus dem Gute des Freiherrn von Richthofen sich binnen

wenigen Jahren verdoppelt habe . Herr von Richthofen bestritt

zwar nicht die Tüchtigkeit seines ehemaligen Wirtschaftsinspektors ,
führte aber die gewaltige Steigerung seiner Einkünfte auf die

all ge meinen Umstände zurück , die ja überhaupt eine so be -

deutende Steigerung der landwirtschaftlichen Erträgnisse zur Folge

gehabt hätten . Ein Beweis dafür , welch enormen Nutzen unsere
Agrarier aus dem Brot - und Fleischwucher ziehen l

IRikktritf Briands .
Am Montag , nach dem Leichenbegängnis de ? Kriegs -

Ministers Brun , wird Herr V r i a n d dem Präsidenten der

Republik dieD e m i s s i o n des G e s a m t m i n i st e r i u m s

überreichen . Der Entschluß ist dem Ehrsüchtigen ersichtlich
schwer gefallen und die offiziellen Noten , die er über seine
Haltung versenden ließ , lassen deutlich den Wunsch durch -

blicken , zum Bleiben genötigt zu werden . Aber die Nötigung
ist ausgeblieben und Briand erleidet das Schicksal aller Ver -

räter : er hat seine Schuldigkeit getan und kann nun gehen .
Die Vorgänge , die sich am Freitagabend in der Kammer

abspielten , lassen erkennen , daß Briand das Vertrauen der

Republikaner nicht mehr besitzt . Mit einer Mehrheit aber ,

zu deren Bildung Monarchisten und Klerikale unentbehrlich

sind , kann ein französischer Ministerpräsident in einer Kammer ,

in der die Radikalen die Majorität besitzen , nicht regieren .
Und so ist die Demission des Ministeriums sicher , wenn auch
die Abstimmung über die Vertrauensfrage für das Kabinett

noch eine schwache Majorität ergab .
Zur Verhandlung standen Interpellationen über die

Haltung der Regierung gegenüber den religiösen Orden . Der

Abg . Paul M e u n i e r verlangte eine Vervollständigung der

Gesetzgebung , um eme Wiedererrichtung der Kongregationen zu
verhindern . Malvy warf dem Ministerpräsidenten Briand

vor , daß er den Klerikalen Z u g e st ä n d n i s s e mache
und die Wiedereirichtung einer Kongregation in St . Etiennc ,

seinem eigenen Wahlkreise , begünstigt habe . Bj: i and er¬

widerte , es seien ivegen der Eröffnung freier schulen zahl -
reiche Klagen angestrengt worden . Die Kongregationen , die

ini Boden Frankreichs fo starke Wurzeln geschlagen hätten ,
könnten nicht in einigen Monaten verschwinden . Sie
würden auf alle Weise veisuchen , sich wieder zu etablieren .
Die Schlvierigkeiten seien voiauszusehen gewesen . Niemand

habe das Recht , der . Regierung den Vorwurf zu machen .
daß sie sich durch die Schw�rigkeiten habe abschrecken
lassen oder daß sie ihre Pflicht vernachlässigt habe . Wen »

zwischen der Mehrheit und der Regierung eine Ver -

stimmung herrsche , die es der Mehrheit unmöglich mache ,
der Regierung ihr volles und ganzes Aertrauen zu schenken .
so möge die Mehrheit die Gelegenheit ergreifen . Die Re -

gierung sei nicht gewillt , sich ständig durch kleinliche In -
t r i g e n und grobe ilnterstellui . gen verletzen zu
lassen . Er habe einer Verlängerung der Pacht des Kollegs in

St . Etienne bis Ostern nur zu dem Zlveck » . zugestimmt , daß
keine Unterbrechung der Studien stattfiHdeirMzge .

Die Antwort B r i a n d s enttäuscht , vermißt eine

scharfe Zurückweisung der klerikalen Umtrieie . Man kommt

zur A b st i m m u n g. Malvy bringt eine Tagesordnung
ein , in der er volle Anwendung der Kongregrations -
aesetze fordert . D r e l o n eine andere , in der die Erklärung der

Regierung gebilligt und ihr das V e r t r a u� » „ »Sgesprochen
wird , daß sie die Kongregationsgcsetze sicher durch -
führen werde . Ministerpräsident Briand lehnt die

Tagesordnung Malvy ab , nimmt diejeni� Drelons

an und stellt gleichzeitig die Vertrauensfrage .
Die Priorität der Tagesordnung Malvy wird mit 296 gegen
221 Stimmen abgelehnt , die Tagesordnung Drelon im

ersten Teile mit 262 gegen 238 Stimmen , im zweiten Teil
niit 436 gegen 83 und im ganzen mit 258 gegen 242 stimmen
angenommen . Die Regierung besitzt nur mehr eine Majorität
von sechzehn Stimmen , die ohne klerikale Unterstützunc nicht
erreicht worden wäre . Unter großer Erregung verlaff - n die
Minister den Saal und die Sitzung wird geschlossen . Man

weiß , daß Briand erklärt hatte , daß er nur mit Hilfe einer
rein republikanischen Mehrheit regieren wolle und cMartet
die Demission .

Diese ist auch nach anfänglichem Zögern beschlösse
worden . Offiziell wird verlautbart :

Paris , 25. Februar . Die Beratung des heutigen MinIHej
r a t s war kurz . Ministerpräsident Briand , dem sich die !

Pichon Dupuy und G i r a r d entschieden zur Seite steü
erklärte dem Präsidenten Falliöres , daß die A b b r ö ck e l un�
der Mehrheil ihm angesichts der Schwierigkeit der dem

lameiil gegenwärtig gestellten Probleme nicht erlaube , iir�

zu bleiben Er gab weiter der Vermutung Ausdruck , daß

Teil der Mehrheit nur einen Teil feines Programms annehmer

würde . Der Präsident war demgegenüber lebhaft bemühtz

die Demission des Kabinetts zu verhindern , jedoch schlössen sich die

meisten Minister der Ansicht Briands an . Es wurde beschlosfeiz
die Demission amtlich erst nach dem Leichenbegängnis ta
Generals Brun am Montag bekannt zu geben .

Briand fällt über das Gesetz der Trennung von Kirchc
und Staat , dessen Urheberschaft seinen Ruhm ausgemacht hat
Er fällt , weil er . der als Sozialist daS Werk begonnen , alt
radikaler Republikaner es fortgesetzt hat , als Ministerpräsident
zu dem skrupellosen Machthaber herabgesunken war . der die
Arbeiterbewegung , der er seinen Aufstieg verdankte , mit

Perfidie und Gewalt niederhalten wollte . Als Vertrauens -
mann der sozialen Reaktion war aber Briand un -

fähig , gegen den Klerikalismus den Kamps fortzusetzen . Ist
doch heute überall der Klerikalismus die festeste Stütze des

politischen und sozialen Rückschritts . So wurde Briand zu
dem Vertreter einer Politik der Befriedigung , der Versöhnung
der Gegensätze , jener Politik , die gerade den Renegaten der
Arbeiterbewegung so nahe liegt .

Solange die starke soziale Erregung über den Eisenbahner -
streik anhielt , hatte Briand Erfolg . Aber der französische
Kleinbürger ist nach der sozialen Struktur des Landes , nach
seiner historischen Tradition nicht geneigt , auf die Dauer �

Träger eines konsequent reaktionären Regimes zu sein . FL
er sich sozial wieder sicher , so kehrt er gern zu den radika
Allüren der Polittk zurück . Diesem Stimmungswechsels
Briand erlegen . Mit Recht meint Jaurös m

„ Humanits " : „ Der Abenteurer hat sich selbst vermchtet . no

dem er alles andere um sich her vernichtet hat ; der Zonale «
hat so lange die Jfhigeln in die Lust geworfen , bis sie seine : '

schwankenden und müden Hand entglitten . - .



Briands Beseitigung reinig ! die politische Atmosphäre .
Sein Abgang weckt kein Bedauern , sondern erneuert nur die

Einsicht , daß auch hohe Intelligenz und glänzende äußere
andere Gaben in der Politik scheitern müssen , wenn sie kein

fester Charakter in den Dienst ernsten Wollens stellt .

Ministerkombinationen .
Paris , 25 . Februar . Mehrere Mitarbeiter Briands

haben die Absicht geäußert , mit ihm zurückzutreten , wie auch
das künftige Ministerium zusammengesetzt sei . Besonders der bis -

herige Minister des Auswärtigen P i ch o n scheint fest entschlossen zu
sein , seinen Abschied zu nehmen . In den Wandelgängen der Kammer
nennt man als künstigen Ministerpräsidenten Poincars ,
N o n i s v a l l S oder Leon Bourgeois . Obgleich man nicht an -

nimmt , daß Präsident Fallisres Delcassö mit der Bildung
deS neuen Ministeriums beauftragen wird , so scheint man doch über -

zeugt zu sein , daß Delcasso gute Aussichten habe , dem neuen Mi -

uisterium anzugehören . _

politifcbc GcberHcbt .
Berlin , den 25 . Februar 1911 .

Sozialdemokratie und Heer .
Aus dem Reichstag . 25 . Februar . Im weiteren

Verlauf der Debatte über den Heeresetat nimmt das Ver -

hältnis der Sozialdemokratie zum Heere auch diesmal einen
immer größeren Teil der Auseinandersetzungen in Anspruch .

Zunächst brachte der konservative Abg . Gans Edler

zu P u t l i tz in einer Rede , die den ödesten junkerlichen
Kasernengeist atmete , es mit Entrüstung zur Sprache , daß in
Baden Soldaten offen für die Sozialdemokratie agitiert hätten ,
und der Antisemit Liebermann v. Sonnenberg
faselte von sozialdemokratischen „Putschversuchen " , die mit der

Feuerspritze niedergeschlagen werden sollten . Genosse
Stückle n wies die Anzapfungen mit einigen kräftigen
Worten zurück und wandte sich dann gegen den Unfug , daß
eine Anzahl auf Kosten der Steuerzahler lebender Generale
a . D. und z. D. gleich dem General v. Liebert sich der Be -

kämpfung der Sozialdemokratie mit den abgedroschenen Ver -

leumdungen des „ Reichsverbandes " widmen . In der Haupt -
fache wandte unser Genosse sich aber gegen die gestrigen
Ausführungen des K r i e g s m i n i st e r s . Gegenüber dem

Versuch dieses Herrn , die Offiziere , die sich der Soldaten -

Mißhandlung schuldig gemacht haben , halbwegs zu decken , be -
tonte Stücklen . daß das Unwesen der Soldatenmißhandlungen
nur auszurotten sei, wenn sämtliche Mißhandler rück -

sichtslos aus dem Heer entfernt würden .
Als die Offiziere , die sich der Mißhandlung wehrloser

Soldaten schuldig machen , von Stücklen als feig und

ehrlos gekennzeichnet wurden , gaben die Sozialdemokraten
ihrer Zustimmung durch kräftigen Beifall Ausdruck . Trotzdem
diese Beifallsbezeugung nur in der parlamentarisch zulässigen
Form erfolgte und obendrein von ganz kurzer Dauer war ,

ergriff der Präsident Spahn zur Klingel , um den Beifall
niederzubimnieln . Offenbar verwechselte er auch
diesnia ! wieder den Reichstag mit einer Ge -

r i ch t s st u b e , in der er als Oberlandesgerichtspräsident
allerdings berechtigt gewesen wäre , sich jeden Beifall zu ver -
bitten . Der Reichstag darf aber doch wohl erwarten , daß

seine Präsidenten , welchen bürgerlichen Beschäftigungen sie sonst
auch nachgehen , sich in den Geist des parlamentarischen Lebens

einzugewöhnen wissen .
Ter schwächliche Versuch des Generals v. Heeringen , den

Bissingschen Erlaß derart umzudeuten , alS ob er auf die

Sozialdemokratie nicht Bezug hätte , wurde dann von
Stücklen in seiner ganzen Fadenscheinigkeit entlarvt .

Schließlich stellte er der Hecringenschen Behauptung , das

Heer sei das „ Rückgrat des Staates " , die Auffassung entgegen , daß
die gesamte werktätige Bevölkerung dieses Rückgrat bilde .

Ter freisinnige Abg . Gothein nahm sich die merk -

würdigen finanzpolitischen Daten des Kriegsministers vor und

gab auch dem Unmut des freisinnigen Bürgertums über die

Rechtsungleichheit Ausdruck , unter der die Juden im Heere
zu leiden haben . Als dann von sozialdemokratischer Seite zu -
gerufen wurde ' : Und doch bewilligen Sie die Gelder , ver -

teidigte er sich mit der wenig glücklichen Wendung : Wenn einmal
eine Mehrheit ftir die Nichtbeivilliguug vorhanden sei . werde auch
seine Partei dabei , sein ; jetzt sei das nur eine Demonstration .

Die Verteidigungsrede des K r i e g s m i n i st e r s war

auch diesmal überaus schwach und bewegte sich völlig in den

hergebrachten Formen . In bezug auf die Judcnfrage war
nur neu , daß er die Nichtbcförderung der Juden zu Offizieren
offen dem antisemitischen Geiste im Offizierskorps zuschrieb ,
den er übrigens selbst mißbilligte .

Dann wurde das Haus mit einer plumpen Jndenhetzrede
des Antisemiten Raab regaliert , dessen trivialer Stammtisch -
klatsch wachsendes Unbehagen selbst bei den ihm nahestehenden
Parteien und am BundesrntStisch bewirkte .

AlS darauf in später Stunde ein Schlußantrag vom Prä -
sidenten Graf S ch w e r i n verlesen wurde , protestierten die

Freisinnigeli ; und die Nationalliberalen und sogar für das

Zentrum Herr v. H e r t l i n g zogen „ wegen der eben ge -
haltenen Rede " ihre Unterschrift zurück . Die Debatte geht
also am Montag weiter .

_

Dieselbe Nummer .

Zum ersten Male nahm der neue Finanzminister Dr . L e n tz e
in der Soimabendsitzung des Abgeordnetenhauses Gelegenheit , sich
auch über Fragen zu äußern , die nicht direkt zu seinem Ressort ge -
hören . C?r erwies sick> dabei als würdiger Ngchfolger Rbeinbabens ,
den er in de� Verherrlichimg Preußen « sogar noch zu übertrumpfen

suchte. Wenn man hört , was Herr Lentze in Erwiderung auf die

Ausführungen Strobels über die Eiukommensteuerverhältiiisic sagte ,
dann muß man beinahe glaube , i. der preußische Staat ist für die

Arbeiter daS Paradie » , aus dem freilich die bösen Gewerk -

schasten und die noch bösere Sozialdemokratie sie wieder ver -

treiben möchten . Was preist der Minister nicht alle « als

soziale Tat an I Die ArbelterversichcrungSgeseye . die Aufhebung des

Schulgelde « für Volksschulen , die Arbeiterschutzgesetznovelle . ja sogar

die Miquelsche Steuerreform — all da ? sollen Taten ersten Ranges

sein l Die Arbeiter mit geringem Einkommen haben nach Herrn

Lenye in Preußen an den Staat keine Steuern zu zahlen , wohl

ober erheben die Gewerkschaften von ihnen ungeheuer hohe Steuern ,

und zwar behauptet der Minister unter anderem : der Verband der

Gemeindeorbeiter erhebe Wochenbeiträge , die zwischen 45 Pf . und

, 20 PI . schwanken . In Wirklichkeit beträgt der Höchstbeitrag in

diesem Verbände pro Woche 55 Pf . , und diesen Beitrog zahlen

von den über 40000 Mitgliedern nur 200 bis 800 . Da » ist nur

ein Beispiel für die Art . wie Herr Lentze polemisiert , eine

Art �die er seinem Vorgänger abgeguckt hat und die nur

auf
'

ein so schleckt unterrichtete » Parlament wie das preußische

Junkerporlament Eindruck macht .

Während der Rede de » Minister » leistete sich der Präsident
v. K r ö ch e r wieder eine herrliche Probe semer Unparteilichkeit . Herr t

Dr . Lentze gebrauchte gegenüber unserem Redner das Wort „frivol ",
und als wir uns diese unparlamentarische Wendung verbaten , erklärte

Jordan v. Kröcher in aller Seelenruhe : „ Der Mnister übt nur sein

verfassungsmäßiges Recht aus . " Was hätte der Präsident wohl
getan , wenn die Sache umgekehrt gewesen wäre ?

Unserem Genossen S t r ö b e l fiel es nicht schwer , sowohl die

Angriffe des Ministers , als auch die des Zentrumsredners GieS -
Berts zurückzuweisen , der ihm Worte in den Mund legte , die er

gar nicht gebraucht hatte und nun gegen ihn zu Felde zog . Genosie
Hirsch , der die Absicht hatte , die Angriffe des Ministers aus die

Gewerkschaften zurückzuweisen , wurde durch den Schluß der Debatte
daran verhindert ; es war ihm nur noch möglich , in einer Be -

merkung zur Geschäftsordnung Herrn Lentze zur Richtigstellung
seiner Behauptungen aufzufordern . Warten wir ab , ob der Minister
es tut .

Montag : Etat der Handels - und Gewerbeverwaltung .

Gefälschte Berichte .
Aus der Budgetkommission wird uns geschrieben :

Gefälschte Berichte über die Verhandlungen , betreffend
die Auslieferung des Tempelhofer Feldes an die hinter Tempelhof

stehenden Grundstücksspekulanten versendet da « offiziöse
Wolffsche Bureau , die von einer Reihe Blätter sin Berlin

z. B. vom „ Lokal - Anzeiger " und dem „ Berliner

Tageblatt " in gleichem Wortlaut ) gebracht werden . Darin
werden unsere Redner zu einer Art Antisemiten gestempelt .
Aus der DonnerstagSsitzung weiß eS z. B. aus einer Rede
LedebourS nur von einer „ rein talmudistischen ' Auslegung ( durch

Anführungszeichen auch vom „ Tageblatt hervorgehoben ) zu berichten "
und in der FreitagSsitzung läßt es Fischer sagen :

„ Es wäre auch für das Zentrum Gelegenheit gegeben ,
dem spekulierenden wucherischen Berliner Judentum

entgegenzutreten . "
DaS „ Berk . Tageblatt " hebt mit Rücksicht auf seine Leser diesen

Satz durch Fettdruck hervor ; wir wollen aber doch konstatieren , daß
e » sich hier um eine direkte Fälschung handelt , denn Fischer hat . das

Zentrum und die Konservativen ob ihrer Unterstützung
des Herrn Hoberland und seine Hintermänner verhöhnend , sich direkt

an das Zentrum und die Konservativen mit den Worten gewandt :
„ Hier wäre Gelegenheit gegeben gewesen , die wucherischen

Bodenspekulanten zu treffen , die Sie ( vom Zentrum und
den Konservativen ! ) sonst immer als da » Boden -

wucherische Berliner Judentum zu nennen belieben . "

Diesen Angriff gegen den blauschwarzen Block macht
da « Wolffsche Bureau zu einem sozialdemokratischen Hilferuf an das

Zentrum , zu einem antisemitischen Kampf gegen da « Judenwml
Da « ist , wie gesagt , eine direkte Fälschung . Und sie ge -

winnt an Jnterreffe durch den Umstand , daß der Berichterstatter für
da » Wolffsche Bureau der ZentrumSabgeorduete Sittart ist .

DaS ist der Humor bei diesem Reinfall de » „ Berliner Tageblatt »' .

Salomo Bethinann .

Herr Theobald v. Bethmann Hollweg kann sich wieder
einmal rühmen , das deutsche Staatsschiff glücklich durch einen ge -
fährlichcn , klippenstarrenden Engpaß gesteuert zu haben . Seit

einigen Wochen schon regte sich die liberale Presse über die wichtige
Frage auf , ob der Kaiser den König von Italien besuchen werde
oder nicht . Das italienische Königreich feiert demnächst das 50jäh -
rige Jubiläum seiner Einigung und Unabhängigkeit . Wie das in

neuerer Zeit so üblich geworden ist , werden sich als Gratulanten

einige Staatsoberhäupter persönlich einfinden , wodurch nach bürger -
licher Legende die Beziehungen der „ befreundeten Staaten " erheb -
lich gefestigt werden . Der Präsident der französischen Republik
kommt nach Rom und wird versuchen , Italien dem wackeligen Drei -
bund zu entfremden und in die Arme der Westmächte zu ziehen .
Die Konkurrenz und die freundschaftlichen Gefühle für Italien for »
der », daß Deutschland etwas für die Festigung de » Dreibunds
tue . Das kann natürlich nur durch einen Kaiserbesuch am römischen
Hofe geschehen . Gewiß wäre Wilhelm II . und der Reichs -
kanzler zu solcher Reise gern bereit . Aber die Sache hat
einen bedenklichen Haken . Der Papst , der ja ver -

pflichtet ist , das Königreich Italien als ein Werk deS Teufels
zu hassen , hat die Welt wissen lassen , daß er den Besuch
eines Souverän « zu diesem Jubiläum als eine schwere Kränkung
auffassen wird . Run ist das Hau » Hohenzollern zwar nicht katho -
lisch , aber — Bethmann Hollweg ist der Gefangene des blau -

schwarzen Blocks , der Gefangene des Zentrums . Soll die Reichs -
regierung die Schwierigkeiten im Innern vermehren , um die Ziele
der äußeren Politik zu fördern ? - Die arme Reichsregierung saß
in arger Klemme und die liberale Presse wird nicht müde , den
Schraubstock anzuziehen und über die Schädigung der deutschen
Beziehungen zu Italien zu jammern . Nicht bloß um dieser Be -
ziehungen willen , sondern vor allen Dingen , um zu zeigen , daß
der kulturfeindliche schwarzblaue Block selbst schon solch erhabenen
Objekten , wie Kaiscrfahrten mit ihren weltbewegenden , Völker -
schicksale bestimmenden Folgen gefährlich wird . In Italien ant -
wartete dem entrüsteten Chorus der deutschen liberalen Presse
ein Echo Geistesverwandter , die über den Affront klagten , der
Italien zugefügt werden solle . In dieser heiklen Lage hat Seth -
mann Hollweg einen Einfall gehabt . Er versucht sowohl Italien
wie den Papst , sowohl die Liberalen wie die Schwarzen zufrieden

zu stellen . Der Kaiser wird nicht zum Jubiläum gehen , doch
wird ein Hohenzoller in der Schar der Gratulanten nicht fehlen .
Der Kronprinz wird den König von Italien besuchen !

Wir fürchten aber , daß die Italiener mit dem Entscheid
»inseres blauschwarzcn Salomo nicht ganz zufrieden sein werden .

Denn um Wilhelm II . beneiden uns ja alle anderen Völker . Von

dem Kronprinzen aber haben das foftzustellen die Offiziösen bisher
versäumt .

'
__

Ei « neues Gelächter .
Das offiziöse Telegraphenbureau verbreitet

folgende Kundgebung �
als würdigen Abschluß der famosen

Kronprinzenreise :
Kalkutta , 25 . Februar . Der Gesandte v. Treutler er -

klärte einem Vertreter des Reuterschen Bureaus im Namen des

Kronprinzen , Seine Kaiserliche Hoheit bringe aus Indien die

interessantesten und erfreulichsten Eindrücke mit . Besonders
schätze er die licbenNvürdige Gastfreundlichkeit und die freund »
lichen Gefühle , die ihm , wo er auch reiste , privat sowohl , wie

öffentlich in der Presse , bezeigt worden seien . Diese höchst an »

genehmen Erfahrungen werde der Kronprinz niemals vergessen ,
und Indien werde in seinem Herzen « inen hervorragenden Platz
behalten . Die Reise sei durchaus erfolgreich gewesen .
Ganz besonder » habe sich der Kronprinz für die Nord -

grenze interessiert , und hier namentlich für die Gegend
am Khaibanpaß und dafür , wie wenige Briten hier in dem
wilden Grenzlande die Ordnung aufrechterhielten . Auf seinen
Jagden habe er Einblick genommen in da » Leben
der Landbewohner . Er sei allen Problemen der
Zivilverwaltung rege nachgegangen und habe sich mit
Zahlreichen Beamten der Regierung über die Hungersnot ,
den Unterricht und die öffentlichen Einkünfte eingehend
unterhalten und alle Bauten von historischem und archi .
tektonischem Interesse besichtigt . Er habe da » militärische
System genau studiert und Hege die größte Bewunde »

rung für die glänz enden britischen Truppen in Indien . In

gesellschaftlicher Beziehung habe der Kronprinz die größten Er -

folge erzielt , und alle Klassen seien erfüllt von seinem Höf -
lichen . bezaubernden , natürlichen und doch würdigen

Wesen . Auch seine deutsche Reisebegleitung habe sich

sehr beliebt gemacht . Der herzliche Empfang deS Kronprinzen

sowie der Besatzungen der deutschen Kriegsschiffe sei dazu an -

getan , die Freundschaft «der Engländer und Deutschen in

Kalkutta zu festigen .
Man wird dieses Gemisch von Eigenlob . Byzantinismus

und Tolpatschigkeit . das den Namen des Treutler mit

einem Schlage berühmt macht , in der ganzen Welt mit un -

gemischter Heiterkeit aufnehmen , in das wir Deutsche als erste

einzustimmen uns nicht entgehen lassen werden . Denn soweit
kennt man uns draußen doch auch , daß man nicht etwa

Deutschland aufs Konto schreiben wird , was Höflinge ver -

brechen .
Aber zweierlei zu erfahren , wäre noch interessant . Ein -

mal , hat der Kronprinz diese Erklärung , die in seinem
Namen hinausgeht , auch vorher gelesen ? Und zweitens ,
wird man Herrn v. Treutler , dieses Unikum diplomattscher
Geschicklichkeit , auch bestimmt in Castans Panoptikum zu

sehen bekommen ?
_

Die Kranzschleife als Verkehrshindernis .
In Hettstedt im Mansfeldischen trugen zwei Genossen bei

der Beerdigung eine » Porteigenossen Kränze mit roten Schleifen .

Ein Polizeikomniisfar forderte sie auf , die staatsgefährlichen Schleifen

zu entfernen . Sie weigerten sich, widersetzten sich aber nicht der

Beschlagnahme der Kränze . Trotzdem kam eS wegen Uebertretung

einer Kreispolizeiverordnung , die sich mit — der Sicherheit de » Ver -

kehrs beschäftigt , zu einer Anklage . In der Verhandlung erklärte

der vmtsanwalt , die Beschlagnahme der Kränze hätte . au » verkehr »-

polizeilichen Gründen " erfolgen müssen , weil es früher einmal beim

Begräbnis eine « Sozialdemokraten zu einer Schlägerei gekommen

fei . ( Sogenannte Neichstreue hatten die Leidtragenden belästigt

und angegriffen ! ) Das Schöffengericht sprach beide Angeklagte frei .

Schon wieder die Meiueidsbezichtiguug .
Als in Essen da » Meineidsurteil gegen die Bergarbeiterführer

Schröder und Genossen aufgehoben wnrde , schienen auch bürgerliche
Blätter so etwas wie Scham zu empfinden , daß der Sozialdemo -
kratie vorgeworfen worden war . sie hielt im politischen Interesse
ihrer Partei den Meineid für zulässig . Man bedauerte , daß solche
Erwägungen zu den ersten , dem Fehlurteil , beigetragen hatten . Wir
dachten gleich , daß bei einem Teil der bürgerlichen Presse die

Besserung nicht lange anhalten und daß bald wieder ein Rückfall in
die alte gewisseiilose Verleumdungssucht erfolgen würde .

Die „ Dortmunder Zeilimg " , das Blatt der konservativen Groß -
industriellen , ärgert sich in ihrer Nummer 100 vom 23 . Februar
über „eine neue sozialdemokratische Lüge " , die darin bestehen soll ,

daß ein Sozialdemokrat in der Budgetkommission de » Reichstage »
von der im Ossizierkorps viel verbreiteten sozialdemokratischen Ge -

sinnung gesprochen habe . Dadurch gerät das Dortmunder Unter¬

nehmerblatt rein au « dem Häuschen . Unter anderm erhebt c »
wieder den Vorwurf , daß die Sozialdelnokratie den Meineid für zu -
lässig halte . Es heißt da :

„ Wenn es die Sozialdemokratie bereit » dahin gebracht

hat , den Meineid im Dienste ihrer Parteizwecke
für zulässig zu erachten , so kann man sich nicht mehr
wundern , daß sie sich die Lüge leistet , zu ihren Anhängern gehörten
deutsche Offiziere . "

Es genügt , diese Gemeinheit niedriger zu hängen . Aus seinem

stinkenden Sumpf kann dies Preßgesindel nun einmal aicht herau » .

Die preußische Regierung für Vermehrung
der Kindersterblichkeit !

Zu § 212 der ReichsversichernngSordnung tnar von der Kom¬
mission bekanntlich in erster Lesung beschlassen , den versicherten
Ehefrauen Hebammendienste und ärztliche Geburt » -

Hilfe zu gewähren . Die preußische Regierung hat erklärt , dieser

Beschluß sei für fie unannehmbar , ebenso der fernere KommissionS -
befchlnß . die Rente derjenigen Jnvalldenrentenen »psäoiger . die Kinder
unter 15 Jahren zu unterhalten haben , etwas ( um ' /, « der Rente
für jedes Kind bis zum anderthalbfachen Betrage der Rente ) zu er »
höhen . Und da «, wiewohl die Beschlüsse geeignet wänen , die Kinder »
sterblichkeit und die Leiden und Krankheiten der Mürter etwa « zu
vermindern . Der Staatssekretär des Innern hat sich außerstande
erklärt , den Widerspruch der preußischen Regierung gegen Ge »

Währung der Hebammendieuste und ärztliche Hilse zu drecken , viel »

leicht , meinte er . lasse sich eine Umslinmumg der preußischen Re -

gieruna rücksichtlich der Erhöhung der Invalidenrente durchsetzen .
Daraufhin ist , wie wir bereit » gestern mitteilten , leider in der

Roimnisfion die Gewährung von Hebammendiensten u » d ärzt -
licker Hilfe wieder gestrichen . Die preußische Regierung hat
also mit Erfolg für Vermehrung der Kindersterblichkeit imb der
Leiden der Ehefrauen sowie für Verminderung der Geburtenhäufig -
keit gekämpft . Und da « tut dieselbe Regierung , die die betlageus -
werten Erscheinungen eines Rückganges in der Geburtenhäufigkeit
und einer Vermehrung der Kindersterblichkeit häufig insbesondere
unter Betonung der militärischen Interessen al » eine ernste Gefahr
bezeichnet hat . Das Plenum des Reichstags wird hoffentlich dem

kulturwidr » gen Andrängen Preußen « mehr Widerstand entgegensetzen
wie die Kommission und den ersten Beschluß der Kommission trotz
de » preußischen Widerspruch « wiederherstellen .

Abgelehnte „ Liebesgaben " .
Seit mehr al » 100 Jahren herrscht in Mainz wie i » vielen

anderen rheinischen Städten der Brauch , daß die Stadt zur Be -
soldung der katholischen und evangelischen Geistlichen einen jährlichen
Zuschuß von 3000 M. leistet . Auf Antrag de » Genossen Adelung
beschlossen die Stadtverordneten in Mainz , den Beitrag von jetzt ab
abzulehnen . _

Bayerische Anarchisten - Aengste .
Wie der M ü n ch e n e r Polizeibericht mitteilt , wurdm im An »

schluß an die polizeiliche Aufhebung einer . Anarchistengruppe " zwei
Schweizer und vier Oesterreicher au « Bayern ausgewiesen .

fVanKmcK .
Eine antimilitaristische Kundgebung .

Paris , 25 . Februar . Im Bahnbof Pontoise veranstaltete eine

Anzahl Gestellungspflichtiger antimilitaristische Kund »

gedungen , unter anderem durch Abfingen der Jnter »
nationale , und mißhandelte die einschreitende Gendarmerie
Die Bahnbeamten und Oktroibeamten weigerten
sich, der Gendarmerie Hilfe zu leisten . Erst al » die Gendarmen
Verstärkungen erhielten , gelang cS ihnen , einige der Ruhestörer fest -
zunehnien . Gegen die Etfenbahn » und Oktroibediensteten ist Straf -
anzeige erstattet worden .

Hmerikz .

Annahme de » Vertrage » mit Japan .
Washington , 24 . Februar . Der Text de » Vertrage » mit

Japan ist bekannt gegeben worden . Er umfaßt 18 Artikel . Der
erste räumt den Bürgern der vertragschließenden Länder gegen -
fettige Rechte em . Der Vertrag wurde durch Japan an -
geregt , das versprach , die Auswanderung wie bisher zu
kontrollieren .

Der Senat hat . nunmehr den Bertrag mit Japan an »
genommen .



GewerkfcbaftUcbee *

Die Zecben &arone unter dem Schutz
des Zentrumsgewerkrerems .

Der Essener Bergwerksverein König Wilhelm macht be -
kannt , daß er 1910 einen Reingewinn von 1 781 474 M. er -

zielte , gegen 1308039 M. im Vorjahr . Er kann deshalb die
Dividende für die Stammaktien von 10 auf 13 Proz . , für die

Vorzugsaktien von 13 auf 20 Proz . erhöhen . Der durch -
schnittliche S ch i ch t v e r d i e n st der Arbeiter fiel dagegen
1910 abermals um 6 Pfennig ! Außerdem wurde die

Belegschaft um 193 , auf 3222 Mann verringert !
Starke Dividcndensteigung bei gleichzeitiger Lohnkürzung

und Erhöhung der Arbeitsleistung . Welchem Kapitalisten sollte
über dieses „ glänzende " Resultat das Herz nicht lachen ? Und
daß an dieser Wirtschaft nichts geändert wird , dafür will der

fürtreffliche „ Gewerkverein christlicherBerg leute "
sorgen . Seine Sekretäre haben den Jndustrieorganen die

mühselige Arbeit , die Lage der Kohlenherren als eine traurige
zu schildern , abgenommen . Seine Sekretäre drohen mit einem

»vohlorganisierten Streikbruch , wenn sich jemand einfallen
ließe , die bedauernswerten Kohlenhcrren in ihrer schweren
Arbeit der Dividendenerhöhung und der Lohnkürzung zu
stören . Unter dem Schutz des „ Gewerkvereins christlicher
Bergleute " können sich die Zechenbarone seelenruhig ihrem
fegcnspendenden Geschäft widmen .

Daß aber des Lebens ungetrübte Freude nun einmal
keinem Sterblichen zuteil wird , müssen auch die Kohlenherren
und ihre Gewerkvereinssekretäre erfahren . Vergangenen
Sonntag nahm die Belegschaftsversammlung der Zeche Karl
Funke Stellung zu der Lohnbewegung . Auf dieser Zeche be -
steht der Arbeiterausschuß wie auch der größte Teil der
organisierten Arbeiter aus christlichen Gewerkvereinlern . Da
ist es geschehen , daß die Belegschaftsversammlung in geheimer
Abstimmung die Lohnbittschrift des Gewcrkvereinsvorstandes
verwarf und die löprozentige Lohnforderung des Bergarbeiter -
Verbandes guthieß ! Dieses Ereignis ist bezeichnend für die
Stimmung der Bergleute . Wie lange noch , und auch die
übergroße Majorität der Arbeiter , die heute noch dem
Zentrumsgewerkverein anhängen , werden erkennen , was ihre
Führer für ein frivoles Spiel mit den Arbeiterinteressen ge¬
spielt haben .

Beriin und Umgegend .

Die Aussperrung in der Mützenbranche des Kürschner »
gctverbes ,

die ja eigentlich schon am letzten Montag durchgeführt werden sollte ,
ist vermieden worden . Eine außerordentliche Generalversammlung
� ,

e �rlin des Kürschnerverbandes , die am Freitag in den
Mustkersalen stattfand » erklärte sich mit der Aufhebung der Sperre
5?,' .. �er Firma S . Gärtner u. Co einverstanden , wodurch für die
Mutzensabrikanten der Grund für die Aussperrung beseitigt ist .
Maßgebend für diesen Beschluß war , daß der Streik , wenn auch
sachlich durchaus berechtigt , im Widerspruch mit dem Verbands -
statut stand und man unter dem Unrecht , das hierin liegt , nicht die große
Masse der Kollegenschaft leiden lassen wollte . Uebrigens waren in -
zwischen von dem Arbeitgeberverband der Rauchwarenzurichtereien
Schritte getan worden , um in holdem Einverständnis mit den
Mützenfabrikanten Berlins dem Kürschnerverband die Kassen zu
leeren . Der Vorsitzende Fritze war in der Lage , der Versamm -
lung folgendes Schreiben mitzuteilen :

Verband vereinigter Rauchwarenzurichterei - und Färbereibesitzer
Teutschlands ( Für . Person ) , Fernsprecher 557 .

Leipzig , den 18. Februar 1311 .
Markt 11. III .

An den Arbeitgeberverband deutscher Mützenfabrikanten
Berlin .

Aus den Zeitungen haben wir entnommen , daß Sie vom
20 . d. M. ab sämtliche dem Kürschnerverband angehörigen Arbeit -
nehmer auszusperren beabsichtigen . In der Annahme , daß die
Aussperrung sich gegen die Mitglieder des Deutschen Kürschner -
Verbandes , Hamburg 36, Kaiser - Wilhelmstrahe 76 , richtet , bitten
wir Sie , davon Kenntnis zu nehmen , daß der unterzeichnete
Verband augenblicklich in Leipzig und Umgegend , Berlin und an
zwei Arbeitsstätten in Hamburg sämtliche organisierten Kürschner
ausgesperrt hat . Selbstverständlich haben wir das größte Jnter -
esse daran , mit Ihnen gemeinsam vorzugehen . Je mehr Kürschner -
gehilfen ausgesperrt sind , um so rascher wird der Streikgelder .
fonds des Verbandes erschöpft sein . Wir bitten deshalb , falls
auch Sie ein gemeinsames Vorgehen für erwünscht halten , um -
gehend um weitere Nachrichten . Wir bemerken , daß auf Be -
treiben der Gehilfenschaft bereits Dienstag , den 21. Februar
1911 , im Rathause zu Leipzig , Zimmer 171 , eine Einigungs -
Verhandlung stattfindet . Es ist für den unterzeichneten Verband
von der größten Wichtigkeit , noch vor diesem Termine bestimmte
Nachrichten über die von Ihrem Verbände erfolgte Aussperrung ,
über die Aussichten dieser Aussperrung und über die Zahl der

ausgesperrten Kürschner zu erhalten . Denn selbstverständlich
wird sich der unterzeichnete Verband auf keinen Vergleich ein -

lassen , falls er durch gemeinsames Vorgehen mit Ihnen darauf
hoffen kann , dem Uebermute der im Kürschnerverbande tätigen
Agitatoren die Spitze bieten zu können . Leider sind schon einige
Tage verloren gegangen , da wir in Leipzig nirgends die Adresse
Ihres Verbandes erfahren konnten . Wir bitten , uns sofort nach
Erhalt dieses Briefes und zwar in den Vormittagsstunden
zwischen 8 und 1�19 Uhr und in den Nachmittagsstunden zwischen
3 ' A und 8 Uhr anzurufen .

Hochachtungsvoll
Verband vereinigter Rauchwarenzurichterei - und Färbereibesitzer

Teutschlands .
Dr . Schiller .

Wie verlautet , ist die telephonische Antwort aus Berlin nicht

besonders ermutigend ausgefallen . Gleichwohl mutzte damit ge -
rechnet werden , daß die Leipziger Arbeitgeber bei ihrer unter

schmählichem Tarifbruch veranstalteten Aussperrung eine gewisse

Stärkung in dem Vorgehen der Berliner Mützenfabrikanten fanden .

Für den Kürschnerverband galt es nun . diesen Plan zu durch -

kreuzen , und das war ein Grund mehr , der Sperre bei S . Gärtner
ein Ende zu machen . Der ungünstige Ausgang des Streiks hat

jedoch keineswegs entmutigend auf die Arbeiterschaft gewirkt , son -
dern vielmehr nur die gute Lehre gegeben , daß man in Zukunfr
bei solchen Differenzen etwas mehr Ucberlcgung und unter Be -

achtung des Verbandsstatuts vorgehen soll . Die Versammlung , an
der auch der Verbandsvorsitzende Leisler aus Hamburg teilnahm ,

faßte schließlich mit allen gegen eine Stimme folgende Resolution :
„ In Erwägung , daß unter der eigenartigen Arbcitsnieder -

legung der Kollegen von S . Gärtner u. Co . und unter dem Ge -

sichtspunkt der ausgesperrten Kollegen in Leipzig und Umgegeno
es ein Gebot der Pflicht war . es in Berlin zu keiner Aussperrung
kommen zu lassen , erklärt sich die heutige außerordentliche Gene -

ralversammlung mit der Aufhebung der Sperre bei der Firma
S . Gärtner u. Co . einverstanden . . „ ,

Dw Versammlung bestreitet dem Arbeitgeberverband zedeS
Siecht , sich in Arbeitsangelegenheiten wie z. B. die Arbeitszeit
bei der Firma S . Gärtner u. Co. zu mischen , und protestiert
energisch gegen sein brutales und diktatorisches Vorgehen . Des -

halb gelobt die Versammlung , aus dieser Saat des Scharfmacher -
gelüstes reiche Früchte der Organisationsarbeit zu ernten . "

Lerantw . Redakteur : Hans Weber , Berlin . Inseratenteil verantw .

Deutfebca Reich .

Z« r Tarifbewegung im Holzgewerbe .
Nachdem durch Schiedsspruch der zentralen Schlichtungskom -

Mission die Frage der Vertragsdauer entschieden , war anzu -
nehmen, daß die Verhandlungen auf der ganzen Linie in schnellerem
Tempo fortschreiten würden . Das ist nun leider nicht eingetroffen .
In einzelnen Städten haben sich die Unternehmer nur nach langem
Widerstreben zu Verhandlungen herbeigelassen , bei denen dann

nichts herausgekommen ist . Die Stellung der Unternehmer ist nicht
in allen Städten die gleiche ; es scheint , als wenn sie wenigstens in

einigen Orten das Bestreben haben , zu einer Einigung zu kommen ,

während in anderen , wie z. B. in Bremen und Neumünster , bisher
Zugeständnisse überhaupt nicht gemacht wurden .

Die meisten Schwierigkeiten bereitet jetzt die Frage der Ver -

kürzung der Arbeitszeit . Auf der Generalversammlung des Arbeit -

geberschutzverbandcs war von dem Vorstand desselben in bezug auf
die jetzt zur Verhandlung stehenden Städte erklärt worden , daß in

diesen Städten die verkürzte Arbeitszeit als gestaffelt zu betrachten
sei . Das sei in Leipzig im Jahre 1998 , als die jetzt zum Ablauf
kommenden Verträge unter Vorsitz des Herrn v. Berlepsch ver -
einbart wurden , festgelegt worden . Der Vertreter des Holzarbeiter -
Verbandes , B e ck e r - Stuttgart , hat damals erklärt :

„ Falls in der Staffelung der deutschen Städte hinsichtlich
der Arbeitszeit eine Einigung erfolgt , so sollen die dann festge -
setzten Arbeitszeiten für die nächste Vertragsperiode Geltung
haben dergestalt , daß bei einer künftigen Neuberatung der jetzt
abzuschließenden Verträge der Punkt Arbeitszeit ausscheidet . "

Nun ist es aber wieder gelungen , die in Aussicht genommene
Staffelung in Leipzig , noch später durchzuführen . Trotzdem lehnen
die Arbeitgeber für alle in Leipzig verhandelten Städte jede Ver -

kürzung der Arheitszeit während der neuen Vertragsperiode ab ,
selbst für solche Städte , die damals gar keine Verkürzung erhalten
haben , weil man diese sämtlichen Städte als gestaffelt bezeichnet .
Nun geht aber aus dem Leipziger Protokoll ganz deutlich hervor ,
daß eine Staffelung der Städte hinsichtlich der Arbeitszeit nicht
stattgefunden hat , daß eine gemeinsame Beratung darüber späteren
Zeiten vorbehalten bleiben sollte .

Trotz dieser klaren Sachlage behaupten die Arbeitgeber und ins -

besondere der Vorstand des Ärbeitgeberschutzverbandes immer wieder ,
die Städte sind gestaffelt . Sie weigern sich, über die Verkürzung
der Arbeitszeit überhaupt zu verhandeln . In einzelnen Orten sind
die Arbeitgeber sogar so weit gegangen , die Verhandlungen auch
über die Lohnfrage solange abzulehnen , bis die Arbeiter auf die ge -
forderte Arbeitszeitverkürzung verzichten . Das konnten die Arbeiter
nicht , und darum scheiterten in einer Anzahl Städte die örtlichen
Verhandlungen .

Zwischen den Verbandsvorständen war bekanntlich vereinbart ,
daß die alten Verträge bis zum 1. März gelten sollten . Auf die

Disziplin in der Arbeitgeberorganisation wirft es ein bezeichnendes
Licht , daß die Arbeitgeber in Liegnitz die Tischler trotzdem aus -

sperrten , und in Forst und Kelkheim die Arbeiter kündigten , so daß
auch in diesen Orten die Aussperrung in den nächsten Tagen zu
erwarten ist . Daß durch dieses Vorgehen der Friede auch in den
anderen Städten aufs höchste gefährdet wird , ist selbstverständlich .
Wenn die Arbeitgeber der Meinung sind , daß die Holzarbeiter sich
diese Provokation ohne weiteres gefallen lassen , befinden sie sich auf
dem Holzwege . Die Zentralvorstände in Gemeinschaft mit der zen -
tralen Schlichtungskommission sind nun in den letzten Tagen aufs
neue zusammengetreten und haben vereinbart , daß nunmehr die
Ortsparteien zu zentralen Verhandlungen nach Berlin berufen
werden sollen . Tie Vertreter einiger Städte sind bereits einge -
troffen und haben die Verhandlungen unter Beihilfe von Vertretern
der Verbandsvorstände aufgenommen . Von den Fortschritten dieser
Verhandlungen hängt es nun ab , ob der Friede auch nach dem
1. März gesichert bleibt . Die Entscheidung muß in wenigcki Tagen
erfolgen . _

Ein Stadttheater für Chorsänger gesperrt .
Der Allgemeine deutsche Chorsängerverband ( Sitz Mannheim )

hat über das Stadttheater in Mülhausen i. Elf . , Direk -
tion Heinrich Schwantze , die Verbandssperre verhängt .
Ueber die Gründe , die ein grelles Schlaglicht auf die Z u st ä n d e
an dieser Provinzbühne unter klerikaler Stadt -
Verwaltung werfen , teilt der Verbandsvorstanv in einem Flug -
blatt mit , daß die Chormitglieder von dem Kapellmeister Camilla
Hildebrand ungehörig behandelt worden wären . Es heißt in dem
Flugblatt :

. . Als die Damen darüber hinter der Szene unruhig wurden ,
schrie Herr Hildebrand auf die Bühne : « Die Frauenzimmer
fallen ruhig sein ! " Wir verhielten uns demgegenüber äußerst
ruhig und verabredeten nur , sehr sachlich vorzugehen und be -

riefen nach Schluß der Probe eine außerordentliche Versammlung
ein . In derselben wurde einstimmig beschlossen , gegen die

BeHandlungsweise Hildebrands bei der Direktion
Einspruch zu erheben und geschah dies ordnungsgemäß wie
die beiliegende Abschrift zu erkennen gibt .

Am 17. d. M. teilte uns die Direktion mit . daß sie die An -

gelegenheit dem Bürgermeister zur Entscheidung übergeben
habe . Die Mitglieder haben sich nicht daS geringste zuschulden
kommen lassen ; im Gegenteil , einige von uns waren krank ,
was sie der Direktion durch ärztliches Attest angezeigt haben , und
kamen dennoch , um die Vorstellung zu ermöglichen . Wir waren
über diese schmachvolle Beleidigung so erregt , daß wir die Direk -
tion um Lösung unserer Verträge für nächste
Spielzeit ersuchten . "

Auf das letztere Verlangen erhielt der Chor die folgende
Antwort :

Bürgermeisteramt
der Mülhausen i. E. , 21 . Februar 1911 .

Stadt Mülhausen i . E.
Die Beschwerde der Mitglieder des Chores gegen den ersten

Kapellmeister , Herrn Hildebrand , ist in der heutigen Sitzung der

Theater - Kommission besprochen worden . Die Kom -

Mission hat zwar den Entschluß der Unterzeichne r der

Eingabe an den Herrn Theaterdirektor vom 15. 2. 1911 b e -

dauert , im übrigen aber in die erbetene Lösungder Ver -

träge für 1911/1912 eingewilligt . �
Ich stelle ergebenst anheim . die in Betracht kommenden Mit -

glieder entsprechend davon zu verständigen .
Der Bürgermeister : I : A. : A. Wolsf .

Kein Wort des Bedauerns über die Ausschreitungen des

Kapellmeisters ! Der Verbandsvorstand bemerkt hierzu , unter sol -
chen Umständen sei nichts anderes übrig geblieben , als über die >e

Bühne mit ihren absurden Anschauungen von Recht und Gerechtlg -
keit die Verbandssperre zu verhängen .

Christlicher Arbeiterverrat .

In dem Orte Jchenhausen in Schtvaben haben die dort

zahlreich beschäftigten Schneidergehilfen — fast durchweg Heim -
arbeiter — einen Lohntarif eingereicht , der neben anderem auch
eine Lohnerhöhung von 15 Proz . vorsieht . Die dort beschäftigten
Arbeiter sind bis auf wenige im Verband der Schneider organisiert .
nur vier sind Mitglieder des christlichen Schneidervcrbandes . die

sich aber mit den Forderungen einverstanden erklärt hatten .
Um eine friedliche Einigung herbeizuführen , fanden dann auch

zwischen der Lohnkommission der Gehilfen und den Unternehmern
Unterhandlungen statt . Die Unternehmer hatten sich schon bereit
erklärt , eine 12prozentige Lohnerhöhung zu gctoähren und eine
friedliche Regelung stand außer Frage . Da erschien plötzlich der
christliche Gewerkschaftsführer Becker aus Aschaffonburg
auf dem Plan und hinter dem Rücken der freiorganisierten Arbeiter

schlössen die Christen einen�von der funkelnagelneuen Zahlstelle
christlicher Schneider und Schneiderinnen eingereichten Tarif ab .
Die Arbeiter erfuhren diese Leistung der Christlichen erst durch
folgenden Artikel der Lokalpresse JchenhausenS :

„ Nachdem der bestehende Tarif von jeiten des freien Ber -
bandeS zum 1. März d. I . gekündigt wurde und sich in der

; TH. Glocke , Berlin . Druck u. BecIag : VorwärtsBuchdr . u . VerIagsanstah

Zwischenzeit ei » e Zahlstelle deS christlichen SchneiderverbanbeS
gegründet hat , reichte dieselbe , nachdem der freie Verband ein

gemeinsames Vorgehen ablehnte , selbständig einen Tarif ein . Die

ersten Unterhandlungen , die am letzten Montag und Dienstag

mit den Arbeftgcbern , dem christlichen und freien Verbände

stattfanden , verliefen resultatlos . Die gestrigen Unterhmrd -

jungen , die zwischen den Arbeitgebern und dem christlichen Ver -

bände allein stattfanden , endigten zur Zufriedenheit der Ar -

bester . Es wurde dabei eine Lohnerhöhung von 7 — 19 Proz . er¬

zielt . Da der freie Verband wiederholt erklärte , daß die christ -

liche Organisation nicht in Frage komme , so Knnen wir mit

Stolz auf dieses Resultat zurückblicken . Wir dürfen wohl an -

nehmen , daß die ruhig denkende Arbeiterschaft sich mit dieiem

auf friedlichem Wege erzielten Erfolge einverstanden erklart .

Verband christlicher Schneider und Schneiderinnen »
Zahlstelle Jchenhausen . "

Wie aus diesem �Bericht " selbst hervorgeht , ist die Behauptungvon

. der versuchten Ausschaltun ? der Christlichen purer Schwindel . Man

hatte den Christlichen im Gegenteil einen Sitz in der Lohnkom -

Mission in Aussiebt gestellt . Bezeichnend für die Taktik der Christ -

liehen ist es aber , daß sie von den Unternehmern die Zusage ver -

langten , daß . wenn die Freiorganisierten höhere Löhne erkampten ,

diese dann auch den christlichen Schneidern bezahlt werden müssen .

Etos der Partei .
Die Porteiverhiiltnisse in Südtirol haben auf einer dieser Tage

in Trient abgehaltenen Konferenz eine Klärung gefunden . Sie

ergab eine völlige Abkehr von den Treibereien der separatistischen

Richtung des Barm , es soll eine feste politische Organisation nach

deutschem Muster geschaffen und nur jene Gewerkschaften anerkannt

werden , die der Wiener Kommission angehören . Die Konferenz

forderte den sozialdemokratischen Abgeordneten von Trient , Ge »

»ossen A v a n c i n i , einstimig auf , das Mandat zu behalt ««.

poUzeilichta , Gerichtliches ufw .

Ter beleidigte Hauptmann .

In Diedenhofen war am 16. Juni 1919 der Schiffer Linder

aus Gräfrath ( Kreis Solingen ) , der damals bei der 7. Kom -

pagnie des in Diedenhofen stehenden Infanterieregiments Nr . 135

eine vierzehntägige Uebung machen sollte , an den Folgen eines

Hitzschlages gestorben . In der Solinger Gegend verbreitete sich das

Gerücht , daß der Hauptmann Kühl den Linder während eines

Marsches nicht habe abtreten lassen und auch nicht geduldet habe ,

daß ein anderer sein Gewehr trage , obwohl sich Linder krank ge -
meldet habe . Infolgedessen widmeten Freunde des Verstorbenen ,
darunter auch solche , die die militärische Uebung mitmachten , dem

Verswrbenen in der „ B e r g i s ch « n A r b e i t « r st i m m e" eine

Todesanzeige , in der sie bemerkten , „ daß Linder das Opfer
des Militarismus , vielleicht auch der Brutalität einzelner geworden

sei " . Infolge dieser Anzeige war gegen den Hauptmann Kühl von

der 7. Kompagnie des Regiments ein kriegsgerichtliches Verfahren

eingeleitet worden , daS indes mit der Freisprechung endete . Das

geschah , trotzdem in dem Termin folgendes festgestellt wurde . Der

Hauptmann bemerkte , daß ein Nebenmann des Linder dessen Ge -

wehr trug . Er fragte nach dem Grunde . Linder antwortete , er

sei krank . Der Hauptmann hat darauf unwirsch gesagt : „ Ach was ,

Linder ist der stärkste Mann der ganzen Kompagnie , der kann sein

Gewehr selbst tragen . " Bei der Untersuchung des Verstorbenen ist

festgestellt worden , daß Linder schon längere Zeit an einer ziemlich

jchweren Nierenentzündung gelitten , die nicht ohne Einfluß auf den

Hitzschlag gewesen sein soll . Vom Obersten des Regiments wurde

fth den Hauptmann gegen den Verfasser der Todesanzeige , den

Schiffer Mutz von Gräfrath und gegen den für den Anzeigenteil
verantwortlichen Geschäftsführer Schaal der „ Belgischen Arbeiter -

stimme " Strafantrag gestellt . Die Strafkammer verurteilte beide

wegen angeblicher Beleidigung des Hauptmanns zm je 100 M.

Geldstrafe . Von Rechts wegen !

Kreiche im Zentrumuurm .

Reichstags - Ersahwahl in Jmmenstadt - Llnda « .

Kempten , 25 . Februar . ( Privattelegramm Se8

„ Vorwärts " . ) Tie heute vorgekommene Ersatz .

wähl für den verstorbenen Zentrumsabgeordneten

Schmitz führte zu einer Stichwahl zwischen

Zentrum und Liberalen . Es erhielten Eurin -

g e r ( Z. ) 11 83k Stimmen , T h o m a ( lib . )
19 388 Stimmen und Gölzer ( Soz. ) 3898

Stimmen . Die Wahlbeteiligung war außer -
ordentlich stark .

Bei der Wahl im Jahre 1907 erhielt das Zentrum bei
der Hauptwahl 12 013 Stimmen , die Liberalen 19 633
Stimmen und der Sozialdemokrat 1999 Stimmen . In der
Stichmahl fiel der Kreis dann dem Zentrum zu . Ter Zug
nach links ist unaufhaltbar ! Mit Klauen und Nägeln suchte
das Zentrum die gefährdete Position zu halten , der Erfolg
aber ist : Verdoppelung der ' sozieldemokratischen Stimmen ,
Rückgang der Stimmen des Zentrums !

Die Sozialdemokratie gibt den Ausschlag , sie wird ihn
geben , indem sie gegen den Kandidaten des schwarzblauen
Blockes votiert !

Die Bedeutung der Wahl ist unverkennbar , sie zeigt
augenfällig , daß die Zentrunisgctreuen ez zum Teil satt
haben , sich werter von ihren Parlamentsvertretern verraten
und verkaufen zu lassen . Alle Mittel des brutalsten Terrors
fruchteten nichts , durch die Abstimmung haben die Wähler
bewiesen , daß sie ihre Hoffnung ausschließlich auf eine frei -
heitlich gerichtete Politik setzen . Einer solchen Politik freie
Bahn zu schaffen , wird Ausgabe der kommenden allgemeinen
Wahl sein , deren Parole lautet : Nieder mit den Rittern und
Heiligen !

letzte �foeKHeKteti .
Ter Wunsch nach Abrüstung .

Vudapest . 25 . Februar . ( W. T. B. ) In der heutigen Sitzung
der österreichischen Delegation wurde unter anderem eine Reso -
lution angenommen , in der die Regierung aufgefordert wird , alle
auf die Abrüstungsfrage bezüglichen Anregungen nachdrücklichst ,u
unterstützen und zu fördern .

Revolutionäre Bewegung in Paraguah .
Buenos Aires , 25 . Februar . ( W. T. B. ) Wie die hiesigen

Zeitungen melden , soll in Paraguay abermals eine Bewegung gegen
d»e Regierung ausgebrochen sein .

Liebesdrama .
München , 25 . Februar . Heute vormittag tötete der ledige

Maschinenmeister Aß mann in seiner Wohnung die ledige

Fabrikarbeiterin Niederer durch einen Schub in » H" S -

Tann erschoß er sich selbst .

Ter schwarze Tod .

Chatbin , 25 . Februar . ( W. T. B. ) In den letzken 24 Stunden

sind acht Chinesen und «in «itroptUscher SanitätSbeaiincr an der
Pest gestorben . _

_ _

Paul Singer 4 Co. . Berlin SW . Hierzu 5 Bei lagen .
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GeD«ralszulagci ) !
Aus militärischen Kreisen wird uns geschrieben :
Bekanntlich hat Herr v. Tirpitz den Schisfsheizern ihre Zu -

lagen um 10 Pf . pro Tag gekürzt . Wenn man sich nicht scheut ,
aus mageren Portemonnaies im Tage einen Groschen heraus -
zuholen , so sollte man auch <rn vollen , prallen Geld -
beuteln nicht vorübergehen . Und darum weisen wir hiermit
auk dl - Geldbeutel der Herren Generäle hin , die mit Zu -
iagen so reichlich bedacht sind . Es erhält : jeder komman -
dierende General eine Dienstzulage von 18000 M. im
Jahre ; jeder Divisionskommandeur eine Dienstzulagc
von 4500 M. im Jahre ; jeder Brigadekommandeur eine

Dienstzulage von 000 M. jährlich ; jeder Gouverneur eine

Dienstzulage von 4500 M. jährlich . Generaladjutanten
erhalten auch dann , wenn sie nur beim Landesherrn Verwendung
finden , je nach dem Patent Dienstzulagen von 9000 , 4500 oder
900 M. im Jahre .

Um dieses Zulagenunwesen ganz zu durchschauen , muß man
die hohen Gehälter der Generäle und die ihnen zustehenden
Wohnungsgeldzuschüsse mit in Betracht ziehen . *) Ein
kommandierender General bezieht , abgesehen von seiner
18 000 M. betragenden Dienstzulage . 13 980 M. Gehalt . Von

letzterem werden ihm 1980 M. für seine Dienstwohnung ab -

gezogen , so daß ihm an Gehalt noch immer 12 000 M. bar bleiben .
Die „ Dienstwohnung " besteht gewöhnlich aus einem Palais , das

auf Kosten der Steuerzahler möbliert und auch noch geheizt wird .
Wie solche „ Dienstwohnungen " beschaffen sind , kann man daraus

ersehen , daß die „ Dienstwohnung " , die früher der jeweilige kom -
mandicrende General in München innehatte — seit 23 Jahren ist
sie frei , weil daS 1. bayerische Armeekorps während dieses Zeit -
raumes immer von Wittelsbacher Prinzen kommandiert wurde — ,
jetzt vom päpstlichen NuntiuS bewohnt wird . Und wenn
einmal eine besondere Dienstwohnung für einen kommandierenden
General nicht vorhanden ist , so mietet daS Reich für den Herrn
General ein HauS , für das im Jahre mindestens 20000 M. bezahlt
werden müssen . Diese „ Dienstwohnungen " sind , wie gesagt , auch
noch möbliert und werden auf allgemeine Unkosten geheizt . Ein
kommandierender General kommt dem Steuerzahler inkl . Pferde
rationen auf mindestens 60 000 M. im Jahre . Auch wenn die

Dienstzulage jedes kommandierenden Generals von 18 000 M. auf
12 000 M. gekürzt würde , könnten diese Generäle noch immer ein

sehr angenehmes Leben führen , denn es blieben ihnen im Jahre
in bar 24 000 M. bei freier Wohnung , freier Heizung und

freier Mobiliareinrichtung .
Nun zu den Divisionskommandeuren . Sie er -

halten einen Gehalt von 13554 M. . dazu , wie erwähnt , eine

Dienstzulage von 4500 M. und einen Wohnungsgeldzuschuß . der

nach der Garnison wechselt . Alles in allem kommt ein solcher

Offizier inkl . Rationen dem Volke auf ca . 23 000 M. im Jahre .

Würde die Zulage der Divisionskommandeure überhaupt beseitigt ,

so bezöge ein solcher General noch immer 15 000 M. bar im Jahre .

Ein Brigadekommandeur erhält 10 260 M. Gehalt .

900 M. Dienstzulage und den nach Garnisonen wechselnden Woh -

nungsgeldzuschuß . Im ganzen kommt ein Brigadekommandeur den

Steuerzahlern aus etwa 14 000 M. Bei Beseitigung der Dienst -

zulage blieben einem Brigadekommandeur noch immer ungefähr
rund 11500 M. bar .

Durch die Kürzung der Dienstzulage könnten an jedem

kommandierenden General 6000 M. , durch Streichung der Zulage

an jedem Divisionskommandeur 4500 M. , an jedem Brigade -

kommandeur 900 M. im Jahre gespart werden . Kommandierende

Generäle und Generäle mit ihren Gebührnissen gibt es im

Deutschen Reiche zurzeit etwa dreißig . Somit wäre hier allein

eine Ersparnis von 180 000 M. im Jahre möglich . Divisions -

kommandeur « und Generäle mit ihren Gebührniffen sind etwa 70

vorhanden . Somit könnten in diesem Falle 315 000 M. im Jahre

eingespart werden . Brigadekommandeure und Offiziere mit

'
• ) Von den Ueberschüssen . die ihnen bei Dienstreisen .

Kommandierungen usw . bleiben , sehen wir ganz ab .

kleines feuUleton .
Fritz von Uhde ist am Sonnabend als ein Dreiundsechzigjähriger

in München gestorben . Die Kunst verliert in ihm einen der

Wenigen , die das nackte Anschauen , das Nur - Sehen der modernen

Natursorschung mit dem sanften Pathos des Weltverstehens und der

Menschenliebe zur Einheit verbinden . Nichts war diesem verstehen -
den Freund der Kinder und des Volkes fremder als die schneidende
Analyse des kühlen optischen und nur optischen Interesses ; nie wur -

den ihm die Bauern , die Fischer , die Armen und Weinenden , die er

malte , zu Modellen , zu Objekten , an denen sich dies und das stu -

dieren läßt . Stets mischte er in die technische Rechnung ein Gefühl

fczialen und kosmischen Empfindens . Und zeigte so, daß man ein

guter Maler sein kann , ohne die Naivität des Herzens einzubüßen ;
und umgekehrt , daß auch weit gespannte , allumfassende Gefühle , das

Drama und die Seligkeit der Erdensöhne , als reine Projektion der

Sinne , als eine Harmonie farbiger Massen , als ein Rhythmus des

Lichtes gestaltet werden können . Vor Uhde hatten auch die Gegner
per modernen Malerei Respekt ; da konnten auch sie nicht sagen ,

daß auf diesen Leinwanden nur Materie gelagert sei , nur Fleisch -
licheS , nur dressierte Oelfarbe . Dazu waren die Kräfte , die diesen
Bekenntnissen von der Würde des Leides , von der Königskrone der

Kleinsten , von dey . Heiligkeit der Verstoßenen entströmten , gar zu

stark , zu voll des versöhnenden Klanges : und den Armen wird das

Evangelium gepredigt . Uhde fühlte die ungeheure Botschaft jenes

�lesus , deS verfluchten Volkserlösers , den später Priester zum kalten

Symbol machten ; Uhde erlebte die Mildherzigkeit dessen , der sich

den Enterbten , den Krüppeln , den Aussätzigen gesellte . Er sah all

die Bilder , die vor Jahrhunderten fromme Einfalt niedergeschrieben
- . Gegenwärtiges , als ein Geschehen in unseren Tagen , an

linkerem Volk . Sein Jesus setzt sich an den Tisch des Landmanncs ,

ruft die Buben und Mädchen des Dorfes , er predigt den

g - �nit ern : er ist ein Arbeitsamer , der nie müde wird , ein Trösten -

der der aller Schmerzen trägt . Der Narr in Christo . Emanuel

Quint Es geht eine Verwandtschaft von Uhde zu Gerhart Haupt -

mann Nur daß der Maler nie dem Licht untreu wurde und stets

di , Sonne eines dem Innersten entquillenden Humors , eines müden

<iIck>-lnS eines weisen , ach so weise gewordenen Verstehens über

rt,..? und Böse . Geburt und Sterben golden strahlen , leise und fern

»i naen ließ . Er war den Kindlein gleich ; das war es , was ihm

die Herzen
der Männer gewann . R. Br .

svielhagen ist Sonnabend gestorben — einen Tag nach

- . unllendctcn 82. Lebensjahre . Noch kurz vor Weihnachten
seinem i «llc Serie seiner „ Ausgewählten Romane "
hatten wtr AM V.

� Meister des historischen und sozial -

�« . UckenRmanS dahingegangen . Bis an seinen Tod hat er
gesellschaftllchen -n

behaupten vermocht infolge der nach -

� MÄng A die ein großzügiges Bild der

gleichen Gebührnissen zählt die deutsche Armee etwa 230 . Daher
wäre hier eine Ersparnis von 207 000 M. im Jahre möglich . Wir
haben also die Möglichkeit einer Ersparnis von im ganzen 180 000 M.
+ 315 000 M. + 207 000 M. — 702 000 M. aufgezeigt . Dabei kann
man nicht behaupten , daß wir streng und schundig verfahren wolle »,
denn selbst den Brigadekommandeuren würde noch eine Barein -

nähme von 11 500 M. bleiben , obwohl keiner von ihnen älter als
56 Jahre ist . Rechnet man die von uns außer Betracht gelassenen
Ueberschüsse bei den Jnspektions - und Aushebungsreisen hinzu , so
blieben den Brigadelommandeuren mindestens 12 000 M. bar im

Jahre . Auch an den in Hofftellen befindlichen Generälen ließe
sich ohne Härte eine schöne Summe durch Streichung und Kürzung
der Dienstzulagen ersparen , so daß man mit Leichtigkeit auf dem

erwähntep Wege an den Generälen allein jährlich nahezu 800 000
Mark sparen könnte .

Würde im Reichstag ein unseren Vorschlägen entsprechender

Antrag eingebracht , so gäbe es ein auch bei den kommenden Wahlen

vortrefflich zu benutzendes Schauspiel für Götter : Die nämlichen
„ Volksvertreter " , die den Heizern ihre Zulage um 10 Pf . pro Tag

gekürzt haben , würden sich schützend vor die Geldsäcke der Generäle

stellen , und Herr v. Heeringen wird diese Geldsäcke mit dem näm -

lichen Eifer verteidigen , mit dem Herr v. Tirpitz die Kürzung der

Heizerzulagen beschönigt hat . belehrendes Schauspiel für
das Volk !

�. eicdstag .
135 . Sitzung . Sonnabend , den 25 . Februar 1911 ,

vormittags 11 Uhr .

Am BundeSratStisch : v. Heeringen .

Zweite Lesung des Militäretats .

Zweiter Tag .

Abg . GanS Edler v. Putlitz (k. ) : Der Etat ist unstreitig mit

großer Sparsamkeit aufgestellt worden , so daß Abstriche nicht möglich

find , wenn wir unsere Wehrkraft nicht erheblich schwächen wollen .

Die Militäranwärter müssen auskömmlich gestellt werden ;

entgegen Herrn N o s k e behaupte ich, daß sie sehr gern Kleinbauern

werden wollten . — Von einer Bevorzugung des Adels kann beim

Avancement in unserer Armee gar keine Rede sein . ( Heiterkeit links . )

Politik soll unserem Heer fern bleiben ; aber die S o z i a l d e m o -

kratie , die die Grundlage unseres Staatswesens angreift , muß

rücksichtslos bekämpft werden . Um so verwerflicher ist es ,

daß in Baden Angehörige der Armee für die Sozialdemokratie

agitiert haben . ( Hört ! hörtl rechts . ) Das zeigt , welche Ver -

wirrung der Großblock angerichtet hat . ( Zustimmung

rechts . ) — Im Kern ist unser Heer gesund . DaS Gefühl der

persönlichen Gefolgschaft zum Monarchen , daS

im Offizierkorps lebt , hat unser Volksheer groß gemacht ; hierum
beneidet uns das Ausland . ( Bravo I rechts . )

Abg . Dr . Paasch « ( natl . ) : Den gestern vom Abg . Müller -

Meiningen angeführten Erlaß des Kriegsministers bedaure ich. Mit

dem Grundgedanken , daß der aktive Offizier sich bei Parlaments -

Mitgliedern nicht beschweren soll , kann man einverstanden sein .
Aber andererseits brauchen wir die Informationen über unsere

Heereseinrichtungen , die wir nur von aktiven Offizieren erhalten
können . Daß Offiziere mit Parlamentariern über militärische Dinge

nicht sprechen sollen , steht in dem Erlaß nicht drin und kann

auch gar nicht gemeint sein ; aber eö kann so aufgefaßt
werden , und dagegen müßte das Parlament sich entschieden verwahren .

( Zustimmung links . ) Achtung vor dem Parlament zeigt sich auch
darin nicht , daß Jahr für Jahr dieselben Klagen wiederkehre » müssen .
Für die von der Volkspartei eingebrachte Resolution können wir
aber nicht stimmen , denn wir können nicht zugeben » daß ein Sozial -
demokrat Offizier wird . ( Zustimmung rechts , im Zentrum und bei
den Nationalliberalen . )

Sehr viel ist von Sparsamkeit die Rede ; aber das viele
Beiwerk und der Putz an den Uniformen — Dinge .
die mit der KriegStüchtigkeit nichts zu tun haben — lassen von

Sparsamkeit nichts merken . — In den Militärwerkstätten sollte man
nur das herstellen , waö man auch wirklich billiger herstelle » kann ;
alles andere sollte man der Privatindustrie überweisen . Millionen
könnten auf diese Weise erspart werden .

Der Redner rühmt dem Offizierkorps und dem Unteroffizierkorps
nach , daß sie Soldatenmißhandlungen streng ver -
urteilen . Einzelfälle dürfe man nicht in der Art . wie der Abg .

Entwickelungskämpfe vornehmlich des Bürgertums und des oft
elbischen , richtiger pommerischen Junkertums während der zweiten

Hälfte des vorigen Jahrhunderts geben . Gleicherweise hat er die

Kämpfe des emporsteigenden „ vierten " Standes : des sozialistischen
Arbeiterproletariats , dichterisch zu meistern versucht . Romane , wie

„ Hammer und Amboß " , „ In Reih und Glied " . „Problematische
Naturen " , „ Sturmflut " , „ Was will das werden " , sind charakteristisch
für sein Schaffen sowohl , als für seine sozialkritische Anschauung .
Spielhagen war einer von den „ Aufrechten " , den demokratischen

Idealen des Bürgertums von 1848 blieb er treu , ohne sich zu wan -
dein . Das war jedenfalls seine schwächste Seite ; doch nahm er
immer auch gegenüber dem Sozialismus eine mit der Arbeiterschaft
sympathisierende Haltung ein . Die Parteipresse ist es bis in unsere

Tage hinein gewesen , die Spielhagcns bedeutendste Romane in ihren

Spalten veröffentlicht hat . Man kann daher mit einiger Bercchti -

gung sagen , daß der Dichter in den Reihen der proletarischen Leser
wohl am besten verstanden und am nachhaltigsten gewürdigt worden

ist . Seine erzählenden Werke füllen 29 Bände . Außerdem hat er

kernige Gedichte — zwei Bände — , verschiedene Schauspiele geschrie
bcn . Dazu kommen literarkritische Aufsätze und Studien , Ueber

setzungen amerikanischer Poesien , vermischte Schriften . Eine Art

Kanon haben seine scharfsinnigen Untersuchungen über die Technik
des Romans sowie der Epik und Dramatik gebildet . Mancherlei
in ihnen wird anregend weiter wirken , wie denn Spielhagen selber
als Mensch und Charakter , als Künstler und Kämpfer noch lange
im Gedächtnis des Volkes fortleben wird . e. k.

Berühmte Theaterskandale . Die laufende Theatersaison konnte
in den letzten Tagen eine ganze Reihe von Theaterskandalen ver -

zeichnen . Erst kürzlich wurde im Berliner Deutschen Theater ein
Stück von Karl Vollmöller unter Lärmen und Zischen begraben und
bei der Premiere eines Werkes von Eulenberg , die gleichzeitig in

Hamburg und in München stattfand , kam es zu peinlichen Szenen .
Bei der Uraufführung deS neuen Stückes von Henry Bernstein in
Paris war die Comedie Franeaise der Schauplatz wüsten Lärms .
An diese Begebenheit inüpft . ,Tout Paris " im „ Gaulois " an , um
allerlei Interessantes von Theaterskandalen zu erzählen . Einen
wilden Thcatersturm entfesselte ,m Jahre 1865 die Komödie „ Hen -
riette Maröchal " der Brut « r Goncourt . Der derbe Prolog
mißfiel dem aristokr<filsckie« Publikum der Comedie Franqaise . Man

wußte zudem , daß die Zeniur das stück beanstandet hatte und daß
dieser Widerspruch nur durch die Vermittelung der Prinzessin
Mathilde besiegt worden war . Die Opposition war also bereits

kampflustig ins Theater gekommen , nur mit Mühe und der Auf -
opferunz der mitwirkenden Kunstler gelang es mit knapper Not ,
das Werk zu Ende zu spielen , aber es verschwand dann sofort vom
Theaterzettel und wurde nie mehr aufgeführt . Doch einer der be -

deutendsten Thcaterskandale , die Paris erlebt hat , ereignete sich am
13. März 1861 in der Großen Oper . Es war die Pariser Premiere
des „ Tannhäuser " . „ Mit höhnischem Gelächter und wildem

Johlen und Pfeifen wurde Richard Wagners Werk aufgenommen . "

N o s k e es getan , verallgemeinern . — Wir nennen unser Heer so
oft ein Volksheer ; aber wir stellen sehr viele Wehr -

fähige nicht ein , und deren Prozentsatz steigt , und dadurch

geht der kriegerische G e i st , die Mannszucht und Disziplin
dem Volke als Ganzes verloren . Es ist sehr zu be -

dauern , daß dieser Teil des Volkes gar keine militärische Erziehung
genießt , auch nickit als Ersatzrescrve . Jugendspiele können hier keinen

Ersatz schaffen , sie bleiben Spiele ; wir wolle » aber den kriegerischen
Geist und den Patriotismus für das ganze Volk . ( Bravo l bei den

Nationalliberalen . )
Abg . Brandys ( Pole ) : Das Heer kostet uns jährlich eine

Milliarde , mehr als 20 Mark auf den Kopf der Bevölke -

rung ; in anderen Ländern kostet das Heer kaum die Hälfte .
Ueb' erall werden Resolutionen zu einer Abrüstung gefaßt , aber kein
Staat will den Anfang machen , auch Deutschland nicht . Zu den
Lasten trägt auch unser Volksteil bei , und da wir ärmer sind , als

andere , empfinden wir es schwerer , deshalb haben wir auch gegen
die Vermehrung deS Heeres gestimmt . Unser Volk , das ländlich ist ,
muß auch Prozent » » ! mehr Menschen zum Heer stellen , als das

deutsche Volk . Auch dadurch werde » unsere Bauern empfindlich ge -

schädigt , sie können immer schwerer genügende Arbeitskräfte finden .
Die Heerenverwaltung sollte nach Möglichkeit die Bauernsöhne
vom M i l i t ä r d i e n st freilassen .

Man sollte unsere katholischen Söhne auch in unseren katho «
lischen Landesteilcn ihrer Miliiärpflicht genügen lassen . Tapfer
und fromm soll der Soldat sein . Auch katholische Vor -

gesetzte sollten die katholischen Soldaten haben , wie Sie ja
latholilche Kinder auch nur einem katholischen Lehrer anvertrauen .
Die Polen dienen ebenso gern im Heer wie die Deutschen ; aber

germanisieren wollen sie sich dort nicht lassen . Redner klagt über
den Boykott polnischer Firmen durch die Militärverwaltung und

fordert den Kriegsminister auf . für Abhilfe zu sorgen .
Abg . Liebermann v. Sonncnbcrg ( wirtsch . Vg. ) freut sich über

Erzbergers , des tiefen Geistes ( Große Heiterkeit links ) , Bekehrung zur
Militärfreundlichkeit , fordert die Beamten der Militärverwaltung und
die Unteroffiziere auf , endlich einmal mit ihren Bezügen zufrieden
zu fein , und polemisiert gegen die Verherrlichung der Miliz durch
den Abg . Noske . ( Abg . N o s k e macht in einem Zwischenrufe den
Redner darauf aufmerksam , daß er gar nicht über die Frage der

Miliz gesprochen habe . — Heiterkeit und Sehr gut ! links . ) Redner
bedauert die „ armen sozialdemokratischen Kinder " ( Heiterkeit bei den

Soz . ) , die schon im Elternhansc zur Militärfeindlichkeit erzogen
werden , erklärt , daß die „ A u f r u h r i n st r n k t i o n " schon in
seiner Leutnantszeit existiert habe , daß er aber mit Bronsart
von Schellendorf , dem früheren Kriegsminister , hoffe , daß
Polizei und Feuerwehr würden scbon zur Bewältigung etwaiger
Putsche genügen . — Weiter verliest Redner eine Stelle aus
Schopenhauer , die sich gegen die Bezeichnung des Judentums als

Konfession wendet , und verlangt , daß auch die getauften Juden nicht
befördert werden . ( Beifall auf der Rechten mit Ausnahme des Abg .
Dr . Arendt . )

Abg . Stücklcn ( Soz . ) :
Wenn im Reichstag bei der Beratung des Militäretats immer

dieselben Klagen wiederholt werden , so liegt das daran , daß die

Militärverwaltung nichts tut , um für Abstellung der Klagen zu
sorgen . Augenscheinlich denkt die Regierung : laßt den Reichstag sich
nur totreden . ( Heiterkeit . ) Der Reichstag oder wenigstens die

MehrheitSparteien tragen aber auch Mitschuld an dieser

Mißachtung . Mit Reden ist es nicht getan und vor Maßregeln , die
etwas helfen , wie A b st r i ch e n und Ablehnungen , schrecken
die bürgerlichen Parteren zurück . ( Sehr wahr I bei den Sozial «
demokraten . )

Wir haben niemals verhehlt , daß wir ein wirkliches Volksheer
wünschen . Es ist aber ein , sei es unabsichtliches , sei es absicht -
liches Mißverständnis , wenn man uns vorwirft , wir dächten uns
die Volkswehr als einen mit Piken , Sensen und Knüppeln bewaffneten
Landsturm . ( Heiterkeit . )

Interessant waren die Klagen deS Abg . Brandys über

mangelnde konfessionelle Parität im Heere . Er verlangte katholische
Offiziere für katholische Soldaten . Die Konsequenz würde sein , daß
für die evangelischen Soldaten evangelische Offiziere und für die

jüdischen Soldaten jüdische Offiziere verlaugt würden . (Heiterkeit
und Sehr gut ! links . )

Daß wir von dem Kriegsminister keine Vorschläge

zur Abkürzung der Dienstzeit

zu erwarten haben , wissen wir nur zu gut . Wir erwarten
auch so wenig wie möglich von der V e r e i n f a ch u n g s »
kommissi on , von der jetzt so viel Aufsehens gemacht ivird . Was
heraus kommen wird , werden wohl ein paar Verteuerungen sein . Ein «

so berichtet ein Augenzeuge . „ Es tvar ein grauenhafter Abend . "
Auch der alte Augicr hat im Odeon seinen Premicrensturm er -
lebt und zwar bei einem seiner besten Werke , bei der Aufführung
des Lustspiels „ La contagion " . Man wußte , daß die Kaiserin er -

scheinen würde und als sie kam , wurde sie von den Studenten mit
wildem Johlen begrüßt . Zahllose Verhaftungen lourden vorgc -
nommen . Hier wurde der Dichter das Opfer politischer Gegen¬
sätze , ähnlich wie der Verfasser des „ Nabagas " . Es tvar am 1. Fe -
bruar 1872 . Die Premiere war ein ' einziger endloser Kampf von
Pfeifen , Johlen und Klatschen . Man erkannte in dem Helden des
Stückes Gambetta . Seine Gegner amüsierten sich und klatschten ,
während seine Freunde das Stück durch Schreien und Pfeifen zum
Scheitern bringen wollten . Im Parkett hagelte es Ohrfeigen . Aber
diesmal kam der Skandal im letzten Ende dem Dichter zugute . Der
Direktor war ein Schlaukopf , er sah , wie der Theaterskandal die
Neugier des Publikums reizte und improvisierte mi » selbst bei allen
folgenden Aufführungen stürmisch - Szenen . Ueber hundertmal
wurde der „ Rabagas " gegeben und über hundertmal genoß der
Logenbesucher im Zuschauerraum den Ausbruch der „ Volkswut " .

Eisenbahnen in Mont - Blanc - Hähe . Die höchste Eisenbahn »
lini - der Welt besitzt nach einer Zusammenstellung , die sich in der
Zeitung des Vereins deutscher Eiscnbahnverivaltungen findet , die
Anwfagasta - und Bolivische Eisenbahngesellschast . Von Antofagasta
steigt dre Hauptlinie dieser Bahn stetig auf eine Länge von 360
Kilometer und erreicht dadurch bei Ascotin eine Höhe von 3965
Meter . Auf viele Meilen läuft die Bahn in einer Seehöhe 3660
Meter hin . Die ganze Strecke von Antofagasta an der Küste von
Chile bis Oruro m Bolivien ist 924 Kilometer lang ; obgleich sie
eine Spurweite von nur 76 Zentimeter hat , verkehren doch sogar
auf ihr Schlafwagen . Diese Hauptlinie ist aber noch nicht die
höchste Strecke des Netzes . Von ihr zweigt ber Ollague ( Ohague )
eine Bahn nmh Collahuasi ab , deren Gleise eine Höhe von
4820 Meter über dem Meeresspiegel erreichen . Durch eine andere
Zweigbahn von Rio Mulato nach Potost , eine Meterspurbahn , die
im Bau begriffen ist , wird auch die letztgenannte Bahn Voraussicht -
lich noch übertrofsen werden . Man erwartet , daß hier die Höhe
von 4880 Meter «reicht oder gar noch überschritten werden wird .
Die nächsthöchste Bahn zu sei », darf loohl die Oroya - Eisenbahn in
Peru für sich in Anspruch nehmen . Sie erhebt sich bis zu einer
Höhe von 4750 Meter . Dann folgt die Peruanische Südbahn , die
bei Portcz del Cruzera eine Höhe von 4473 Meter erreicht . Ans
der Argentinisch - Chilenischcn Transandenbahn beträgt die größte
erreichte Höhe 3200 Meter , immerhin noch eine recht außergewöhn -
liche Höhenlage für eine Eisenbahn .

Notizen .
- Vorträge . Institut für Meereskunde spricht

Dienstag . 28 . Februar . Prof . W o l t e r e ck über die biologische Er -
forschung des Meeres , am «zreitag , 3. März . Dr . L. Brühl über
das Thema : Was das Meer für die Apotheke liefert



mal kam uns eine Vereinfachung auf eine halbe Million Mar ! zu
stehen . ( Sehr gut und Heiterkeit bei den Sozialdemokraten . )

Der Kriegsminister wollte uns gestern einreden , daß die

Disziplin es erfordere , daß die Soldatenschinder um so viel
milder bestraft werden , als die geringsten Bergehen gegen die

Disziplin . Wir unsererseits sind der Ansicht , daß eS ein kein ge¬
meineres Verbrechen gibt , als

Wehrlose zu mißhandeln ,

die sich nicht mnckse » dürfen , die bei jeder Handlung , ja , sdhon bei

jedem Worte des Widerstandes oder des Widerspruchs Gefahr laufen ,
auf lange Jahre ins Gefängnis zu fliegen . ( Stürmische Zu -
stimmung bei den Sozialdemokraten . ) Das Offizierkorps ,
das doch so ein ganz besonderes feines Ehrgefühl besitzen soll ,
müßte doch selbst dafür sorge », daß die brutalen Mißbraucher mili -

tärischer Allgewalt ausgemerzt werden . ( Erneute lebhafte Zu -
stimmung bei den Sozialdemokraten . )

Der Kriegsminister sagte , ihm sei nicht bekannt , daß der Aus -

ruf . Kerls " auf Abgeordnete angewendet worden sei . Hat er nie
davon gehört , daß ein recht hoher Offizier einmal sagte :

Was , den Kerls auch noch Diäten ?

( Große Heiterkeit . ) Daß Disziplin im Heere notwendig ist , haben
wir auch immer anerkannt , aber die Disziplin , die nur durch
die Androhung maßloser Strafen aufrechterhallen wird , ist nichts als

Kadavergehorsam .

Daß « S auch freiwillige Disziplin gibt , können� Ihnen unsere

Massendemonstrationen beweisen . ( Lebhafte Zustimmung
bei den Sozialdemokraten . ) Der Kriegsminister sagt , in der Armee

sollen die Soldaten zu denkenden Menschen erzogen werden . � Ganz
unsere Meinung . Aber Ihr System ertötet jede Individualität , der
Soldat soll ja die uusinnigsten Befehle ausführen . Im Ernstfalle
dürfte eS sich bitter rächen , daß man aus den Soldaten Figuren
gemacht hat . die sich auf Kommando drehen und wenden und denen
man systematisch jede Selbständigkeit genommen hat . — Land -
w e h r l e u t e , die sich weigerten , auf Befehl eines Hauptmanns die

Weichsel zu durchschwimmen , weil das der sichere Tod war . sind

zu schweren Zuchthausstrafen verurteilt ; der Hauptmann kam später
inS Irrenhaus , aber die Soldaten werden nicht begnadigt , das Gericht
erklärte , sie hätten dem Befehl Folge leisten müsien und sich hinterher
deschweren können . — Die schlechte Finanzlage führt man an , um

daS Versprechen der Erhöhung der Mannschaftslöhne

wieder nicht einzulösen . Und im nächsten Jahre wird es ebenso

sein . ( Sehr wahr l bei den Sozialdemokraten ) Im Jahre 1880

forderte Peter Neichensperger die allgemeine Abrüstung , damit man

nicht schließlich zu einer

Armee von fechtenden Bettlern

komme . Heute aber ist das Zentrum militärfromm geworden . Wir

Sozialdemokraten sind stolz darauf , daß wir die einzige Partei sind ,
die noch den Kampf gegen den Militarismus fuhrt , und das Volk

draußen wird eS uns danken . ( Lebh . Zust . b. d. Soz . ) Der Kriegs -
minister sprach auch von der militäriichen Jugenderziehung . Schon
vor Jahrzehnten hat sie Bebel gefordert . Aber damals wurde er
verlacht . Jetzt kommt man dazu , aber auch hier will man bei uns
weit mehr aus die gute Gesinnung sehen als auf die körperliche
Ausbildung . In Berlin besteht eine sogenannte Jngendwehr ,

fu
deren Paraden der Kriegsminister sogar einen Oifizier hinschickt .

ieuerdings erzählt man , daß auch eine Jngendartillrrie errichtet
Werden soll , der man eine Kanone stiften will . (Heiterkeit. )� Nächstens
wird man vielleicht auch eine Jugendabteilung für Luft -
schiffahrt stiften und ihr ein Luftschiff zur Verfügung stellen .
( Heiterkeit . ) — Das „ Deutsche Armeeblatt " wünscht die Ansiedelung
inaktiver Offiziere im Osten . Wir wissen ja , daß man auch in
anderen militärischen Kreisen sich der Landeskultur zuwendet ,
daß man Moorkulturen anlegt und durch sonderbare
Kreuzungen große Biester erzeugt . ( Heiterkeit . ) Vielleicht
wünscht man , daß auch andere Offiziere sich mit Landwirtschaft be -

schäftigen . Man wirft uns vor . wir verhetzen die jungen Leute

gegen den Dienst ; in der . Leipziger Volkszeitung ' werden sie auf -

gefordert , dafür zu sorgen , daß die Mißhaudlungen der sogenannten
alten Leute gegenüber den Rekruten aushören . Alte und junge Leute

sind Klassengenossen , heißt es da. daher übt auch beim Militär

Solidarität , und meidet den Schnaps . Das ist unsere Verhetzung .
Wir freuen uns , sagen zu können , daß sozialdeniokratische Rekruten

weniger geschurigelt werden als andere . Aber ich frage den Kriegs -
minister , was an dem Gerücht ist , daß aus den reichsländischen
Garnisonen ziemlich viel Soldaten desertieren . Daß
etwas daran ist , beweist die Warnung des Kriegsministers vor der

Fremdenlegion . Dort kommen freilich die deutschen Deser -
teure nur vom Regen in die Traufe und die Arbeiterblätter

warnen in jeder Weise vor der Fremdenlegion . Ich erinnere an den

unerhörten Fall , wo man einen deutschen Soldaten der Fremden -
legion in der Wüste zurückließ und ihm vorher noch die

Waffen abnahm , um wenigstens diese für Frankreich zu retten .

Unser Genosse I a u r ö S hat diesen skandalöse » Fall in der

französischen Kammer zur Sprache gebracht , und kein General

hat ihin vorgeworfen , er setze das Ansehen Frankreichs in den

Augen des Auslandes herab , wie das so häufig bd uns geschieht .

( Sehr wahrl bei den Sozialdemokraten . ) Man soll die Soldaten so
behandeln , daß sie nicht zu Selbstmord und Desertion getrieben
werden . Dann bitte ich den Kriegsminister um Auskunst darüber ,

baß den badischen Soldaten im Urlaub ein Flugblatt

gegeben worden sein soll , welches lautete : „ Rache für 1848 und

1868 . Das Volk ist mit uns . und die Soldaten werden aufgefordert .
an Kaisers Gebnrlstag den Gehorsam zu verweigern " . ES wurde

damals eine große Aktion eingeleitet und die Weihnachtsurlauber
wurden , als sie vom Urlaub zurückkamen , aufs strengste durchsucht .
Manche Zeitungen schrieben sofort , „ das kommt von dem Groß -
block in Baden . " ( Heiterkeit links . ) Vom Resultat der Unter -

suchung haben wir noch nichts vernommen . Kann der Kriegsminister
uns Auskunft geben , ob ein solches Flugblatt tatsächlich verbreitet

worden ist. Der Verfasser könnte nur ein

Wahnsinniger oder ein Lockspitzel

sein . ( Sehr wahr I bei den Sozialdemokraten . ) Auch das Soldaten -

brevier , aus dem Herr Liebert zitierte , stammt aus ähnlicher

Quelle . ( Zustimmung bei den Sozialdemokralen . ) Aber der Sozial -
demokratie sollte eben etwas angehängt werden . Man hörte ja auch
die Aufforderung an den Reichskanzler zu Ausnahmegesetzen .

( Zwischenruf des Abg . Liebert . ) Wenn Sie behaupten wollen , das

Soldatenbrevier stamme von der Sozialdemokratie , so reiht sich diese

Behauptung Ihren vielen Behauptungen an , die später als unwahr
erkannt wurden . Wir treiben keine Politik bei den Soldaten , wohl
aber andere Herren , vor allem ziehen die inaktiven Generale gegen
die Sozialdemokratie los . Herr Liebert versuchte ja , das in winer

Broschüre so schön zu arrangieren , aber er war recht ungeschickt ,
ein Elefant im Porzellanladen

ist noch vorsichtig , verglichen mit solchem General , der gegen die

Sozialdemokratie loszieht . ( Große Heiterkeit . ) Der General

d. W r o ch e m meint , eigentlich find die Soldaten an den

Soldaten Mißhandlungen schuld , weil sie die Nerven
der Borgesetzten so stark reizen . ( Heiterkeit links . ) Der durch sein
merkwürdiges Austreten im Reichstage bekannt gewordene General
v. Deimling hielt in Belfort einen Vortrag , worin er von der

Gefahr des ewigen WeltsriedcnS sprach und die Friedensidee für eine
«ulncrvende Idee erklärte . Gerade in Grcnzorten sollten sich die

Offiziere vor jeder Kricgshetzerei fernhalten . ( Zustimmimg bei
den Sozialdemokraten . ) Zu verurteilen ist auch die politische

Aaitalion der Kontrolloffiziere . In Ostrowo wurde
ein Arbeiter , weil er im Arbcitskleid , übrigens aber völlig
sauber , zur Kontrollversammlung erschien , von dem Offizier
als Schwein bezeichnet und zwei Tage eingesperrt . ( HörtI
hörtl bei den Sozialdemokraten . ) Herr Lochmann hielt
in Kasiel einen Vortrag über Koloiiialpolitik . dem 200 Soldaten bei¬
wohnten . Heißt das nicht Politik in der Armee treiben ? ( Sehr
wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Dann hat der Kriegsminister

sich über den Erlaß des Generals v. B i f s i n g geäußert . Die

„Ostfee - Zeitung ' , gewiß kein sozialdemokratisches Blatt , hat mit -
geteilt , an sämtliche Armeekorps sei der Befehl ergangen , neues
Material zur Revision der Aufruhrbestimmungen einzureichen .
Hängt das mit dem Bisfingschen Erlaß zusammen ? Der
Minister nannte den Erlaß nur eine historische Studie .
Eine solche legt man doch in Büchern nieder , nicht in
Erlassen an die nachgeordneten Instanzen . Der Heeresverwaltung
schien es nicht angenehm , daß der Fall hier vorgetragen wurde , es
scheint aber , daß ähnliche Erlasse auch bei anderen Armeekorps be -
stehen . Wann sind denn diese historischen Studien gemacht ?
Reickistagsabgeordnete haben wir erst seit 1370 . Der General
v. Bissing , der sich über die Immunität der Abgeordneten hinweg -
setzen will , scheint nichts davon zu wissen , daß das

ein schwerer Bruch der Verfassung
wäre . Der Kriegsmiuister sagt , in dem Erlaß seien nicht Sozial -
demokraten gemeint . Wer den », von wem fürchtet man denn einen
Aufruhr ? Meint der Minister vielleicht , die Verteuerung der Lebens -
mittel führt zu schweren Schäden und deshalb müßten die Agrarier
und die ihnen nahestehende » Aligeordneteu eingesteckt werden , zunächst
Herr o. Oldenburg . ( Hdterkeu und Zuruf bei den Sozialdemokraten :
Das wäre aber schade ! Erneute Heiterkeit . ) Uns scheint es , daß
man sich nicht von dem Gedanken freimachen kann , daß die Sozial -
demokratie Straßcnkämpfe vorbereitet . Das Ansehen Deutschlands
vor dem Auslande wird dadurch nicht gefördert . ( Sehr wahrl bei
den Sozialdemokraten . ) Wir weisen immer darauf hin , daß das
Propagieren von Straßenkämpfen

heller Wahnfinn

wäre . Wir sagen stets : „ Laßt Euch nichtprobozierenl '
Uns stehen ganz andere Kampfmittel zur Verfügung . Wir verfolgen
unsere Ziele im Rahmen der Gesetze , und wenn wir nach Erweiterung
dieses Rahmens streben , so ist das im Einklang mit den Gesetzen .
( Zustimmung bei den Sozialdemokraten . ) Aber die

Angst vor der Sozialdemokratie

treibt zu solchen Vorkehrungen . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemo -
traten . ) Daß immer mehr Sozialdemokraten in die Armee hinein -
kommen , ist ganz unzweifelhaft , und ebenso zweifellos kann man
solchen mit Sozialdemokraten gefüllten Regimentern nicht befehlen ,
auf Vater » nd Mutter zu schieße «. ( Lebhaftes Sehr richtig I bei den
Sozialdemokraten . )

Der Kriegsminister hat bestritten , daß Soldaten als Arbeits -

willige verwendet werden , in Minden hätte ein öffentlicher Not -

stand vorgelegen , die Pferde der Brauerei sollten nicht verhungern .
Nein , der Notstand war nur ein Not st and des Brauerei -
b e i i tz e r s , er hätte ja sein Vieh selbst fütlern können . ( Lebhaftes
Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . ) Wir protestieren dagegen .
daß Soldaten als

Platzhalter für Arbeitswillige
verwendet werden . ( Lebhafte Zustimmung bei den Sozialdemo -
kraten . ) Bei der Anwesenheit des Kaisers auf der Marienburg hat
man Soldaten als Ordensritter maskiert . Das mag für diese ganz
amüsant gewesen sein , aber mit dem Dienst hat da ? nichts zu tun .

( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) — Der Kriegsmiuister
nannte die Armee das Rückgrat des Staates . Da verwechselt er die
Begriffe .

daS Rückgrat deS Staate ?

sind die Steuerzahler ,
die werktätige Bevölkerung .

Ohne Militär ist ein Staat denkbar , nicht aber ohne werktätige Be -
völlerung . ( Lebhafter Beifall bei den . Sozialdemokraten . )

Bayerischer Bundesratsbevollmächligter General V. Gebsattel :
Die aus Veranlassung eines Kommandeurs eines bayerischen
Regiments in Metz errichtete Zigarrenfabrit , die der Vorredner
erwähnte , bestand nur aus einen Mann und einem Gehilfen . Es

lagen hier besondere Verhältnisse vor . Im übrige » hal die bayerische
Heeresverwaltung verboten , Zigarren in eigener Regie herzustellen .

Abg . Gothel » ( Vp. ) : Der Kriegsminister meinte , in Frankreich
kommen auf den Kopf der Bevölkerung mehr Ausgaben für das Heer
als bei nnS . Aber Frankreich hat n i ch t d i e Z ö l l e wie wir , und
dort Hot der Familienvater bei dem Zweikinderiystem auch für die

Schulen weniger auszugeben als bei uns . Von den Ausgaben für
daS Heer will der Minister daS abziehen , was davon im Inland
gekauft wird . DaS ist eine naive Auffassung . Alle diese AuS -

gaben find
«« produktive Ausgaben ,

produktiv sind nur solche, die mittelbar oder unmittelbar der Güter -

erzeugung dienen . Eine Verminderung dieser unproduktiven Aus -
gaben ist nur zu erreichen durch eine

Verständigung der Staaten über die Abrüstung .

Hätte sich die franAösische Regierung einem darauf hinziekendm An -

trag in der Deputrertenkammer freundlicher gegenübergestellt , wäre
er ongenonimen worden . Hier ist mit großer Emphase be -
tont worden , daß das platte Land prozentual weit
mehr Rekruten zum Heere stelle , alS die Städte . Die
dabei augewandte Methode der Statistik ist keineswegs über allem

Zweifel erhaben ; fest aber steht , daß die Rrkrntenziffer der ISnd -
liehen Tagelöhner prozentual weit hinter der der induftriellen Arbeiter

zurückbleibt . ( Hörtl hört ! links . ) Das zeigt , wie sehr die Militär -

Verwaltung daran interessiert ist , daß der kleine und mittler « Grund -
besitz gegenüber dem Latifundienwesen gefördert wird . Ebenso sollte
der Kriegsminister sich dafür einsetzen , daß mit dem System der Lebens -

wittclteuerung gebrochen wird , denn die Tüchtigkeit unseres Heeres hängt
mit der ausreichenden Solksernährultg zusammen , ja , hängt von ihr
ab . ( Lebhafte Zustimmung links . )

Nun zur Frage der Disziplin . Gewiß . Disziplin mutz sein .
DaS werden auch die Sozialdemokraten anerkennen . Aber gehört die

außerordentlich milde Bestrafung der Soldatenschinder

zur Disziplin ? Gehört eS zur Disziplin , daß Soldaten sich nicht
widersetzen dürfen , wenn man ihnen zumutet , sich in Pfützen zu
legen oder Speichel aufzulecken ? Es muß eine gewisse Grenze geben .
bei der der Gehorsam aufzuhören hat . und in den JnstruktionS -
stunden muß den Soldaten darüber Aufklärung gegeben werden .
( Lebhafte Zustimmung links . ) Ich möchte die direkte Frage
an den Kriegs minister richten : muß etwa auch ein
Offfzier , wenn es ihm von einem Vorgesetzten , sagen wir einmal ,
muß ein Oberst auf Befehl eines Generals sich in die Pfütze legen ?
( Lärm rechts , lebhaste Zustimmung links . Kriegsminister v. Hceringen
schlägt die Hände über den Kops zusammen . ) Was wollen Sie ,
meine Herren ? Sie sprechen doch immer von Disziplin . Soll die

uilbedingle Gehorsamspflicht nicht auch für Offiziere gelten ?
( Stürmisches Sehr gut ! links . ) — Immer mehr wird die Oessentlich -
leit der Militärgerichtsverhandlungen eingeschränkt . Schon ist eS
eine Seltenheit , wenn gegen Uiiteroffizlere öffentlich verhandelt
wird ; gegen Offiziere wird unter dem jetzigen Kriegsminister
Überhaupt nicht mehr öffentlich verbandelt . ( Hörtl hörtl l,nkS . ) Hat
der Reichstag die Oeffeutlichleit beschlossen , damit sie nur in Ver -

Handlungen gegen Gemeine zur Anwendung gelangt ? ( Sehr
gut ! links . )

Redner begründet nunmehr die fortschrittliche Resolutton auf
Beseitigung der politischen und konfessionellen Rücksichten bei
der Besetzung militärischer Stellen . —- Man hat getagt , die
politischen Rücksichten können nicht ganz ausgeschieden werden , man
könne doch nicht Sozialdemokraten zu Offizieren be «
fördern . Im republikanischen Frankreich gibt «S royalistifche Offiziere .
Hier in Teutschlaud ist eS fteilich für einen freiheitlich gesinnten
Mann kein Vergnügen , Offizier zu sein . Erst neulich
hat wieder ein Osfizier , dem von allen seinen Vorgesetzten das

glänzendste Zeugnis ausgestellt wurde , den bunten Rock ausgezogen ,
weil er sich die sortgesetzte politische Bevormundung nicht gefallen
lassen wollte . ( Hörtl hörtl links ) . Ein Abgeordneter aus unseren
Reihen hat ans dem gleichen Grunde auf seine RescrveoffizierScharge
verzichtet . ( Hört ! hört ! )

Redner wendet sich nunmehr zu der Frage des Ausschlusses der
Inden von Offiziersstellen . Diese Ausschließung steht in schreiendem
Widerspruche zu den elementarsten Priuzipie » deS Rechts - und Ver -

faffungSstaateS . ( Lebhafte Zustimmung links ) . Aber vielleicht noch
empörender ist die geradezu heuchlerische Art und Weise , mit der diese
Ausschließung im Einzelfalle praktiziert wird . Man sagt niemals :
Du wirst nicht zugelassen , weil Du Jude bist ! sondern man ver -
schanzt sich hinter den lächerlichsten und durchsichtigsten Vorwänden .
( Redner trägt eine große Anzahl solcher Fälle vor . Die Rechte be -
gleitet diese Ausführungen mit ironischen Bravos I Zuruf bei den
Sozialdemokraten : Verweigern Sie doch das Gehalt
des Kriegsmini st ers , bis Ihre Forderungen erfüllt werden I)
Im jetzigen Reichstag würde das eine leere Demonstration sein .
Aber im nächsten Reichstage läßt sich vielleicht darüber reden .
( Heiterkeit . ) — Wir verlangen , daß mit dem verfassungswidrigen
Zustand der Ausschließung der Angehörigen einer Konfession von
Offiziersstellen gebrochen wird . Wir verlangen das auch im Interesse
unseres Offizierskorps , dem die Auftechterhaltung dieses widerrecht «
lichen Ausnahmezustandes sicher nicht zur Ehre gereicht . ( Lebhafter
Beifall links . )

Kriegsminister v. Heeringen geht in mehr oder minder langen
Antworten auf die Ausführungen der sämtlichen Vorredner ein .
Es gibt keinen Unterschied zwischen Adel und Bürgertum in der
Armee . Die militärische Tüchtigkeit ist an keinen Stand gebunden .

�Lebhafte Zustimmung links . Rufe : Siehe 1806 ! Große Heiterkeit

Die Paradekosten find wahrlich nicht der Rede wert .
Sie betragen 12 Pf . pro Kopf . Im Frieden muß man dem Sol -
daten auch ein bißchen Freude an der bunten Uniform
lassen . ( Große Heiterkeit bei den Sozialdemokraten . ) Daß Sol -
daten zu einem Vortrag de ? Abg . Lattmann geführt worden sind ,
ist weder Schuld des Abg . Lattmann noch der Militärverwaltung ,
sondern beruht auf einem Irrtum der Gesellschaft , die diese Vor¬

träge veranstaltete . Ich stehe völlig auf dem Standpunkt meines

Vorgängers , daß Reserve - und Landwehroffiziere innerhalb
der staatserhaltenden Parteien sich in völliger Frei -
heit staatsbürgerlich betätigen dürfen , daß sie freilich aber auch
die Pflichten nicht vergessen dürfen , die sie mit ihrer Militärcharge
übernehmen .

Der Kriegsminster wendet sich darauf , wie er selbst sagt . znr
„ Judenfrage " und bestreitet , daß die Armee antisemitisch gesinnt
sei . Es sei bielmehr aufs strengste angeordnet worden , daß keine

Zurückweisung aus offenen oder geheimen antisemitischen Re -

gungen heraus erfolgen dürfe . Zuzugeben sei , daß bisweilen

Zurückweisungen aus bewußtem oder unbewußtem Antisemitismus
erfolgen . ( Hörtl hört ! links . ) Wir wenden uns aber entschieden
dagegen . Unter großer Heiterkeit der Linken sucht der Kriegs -
minister nachzuweisen , daß in jedem einzelnen der monierten

Fälle nicht das Judentum des Betreffenden , sondern dienstliche
Grunde die Nichtbeförderung verursacht haben .

Der Kriegsminister wendet sich nunmehr wieder gegen den

Abg . Stücklen . Der Erlaß Bissing war in der Tat eine
historische Arbeit . Die Vorbereitung für den Fall eines Auf -
standes ist Pflicht der Armee . ( Lebhafte Zustimmung rechts . )
Wenn Herr Stückten fragt : gegen wen sich diese Vorbereitungen
kehren ? so antworte ich : gegen alle die , die Freiheit und das

Gesetz gefährden . ( Lebhaftes Bravo ! rechts . )
Was die Sache mit dem Flugblatt in Bayern ( Zuruf : Baden ! )

betrifft , so gebe ich zu , daß der Inhalt wahnwitzig war . « In
unserem gesunden Heere ist glücklicherweise kein Boden für solchen
Wahnwitz . ( Bravol rechts . ) ES war aber die Pflicht und Schul -
digkeit der Militärverwaltung , bei der Wichtigkeit der Sache Nach -
forschungen anzustellen . ( Sehr wahr ! rechts . ) — Mißhand -
lungen mißbilligt die Militärverwaltung auf das aller -
entschiedenste , und es gibt keinen Offizier , der sie nicht mißbilligt .
( Bravo ! rechts . ) Es ist aber keine Frage , daß wir es in vielen

Fällen mit einem Soldatenmaterial zu tun haben , das

verhetzt in die Kaserne kommt . ( Sehr �wahr! rechts . ) Die

Sozialdemokratie ladet eine schwere Schuld auf sich, indem

sie jungen Leuten vor ihrer Dienstzeit , die gar nicht imstande sind .
solchen knifflichen Auseinandersetzungen zu folgen , Vorlesungen
über die Grenzen des Gehorsams halt . Wenn die Sozialdemo »
kratie wirklich patriotisch wäre , so würde sie gang einfach den Leuten

sagen : tut in der Kaserne eure Pflicht , dann kann euch nichts
passieren . ( Heiterkeit bei den Sozialdemokraten . ) Auch dadurch

versündigt sich die Sozialdemokratie , daß sie fortgesetzt
die Nichterhöhungder MannschaftSlöhne agitatorisch
ausnützt . Das ist um so unschöner , als die Sozialdemokratie bv ,

kanntlich überhaupt keinen Pfennig bewilligt . ( Zuruf rechts : Wert -

zuwachssteuer ! Gegenruf bei den Sozialdemokraten : Denken Sie
nur an die Erbschafts st euer ! ) Unser Heer ist Gott sei
dank im Kerne gesund ! ( Lebhafter Beifall rechts . )

Abg . Graf v. Carmer - Osten (k. ) wünscht , daß für die Militär -
anwärtcr besser gesorgt werde .

Abg . Linz ( Rp. ) wünscht in der freisinnigen Resolution daS
Wort „politische " gestrichen zu sehen , da seine Freunde dem Grund -

gedanken der Resolution zustimmen , aber doch zum Ausdruck
bringen wollen , daß Sozialdemokraten unter keinen Umständen
militärische Borgesetzte werden dürfen . — Auch für die Militär -
anwärter bittet er besser als bisher zu sorgen . — In der Duell .

rage erklärt der Redner sich einverstanden mit der Auffassung
der Linken ; in einem Rechtsstaate sollte kein Raum für das
Duell sein . ( Zustimmung links . )

Abg . Raab ( Wirtsch . Vg. ) : Man spricht immer von Soldaten -
Mißhandlungen ; aber man vergißt , daß die Soldaten durch passive
Resistenz auch die Borgesetzten mißhandeln können ; ich war Soldat
und weiß , daß wir unsere Vorgesetzten oft so gereizt und miß -
handelt haben durch unsere passive Resistenz, daß ihnen der Schaum
vor dem Munde stand . ( Grohe Heiterkeit links . ) — Redner polemi¬
siert dann gegen die freisinnige Resolution . Redner erzählt unter
großer Heiterkeit eine Menge antisemitischer Witzchen und Anekdoten
und bedankt sich bei der Militärverwaltung dafür , daß er keinen

üdischen Vorgesetzten gehabt hat . ( Abg . L ede b ou r sSoz . ) : Diese
srivolen faulen Witze ! ) Lesen Sie nur den Antisemitenkalender .

Herr Ledebour ( Große Heiterkeit ) , dann werden Sie erkennen , daß
die Juden ein zersetzendes Element der Nationen sind . ( Bravol bei
den Antisemiten . )

ES liegt ein Antrag auf Schluß der Debatte bor von den «bgg .
v. Richthofen (k. ), v. H e r t l i n g ( Z. ) und Dr . Heinz « ( natl . ) .

Abg . Wiemer ( Vv. ) : Mit Rücksicht auf die letzte Rede würde
ich. wenn eS zu » Abstimmung kommt , die Beschlutzfähigkeit be -
zweifeln .

Die Abgg . v. Hertling ( Z. ) und Dr . Heinze ( natl . ) ziehen hier -
auf ihre Unterschrist unter dem Schlußantrag zurück .

Darauf vertagt da » Hau » die Weiterberatung auf Montag
2 Uhr .

Schluß 7 Uhr . _

Hbcfcordnctenbaus .
66 . Sitzung , Sonnabend , den 25 . Februar ,

vormittags 11 Uhr .
Am Ministertisch : Dr . Lentze .
Die zweite Lesung des Etats der

direkten Steuern
wird fortgesetzt .

Abg . v. Bockrlberg (k. ): Die gestrige Antwort des Minister » auf
die Anfragen des Herrn Gyßling hat uns durchaus befriedigt . Den
Landrat als Vertrauensmann des Kreises halten wir nach wie vor
in der Regel für den geeignetsten Vorfitzenden der VeranlagungS -
kommiffion . Nur in Kreisen mit starker industrieller Bevölkerung
wäre die Hufstellung eines besonderen Beamten hierfür am Platze .

Minister Dr . Lentze : Die Behauptung deS Herrn Ströbel , der
preußische Staat sei unsozial , schlägt den Tatsachen ins Gesicht .
Der preußische Staat hat in den letzten zwanzig Jahren nichts als
Sozialpolitik , das heißt Fürsorge für die wirtschaftlich Schwachen
unter Berücksichtigung der Interessen aller Schichten der Bevölke -
rung , getrieben . ( Abg . Hirsch ( Soz . ) : DaS Gegenteil ! ) Dann
hahen Sie eme andere Sozialpolitik im Auge , die Herrschaft her



Massen bedeute ! . ( Sehr tvassrt reSjis . ) ' Ich erinnere an die grvssen
sozialen Gesetze im Reich , die doch nur mit Zustimmung PreutzenS
eingebracht werden konnten , gegen die aber die Sozialdemokratie
gestimmt hat . Ueberall in der Welt werden die Gesetze bewundert .
nur von der deutschen Sozialdemokratie nicht . Eine Kulturtat ersten

Ranges ist dann die Aufhebung des Schulgeldes in den Volksschulen
in Preußen gewesen . ( Sehr richtig ! rechts . ) Der KultuSetat sieht
170 Millionen für die Volksschulen vor , die Gemeinden wenden noch
erheblich mehr auf . Vielfach sind in den Gemeinden die Volksschulen
die schönsten , bestausgestatteten Gebäude . Auch die preußische Ein -
kommen - und Ergänzungssteuer bedeutet eine absolut soziale Tat ,
denn sie läßt die unteren Einkommen ganz frei und sieht im übrigen
eine progressive Belastung vor . Können die besitzenden Klassen mehr
Selbstverleugnung beweisen , als wenn sie sich selbst progressiv be »

steuern . ( Sehr richtig ! rechts . ) Das beweist , wie weit die Verblen -

dung und der Fanatismus derer geht , die Preußen einen unsozialen
Staat nennen . ( Sehr wahr ! rechts . ) Wenn die Sozialdemokratie
die Freilassung der Einkommen von 900 — 1200 M. verlangt , so paßt
dazu das Wort : Richtet Euch nicht nach meinen Worten , sondern
nach meinen Taten . In ihren Gewerkschaften läßt die Sozial -
demokratie die geringsten Einkommen keineswegs steuerfrei , sie
zieht jedes Mitglied in recht erheblichem Maße zu Leistungen heran .
( Abg . Hirsch ( Soz . ) : Freiwillige Beiträge ! ) Gewiß haben die
Leute dafür Rechtsschutz , Arbeitslosen - , Streikunterstützung usw . ,
aber auch der preußische Staat leistet seinen einzelnen Bürgern eine

große Menge für die Steuern . Denken wir an den öffentlichen
Schutz ( Abg . Hoffmann ( Soz . ) : Moabit ! ) , an die Schulen usw.
Zu dem Gemeinde - und Staatsarbeiterverband gehören Arbeiter ,
die nicht mehr voll arbeitsfähig sind und höchstens 3 M. verdienen .

Diese müssen aber erheblich mehr an den Verband zahlen , als die

Zensiten von 900 M. an Steuern . Diese zahlen 60 Pf . im Monat ,
vcr Verband verlangt im Jahre mindestens 20 M. ( Hört ! hört !
rechts . ) Ich muß offen anerkennen , daß ich bewundere , wie opfer -
willig diese . Leute sind . ' Wenn die Sozialdemokratie dennoch die

Freilassung der Zensiten von 900 —1200 M. verlangt , so hofft sie
offenbar , die dann den Arbeitern erlassenen Summen für sich ein -

zuziehen . (Heiterkeit . ) Außerdem müssen die Arbeiter auch noch das

Vereinsorgan abonnieren . ( Abg . Hirsch : Nein , das ist frei ! ) Diese
Art von Freiheit kenne ich. Die Vorwürfe des Herrn Ströbel waren
also ganz unbegründet , ja frivol . ( Lebhafte Zustimmung rechts .
Große Unruhe bei den Sozialdemokraten . Zurufe : Unerhört ! Was
der Minister sich erlaubt ! Das soll den Ton des Hauses heben ! )

Präsident v. Kröcher : Der Minister spricht auf Grund seines
verfassungsmäßigen Rechts . ( Zurufe bei den Sozialdemokraten : Und
das erlaubt solchen Ton ! )

Minister Dr . Lenye : Wenn Ihnen das Wort „ frivol " nicht paßt ,
tvill ich sagen : Die Vorwürfe des Herrn Ströbel waren so unbe -
gründet und ungerecht wie möglich . ( Bravo ! rechts . ) Daß es noch
nicht gelungen ist , alle Zensiten voll zur Steuer heranzuziehen , ist
richtig , aber� da ? ist unser ernstes Streben . Notwendig ist dazu die
Selbsteinschätzung auch bei der Ergänzungssteuer . Der preußische
Staat ist ein Staat der Gerechtigkeit . ( LebhasteS Bravo ! rechts . )

Abg . GieSbertS ( Z. ) : Ein Irrtum des Ministers war eS, daß
die Arbeiter ihr Fachorgan bezahlen müssen . Auch kann man die
Gewerkschaftsbeiträge nicht mit den Steuern vergleichen . Im
übrigen sind meine Freunde durchaus nicht für die Steuerbefreiung
der Einkommen bis 1200 M. , aber wir wünschen eine andere Pro -
gression der Steuern . Herr Ströbel sprach von dem Schwindel der
Hebung der Lage der Arbeiterklasse . Der „ Vorwärts " aber hat im
Dezember 1909 in dem Streit zwischen Kautsky und der General -
kommission der Gewerkschaften selbst geschrieben , es werde schwer -
lich jemand bestreiten , daß sich die Lebenshaltung der deutschen
Arbeiter vor allem durch die Tätigkeit der Gewerkschaften sehr ge -
bessert habe . Und zum Beweise verwies der „ Vorwärts " gerade auf
die preußische Einkommensteuerstatistik . ( Hört ! hört ! rechts . ) Ich
erinnere daran , wie die Gewerkschaften sich wehren mutzten gegen
die Kritik der radikalen Kreise in der Sozialdemokratie . Herr
Maurenbrecher hat auch gesagt : Die Herrschaft der Theoretiker muß
ein Ende haben , wir müssen den Massen sagen , daß die Epigonen
von Marx und Engels die Köpfe verkleistern . ( Hört ! hört ! rechts . )
Redner wünscht , eine klare Uebersicht über die Gesamtsteuerbelastung
des Volkes und über die Gegenleistungen des Staates .

Abg . Klocke ( Z. ) wünscht Abänderung der Art der Steuerein -

Schätzung ländlicher Grundstücke .
Abg . Freiherr v. Maltzahn (k. ) erwartet eine Regelung dieser

Frage bei der bevorstehenden Revision des Einkommensteuergesetzes .
Abg . Pachnicke ( Vp. ) : Eine Aufstellung , wie sie Herr Giesberts

verlangte , wäre sehr wünschenswert . Nur mutz sie ohne Neben -

zwecke , ohne parteipolitische Tendenz erfolgen . ( Sehr richtig ! links . )
Eine solche Aufstellung müßte auch Klarheit schaffen darüber , wie
viel Steuerleistung auf die Städte und auf das Land entfällt . Die
Verelendungstheorie hat die Sozialdemokratie ebenso aufgeben
müssen , wie die Mehrwerttheorie von Karl Marx . Redner polemi -
fiert gegen den Abg . v. Bockelberg .

Abg . Herold ( Z. ) kritisiert ebenfalls die Steuereinschätzung
ländlicher Grundstücke .

Abg . Ströbel ( Soz . ) :
Der Herr Minister meinte , aus der progressiven Gestaltung der

Zuschläge zur Einkommensteuer gehe hervor , daß der preußische
Staat keinen unsozialen Charakter trage . Der unsoziale Charakter

besteh ! aber barin . baß man diese Zuschläge bereits auf die

niedrigen Einkommen gelegt hat . Was die Vermögenssteuer
anlangt , so beträgt sie ganze 60 Pf . auf 1000 M. Die Erhöhung bei
den großen Vermögen um 26 Proz . macht ganze 12 % Pf . pro 1000
Mark aus . ( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Darauf , daß
die Gewerkschaften für die Beiträge , die sie erheben , ihren Mit »

gliedern auch Wohltaten erweisen durch Gewährung von Ar -

beitslosen - , Reise - , Streik - , Invaliden - , Kran -
kenunter st ützung , Rechtsschutz usw. , hat der Minister
schon selbst hinweisen müssen . Er meinte , der Staat biete aber
den Leuten mit geringem Einkommen auch eine Reihe von Wohl -
taten . Nun , welche Wohltaten gerade der Arbeiterklasse vom Staat

geleistet werden , das haben ja die Vorgänge in Moabit bewiesen .
( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . Lachen rechts . ) Da hat
sich wieder gezeigt , daß das Säbelregiment des Staates gerade gegen
die n i ch t b e s i tz e n d e Klasse ausgeübt worden ist . So schützt der
Staat die Besitzlosen , aber den Besitzenden ermöglicht er die Aus -

beutung der Massen durch das ganze Wirtschafts -
s y st e m. Die Rieseneinkommen und Riesenvermögen sind doch
nicht von selbst entstanden , sondern sie sind geschaffen worden

durch die
Ausbeutung der Arbeiterklasse .

Schutzlos sind die Besitzlosen der wirtschaftlichen und poli -
tischen Ausbeutung preisgegeben . ( Sehr richtig ! bei

den Sozialdemokraten . ) Der Finanzminister sagte , die Einkommen
bis 1200 M. seien nur mit 60 P f. monatlich besteuert . Dabei hat er
aber gar nicht erwähnt die ungeheure indirekte Be st eue -

rung der Besitzlosen . Mindestens 1200 Millionen indirekte
Steuern sind im Reich dem Volke auferlegt , das ergibt bei 60
Millionen Bevölkerung eine Belastung von 20 M. pro Kopf , also von

100 M. für eine fünftöpfige Familie .

( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Dazu kommt der kolossale

Tribut , den das Volk an die Junker durch den Brotwucher usw .
leisten muß , der sich auf viele hundert Millionen belaufte Die
arbeitende Klasse , die die Lasten zu tragen hat , ' weiß , wie schwer sie
davon bedrückt wird . Sie natürlich ( nach rechts ) werden davon

nicht bedrückt , Sie tun das Geld in Ihren Beutel . Die Steuer -

statistik beweist , wie kolossal die Rieseneinkommen und Riesen -
vermögen gewachsen sind . Wenn der preußische Staat wirklich ein

soziales Gebilde wäre , so müßte die Belastung dieser Be -

sitzenden eine viel höhere sein . Auf diesen Kern der Sache

ist der Minister nicht eingegangen . Es gehört ein kolossales Maß
von Verblendung und Fanatismus dazu , diese Tatsache zu ver -

kennen , daß die besitzenden Klassen bei uns bei weitem nicht in dem

Maß « herangezogen werden , wie es möglich und notwendig wäre in

einem Staat , der ein gerechter Staat sein will . ( Sehr wahr ! bei den

Sozialdemokraten . ) Die Ausführungen deS Ministers haben be¬

wiesen , daß er nur
genau dieselbe Rummer

ist , wie der verflossene Finanzminister , der auch der Liebling der

Agrarier war . Er hat das Bedürfnis gefühlt , fein « Visitenkarte bei

den Herren der Rechten abzugeben . — Herr GieSberts be¬

hauptete dann , ich hätte die Verelendungstheorie vertreten und ge -

sagt , eS könne nicht im geringsten von einer Hebung der Lage der

Arbeiterschaft die Rede sein . In der Tat habe ich gesagt , die Ein -

kommensteuerstatistik widerlege den Schwindel von der gewalti¬

gen Hebung der Massen des Volkes . Wir haben auch , wie Herr
GiesbertS wissen mußt « , stets den Standpunkt in diesem Hause
vertreten , daß wohl «ine Hebung der Lage der Arbeiter zu -
zugeben sei , daß diese aber in gar keinem Verhältnis stehe zur
Vermehrung des allgemeinen nationalen Reichtums . ( Sehr wahr !
bei den Sozialdemokraten . ) Daß die Verbesserung der Lage der
Arbeiter in Wirklichkeit nur eine minimale ist , beweist die

Statistik , das wird Herr GiesbertS auch nicht widerlegen können .
Eine Verelendungstheori « in dem Sinne zu vertreten , daß die

Lebenshaltung der Arbeiterklasse sich absolut verschlechtere , ist
noch niemals den . Radikalen innerhalb der Sozialdemokratie , zu
denen auch ich mich rechne , eingefallen . Auch Kautsky hat die Ver -

elendungstheorie nur in dem Sinne vertreten , daß das Einkommen
der arbeitenden Schichten n' cht in demselben Maße wachse , wie das
Einkommen der besitzenden Schichten . Wenn Herr GieSberts be -

stvebt ist , die Lag « der Arbeiter zu heben , so sollte er auch dafür
eintvcten , daß den Besitzlosen nicht immer neue schwere
Steuerlasten aufgebürdet werden . Aber das Zentrum
ist stets fürdenBrot - undFleischwu che reingetreten .
mit seiner Hilf « ist die letzte Reichsfinanzreform zuftandegebracht ,
durch die dev größ� Teil der Lasten

den Nichtbesitzenden auferlegt

ist . Weshalb hat das Zentrum damals nicht verlangt , daß nur

Besitzsteuern eingeführt werden . Eine Handvoll Leute hat ein Ver -

mögen von 22 % Milliarden Mark , das Vermögen der Millionäre

hat sich um eine Million pro Kopf vermehrt . Ist denn das nötig ?
DaS Zentrum tritt nur mtt Worten für eine Hebung der Lage
der Arbeiterbevölkerung ein . aber durch fein politisches Handeln

sorgt es dafür , daß denen , die nichts haben , durch neue Steuern

auch noch das wenige genommen wird . ( Bravo ! bei den Sozial -
demok raten . )

Ein Schlußantrag wird angenommen .
Abg . GiesbertS ( Z. . persönlich ) : Meinen Vorwurf , daß Herr

Ströbel die Verelendungsthcorie vertreten habe , mutz ich nach seinen

Ausführungen zurücknehmen , aber seine ganze Red « war doch darauf
berechnet , nachzuweisen , wie schlecht es in Deutschland den Arbeitern

geht . Auf die Frage des Brot - und Fleischwuchers einzugehen .
wird sich hoffentlich bald einmal Gelegenheit finden .

Abg . Hirsch ( Soz . ) :

Durch Schluß der Debatte ist mir die Möglichkeit genommen ,
nachzuweisen , daß die Zahlen , die der Finanzminister über die Bei -

träge der Gewerkschaft der Gemeinde - und Staatsarbeiter angeführt
hat , durchaus falsch sind . Ich habe natürlich keinen Anlaß , anzu -
nehmen , daß der Herr Minister seine Vorwürfe frivol erhoben hat ,
sondern bin im Gegenteil überzeugt , daß er falsch unterrichtet
worden ist . Da ich das im Rahmen einer Bemerkung zur Geschäfts -
ordnung nicht bemerken kann , verweise ich ihn auf die Statistik der

Generalkommission der Gewerkschaften über die Jahresbeitrags -
leistung der Mitglieder der Zentralverbände vom Jahre 1909 , hoffe
allerdings , daß der Minister , wenn er sich überzeugt hat , daß seine
Ausführungen falsch waren , dann auch so loyal sein wird , sie von

dieser Stelle zurüe . inehmen . ( Abg . Hirsch überreicht dem Minister
die Statistik der E eneralkommission . )

Der Rest des Etats wird nach unwesentlicher Debatte bewilligt .
Hierauf vertag , siel' das Haus .
Nächste Sitzung : Montag 11 Uhr : HgndelSetat .

Schluß 3V- Uhr .

Lmkltakten der RedaftHon .

Sit jurlftilche sprechstuiidt findet Ltndtnstraßt Kv, vorn vier Treppe «
— Fahrstuhl — , wochentäglich von 414 bis 714 Uhr abends , Sonnabends
von 414 bis 6 Uhr abends statt . Jeder für den Briesiasten bestimmten Anfrage
ist ein Buchstabe und eine Zahl als Merljeichen beizufügen . Briefliche Antwort
wirb nicht ertrilt . Eilige Fragen trage man in der Sprechstunde vor .

Zl. B 25 . 17 M. , PrachiauSgabc in L Bänden 20 M. — Ot. G. 19 .
Fragen sie beim WahlvereinZvorstand an. — Wendt 1. Falls deutsche
Ncichsangchörigc , hindert die Konfeision nicht . Allerdings scheinen die
Gründe kaum ausreichend . — F. R 84 . Es emp stehlt sich die Weiter -
Versicherung . Innerhalb 2 Jahren müssen mindestens 20 Marten entwertet
und die Karte muß im gleichen Zeitraum umgetauscht sein . Der Antrag ist
an den Maglstratskomniissar sür Jnvalideiivcrsichermig , Am Köllnischen Park ,
zu richten . — M . N. 14 . 1. Ja . Sie müssen die Eimvilligungserllärung
adzcben . 2. u. 3. Abzuasjähig von der Miete . — R. B. Dch . 48 . Ver -
laus ist unstatthasi . Die Firma hat ivtihl das «Recht, aber nicht die Pflicht
zur Abbolung . Die Firma kann vielmehr Zahinng fordern . — O. Str . .
Schönhauser Zlllee . Das ist abhängig von der im SchcidungSurteil aus -
gesprochenen Schuldsrage . — St 33 . 1. Ja . 2. Klage , bei 500 M. beim
Amtsgericht , bei 1000 M. beim Landgericht , im letzteren Falle durch einen
Aechisanwalt . 3. Die Höhe der Kosten hängt von der Gestaltung des Ver -
sahrens ab. — St L. Nr . 7. Beschweren Sie sich bei dem Rellor . —
Emma Pl . 36 . 1. Wilh . Hinz , Prinzensir . 65. IV. 2. Antrag an daS
VormundschastSgericht . — Thirme 77 . Enivcrstanden . — 31. Z. II . Nein .
— Stargard , Pomm . Kommen Sie mit dem Vertrag in die Sprech -
stunde . — T. R. 81 . Der genannte Verein ist uns nicht bekannt . —
H> St . 16 . 1. Magistrai , Lbcrvosldirckiion . Eisenbahndirektion . 2. Nicht
imbedingt erforderlich . — Emmi . 1. Die Zahlungspflicht bestebt . 2 u. 3.
Das deutsche Konsulat muß angegangen werden . — L. 81 . Sie lönnen
Auseinandersetzung verlangen , auch das Nachlaßgericht anrufen . —
9t P . 20 . 1. Der Prozeß wäre zweiselhast . 2. Zu melden bei dem zu-
ständigen Polizeirevier »der dem Polizeipräsidium . — W. W. . Tempelhof .
1. Geldstrase bis zu 600 M. oder Hast oder Gefängnis bis zu einem Jahre .
2. Ja . 3. Der neue Termin muß abgewartet werden . — St. ( 9. 18 .
Fragen Sie selber bei der . Ardeiter - Zeitung », Wien . Wicnftr . SS A, an. —
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J. Tomporowski,
( Billige Preise . ) Kasse t0 Rabatt .
Auch engl . Damenkoftüme u. PalctotS .
" ■■■'

Berlin , Alte Jakobitr . 12». '

Elektro - Technikum !
gegr . 1874 . Eig . Fabrik . Elektro - , I
Maschinen - , Bau - , Ingenieur - , I
Techniker - , Werkmeister - , Mon . j
teur - Au»bild . , Maschtnenlabora -

Heuer Abendkursus . |
Prospekt kostenfrei .

Preiswerte Herren - und Damen - Stiefel
bequemer Sitz o gediegenes

Herren -

8' °

1050

Roß - Che vr . - Schnürstiefel mit Laddcappe,
moderne Form , sehr dauerhaft

Boxcalf - n . CheTr . - Schnuratiefel mit und
ohne Laddcappc , auch Derby, vorzüglich im

Tragen, Rand gedopp�audi Doppclsohle
Chevr . - a . Boxe . - Schnür - , Knopf - nuZagf -

stiefel , nur neueste Formen u Schnittartcn,
auch mit Laddcappc od . Doppelsohle , Orie . - - ü OSO
Goody . - Welt _

Feinster Chromlack - Besatz - Schnür¬
stiefel mit Maftleder - Einsatz , vornehmer X C50
Promenaden -Stiefel 15;

Material ° elegantes Aussehen

Damen -
Schnurstiefel , sehr hübsche, breite Formen,

Laddcappc u. schwcd Absatz

Boxe . - Schnürstiefel , Laddc , mit u. ohne

Derby, mit adiwed . und engl. Absätzen ,
solider Strafrenstiefei . .

Boxe . - n . Chevr . - Schnürstiefel , auch mit

Laddc. , mit u. ohne Derby, Rand gedop¬
pelt , ganz neue , moderne Formen

Garant echt Chevr . - a . Boxa - Scfanfir - n .

Knopfstiefel , nur neueste Formen , auch mit

Lackbcs . u. Wesfiiiosl . Eins. , beste Fabrikate ,
auch m Doppelsohlc, Orijf . - Goody. - Wclt

595

8 -

105 #

125 #

Leipziger Straße 65

Königstrafie 34

Oranieostrafie 47a
Oranieostrafie 34

Rixdorf , Bergstr . 7 - 8

MtUleisirafie 3 a

Tauentzieiistr . 20
rStrafio



W. WERTHEIM
G. B. b . a

Leipziger Straße 75/76 am Donhoffplatz
Potsdamer Straße 10 , 11 13 ® Friedrichstraße 110/112 k ' X ™

In

dieser

Woche
Extra - Preise

In

dieser

Woche

Glas PORZELLAN
Dessertteller mit vendiied , Mustern 5 Pf.

Kompottschalen . 25 , 40,58 n .

Butterglocken . . . . . .22, 68 Pf-

Käseglocken . . . . . . .32 , 85 Pf .

( iJcsserlißclißh — 15
Käseglocken geschuffea . . . . 68 Pf.

Dessertteller geschliffen . . 20 , 25 ff -

Weinkaraffen 4. 25, »«big 8 . 00

Mit * Pr * ßglas ' Garnitur , , Jimerika " :

Dessertteller

. . . . . . . . .

8 w.

ZucRßrscMßß . 15
Kompottschalen Zs- 17 , 30 , 38 Pf-

nmd . 9, 13 , 22 , 27 , 33 , 48 , 68 Pf .

Kuchenteller . . . . . . 35 , 55 «

Butterdosen

. . . . . . . . .

25 pf

Weiß
Speiseteller n » ch . . . . . . .12 Pf.

Kompotteller

. . . . . . . .
5 Pf.

Dessertteller . . . . . .. . 8 Pf-

TaSSen nüt Untertassen . . . . . .15 Pf.

Saucieren

. . . . . . . . . .
58 Pf.

Gemüseplatten mnd . . . . 20 Pf.

Bratenplatten ovai 58, 85 Pf . 1 . 25

Dekoriert

Kaffeetassen S�nter . 18, 22,
Dessertteller mit ooidstem 13,

mit blauer Kante

. . . . . . . . . .

Butterdosen ÄS ? niI 40,

MilchtÖpfe große form . . . .

Milchtöpfe
Kaffeeservice K " " " ; 2. 45,

25 Pf-

18 Pf.

25 Pf-

45 Pf.

18 Pf.

95 Pf-

2 . 90

in Schalenform Z5 pf .

pf .

Kompottsdialßn 5, S» Tßßtassßn
Serien - Kaffeegeschirr mit modernem Dekor :

Kaffeebannen 1. 05 , 1. 30 , 1. 60 , 1 . 75 Kaffeetassen dünn . . . . . .48 Pf.

Miichgießer . 35 , 48 , 60 , 70 Pf Dessertteller iß cm Durchmesser 38 Pf.

Zuckerdosen . . . 70 , 85 Pf . 1 . 00 Butterglocken . . . . 80Pf . 1 . 25

_ mitRinken - mit Rosen - mit eröner
1 • für 6 Personen , Dekor Dekor

i TafGiservicc
Xemmmmmmmmmmmmmmmt

_ mitRanken
für 6 Personen , Dekor

23 teilig ,
Porzellan

mit grüner _
Kante

8. 15; 1Z. Z5; Z4. 00 j
mmmmmmmmmmmmmmpM

Steingut
Dessertteller . . . . . . .3, 4 « .

Speiseteller

. . . . . . . . .
5 n .

Vorratstonnen . . . . . . .18 Pf.

Mesten mit Holzrückwand . . . . 38 Pf.

Obstsßrolcß LH 95 .
Obstservice 7t « Ug . mit Pruchtdekor 1 . 35

Salatieren ViX 33 . «Si. 80 , Ä. 95 Pf.

glatt , 7 teilig . . . weiß 95 Pf. , bunt 1 . 20

Spucknäpfe mit Einlage , farbig . 48 Pf.

Waschgarnituren Sekotrinem2. 65 . 5 . 75

MKMlur — Z. 50
Küchengarnituren 22 tdug

Garnitur . Dora ' , mit modernem blauem "T * 71
Dekor

. . . . . . . . . . . .

M. IJ

Garnitur «Klara *, Tiereckig , mit roter Q HC
Kante

. . .. . . . . . . . .

Garnitur . Erna *, riereckig , mit blauem in in
Karomuster . . . . . .. « , , • *J \ ß

Ein äußerst preiswerter Posten Emaillewaren
Maschinentöpfe getanzt . . . . .15, 25, 35 Pf.

Schmortöpfe . . . . . . . . . .40 , 50 , 60 pf .

Kasserollen « « stiel . . . . . . .25 , 30 , 35 Pf.

Teekannen w verschiedenen Größen . . . . ) O f *

Bratpfannen B « stiel , In Tenchied « . Größen | % J % J Pf.

Kaffeekannen . . . . . . . . . . . .40 , 60 ff .

Kfichenschfisseln tief , 36od . 38cmDnrdimesser 70 Pf.

Konsole «tt VassermaS

. . . . . . . . . . . .

40 Pf

WaSSerkeSSel w rerachiedenen Größen . . . . 70 Pf.

Topfdeckel w « n « Größen . . . . . .15, 25 Pf.

Schöpf - und Schaumlöffel i

Wassermaß , Leuchter . . .

Wasser - und Kaffeetrichter I
Konsole für Land , Seife und Soda . . . . 90 Pf , 1 . 15

Löffelbleche veis . . . . . .. . 1 . 35

Seifnäpfe zum Anhängen an den Ausguß . . . . .12 Pf

15 Pf.

�2 Gasplätten mit Erhitzer 3 schwer

Wasserkrüge

. . . . . . . . . . . . .

55 , 75 Pt

Milchkannen mit Bügel , S und 4Lte Inhalt . 55 Pf.

Toiletteneimer gestanzt , «1t DecW n. Rohrbügel 2 . 45

Mülleimer

. . . . . .

1 QC
Wassereimer dekoriert ]

. . . . . . . .

J/O * '
WaSSereimer mit etwa 2S cm Dtgchmesser . . . 65 Pf.

Mülleimer S�wSS?: . oda. V* .■* 2 . 65

BQrstenbleche « iß

. . . . . . . . . .

. . 1 . 15

""""3. 501

Rein - Aluminium - Geschirre Wirtschaftsartikel
Schmortöpfe . . . . . . .85 , 95 Pf . 1. 25, 1 . 45

Gaskochtöpfe mit Deckel . . . 1. 25, 1. 45, 1 . 70

Kasserollen stw 1 O ZJ *1 " in 1 QC
Pfannen hoSSw lOw�pf , Xwxl/j
Milchkocher » « Einsatz . . . . 1. 85, 2. 50, 3 . 00

Fleischtöpfe mh 2 Griffen

. . . . . . . . . .

90 Pf

Wasserkessel mit «oizgriff . . . 3. 15, 3. 65, 4 . 35

Kartoffeldämpfer . . . . . . . . .3. 75, 4 . 25

Fischheber

. . . . . . . . . . . . . . . . .

75 Pf-

Schaumlöffel . . . . . . . . . . .50, 60 , 75 Pf.

Schöpflöffel . . . . . . . . . . .60, 75 , 85 Pf.

Soßenlöffel

. . . . . . . . . . . . . . . . .

65 pf

Wäschetrockner mit s stiben

. . . . . . . .

65 pf .

WaSChtöpfe verzinkt , mit Deckel und Einsatz 2. 10 , 2 . 50

Waschwannen KÄ . ! / - CA O CA

Waschzober J Hoiabod . I y

Waschtische geschlossen , mit Oaniltnr 13 . 50 , 16 . 00

Teppichkehrmaschinen 7. 25. 9 . 00

r — * — — — - - - -— — - - -— — — — — —

I Emaillierte Wasch » Garnituren >° 7 . 50 , 9 . 50 I

Im großen JhissteUungssaale unsers Hauses Potsdamer Straße ( Erdgeschoß ) :

Japan bei der Arbeit in Kunst und Handwerk
Gleichzeitig in allen drei

Häusern Verkauf von JAPAN - WAREN zu ganz aufierordent *

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ __ _ lieh billigen Preisen

Elegante Mokkatassen . . . . 75 pf . Schmuckkasten . . 65 , 90 pf . b « 1 . 90 Puppe m seidenem Kimono mit stimme . . . . .1 . 90

Teetassen _ _ _ _55, 70 , 90 pf. ws 1 . 90 Kartenkasten mit ri «- sMtenen . - - - -2 . 00 Teekasten aniüT. 01: . 1*35, 1. 85, 2 . 00

Teekannen . . . . . . .65 , 90 pf. , 1 . 55 Taschentuch - und | JQ
Schmucksch ränkchen

. . . . .

5�0

Teeservice LpS T* mc.hr. Per! Tn 5 . 50 Handschuhkasten Ä I Satsuma - Vase mit reicher ooidmaierei . , 6 . 00

Schantung - Seide ts .1. 70, H 2 . 20 * Japon - Seide 1 . 35

Große Seidentücher in reicher Auswahl

verantwortlicher Redakteur : Hanß Weber , Berlin . Für den Lnseratenteil verantw . : TH. Glocke . Berlin . Druck u . Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer u. Co. , Berlin LW. ~



Nr. 49. 38 . Jahrgang. 2. KeilM des Jotmärts " Knlim WIKsM. Somtaz, 26. Febmr 1911.

Las „ neue Sozialiftengefetz In Kalten »
Packung " .

So hat ein Redner den Entwurf der Reichsversicherungs -
ordrung , welcher gegenwärtig Zum Objekt des Kuhhandels
der „ maßgebenden " Parteien geworden ist , aus dem letzten
c? - : ßen Krankenkassentag zu Berlin genannt . Unsere weise
Staatsregierung lernt eben nie etwas dazu . Sie sah doch ,
daß alle bisherigen Maßregeln gegen dieverhaßteSozialdemo -
kratie sich in das Gegenteil verwandelten , das erste Sozia -
listcngesetz seligen Angedenkens sogar direkt agitatorisch für
die Partei wirkte , und immer wieder neue Versuche , Aus »

uahmegesetze gegen die Partei zu schaffen . Mit Ausnahme .

gesehen kann bekanntlich jeder Esel regieren , hieß es schon
damals , und die Regierung lechzt förmlich danach , das zu
dokumentieren . Dabei hat sie gar keinen Grund , neue Un -

Zufriedenheit zu schaffen . Rüttelt doch die letzte Steuerpolitik
die denkfaulsten Wähler auf und läßt ein „ Gottesgericht " die

nächste Reichstagswahl erwarten . Doch die Katze läßt das

Mausen nicht . War der Entwurf der Reichsversicfcerungs .
Ordnung nicht schon reaktionär genug , die „ Verlzandlungen "
in der Kommission brachten noch neue Hintertüren und Fuß -
angeln für die Kassenvertvaltungen . Ohne Scheu erklärt

man ja heute , daß das neue Gesetz in erster Linie gegen
die Ortskrankenkassen und Hilfskassen ge »
richtet sei , und findet gar nichts nwhr dabei , daß man
mit Ausnahmegesetzen gegen eine bestimmte Partei erst recht
den der brave Caspar und seine Helfer da raucht . Dies

Scham ist zu den Hunden geflohen .
Die Vorlegung der Reichsversicherungsordnung mit all

ihren Schikanen war der erste Streich , doch der zweite

folgte gleich . Was man mit dem Entwurf nicht treffen konnte
oder wollte , versucht man jetzt mit dem „ Einführungs -
« esc tz " noch fertig zu bringen . Fürwahr , ein starker Tabak ,
den der brave Kaspar und feine Helfer da raucht . Dies

kommt in erster Linie in der Beamtenfrage zur Geltung .
Wie sich doch die Zeiten ändern . Als die Krankender -

sicherung geschaffen war , kümmerten sich organisierte Arbeiter

»venig um die Verwaltung dieser Zwangskassen , und die

Unternehmer seufzten und jammerten über die Gleichgültig -
keit der Arbeiter , für die doch in erster Linie die ganze Gesetz -
yebung geschaffen worden sei . Unternehmer und ihre Unter -

offizim mußten daher im ersten Jahrzehnt deutscher
Krankenkassentätigkeit die Verwaltung fast allein führen , und

auch die Behörden tadelten die Arbeiter , daß sie so teilnahms¬
los zur Seite standen . Als sich dann die Arbeiter nach und

nach mehr um ihre Krankenkossen bekümmerten , war es

wieder die Regierung , die gerade in der Beamtenfrage zu
tadeln hatte . Es ist ein offenes Geheimnis , daß viele Ar -

bester den Krankenkasienbeamten anfänglich nicht viel bessere

. Lölme und Arbeitsverhältnisse gönnten , als sie im Dienste

es Kapitals selbst zu erkämpfen hatten . Mußte nicht erst ein

Preußischer Minister die Kassenvcrwaltungen extra ermahnen ,
doch feste Anstellungsverhältnisse für ihre Beamten zu

' ' chcffen ? Hieß es nicht im damaligen Entwurf zum ersten
Sozialistengesetz in „ Kassenpaaung " zur neuen Novelle vom

Jahre 1901 aus der Feder des bekannten Dr . Hoffmann :
„ Die Ortskrankenkassen lassen sich wegen mangelnden amt -

lichen Charakters in dre Behördenorgonisationen nicht ein .

rangieren und den bisherigen Beamten kann .

da sie , von wenigen Kassen abgesehen ,
lediglechausKündigungundohnePensions .
ansprüche angestellt sind , das volle Pflicht¬

gefühl der Staatsbeamten leicht fehlen . "

Nach Hoffmann fehlte also zum „ vollen Pflichtgefühl " nur die

„feste Anstellung mit Pensionsberechtigung " .
Und im August 1838 mußten sämtliche Aufsichtsbehörden

in Preußen an die Vorstände der Ortskrankenkassen berichten ,

daß nach dem Erlasse des Herrn Ministers für Handel und

Gelverbe vom 9. Juli 1898 die Vorstände darauf hinzuweisen
seien , wle es nicht » mr dem Interesse der Existenz

zahlreicher in den Geschäften der Krankenkassen erfahrener
Personen , sondern auch im Interesse der Kassen

selbst , denen an der Erhaltung eines ordentlich vor -

gebildeten Personals und eines gleichmäßigen Geschäfts -

ganges gelegen sein müßte , entspreche , daß . mit den

Kassenangestellten gehorrge Dlen stver -
trägeabgeschlossen werden , in denen die Gründe der

ttülldigung und angemessene Kündigungsfristen bestimmt

werde » » . „ Dabei empfiehlt es sich, In den Dienstver -

trägen die Bestrmmung vorzusehen , daß die

Kündigung des Personals durch den Vor -

standnurbeigrobcr oder wiederholter Verletzung der

Dienstpflichten zulässig sei und daß über die Frage ,
ob diese Vormrssetzungen zutreffen , im Streitsalle e » n

Schiedsgericht oder die Aufsichtsbehörde zu entscheiden

habe " Damals mahnte man also amtlich die Kassenvorstände
ausdrücklich , solche Verträge mit ihren Angestellten abzu -

schließen , und jetzt , nachdem dies nach vielen , vielen Mühen

endlich mehr und mehr geschehen ist , sucht man wieder diese

amtlich verlangten Verträge durch einen Gewaltakt einfach zu

vernichten . . . . Sonderbare Käutze .

Wie die Geschichte der deutschen Krankenkasseubewegung
lehrte , wurden erst nach langen Kämpfen die «festen An -

stellungen " ohne Pensionsberechtigung geschaffen . Man er -

innere sich nur an die Debatten auf den Jahresversamm¬
lungen der deutschen Ortskrankenkassen in Breslau , München ,

Dresden usw . bis zu Düsseldorf . Die bürgerliche Presse sprach

vom „Herreilstandpunkt " der Arbeiter als Arbeitgeber in den

Kassenvcttvaltungen usw. . bis endlich doch die Tanffrage

L»sjie Formen erhalten hat und nach und nach größere

Gruppen von Krankenkassen sich zu einem Vertrag »lach

diesem System begüemten . Man sieht hieraus , daß die Ar -

heiter in den Kasse », Verwaltungen gar nicht dafür zu haben

sind , ihren „Gesinnungsgenossen " „ fette " ui » d . . eintragliche

VersorgungSposten " zu schaffen . w,e die Meute der Gegner

zähnefletschend heult . Zuerst also d,e Vorwürfe der braven

Leute , daß die Arbeiter als Arbeitgeber „ Hungerlöhne " ihren

Kassenangestellten zahlen , wie a»ich de »» Konsunwercinen heute

noch von den Gegirern vorgehalten »oird . und jetzt die neuen

Vorwürfe , daß sie „ fette Posten " usw . geschaffen habe . Wie S

trifft i Mau kann es also den Burschen nie recht machen , und

wird die Arbeiterschaft wohl auf dm Versuch verzichten

müssen , dies zu tun .

Ohne eigentliche Begründung wird nun der Entwurf des

yinführirngsgesetzes den Volksvertretern serviert und schlägt

dessen Inhalt Wohl dem Fasse den Boden aus . Die „ Deutsche
Krankeukassen - Zeitung " schreibt in der letzten Nummer
darüber :

„ Niemand hat eS anders erwartet , als daß mit dem Ein -
fiihrungsgesetz sich die buieaukratische Reakijon vollends demas -
kieren würde . Das ist ihr in denkbar brutalster Offenheit pröch -
tig gelungen . Als Einführungsgcsetz in bieler Beziehung von
kläglicher Dürftigkeit , präsentiert es sich eigentlich als Haus -
k n e ch t s v o l l m a ch t. um unbequme Elemente im Kassenwesen
hinauswerfen zu dürfen . "

Ausführlich bespricht schon der bekannte Sozialpolitiker
Professor S t i e r - S o m l o aus Bonn das ganze Machwerk
in der neuesten Stummer seines Blattes , dem „ Zentralblatt
der Reichsversicherungsordnung " . Professor Stier - Somlo

findet die Absichten , „ die das Einftihrungsgesetz bezüglich der

dienstlichen Verhältnisse der Kassenbeamten und Kassen -
angestellten vorschlägt , für höcksst bedenklich " . . . . Er führt
dann an , daß der Entwurf einem „ dringenden Bedürfnisse "
dreen »vill , wenn die Hausknechtsbestimnmngen alsbald in
vollem Umfange durchgeführt und „ deshalb auch auf alle die -

jenigen Angestellten angewandt werden , die beim Jnkrast -
ttreten der Reichsversicherungsordnung und der Dienstord .

nung bereits im Kassendienst stehen " . Das geht natürlich
einem ernsten Sozialpolitiker wie Stier - Somlo auch über die

Hutschnur , und da er auch Gesetz und Recht kennt , so ruft er
aus : „ Wir halten dies für absolut ungesetzlich , denn die

gegenseitigen Beziehungen dieser Angestellten u» ,d der Kassen
» varen bisher durch privatrechtliche Verträge geregelt , deren

Bestimmungen nicht durch Gesetz aufgehoben werden können ,
solange sie auf Grund des den Kassen gewährten Selbstver -

»valtungsrechts mit den Kassenbeamten abgeschlossen worden

sind , auch für die Zeit nach Inkrafttreten der Reichsversiche -
rungsordnung . " Sehr richtig . Doch was kümmert sich
unsere „»veise " Staatsregierung um Gefetz und Recht ? Stier -

Somlo findet es weiter hart , daß die Kündigung der bis -

herigen privatrechtlichen Verträge vorgesehen ist , weil diese
zu „ neun Zehnteln bei den Kassen nur eine Formalität ist " .

„ Außerdem handelt es sich um Beamte m,d Angestellte , die

sich auf die besonderen Kemttuisse und Notwendigkeiten der

Kässenverwaltung eingearbeitet haben und nunmehr unter

Umständen ihr Brot verlieren müsse »». "

Doch was künnnert dies unsere Machthaber ? Preußische
Unteroffiziere „ lernen " dies ja bckanutlich in 24 Stunden ,
und der Schutzmann aus Gumbinnen verfügt über jede
Bildung und Gesetzeskenntnis .

Sehr geschickt verweist nun Stier - Somlo unsere Regierung
darauf hin , daß sie doch „sonst so ängstlich — Reichsregierung
und Reichstag — ist in der Schonung wirtschaftlicher In -
teressen solcher Kreise , die zum Mittelstände im politischen
Sinne gehören oder gar unter dem Gesichtspunkte der aktiven

Wählerschaft einer besonderen Berücksichtigung teilhaftig
werden . Für die Kassenbeamten und Angestellten hat man

solche Rücksichten offenbar nicht nötig . " Ja . es ist sehr kurz -
sichtig von der Staatsgewalt , zumal die Mehrzahl der Kassen -
beamten sich heute auch zum sogenannten „ Mittelstand " zählen
und jetzt erbarmungslos abgeschlachtet werden sollen . Man

trifft eben „ Freund und Fernd " , nur um zu „treffen ". � Pro -
fessor Stier - Somlo geht dann weiter auf die „ Materie " ein

und meint , daß wohl einzelne Anstcllungsverträge „ Bedenken "

erregen , doch nicht auf diese Weise einfach erledigt werden

könnten und führt aus : „ Wenn privatrechtliche Abmachungen
in Frage stehen , die sich als grober Mißbrauch darstellen und

es soll durchaus nicht geleugnet werden , daß derartiges vor -

kommt , so wird der Schutz des Nichters für solche
Verträge nicht eintreten . " Sehr richtig .

Auch der weitere Einwurf ist richtig , daß ja heute schon
die Verträge von den Aufsichtsbehörden nachgeprüft werden
— „diese beiden Mittel : die zivilrechtliche Ungültigkeit des

Vertrages und di « Eingriffsmöglichkeit der Aufsichts -
be Hörde reichen aber vollkomme i» aus , um

bedenkliche Verträge auszuschalten " . Der

Entwurf greife aber „radikal durch " , meint Professor Stier -

Somlo weiter und lasse durch das Oberversicherungsamt einen

bestimmten Endtermin festsetzen , bis zu dem den Angestellten
die „ nötigen Eröffnungen " gemacht werden müssen . , . W e n n

das keine Verletzung wohlerworbener Rechte
bedeutet , so ist schwer ein Fall solcher Per -

letzung überhaupt ausfindig zu mache n, " ruft
der Gelehrte entrüstet aus . Es sei „ geradezu ein Hohn " , wenn

weiter der Entwurf anführe , daß kein Angestellter „ gegen

seinen Willen unter dienstlichen Verhältnissen arbeiten soll ,
die seillein Anstellungsvertrags nicht entsprechen " und des -

halb das Kllndigungsrecht begründet wurde . Der Angestellte
„ hat also die Befugnis , daß , wem » er die Verletzung seines
von Rechts Wegen gültigen privatrechtlicheu Vertrages nicht
erdulden will , brotlos zu werde n " . Dies gelte
auch für die lebenslänglich Angestellten , denen

man eine Kündigungsfrist von 6 Monaten garantieren will ,
nur um sie besser loszuwerden . Doch hören wir den konser -
vativen Universitätsprofessor in seinem markigen Schlußworte ,
welches wir wörtlich zum Abdruck bringen wollen , um dessen
Wirkung nicht abzuschwächen :

„ Faßt man alles zusammen , so stellen die behandelten Artikel

29 —Z2 des Einführungsgesetzes RVO . nicht nur die Nichtigkcits -
erklärung der vielleicht mit Recht gerügten Bestimmungen des

Düsseldorfer Anstellungsvertrags dar , sondern unterschiedslos
aller Vertraasrechte , die nicht in dem Rahmen der aufzustellenden
und zu genehmigenden Dienstordnung vorgesehen sind . Sie sollen
gekündigt und die Bezüge nur noch bis zu dem Ablaufe von

zwei Jahren nach Inkrafttreten der Dienstordnung gewährt
werden . Die Fortdauer der Pensionsberechtigung soll davon ab -

hängig sein , ob sie der Kassenvorstand beantragt und das Ober -

versicherungsamt sie genehmigt . Ein dahin gehender Antrag
der kassenvorständc w,rd aber in der Regel unterbleiben , weil
mit der Pensionsberechtigung die Verleihung der Rechte und
Pflichten der staatlichen und gemeindlichen Beamten verbunden
ist , was den Kassen durchaus nicht immer recht ist .

Die sämtlichen Bestimmungen sind offensichtlich Son
der Absicht beherrscht , oie sozialdemokratischen
Kassenbeamten zu treffen . Wir wollen die Berechti »
gung , die einer bestimmten Partei angehörenden Angestellten
mit " einem Privilegium odio » um — einem gehässigen
Privileg — zu belegen , dahingestellt sein lassen . Worauf
es uns jedoch am meisten ankommt ist , daß tatsächlich die Reichs -
rcgierung sich vollkommen im Irrtum besmdet , weil die bezcich -
neten Kassenbeamten meist nur untergeordnete
Stellungen mit mäßiger Besoldung bekleiden ,
so daß sie hinsichtlich der Bezüge am wenigsten getroffen werden .
Man kann nicht behaupten , daß gerade die sozialdemokratischen
vorstände übermäßig « Gehälter festgesetzt haben , weit eher ist
tzas Gegenteil richtig . Es werden also , wenn hje Artikel sü —28

Gesetz werden , in erster Reihe zu leiden haben die
den bürgerlichen Parteien angehörenden
Kassenbeamten , weil die sich in gehobenen
Stellungen befinden . Es ist sehr fraglich , ob das Vcr -
sicherungsamt von dem ihm zustehenden Genchmigungsrechte be -
züglich der Fortdauer der Gehälter Gebrauch machen wird . Das
hängt von dem persönlichen Wohlwollen des Versicherungsamt -
niannes ab . Persönliche Animositäten können
dabei leicht eine Rolle spielen . Ebenso unbegreiflich
ist die Bestimmung , daß das Oberversicherungsamt Angestellte ,
deren Fähigkeiten angeblich nicht ausreichen , im Dienste der Kasse
einer anderen Stelle zuweisen eventl . des Dienstes entlassen kann .
Die Anordnung des Obcrversicherungsamts soll endgültig sein ,
so daß also die Anrufung des ordentlichen Gerichts , dessen Schutz
allein als unparteiisch angesehen werden könnte , ausgeschlossen ist .

Alles in allem genommen ist die ungeheure Erregung
und Bestürzung , die sich der Kassenbeamten be -
mächtigt hat , sehr wohl zu verstehen . Es gibt nur einen einzigen .
mit dem Gedanken des Rechtsstaats und der Idee , daß Verträge
gehalten werden müssen , vereinbaren Rrchtsstandpunkt : Die
sämtlichen Bestimmungen der Artikel 29 — 33 finden aus be¬
stehende Verträge keine Anwendung , sondern nur auf diejenigen .
welche nach dem Inkrafttreten der RVO . und seines Einführungs -
gesetzes abgeschlossen werden ; eventl . könnte man , um nicht jetzt
noch den Abschluß von Verträgen , die über den Termin des In -
krafttretens der ganzen RVO . dauern sollen , geradezu heraus -
zufordern , bestimmen , daß die erwähnten Artikel 23 — 32 auf
alle Verträge Anwendung finden , die nach Bekanntmachung des
Entwurfs des EinführungSgesctzcS , also nach dem 23 . Januar
1011 geschlossen worden stich . "

Sehr wichtig ist die Feststellung des bürgerlichen Ge -
lehrten , daß man nach diesem „ gehässigen Prinzip " eigentlich
sehr kurzsichtig die den „ bürgerlichen Parteien angehörenden
Kassenbeamten in erster Reihe " treffen wird , weil eben die
„sozialdemokratischen Kassenbeamten " meist nur untergeordnete
Stellungen mit mäßiger Bezahlung bekleide »»" .

Von der „ ungeheuren Erregung und Bestürzung " unter allen
Kassenbeatitten merken natürlich die Gelvalthaber gar nichts .
Wen die Götter verderben wollen , den schlagen sie bekanntlich
mit Blindhett . So werden sie in ihrer blinden Wut auch die
gut bürgerlichen Kassenangestelltcn noch zu Sozialdemokraten
machen , zumal auch diese mannhaft gegen jede Verschlechterung
des Selbstverwaltungsrechts der Krankenkassen , in dem ja
einzig und allein die Rechte der Beamten ruhen , sich wehren
werden «

Versammlungen .
Der Sieg des Zeutralverbandcs der Handlungsgehilfen vei der

KaufmannSgerichtSwahl hat die unterlegenen Deutschnationalen in
hochgradige Raserei versetzt . In diesem Zustande haben die Führer
des deutschnationalen HandkungSgehllfenverbandes allerlei Phantasie -
gcbilde zutage gefördert . Um sich und anderen Leuten einzureden ,
der glänzende Sieg des sjentralverbandes sei nicht mit rechten
Dingen errungen worden , ist von deutschnationaler Seite die Be -
hauptung verbreitet worden , für dir Liste des Zentralvcrbandes
hätten Leute gestimmt , die gar keine Handlungsgelnlfen seien . Die
Phantasiegebitde der Deutschnationalen zu zerstören und die von
ihnen verbreiteten Unwahrheiten richtigzustellen war die Aufgabe ,
deren sich Genosse Martin Meyer in einer vom Zentral -
verbände der Handlungsgehilfen einberufenen Versammlung unter -
zog , die am Freitag den großen Saal der Arminlallcn füllte . An
der Hand von Tatsachen wies der Referent nack , daß niemand für
die Kandidaten des Zentralverbandes gestimmt hat , der nicht wähl -
berechtigt gewesen wäre . Wenn die Dcutschnationalen behaupten ,
für den Zentralvcrband hätten Bier - , Milch - und Brotkutscher in
großer Zahl gestimmt , so ist das nicht wahr . UebrigenS sind solche
Kutscher , » venn sie die Ware au die Kundschaft verkaufen , nach der
herrschenden Rechtsprechung Handlungsgehilfen im Sinne des Ge -
sehcs und deshalb auch wahlberechtigt . Die Behauptung der Deutsch -
nationalen , daß Schlosser und Monteure den Versuch gemacht
hätten , für die Liste des Zcntralvcrbandcö zu stimmen , entbehrt
jedes tatsächlichen Grundes . Richtig ist dagegen , daß in einigen
Wahlburcaus Wähler zurückgewiesen wurden , die in städtischen Be -
trieben nicht als Beamte , sondern als . Handlungsgehilfen beschäftigt
sind und eine hierauf bezügliche Legitimation des Magistrats vorwiesen .
Einer dieser zu Unrecht zurückgewiesenen Wähler antwortete auf
eine Frage des Wahlvorstehers , er sei früher Monteur gewesen .
DaS scheint die einzige tatsächliche Unterlage der unwahren Be -
hauptung zu sein , Schlosser und Monteure Hütten versucht , die
Kandidaten des Zentralverbandc ? zu wählen . In anderen Wahl -
bureauS sind übrigens diese beim Magistrat als Handlungsgehilfen
beschäftigten Personen unbeanstandet zugelassen worden . Die für
den Zentralverband abgegebenen Stimmen würden noch zahlreicher

gewesen sein , wenn nicht die Versicherungsgesellschaft „ Viktoria "
ihren für den Außendienst Angestellten , die zweifellos als Hand .
lungSgehilfen anzusehen sind , die Wahllegitimation verweigert hätte ,
Dadurch hat sich die „ Viktoria " ebenso handlungSgehilfenfeiichlich
erwiesen »vie der dcutschnationale HandlungSgehilfenverband . —
Der Sieg des Zcntralverbandes und die schmähliche Niederlage der

Dcutschnationalen erklären sich sowohl aus den allgemeinen poli »
tische » Verhältnissen wie aus der wirtschaftlichen Entwickelung , die
bei den Handlungsgehilfen mehr und mehr die Erkenntnis weckt .
daß nicht der deutschnationalc , sondern der Zentralverband die

wohlverstandenen Interessen der Handlungsgehilfen vertritt .

Schon während des Referats machten sich die in der Vcr -

sammlung anwesenden Anhänger des dcutschnationalen Verbandes

durch Zwischenrufe bemerkbar , die für die Unerfahrenheit und

Urteilslosigkeit dieser Leute zeugten . Diesen Eindruck bekräftigten
sie auch durch unglaublich einfältige Diskussionsreden , die nur

Heiterkeit auslösten und von Mitgliedern des ZenjralvcrbandcS
so abgefertigt wurden , wie es ihnen gebührt .

Nmtticher Marktbericht der Nädiiichen MarktSallen - DirrMon über
den Grogbandel in den ZenNal - Marktblillen . Marktlage : Fl ei Ich :
gusuhr gtnüaend , GelchSs » ruhig , Preise unverändert . Bild ! Zufubc
geling , (»rickäst lebliast , Preise fest. Geilügel : Zusuhr auSretcheiid .
vicschäsi lebhast , Preise wenig verändert . Fisch « : Zusuhr sehr mäßig , See -

fische knapp . Gelchält ruhig , Preise wenig verändert . Butter und
K a s « : Geschäst ruhig , Preise unverändert . Kemflse , Obs » und

Südsrücht « : Zujuhr genügend , Ecschüjt ruhig , Preise wenig verändert .

<aitter » ngvüb « ri » chl vom 35 . Februar 1011 .
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Theater und Vergnügungen
( Siehe Wocheu - Spielplan . )

Freie Volksbühne :
Sonntag . 26 . Februar ,

nachmittags S Uhr .
AeneS Schauspielhaus . 3. WIeilung

( Gruppe 13 —13 ) : Mauna Nanna .
Herrnseld - Thcater . 6. Ab t, ( Gruppe

21 —27 ) : An des Reiches Pforten .
Rcsidenz - Theater . 13. Abt . ( Gruppe

57) : Die 300 Tage .
Tbalia - Theater . 11 /12. Abt . ( Gruppe

43 —53 ) ; Die schöne Helena .
Montag , den 27. Februar ,

abends 8 Uhr :
NeueS Schauspielhaus . 15. ( 17 ) Abend -

Abteilung : Iphigenie aus Tauris .

Neue Freie Volksbühne .

Sonntag , 26 . Februar ,
nachm . 2' / , Uhr :

Deutsches Theater : Die Räuber .
Kammerspiele : Gaman .

Nachm . 3 Uhr :
Neues Lolls - Theater : Der G' wiflens '

irurm .
Echiller - Theater l ) . : Die Ehre .
Schiller - Theater Cbarlotienburg :

Prinz Friedrich von Homburg .
Neues Theater : Tartüfs . — Die Ge «

schwister .
Neues Operetten - Theater : Der

Glücksengel .
Metropol - Theater : Mamsell Nitouche .
Kleines Theater : Das Kind .
Modernes Theaer : Der Feldherrn -

Hügel .
Abends 3' / , Uhr :

Neues Volks - Theater : Sonntag ,
Dienstag , Mittwoch : Die Schmetter -
lingsschlacht . Montag , Donnerstag ,
Freitag : Der G' wisseuSwurm . —
Sonnabend : Gnadenbrot . — Die
Hasenpfote .

Volts - Oper : Montag : Der Waffen -
schmied . Freitag : Die Dollar -
Prinzessin . _

Lessing - Theater .
8 Uhr : Das Konzert . 8 Uhr : Die

Kinder .
Montag 8 Uhr : Anatol . _

Berliner Theater .
Abend » 8 Uhr :

Bnmmelntadenten .
Morgen : Bummelstudenten .

Modernes Theater
( ( Hiher Hebbeltheater ) .

Abends 81/, Uhr :
Per Feldherrnhttgel .

Neues Theater.
Täglich ;

erlaiictiler Merr .
Anfang 8 Uhr . _

Berliner Volksoper
Nachm . 3>/ , Uhr : Die weihe Dame .

Abends 8 Uhr :
ver Trompeter von Säckingen .

Theater des Westens .
Abends VI , Uhr :

Wohltätigkeitssest . Konzert der

österreichischen Militärkapelle
des t u. k. Jns . - RegtS . Nr . 42

in Unisorm ( 56 Musiker ) .

Welle Guilbert
Ein Walzertraum (II . Akt )

Oscar Straus ,
Die geschiedene Fra « (II . Akt )

unter persönl . Leit . I on Fall
bei Komponisten

Heute nachm . 3' /4U. : Ein Walzertrauin .

Residenz-Theater.
Direktion : Richard Alexander .

Anscuor 8 Uhr .

Pariser Men « .
Drei Gänge von Georges Fehdeau

und Veber - Abrtc .
I. Gang : „52 Meter über Paris «,

1 Akt von Veber - Abric .
2. Gang : „ Eine Nachtsitzung ' , l Akt

von Georges Fehdeau .
3. Gang : „ Nach dem Mäuschen -

ball ' , I All von George » Fehdeau ,
Sonntag , 5. März , nachm . 3 Uhr :

Der Unterpräfekt . _

Friedrich -Wilhelmstödtisches

Schauspielhaus.
Sonntag , den 26. Februar , 8 Uhr :

Cyrano von Bergerac .
Nachm . 3 Uhr : TVillrelin Teil .
Montag : Einheirat .
Dieustag : Figaros Hochzeit .

Opcrnanfsührung . _

Luisen - Theater .
Nachmittag 3 Uhr :

Die Hosen des Herrn von Bredow.
Abends 8 Uhr ;

Der jüngste Fentnant .
Montag : Der jüngste Leutnant .
Dienstag : UmS goldene Kalb .
Mittwoch : Uraufführung : AUS

erster Ehe .
Donnerstag : AuS erster Ehe .

ZKstropol - Tksstsr .
Nachm . 3 Uhr : Mamsell Nitouche .
AbendS 3 Uhr : Rauchen gestattet .

Hurra !

Wir leben noch !
Grotze Ausstattungsrevue in 7 Bildem
v. I . Freund . Mustt v. V. Holländer .
In Szene gesetzt von Dir . R. Schultz .

Urania .
Wissenschaftliches Theater

Taubenstraßa 48/49 .
Abends 8 Uhr :

Was ans der 9Iond erzUblt .
Montag 8 Uhr :

Was ans der iHond erzählt .
Hörsaal 8 Uhr :

Dir . Prof . Sobwahn : Entstehung
der Gebirge und die Erdbeben .

Kaiser - Panorama .
Neu . Ein Tour in Aegypten
von Triest nach Alexandrien .
Letzte Woche. Wanderung im
Steiriseben Salzkammergut .

Eine Reise 20 Pf. , Kind nur 10 Pf.

Trianon " Theater .
AbendS 8 Uhr :

Hlppolyte ' s ibenteuer .

Passage - Panoptikum .

in
Eine Kolonie
in ihr . Leben , Sitten u. Gebrauch .
Kam 1. Male in Berlin !
in ein . eigens erbauten Polardorfe .

Ohne Extra - Entree !

Heute , Sonntag : 2 Vor -
Stellungen . Nachmittags
3 —7 Uhr ( kleine Preise ) . I

Abends 8 Uhr .

Sgr. Ordooa
der spanische Caruso .

Schoeider - Duncker
Les Vlgnacs

| und das kolossale Februar -
Programm .

14 neue Varletb - Attraktionen .

Lustsplelhaus .
Nachm . 3 Uhr : Oos LeutnantsmUndel .

AbendS 3 Uhr : Meyers .

OSE = THEATE
I Große Frankfurt ei Str . 132.
I Nachm 3 Uhr halbe Preise :
I Der Herrgottschuitzrr

_ _ J von Ammergau .
BolkSschausPiel in S Akten von Gang -

hoser und Neuert .
AbendS 3 Uhr :

Lgrbeerbaum u . Kettelstab .
Schauspiel w 4 Akten von Holtet .
Montag : Der Herrgottschnltzer von

lmmergau .

Letzter Sonntag :

2 Vorstellungen 2
nachm . 3 Uhr kleine Preise

and abends 8 Uhr mit

der berühmten chines . Tragödin

Madame Cliung
und ihrem chinesischen Schauspiel -

Ensemble
eo ' ye weitere

12 Attraktionen 12
des drollleen

Faschings - Programms !

Letzter Sonntag il1/ - und 8 Uhr :

Ä gr . Vorstellungen .
Halbe Preise .

In
'

b e i d e « Vorstellungen die
gesamten Attraktionen mit

Otto Reutter .

Ans. 8 Uhr . Vorverkauf 11 —2 Uhr .

Zwei Schlager :

Line verlorene Nacht .

Er , Sie und Er
mit Anton und Donat Hermseld in

_ den Hauptrollen . _

« il
Lichtspiele

Kottbuserdamm 6
ErUffnnne

W Anfang März - W

2000 Sitzpliltz «.

Schiller -
Schiller - Theater 0. ( Wallner - Tbeat ) .

Sonntag , nachm 3 Uhr :
vi « Ehre .

Schauspiel in 5 Ali . v. H. Sudermann
Ende 5' / , Uhr .

Sonntag , abends 8 Uhr :
Ein idealer Latte .

Schauspiel in 4 Allen v. Oskar Wilde .
Ende 10' / , Uhr .

Montag , abendS8Uhr :
ver Band der dagend .

DtenStag , abendSSUHr :

_ Egino nt . _

Theater .
Schiller - Theater Charlottenburg ,

Sonntag , nachm . 3 Uhr :
Prinz Friedrich von Hornburg .

Schauspiel w 5 Akten v. H. v. Kleist .
Ende 6 Uhr .

Sonntag , abends 8Uhr :
Nathan der Welse .

Ein dramatisches Gedicht in süns
Aufz . v. G. E. Lessing . Ende 11 Uhr.

Mo n lag . ade » bs 8 Uhr :
Die Dacht der Finsternis .

Dienstag , abends 8 Übt :
Der Himmel ant Erden .

„ CLOU "
BERLINER KOXZERTH4CMS

Mauerstr . 82 .■• Zlmmerstr 90- 91
Rente 12 ' /, —S Ehr :

KonzertcMatinee
bei freiem Eintritt .

Außerdem :

Ä große Konzerte » Anfang av , uhr .

Ab 7 Uhr ; Gastspiel von Job . StrauB mit seiner vollständigen Kapelle .

Brauerei Friedrichshain . ■

Am Künlgstor . GrBBte SehenswGrdigkeit Berlins .

Rente : Sonntag auf der Alm .
Der berühmteste Fcstivirt

Lellorsell Lllrengruher
mit seiner Truppe ( 60 Personen ) aus München .

Mitwirkung d. M. - 6. - V. „Nordost - Lyrania " .

CraferlesuDi tod 100 VertsegeDstäniieD .
I

lnsi
eher Besucher erhält ein Los gratis .

Ansang 4 Uhr . Entree SO Ps

5port - ? slsst
Potsdamer Straße 72 - 72a Entre8 '

Größter Eispalast der Welis

Feerie „ Karneval am Nordpol " .
200 Eislaofkünstler X Prachtvoll © Ausstattung .
Unerreichbare Lichtefiekte . X 2 Musikkapellen .
Baum für 10000 Personen . X Unterricht im Eislauf .

— —— — Vormittags - Konzerte .
Sonntags 4 Uhr : Nachmittags - Vorsteilnng .

mon -

Theater
Wedding

Der Mann aus

EXAS
Amerikanische Cowboy - Sensation .

Reinicken -

dorferstr. 14

dos

Rixdorf , Bergsfr . 151/152
( Passage Bichardstraße )

für Sonntag , den 86 . Februar .

PathÄ - Journal . Illustrierte Wochenübersicht .

Fatale Aehnliohkeit . Humoristisch .

Pierette . Ein Faschingsdrama .
Der Comersee . Naturaufnahme .

Der brave Hund als Wächter oder : Die ertappten Ein¬
brecher . Humoristisch .

Die liebe des Pagen . FarbenHaematographie .
Moritz als Amme . Humoristisch .

Ab «>/ , Uhr in slmtlichen Vorstellungen ;

Vergebens . Ein Lebensbild aus der Großstadt

Verein für f rauen u . stlädchen
der Arbeiterklasse .

Mittwoch , den 1. März , abends 8' /z Uhr , im Englischen Garte »,
Alexanderstrahe 27 c :

I iohihilrlaninrfran Aul der KarawanenstraBe von Damaskus bis Bagdad .
LICmöllOBmmrag . Relercnt : Herr Ereazel .

Gäste willkommen . 55/6 ver Voeetanil .

Sonntag , 26 . Februar 1911 :
große

2
große n

Vorstellungen /
Nachm . 3' / ; Uhr , abds . 7 ' / , Ilhr .
Nachm . hat jeder Besucher l Ktnd
unier 10 Jadren frei ans allen
Sitzplätzen , jedes weitere Kind

halben Preis .
In beiden Borstellungen :

Die romant . Ausstatt . - Pantomime

Der pße Conti
der

Schmuggler
In beiden Vorstellungen :

Orig . - Perezoff - Truppe . Ein Souper
bei Maxim . Heros , Kraftjongleur .
Antonet u. Crock , die Urkomischen .

Reiterfamiiie Clarke .
sowie d. übrig , neuen Attraktionen .

Folies Capriee .
Täglich 8' / . Uhr :

Die abgetretene Frau .
Neuer bunter Teil .

felätvebelhügel .

LiGHTSPIELE.
MOZART - SAAL .

Nollendorf - Platz .

Beginn 6 Uhr .

Casino - Theater
Lothringer Straffe 37. Täglich 8 Uhr

Monatelang total auSverkaust I
• lalle Wippchen !

Ein echteS Berliner Voltsstück .
• Julie Wippchen I

Man lacht Tränen über
• lalle Wippchen !

Sonntag 3' / , Uhr : Haft und Liebe .

üelcbsballen - Ibeater .
Stettiner Sänger.

Zum Tchlutz :
Kahllcke .

Variete - Theater .
Burleske von Meysel .

Ansang
wochentags

8 Uhr

Sonntags
7 Uhr .

OnigstalMaslno .
Holzmarltstr . 72.

Täglich : Spezialitäten und Theater .
Franz Sobanskl .

Leop . Resser , Elsa de la Sonta , Ge-
sebwlstor Bernhardy , The Dumbars ,

akrobatische Tänzer .
0V Immer fldel . PBQt

Schwank m. Ges . tn lAkt v. O. Richter .
Ans. 8 Uhr , Sonntags 6' / , Uhr .

Heatefd
WedLdAn . gjr

Neuer

Spielplan .

Caruso singt!
Nachmittags von 5— 8 Uhr wird

Jedem Beancher
eine Probetasse

Biookers Kakao
gratis verabreicht .
Möllerstr . 182/83 — Sellerstr . 34 .

Beate ;

DasMgeFasetilngs-ProgramiD
Anfang 6 Uhr .

Kasseneröfmung 4 Uhr .

Von 11 —2 Uhr :

TANZ
Dienstag , den 28. Februar :
Große Karnevalfeler .

Voigt - Theater
Gesundbrunnen , Badstraffe 58.

Sonntag , 26. Februar , nachmittags :

Das Buschli - s ' l
oder : Die Müllerin u. ihr Kind .

Abends 7 Uhr :

Gefesselte Liebe
oder : Befreit ans Sklavenkette « .

Billettvorverkaul von 10 Uhr vor -
mittag » ad an der Theaterlasse .

Arlm8 teil
Sonntag . LS . Februar IDll .

2G- oße
n

GHrttp 2
nachmittags 3' / , Uhr und

abends 7' / , Uhr .
Um 3' / , Uhr hat jeder

Erwachsene ein augchöriges
Kind anter zehn Jahren

auf alle » Sitzplätze » t ' rel .
Weitere Kinder unler 10 Jahren
halbe Preise , Galerie «olle Preise .

Nachm . 3' / , Uhr A . rilliH
1. Akt : Im Wotan - Hain .
2. Akt : Oer Aufmarsch der rü -

mischen Legionen .
3. Akt : Die Hermannsschlaeht .
4. Akt : im GehStt des Armin .

Siogesfeier nach der Schlacht .
In beiden Vorstellungen :

KiB Sereno Nord , Tauch - und
Schwimmkünstlerin ohne Konkurr .
Herr Direktor Pierre Althoff
und Frau Adele Althoff , Frei -

heilsdrcssuren .
Käli Sandwina , Lady Herkules .

Berühmte Reitersamilie Frediani .
AM - Die Bradnas . - MG
Vorführen und Reiten der best -
dressierten Schul - , Freiheits - und
Springpserde , sämll . TlownS mit

neuen Witzen .

Abend ? ? ' / , Uhr : APIflill !

Karl Haverland -
Ansang Thokfop Kommandanten «

präz . 7' / , U. lllCQlBr . straffe 77/79 .

Ein ZtMionsprogrimm .

5
Alle »

Schlagers '

Barl Gratb
Fred Rollen
Almenrausch u. EdeluelB

Jlt - Boadlt » 7/48 .
Sonntag , den 26. Februar 1911 . »

Klasfiker - Abend .

ftliims m Barntieiin .
Lustspiel In fünf Aufzügen von

G E. Lessing .
Kaffeneröffn . 6' / , Uhr . Ans. 7»j , vy».

Nach der Verstellung :

= Tanz . = = .

Terrassen i Bi »
( Enna - Park ) .

Sonntag , den 5. März : |
Schluß der

Triumpbator-i
Teste i

Bayerische Kapellen |
Sänger - Schuhnlattler . 1

Kom. Äulzüge d. Aiulirangen, I
Ausschank des echten J

Triumphator-ßieresi
Anfang : wochentags r/ , Uhr . <

Entree 30 PI. J
Anfang : Sonntag * S' l , Uhr .

Entree 60 Pf.

Bar�theater -
Festsäle und Klnematograph

norm . Groterjan , Jnhab . : Rud. Merz ,
Schönhauser Allee 129 . TeL 3, 9353

Ecbende Photographien .
Eintiltt 80 u. 40 Ps. . Kinder dieHalste .
Ans. 7 U. , Sonnt . 4 U. Vorzug skarten ,
nur wochent . gültig , 25 Ps. aus allen
Plätzen . Stets wechs . Programm .

HennannstraQe ,
Ecke Zietenstr . :Rixdorf ,

IKeues
Theater .

Erstklass . I - tcht . plcle .

Die weiße Sklavin .
Vom Freitag , 24. Februar , täglich .

Volks - Theater
Rixdorf , Hermannftr . 80 .

Sonntag , den 26. Februar , 7 Uhr :

tinto
ober König und Freiknecht .

chauspiei in 5 Akten von Charlotte
Birw- Pseiffer .

Montag , den 27. Februar . 8' / « Uhr :
Im Forsthause .

Schauspiel ins Akten v. R. Skowronnek .

Für de « Inhalt der Jnferate
übernimmt die Redaktion dem
Publik « « gegenüber keinerlei
Verantwortung .



Populäre Lieder
im Blüthnersaal

| Heute , Sonntag , 26. Februar . |
nachm . illt Uhr :

Lustiges Faschings-
Konzert .

Willi Waiden ,
1 Marianne Geyer ( Lie - 1

der z. Laute ) , Gust . Ad . I
Hcnckcls , ein bek . Re¬
zitator , 31 . Schulz - 1

Fitrstenbcris .
| Kt . 0,50 u. 1 M. a. d. Kasse .

Nißles Fest-Säle
Dennewitzstraße 13 *

Jeden Donnerstag und Sonntag :

Großer Ball .
1426 C. Xißle .

Konkordia - Festsäle
64 Andreaa - StraBe 64 .

Inhaber M. Wendt u. A. SchDtz «.
Jeden Sonntag :

Gr . Militär - Streich - Konzert .

MMm Sänger .
Eireltort F. Fanther
Kasseneröffnung 5 Uhr .

Ansang 6 Ubr .
Von 5 Uhr ab :

Großer Rali .
Avis ! Jcd . Donnerst . :
HoffmannS Sänger .
Direktor : Fr . Fanther .

Nach der Soiree :
- Frci - Tanz . -

Alhambra
Wallner - Theaiet straffe 15.

Großer BallJeden

Sonntag :

EroffeS Orchester . . Anfang Sonntags
6 Uhr . A . Zamcitat .

N. , Chausseesir . ttO . Karl Richter .
Jeden

Sonntag ? :

Paul

Mantheys
Lustige Sänger

(stet » wechselndes Programm )
Ansang «>, , Uhr . Ei » ritt 5V Pf .
Nachdem : Familien > Kränzchen .
Bon 5 Uhr ab im weiffen Saale :
Cr. Call . — Jeden Mittwoch : Faul
Mantheys Lustige Sänger u. Freitanz .

BorzugSkarten gelten . *

Paul Petri' s Festsäle ,
Rixdorf, Knesebeckstr . 113,
Den verehrten Genossen stelle ich

meinen vollständig neurenovierten
Parkettsaal , ( 500 Personen sass. ,
mit Theaterbühne zu BereinSfeft -
lichkciten , Bersammlungen usw.
auch Sonnabends und Sonntags
unentgeltlich zur Verfügung , ebenso
für die Sommersaison meinen 1000
Personen saffenden herrlichen
Naturgarten mit Theaterbühne . •

Großer Gasthof
mit Saal . Garten , Kegelbahn , sämt .
liche Gewerkschaften , ist wegen an -
derem Unternehmen sofort oder später
zu verkaufen . Anzahlung 8 bis
10000 Mark .

Zu ertragen bei

Schrap ,
Charloltenbnrg , Pestalozzistr . 74 .

S. Kaliski
SDazialgeaohlft fQri

Nähmasohinon , Kindar -

wagon , Mitallbotlstsilon .
rau ( ntzi *n- str >iM i. a*ll *- Alllsnc *
StriM * 4. Chtutue - Str , SO Brunnen
Struee <73 u. 9Z Frankfurter tllc * 124
Oranien . Str 2t. SeuM« - rtriaae 18
Cbarlollenboro , Setiarren -Str 2.
Wllmendorfer Streue 13t. Teg « ! ,

Berliner Straaee 18.

Slnger - B .
67 . 5 «

Singer Prima
» ereenkbar

94 . 50
Bobbin rer -

cenkb . 145 . 00
Bei grAea . Raten
hohen Rabatt .
Srbnrllnaher

oi . . . . a RR nn ' Ikbr . Carantla .
Singer A 65 . 00 Unlemohl g

Feste Uaaaapr . ,aucb bei 2 Raten
Für NAhmaachinen monatll ehr

Bateniablung gestalte »

Gesangverein „ Lorbeerkranz "
stiert seinen diesjährigen AtSSKSNdSl ! �chr"iz ?PRnr' tcn .

Freunde und Bekannte ladet ein [ 3656 ] Das Komitee .

Arnold Scholz Nene Welt Hasenheide
108 - 114

Heute Sonntag , den 26. Februar 1911 :

iGr . Bockbierfest
in den bayerischen Alpen .

Baron Muck ' ls D' Defreggers Neue - Welt -

Bauernkapelle . Tirolertruppe . Orchester .

Florentinischer Mandolinen - Chor .I
Voranzeige t

Dienstag , den 28. Februar 1911 :

Prämiierung der

H
ähnlictisten Damenzwillinge

I 3 bare Geldpreise : 50, 30, 20 M.
Legitimation mitzubringBn .

Im neuen Licht - Prunk - Saal s
Gr . Fastnacbta - Ball .

Voranzeige t
Donnerstag , den 2. März 1911 :

Prämiierung
des ungleichsten Ehepaares
DiegrößteFrao,«! kleinste Mann
8 bare Geldpreise : 50, 30, 20 M.

Legitimation : Trauschein .

mUa - �äle
Schönhauser Allee 130, Miiastr . 3.

Jeden Donnerstag und Sonntag :

Gr . Kavalier - Ball .
Großes Orchester .

Anfang 8 Uhr , Sonntags 5 Uhr .

Donnerstags haben Vorzugs¬
karten Gültigkeit .

• Gart Eisner .

Markgrafen - Säle
34 , Idarkgrafen - Dainin 34 .
= An der Stralauer Allee . - - - - - -

Jeden Sonntag : Greßer Ball .
Im Restaurant täglich musikalische
Unterhaltung . Vorzügliche Küche ,
ff Viere u. Weine . Billard u. Kegelbabn

H«"»

in . Berliner >"■ 8538

umor-flunftett
6g. Treuer ' CKmsnlenilleeiO

Anfang 4 Uhr . S Kapellen . Entree 50 Pf .

ii - ner
M

tt

Heute Sonntag , de » LS . Februar 1011 . abends S Uhr ,
in den Sophien - Sälen . Sophienstraffe 13 :

Großer Lichtbilder - Vortrag :
Der Spreewald und seine Bewohner .

150 farbenprächtige Kunstlichtbilder nach eigenen Ausnahmen des Vor «
tragenden , Genossen Ferd . Krause . — Nach dem Vortrage : Tanz .

Eintritt 40 Pfennig . _ [ 1/2 ] _ Garderobe frei .

Jnh . : Emil Geyer
empfiehlt den geehrten Vereinen
seinen Saal und Garten zu Ber -
sammlungen und Vereinssestlichkeiten
zu den kulantesten Bedingungen .

ÜS . 1. Oster « und L Psingstseier -
tag noch frei . *

Saal 150 - 800 Personen
umständehalber für Sonnabend , den
18. und 25. März unter günstigen
Bedingungen zu vergeben . 275b

Gromon « Salon ,
Oranienstr . 170.

€ 5
v ? ar eiy

A) al

eine Dame , die wußte nicht , wohin vor Kopfschmerzen . Alle Mittel hatte

sie versucht , nichts half ihr . Jetzt ist sie glücklich , sie trägt richtig
approbierte Optal - QIäser , keine Kopfschmerzen plagen sie , das Leben

macht ihr Freude , sie fühlt sich um 10 Jahre jünger .

Ich kaufte im Winter 1909 in Ihrem Geschäft am Alezanderplats
einen Kneifer mit Optal - Gläsern , welchen ich , ohne daß derselbe in
dem verflossenen Jahre jemals einer Reparatur bedürftig war , täglich
getragen habe und noch trage . Der noch heute tadellos sitzende , an »

Ssnehme,
leichte Kneifer findet stets volle Anerkennung , besonders die

ptal - Oläser mit ihren unverkennbaren Vorzügen gegenüber den alten
Gläsern .

Ich glanbe daher mit gutem Gewissen fortfahren bq können ,
Ihre Firma für die Lieferang von wirklich guten und eleganten , dabei
verhältnismäßig billigen Augengläsern zu empfehlen .

gez . : Dax Bachholz , Elberfelder Straße .

Besuchen Sie noch heute eines meiner 11 Geschäfte , Sie werden

überall gut bedient , und sorgfältig werden ihre Augen und Sehkraft geprüft .

Zögern Sie nicht , bis ernstliche Beschwerden eintreten I Sie werden bestimmt

ziHriedengestellt , dafür garantiere ich , oder Sie erhalten ihr Geld zurück .
Brillen und Kneifer mit Optal - Gläsern von 2,50 M. an .

Optiker Kul)nftC$ 11 Spczial - Gesdiäfte
Oranlen - Str . 44 Frledrlch - Str . 190 Bnumen - Str . 12 Unk - Str . 1

Am Alexander - Platz Chaussee - Str . 72 Tnnn - Str . 47

Tauenbden - Str . 19 Karl - Str . 8 Wilmersdorfer Str . 48

Hauptgeschäft u. Versand - Abteilung Am Spittelmar kt , EckeWall - Str .

V

Die Annahme verweigert
wenn man Ihnen nicht auf Dir Ver¬

langen den echten Grimm & Trlepel

verabfolgt . Jede einzelne Rolle enthält

einen Zettel mit rotem Aufdruck :

epczialitit :

Rau - Cabah .

Fabrik von

Grimm & Triepel
in Nordhausen

Pfordbäuser

RauXabah .

Freie Schwimmer , Charlotlenburg
M. d. A. - Sohw . - B.

Beate Sonntag , den LS . Februar , nachmittags 3 Ehr
in der Volksbadeanstalt , Krummostr . 10 :

— O . Scliwimmfest .
Herren - und Damenwettschwimmen , Springen und Tauchen , Reigen -

aufführungen und Wasserballspiel .
sVacbfclcr mltTanz im großen Saale des Volkshanscs

Hosinenstr . 3. 319b
Eintrittskarten a 50 Pf . sind zu haben bei Franz Schmidt ,

Zigarrengeschäft , Wilraersdorfer Str . 130, und in der Badeanstalt .

Castaif Panoptikum HilZm

Die Schönen Samoas .
LS Personen .

Ohne Extra - Entree .

ESröffnnngsfeiei * !
am Sonntag , den LS . Februar 1011 , im Prachtsaal

Berliner Cabaret - Sänger
- vornehmste Herren - Gesellschaft Berlins . = = = = =

vd« voÄngl Konzert m- . Harmoniumbegleitung
Nachdem : Familien - Kränzchen .

Anfang 5 Uhr . Entree 30 Pf .

-_ Im Restaurant und Caft täglich Konzerte ■

Verbandskegelbahnen und Prachtsäle täglich zu vorgeben .
fflax Höpfner , Traitour .

' Ernst Höflichs Krug zum grünen Kranze
OOS Bllttclpaabt der Erde OOS

Ober - SchSneweide , WaldstraBe . Station Ober - Schöneweide u. Sabona {

Jeden Sonntag : Großer Bftll «

WM » Vereinen und Gesellschaften bei Ausflügen bestens empsohlen .

�
Gate KUchet� _ _ _ _ _ _ _ _ _[31392� _ _ __ _ _ _ _M. HttB�ch. j

Wirtshaus Schloß Woltersdorf
empfiehlt sich den geehrten Vereinen , Fabriken zc zur diesjährigen Dampser «
resp . Landpartie . Ebenso empschle meine Perioncn - Dampfer » Absahrt :

Stralaucr Tor , Hochbahnstation . 299b *

Friedrich Saewertp
Woltersdorf b. Erkner . Berlin, Giiausseostr . 123.

Amt Erkner Nr. 49. Amt 3 Nr. 9713 .

20 5Ae und Verelnszlmmsr
mit modernen BUhncn , in allen Grüßen sowie
8 neu renovierte Kegelbahnen an Wochentagen

( auch einige Sonnabende und Sonntage ) noch frei .

Sophien-Säle Pracht-Säle Alt-Berlin
C. 54, Sophlenatr . 17 - 18 Blnmenatr . 10

Tel . III 2783 Tel . VII 3095
Inhaber : Panl Baatz . •

Achtung !
Gesellschaften . Bereincn u.
Gewerkschastc » empfehle tck

'

mein herrlich am Wasser , Wald und Bergen belegenes Rnsflugä -
lokal . — Billigste Tampfervermietung . — Prospekt , Führer und
PretStisten frei . Hochachtungsvoll

Schmöckwitz .
Boden Voigt , Krampenburg,

Die reellsten und billigsten

Möbel
und Polstcrwaren auf Teilzahlung zu Kassenpreisen und Zins¬
vergütung erhält man in der seit 32 Jahren bestehenden Möbel¬
fabrik unter lOj ähriger Garantie

64L *
A. Schulz , Reicnenberger

Straße 5.

Bellfedernl Fab[ ik
skt Gustav & listig

Grösstes Spezialgeschäft Deutschlands

Bettfedern
in 0. 55, 1. CO, 1. 25, I. V) . 1. 80, 2. 00. 2. 50,
3 00, 3. 50 bis 6. 00 Mark per Pfund

Daunen
tu 2. 85, 8. 51, ß. oo. 6. 50
bis 9. 00 Uark per Pfund

Fertige grosse Betten
beiteiiend an * Oberbett , Unterbett , 2 Kissen
au 13. 15, 20, 24, 28, St 50, 88, 45. 54, 61. 75, 90 bia 120 Uark

Grösstes Lager in Bettinletten , MetalU

Bettstellen u allen anderen Bettartikeln

Beste Beltenffillungi ( gcseiziioh M DUM 3 —4 Ptuad

Monapol - Daunen 2 . 85 zum
Oberbett



Spittefmarkfj Belle Allianceafrasse , Grosse Frankfuriersfrasse , Brunnenstrasse , Kottbuser Dar�m

in jcUeson Tüochc : Sota # Va rat

1 Für

Pfennig Pfennig ,

� Kurzwaren
20 Pack Haaraad8ln . . . für 10 ? - .

20 Pack Lockennadeln nr 10 pi

5 Briefe Stecknadeln . . » r 10 pt

4 Stück halbleinen Band 10?- .

5 Rollen schwarzes Band 10 ? ,

Weisswaren
1 Gürtelschnalle

. . . . . . . . . .

nx 10?/ .
1 Knaben - Lavallier . . . . .Ar 10 ? / .

2 Spitzen - Rüschen . . . . . . .« r 10 ? /

1 Reinseidenes Haarband 10 ?/ .
1 Meter breit . Spitzenein¬

satz oder Spitze . . . . . . .Ar 10? / .

1 Kinderkäppchen rot , marine
oder weiss

. . . . . . . . . . . .

. . . . . . . .Ar 10 ? k

Baumwollwaren
1 Topfanfasser

. . . . . . . . . . .

Ar 10 ? /

1 Stanb - oder Poliertach 10? / .

1 Scheaertnch

. . . . . . . . . . . .

Ar 10 ?/ .

Wirtschaffftsartlkel
2 Teelöffel

................

« r 10 « .

1 Esslöffel

.............

. . . . Ar 10 «

1 Essgabel

.................

Ar 10 «

1 Küchenmesser . . . .. . . . .Ar 10 «

1 Kleiderklopfer

. . . . . . . . .

Ar 10 «

1 Scheaertnch

.............

Ar 10 «

1 Kohlenschippe . . . . . . . . Ar 10 «

1 Schock Klammern . . . . .Ar 10 «
1 Cylinderpatzer

. . . . . . . . .

Ar 10 «

1 Salz - od. l Pfefferstreuer 10 «
1 Kaffeetopf dekoriert . . , , Ar 10 ? /
1 Bierbecher mit Bordüre Ar 10? / .
1 Salatschüssel

. . . . . . . . . . .

Ar 10 «
1 Teesieb mit Soln - tlel . . . . .Ar 10 ? /
1 Kaffeetasse mit Cnterta «e . . .

Poraellan

....................

Ar 10 «

1 Seifen a . 1 Zahnbürsten -
schale

...................

Ar 10 «

1 Kinder - Portemonnaie Ar 10 ? /
1 moderne Hutnadel . . . . .Ar 10 «
1 Kinder - Armband . . . . . . .Ar 10?/ .

Möbelstoffe
1 Wachstnch - Leitimgsschoner 10 «

1 Wachstuch - Spindstreifen 10 «

1 Wachstach - Tablettdecke 10 ? /

Schreibwaren
1 grosse Flasche Eaisertmte 10 «

6 Dutzend Reissnägel Ar 10 «
1 Kaiser - Diarinm 32 bl stark 10 ? /

3 Bromsilber - Postkarten 10 ? /

Parfümerie
1 Probefl . Bau de Gelegne

Harke . Alt - Berlin

. . . . . . . . . . . .

Ar IQp /
1 grosse Bandbürste . . . Ar 10 «

Handarbeiten
1 Mtr . Küchenkante 10 «
1 Topflappen vorgerelebnet Ar 10 ? /

1 Knaul Häkelgarn 10 «

1 Prühstttoksbentel . LWt 10 «

1 Spielkörbchen

. . . . . . . . .

Ar 10 ? /

0 Weisswaren
1 Tnrbanband

. . . . . . . . . . . . .
at 20 «

1 Batist - Plisse - Bäffchen 20 ? /

1 Kinderkragen

. . . . . . . . . .

Ar 20 ? /

1 Damen - Selbstbinder . - Ar 20 ? /

1 Schifferknoten Ar Kinder 20 ? /

1 Ball - Krawatte weiss Batist 20 ? /

1 Paar Herren Socken
graumeliert

. . . . . . . . . . . . . . . . .

Ar fcU ? /

1 Paar Kinderstrümpfe
Grösse 1-2, sebware o. lederfarb . Ar

1 Paar Ersatzfüsse Damen -
strttmr/e , sobwarz o. lederfarb . Ar

20 ? /

20 «

Kurzwaren
3 Dtzd . Drnckknöpfe . . . Ar 20 ? /

2 Dtzd . Kragenstäbe . . . . Ar 20 «

1 Paar Spiral - Korsettschllessen
1 Meter Gummiband . . . . .Ar 20 ? /

6 Paar Stiefelsenkel . . . . Ar 20 ? /

2 imit . Leder - oderPoliertücher

1 Herren - Taschentnch "enKlnten

Schreibwaren
100 Bogen Briefpapier Ar 20 ? /

1 Dtz . Bleistifte

. . . . . . . . . . . .

Ar 20 «

SO Papierservietten weiss , gesackt

20 Berl . Ansicbts - Karten . .
bnnt oder acbwarz

. . . . . . . . . . . .

Ar » 0 «

Parfümerie
1 Flasche Haaröl

. . . . . . . . .

Ar 20 ? /

3 Pakete Waschpulver nr 20 ? /

3 Dosen Schnhpntzcreme 20 ? /

3 Paar Stiefelsenkel 20 «

Handarbeiten
1 Teelöffelkörbchen

mit vorcezelcii neter EiAlag « für 2T ?k

1 Tablettdecke vorgezeldhnet 20 ? /

1 Nacbttischdecke g«z!°-bnet 20 ? /

Va Pfd . gemischte Bonbons 20 ? /

Wirtschaftsartikel
1 Schrubber

. . . . . . . . . . . . . . .

Ar 20 ? /

1 Messerputzbrett . . . . . . .Ar 20 ? /

1 Büchse Schmirgel . . . . nr 20 «

1 Büchsenöffner

. . . . . . . . .

nr 20 ? /

1 Korkenzieher

. . . . . . . . . .

nr 20 «

1 Starzflasche

. . . . . . . . . . . .

nr 20 ? /

1 Teekanne « rz - ua » . . . . .nr 20 ? /

2SpeiBeteller Ue/oderflaehAr 20 «

4 Eierbecher ?oizeiiaa, . . . Ar 20 «

1 Kindermarkttasche . . . Ar 20 ? / .

1 Prisirkamm

. . . . . . . . . . . . . . .

Ar 20 ? /

1 Bilderrahmen

. . . . . . . . . . . .

Ar 20 ? /

1 Gardinenhalter Ar 20 «

2 Holz - Gardinen - Rosetten 20 ? /

� Wirtschaftsartikel Baumwollwaren

1 Küchenbrett . . . . . . . . .. . . .« r 80 ? /

1 Esslöffel Alpaka . . . . . . . Ar 20 «

1 Möllschippe

. . . . . . . . . . . . .

Ar 30 ? /

1 Spirituskocher

. . . . . . . . .

Ar 30 ? /

1 emaillierte Kasserolle Ar 30 ? /

1 emailliert . Maschinentopf 30 ? /

1 Taschenmesser . . . . . . . .Ar 30 ? /

1 Kl &iderriegel mit s Haken 30 «

1 Knchenteller porzIuS, Ar 30 ? /

1 Kaffeekanne Poneiian , Ar 30 ? /

6 Kompotteller

. . . . . . . . . . .

nr 30 ? /

1 Butterdose

. . . . . . . . . . . . . .

Ar 30 ? /

1 Essig - u. Gelflasche ?ekAr 30 ? /

10 Meter Wachstucbspitze 30 «

1 Wacbstuch - Wandschoner Ar 30 ? /

Lebensmittel
Dose Gelsar dinen . . . . .Ar20 ? /

Dose Äppetit - Sild . . . . .Ar 20 ? / .

Glas Sardinen oder Anchovis

Dutzend Apfelsinen . . . Ar 20 «
1 Dutzend Zitronen . . . . . .Ar 20 ? /

Verlangen Sie

Zephir�
Cln Posten

In sehr hübschen Streifen QA
grosses Sorliment Meter 0Upl

Weisswaren
1 Pierrot - Kragen

. . . . . . . . .

Ar 30 «

1 Spltzon - Bäftchen . . . . . .Ar 30 «

1 Damen - Wäsche - Kragen 30 «
ca. 11 Meter ecbinale Va on r, .

nUpOU lencienneapltze . . . . . .Ar SV «

1 Mtr . reinseidenes Changeant -
Band . . . . .

. . . . . . . . . . . . .

. . . . . .Ar30 «

1 Korsettschoner wem « st
Banddurchzug . . . . . . .. . . . . . ./kr ÖW «

1 Paar Herren - Socken . .
meliert oder buntfarbig Ar ÖU ? /

1 Paar Kinderstrümpfe ,ftpf
echwars o. lederfarbig : Grönse 4- 5- 6 BU * L

1 Paar Damenstrümpfe
dentsoblang , schwarz od. leder - m _ .
/arbig , Fuss ohne Naht . . . . . .Ar ® U «

Herren - Artikel
1 Paar Hosenträger 80 «

1 Knaben Matelot - Kragen, .
weiss oder bunt . . . .

. . . . . . . . . .

AröO «
1 Sport - Mütze ArBerrea . . . Ar 30 ? /

Kurzwaren
4 Meter breite Besenborte 80 ? /

1 Paar Reform - ArmblätterSO «

1 Stück Nahtband ioueter Ar 30 «

IMetRüscben - Gammiband 30 ? /

Baumwollwaren
1 Meter Lonisianatnch

oder Hewdentuch . . . . . . . .
1 Meter Züchen . . . . .«. . .

1 Scheuertuch

1 Abwaschtuch

1 Poliertach

„ Ar 80 «

. Ar 30 ? /

attsarnmea
zy „

Schreibwaren
1 eleganter Tischläufer

ca. 3 Meier lang

. . . . . . . . . . . . .

Ar öü «

1 Karton Federn gtmuchff�80 ? /

1 Rolle 10 Meter Schrankpapier
1 Postkarten - 8 Ibum " mg0 " -

1 Paar Trikot - Handschuhe
, .

Ar Bamon , /arbig , 2 Drackknöpte 9v ? '■

30 «2 Stück Oberschalseife
1 Glasdose Zahnpasta Ar 30 «

Handarbeiten
1 Topflappentasche gani »rt ,n wund vor�ezeichnet

. . . . . . . . . . .

ittr • "

1 Küchenspindstreifen
garniert und vorgehe . ebnet , Ar » U «

1 Kissenplatte
1 Staubtuehkorb Bastgenecht 30 ? / 2 Tafeln Stollwerk - Schokolade

bei Einkäufen Rabattmarken !

1 Meter MoltOn In TielenFarb «! 40 «

1 MeterHemdenbarchent Ar40 «

3 Abwaschtücher

. . . . . . . . . .

Ar40 «

1 Frottierhandtuch

. . . . . . . .

Ar 40 «

1 Meter Greise oder Pique -
Barchent

. . . . . . . . . . . . .

. . . . . .Ar40 «

1 PaarHerren - Schweiss -
socken Fuss ebne N» bt . . . Ar40 «

1 Paar Damenstrümpfe
lang , schwarz - , leder - cd . bnnt/arblg wl ) ? /

1 Docke Strickwolle
100 Gramm , schwarz oder zieltet mV «

Weisswaren
1 Ballfächer

. . . . . . . . . . . . . . .

. . Ar 40 «

1 Spitzen - Jabot . . . . . .. . . . . .Ar 40 «

10 Motor Klöppel - Spitze imitiert

1 Haarschleife 40 ? /

Herren - Artikel
1 Paar Berren - Manscheften 40 ? /

1 Servitenr wein od « bsst . . jiii 40 «

1 Spazierstock . . . . .. . . . . . . .Ar 40 «

1 Begatte oder Schleife Ar 40 «

Wirtschaftsartikel
1 Paar Bestecke

. . . . . . . . . .

at 40 «

6 Aluminium - Teelööel . Ar 40 «

1 Tee - Ei 1 Aluminium . .
1 Teesieb / " Mmrom . . . . .Ar�o «

1 Tablett Setau . . . . . . . . . .« . . Ar 40 ? - .

6 grosse Pakete Scheuerpulver
Blitz - Blank

. . . . . . . . . . . . . . .

Ar 40 ? /

1 Kaffeekanne esMuuert « nr40 «

1 KüchenscböBSBleacmienlO «

3 Dessertteller dekmort . . . Ar 40 ? /

1 Kaffeekanne Ponenaa . . . Ar 40 «

1 Wasserflasche und 2 Gläser

1 Salatschüssel - -

- - - - - - -

Ar 40 «

1 KartoöelschösselPorzeiiM Ar 40 «

4 Teebecher mit BonAre Ar 40 «

Höbelstoffe
1 Kokos - Matte

. . . . . . . . . . . .

Ar 40 «

1 Tüll - Läufer

. . . . . . . . . . . . . .

Ar 40 ? /

1 Kissenplatte _ _ _ _ __ _ _ _ _Ar40 ? /

100 weisse gezacktePapier -
Servietten

. . . . . . . . . . . . . .

Ar 40 ? / .
1 Poesie - Album

. . . . . . . . . .

Ar 40 ? /

1 Schreibmappe /ar 40 «

1 Tagebach

. . . . . . . . . . . . . . . .

Ar40 ? < .

1 Federhalter - Etal BederimitauoB

Parfümerie
1 Flasche Ean de Cologne Ar 40 «

1 Büchse Nagelpasta . . . Ar40 «

1 Paar Trikot - Handschuhe
für Damen , farbig , 2 Druck knöpfe 40 ? /

1 Paar Strick - Handschnhc
Ar Ulmen , weDa, reine Welte Ar 40 ? /

1 Paar Damen - Pantoffel Ar 40 ? /

Handarbeiten
1 Taschentuchbehälter

1 Klammerscbürze�ratobnet 40 ? /

1 Frflhstflcksbeatel 40 «

Wäsche
2 Erstling sbemden - - - - -Ar 50 ? /

3 Lätzeben . . . . . . . .— . . « . Ar 60 «

1 Knabenhemd im Grossen Ar 50 «

1 Mädchenhemd w « oroesen 50 ? /

1 Mädchenbeinkleid orween 50 ? /

1 Kissenbezug mltLingnetten . . 50 «

1 Gummi- Unterlage . . . . . .. Ar 50 «

1 Knabenschürze inSGrosse » 50 p /

1 Tändelschürze SSS . « Ar 50 «

1 Kinderhänger in s Gro - « » 50 «

Welsswaren
1 Tfill - JabOt drettdllg . . . . . . .Ar 60 «

1 Kupon Wäsche - Stickerei
c-a. 2 Meter , viele Muster . . . . .Ar 60 «

1 Matrosen - Garnitur bm -
weiss , Kragen and Msnschotten Ar 50 ? /

1 Servitenrweins , Ar 50 «

1 Matrosen - Mütze
für Knsben oder JUdctai � . LorMFÜ

Baumwollwaren
6 imit Leder - oder Poliertücher

3 Geschirrtücher « 50 «

1 Meter Schürzenstoff _
doppeltbrcit . . . . ..

. . . . . . . . . . . . .

ÜrBO�t

1 Meter Inlett

1 Meter Kleidersatin ��50 «
1 Meter Orleaa m rtePaH » . 50 «

6 Taschentücher Ar o » » « 50 «

1 Paar Damenstrümpfe
breeben , »chwsrs oder ledorierMg SO ? /

1 Paar Damenstrümpfe
bqstiftxbig öiieleimoAiej o, betUekl « v

Wirtschaftsartikel
1 Haarbesen

. . . . . . . . . .

— Ar 60 «

1 Teppichhandfeger . . . . .Ar 50 ? /

1 emaillierter Schmortopf 50 ? /

1 emaillierte Kasserolle Ar QQp /

1 Käseglocke . . . . . . . . .« « . Ar 50 «

1 BntterdOSe dekoriert . . . . . .Ar 50 «

3 Paar Katfeetassenm . Goid .
band und Unis

. . . . . . . . . . .

. . .Ar « 0 ? /

1 Wasserkaraffe gMciiiffen Ar 60 «

6 Frühstücksteller - - - - - -Ar 50 ? /

1 Küchenlampe

. . . . . . . . . . .

Ar 50 «

2 Gasglühlichtstrümpfe Ar 50 «

1 China - Matte . . . . . . . . . . .. Ar 50 pt

IKammgarnitur «tcuis . . . . Ar 50p/ .

2 Bilderrahmen

. . . . . . . . . .

Ar 50 ? /

IPaar Trikot - Handschuhe /Dsmsn ,
farbig , mit imitiertem Schweden - r »
Atter , 2 Druekknöpfe . . . . . . . .für • » «

IRasier - Apparat . . . . . .« . Ar 50 «

3 Stück Lanolinseife . . . . Ar 50 ?/ .

1 Büchse Bohnerwachs Ar 50 «

1 Paar Herren - Pantoffel Ar 50 «

3 Simplicissimns - Sammelhefte
enthaltend je 6 Nummern

3 grosse Rollen Toilettepapier

Handarbeiten
1 Leitnngsschoner giTTd „ t . .

und voreezei bnet

. . . . . . . . . . .

Ar OwPf .

1 Tischläufer vorgezeietanet . . . 50 Pt

1 Paradehandtuch lehnet . . 50 «

1 Mittendecke ,erg «eickuet . 50 ? /
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Hus Indurtrie und Handel
Große Berliner Straßenbahn .

Der Aufsichtsrat der Großen Berliner Straßenbahn beschloß .
der zum 24. März d. I . einzuberufenden Generalversammlunc , die
Verteilung einer Dividende von 8' /z Proz . <im Vorjahr Proz . )
vorzuschlagen . Nach Abschreibungen und Rücklagen von 5 630 608,03
Mark (i. V. 5 302 584,49 M. ) ergibt sich ein Reingewinn von
10 473 810 . 06 M. (i. V. 8 822 421,72 M) . Der Bestand deS Er -
neuernngssondskonto I erhöhte sich auf 5 422 049,31 M. st. V.
5 059 658,33 M. ) , des Erneuerungsfondskonto II auf 1 648 152,72 M.
(i . V. 1 489 157 , — M. ) . Der Gewinnanteil der Stadt Berlin be -
trägt 1120137,13 M. st. V. 862 739 . 32 M. >.

Eine Uebersicht über die Ergebnisse der letzten sechs Jahre ergibt
die folgende Zusammenstellung :

1810 .
1909 .
1903 .
1907 .
1906 .
1805 .

Die Gesaniteiunahme einschließlich der auf Betriebsrechnnng
derbu - bten Nebenerträge beläuft sich auf 4l 463 325 M. gegen
38 610 757 M. und die Gesamtausgabe auf 23 044 656 M. gegen
21 164 732 M. im Vorjahre . Für Gehälter und Löhne wurden ins -
gesamt 13 256 175 M. gegen 12 546 623 M. aufgewendet .

Die Westliche Berliner Vorortbahn erzielte einen Bruttoüber -
schuß von 1. 5 Millionen Mark oder 273 949 M. mehr als im Vor -
jähre . Bei der Berlin - Charlottenburger Straßenbahn belief sich der
Bruttoüberschutz auf 1,079 Millionen Mark , er war 133 882 M. höher
als im Vorjahre . Die Südliche Berliner Vorortbahn ergab einen
Betriebsverlust von 289 M. gegen 48 389 M. im

'
Vorjähre . Der

Ueberschuß der Nordöstlichen Berliner Vorortbahn stellt sich auf
161 593 M. , das sind 51 656 M. mehr als im Vorjahre .

Hus der Frauenbewegung .
Germamsierung der Geburtshilfe .

In den polnischen Landesteilen führt die preußische Regierung
bekanntlich seit langem einen ebenso brutalen wie kostspieligen und
nutzlosen Kampf gegen die Ausdehnung des Polentums . Es ist
noch in frischer Erinnerung , wie u. a. in Wreschen der groteske
Versuch gemacht wurde , polnischen Schulkindern im Religions -
Unterricht die Liebe zur Muttersprache heraus - und dafür Begeiste -
rung für die ihnen bis dahin fremde deutsche Sprache hineinzu -
prügeln . Aehnlichen teils lächerlichen teils empörenden Maßregeln
zur „ Förderung des Deutschtums " reiht sich würdig die G e r m a n i -
s i e r u n g der lK e b u r t s h i l f e an , die in den polnischen Pro -
vinzen neuerdings in Flor gekommen ist .

In der 30 . Sitzung des Abgeordnetenhauses berichtete der pol -
nische Abgeordnete von Niegolewski , daß polnischen Hebammen -
schülerinnen das Bestehen der Prüfung in hohem Maße erschwert
würde . Di ? Hebammenkurse mit polnischem Unterricht , die lange
bestanden hatten , sind eingestellt worden . Die Teilnahme der pol -
nischen Hebammenschülerinnen am deutschen Unterricht wird aber
dadurch gehindert , daß jene der deutschen Sprache nicht ausreichend
mächtig sind . Infolgedessen ist die Zahl der polnischen Hebammen
erheblich zurückgegangen . Für die gebärenden Polinnen aber er -
gibt sich ' . ataui die Ungeheuerlichkeit , daß sie in ihrer schweren
�nicht" Beistand deutscher Hebammen suchen müssen , die sie
stelle f; und die von ihnen nicht verstanden werden . Man

Nomente vor , zu welchen verzweifelten Situationen das in
'

erständn ' t " �en muß , wo Tod und Leben zweier Wesen von dem
b ' ' n a6hQteDoUen Zusammenwirken der Kreißenden und ihrer Helfe -
t ' i 28ieh ' ��*

ncn . erum aus politischen Gründen werden polnische Heb -
am ? der Besetzung von amtlichen Hebammenstellen fast aus -
nah : . . übergangen ; auch sonst bereitet man ihnen alle erdenk -
lichen �' vierigkeiten und verfolgt sie polizeilicherseits mit aller -
Hand Schikanen . Die deutschen Hebammen werden häufig dahin
instruiert , daß sie nur deutsche Äerzte als Geburtshelfer hinzu -
ziehen .

Diese Praktiken bedeuten denn doch den Gipfel des Polen -
lollers ! Wie will die preußische Regierung ein solches Vorgehen
mit den einfachsten Geboten der Menschlichkeit in Einklang bringen ?
Gerade in den in Frage kommenden LandeSteilen haben die Heb -
ammenpfuscherinnen von jeher eine verhängnisvolle Tätigkeit ent -
faltet . In den Kreisen Posen und Bromberg z. B. entbehrten
noch vor kurzem zirka 30 Proz . aller Entbindungen des Beistandes
einer geschulten Hebamme . Jenes Pfuschertum mutz unter den

geschilderten Umständen verstärkten Zuspruch erhalten und die

Folge davon ist Fortbest « nd oder gar Zunahme der in den polni -
schen Landesteilen so außerordentlich hohen Zahl von Todesfällen
im Kindbett . Es ist eine Schande für den „ Kulturstaat " Preußen ,
mit solchen nichtswürdigen Drangsalierungen Germanisierungs -
Politik machen zu wollen !

_

Leseabcnde , Montag , 27 . Februar .
1, Kreis . Bei Kutzner , Schützenstr . 18 . Vortrag des Genossen

Woldt über : „ Heimarbeit " .
Rcinickendorf - Ost . Im Restaurant Sadau , Residenzstr . 124 .

Vortrag : „ Mutterschafts - , Witwen - und Waisen -
versichcrun g" .

Köpenick . Im Lokale von Stippekohl , Schönerlinde Straße . TageS -
Ordnung : „ Der bevorstehende Frauentag " .

Pankow . Bei Grotzkurt Nachfolger , Berliner Straße 27 . Vortrag .
Baumschulenwrg . Jugendheim , Ernststr . 22 . Stfl . pt . Vortrag .

«

Riederschöncweibe . Dienstag , den 23 . Februar , beim Genossen
Bengsch , Britzer Straße 17.

Johannisthal . Dienstag , den 28 . Februar , bei Artner , Kaiser -
Wilhelmstr . 48 . Vortrag der Genossin Juchacz über : „ Bürger -
liche und proletarische Frauenbewegung " .

Friedenau . Mittwoch , den 1. März , im Lokale von Mcchelke , Hand -
jerystr . 60/61 .

Tegel . Mittwoch , den 1. März . Vortrag : „ Die Witwen - und

Waisenversicherung " . _

Versammlungen — Veranstaltungen .
Zevtralverband der Hausangestellten . Sonntag , den 26 . Februar ,

abends 7 Uhr , in Beckers Festsälen , Kommandantenstr . 62 .

Vortrag von Frau W. Köhler über : „ Heinrich Heine " . Nach -
dem Gemütliches Beisammensein .

Genchts - Zeituncf .
Preußischer Streikbrecherschutz .

Vor Halleschen Gerichten spielten sich dieser Tage drei typische

Prozesse wegen angeblicher Streikvergehen ab , die so recht dartun ,

daß wir im herrlichen Kulturstaat Preußen auf den von jedem

Scharfmacher ersehnten Zustand hinsteuern , daß jedes Streikposten -

stehen in Strafe genommen wird . Im ersten Falle hatte der

Streikposten vormittags 400 bis 500 Meter von dem bestreikten
Betriebe entfernt an einsamer Stelle gestanden . Etliche arbeits -

lose Kollegen waren auf der Arbeitsuche vorübergekommen und

hatten mit ihm einige Worte gewechselt . Das sah ein Polizist
aus der Entfernung , eiste hinzu und sistierte den Arbeiter auf

menschenleerer Straße , denn — so gab der Ordnungshüter bor
Gericht wörtlich an : „ Die Störung der öffentlichen Ordnung und
Sicherheit stand nahe bevor . " Diese Polizeiaktion brachte ganze
2 M. Geldstrafe ein .

In zweiten Falle wurde der Angeklagte verurteilt , weil
der Polizist gesehen haben wollte , daß um ihn „ Passanten
hätten herumgehen müssen " ! Mit grimmigem Humor meinte dieser
Sünder zu seinen 3 M. Geldstrafe , daß er sich wirklich nicht gedacht
habe , Fußgänger , die um ein Dutzend behelmter Arbeitswilligen -
schützer herumlavieren mußten , hätten in ihm noch ein Verkehrs -
Hindernis erblicken können .

Am interessantesten gestaltet sich der dritte Fall , der seinen
Ausgang von dem Streik in einer außerhalb Halles , in Döllnitz ,
gelegenen Mühle nahm . Der Streikposten hatte am 17 . Januar
früh 6 Uhr in tiefer Dunkelheit und an völlig
menschenleerer Landstraße mutterseelen allein

gestanden . Ein besonders eifrig veranlagter Gendarm war
ihm jedoch gefolgt und mußte erst mit einer elektrischen Taschen -
lampe leuchten , damit er den einsamen nächtlichen Verkehrsstörer
„feststellen " konnte . Weil dieser nicht nach dem Kommando des

königlich preußischen Landgendarmen wie ein geölter Blitz der -

schwand , mutz er 3 M. als Entgelt für die heroische Staatsrettung
zahlen .

Solche Vorgänge lassen immer mehr die Frage gerechtfertigt
erscheinen , ob denn in Preußen überhaupt noch von einem Koali -

tionsrecht die Rede sein kann .

Eine Rempelei zwischen Streikenden und einem Arbeitswilligen

brachte die Fabrikarbeiter Otten , Rehnert , Weinhold und Scherer
auf die Anklagebank des Schöffengerichts Berlin - Tempelhof . Die
Angeklagten waren an einem Streik in der Norddeutschen Gummi -
Warenfabrik am Tempelhofer Ufer beteiligt . Als der in der Fabrik
tätige Arbeitswillige Fabinski abends nach Hause ging , kam es

zu einem Zusammenstoß zwischen ihm und den Angeklagten . Nach An -
gäbe der letzteren hat Fabinski den Anlaß zu dem Zusammenstoß
dadurch gegeben , daß er die Angeklagten im Vorbeigehen anrempelte .
Fabinski behauptet dagegen , er sei ohne Veranlassung von Otten
und Rehnert geschlagen und von allen vier Angeklagten „ Streik -
brecher " geschimpft worden . Ein unbeteiligter Zeuge hat gesehen ,
daß Fabinski und Otten sich gegenseitig schlugen . Der Amtsanwalt
beantragte gegen Otten und Rehnert wegen Körperverletzung eine
Geldstrafe von je 150 M. und gegen alle vier Angeklagten je 50 M.
wegen Beleidigung . — Der Verteidiger , Rechtsanwalt Theodor
Liebknecht , plädierte für mildernde Umstände und eine geringere
Strafe . — Das Gericht verurteilte Otten und Rehnert wegen
Körperverletzung , den elfteren zu 50 M. , den letzteren zu 20 M. ,
außerdem alle vier Angeklagten wegen Beleidigung zu je 10 M.
Geldstrafe . _

Dämon Alkohol

Spielte wieder einmal eine Hauptrolle bei einer Familientragödie ,
deren ( Schlußakt gestern das Schwurgericht des Landgerichts III
unter Vorsitz des Landgerichtsdirektors Liebcnow beschäftigte . Der
Angeklagte , Schuhmacher Karl gtosentretcr , ein bejahrter und in -
folge des Trunkes siech und erwerbsunfähig gewordener Mann ,
wurde beschuldigt , einen Mord an seiner Ehefrau versucht zu
haben . Der Angeklagte hatte sich im Jahre 1878 verheiratet und
betrieb in der Provinz ein kleines Schuhwarengeschast . Seine
Frau war eine energische , fleißige Frau , die die Wirtschaft in
Ordnung hielt , aber mit ihrem Ehemann ihre liebe Not hatte , da
dieser dem Trünke sehr ergeben war . Das Ehepaar verließ seinen
Wohnsitz und siedelte nach Berlin über . Aber auch hier ließ der
Angeklagte vom Alkoholteufel sich fesseln . Das Geschäft ging immer
schlechter und der Unterhalt der Familie mußte von der Frau
durch ihrer Hände Arbeit bestritten werden . Schließlich konnte es
die Frau bei dem Ehemann nicht mehr aushalten und trennte sich
von ihm . Heber sieben Jahre blieb sie mit ihren Kindern allein
und ernährte sich durch Näharbeiten . Da machte der Ehemann im
Jahre 1905 eine Erbschaft von etwa 1800 M. Dies veranlaßt ? die
Frau , seinen Bitten zu entsprechen und sich mit ihm wieder zu
vereinigen . Besserung trat aber nicht ein . Der Angeklagte pro -
zessierte jahrelang um die Erbschaft und erlangte schließlkch nur die
Summe von 1200 M. Außerdem aber trank der Angeklagte wieder
darauf los und legte einen Teil der Erbschaft in Nordhauser mit
Rum an . Seine Frau verließ ihn wiederum , sie ließ ihm alle
Wictschaftssachcn und nahm nur has mit , was sie zu des Lebens
Notdurft und Nahrung unbedingt gebrauchte , nämlich ihre Näh -
Maschine , ein Bett , einen Tisch und einen Stuhl . Sie zog nach der
Reinickendorfer Stvaße 32. Nicht weit davon mietete sich der An -
geklagte eine Stube und verbrachte die Tage mit Trinken und
Schlafen . Den noch übrig gebliebenen Rest seiner Erbschaft hatte
er zu einem Freunde gebracht , der ihm davon in wöchentlichen
Raten bestimmte Beträge zum Lebensunterhalt auszahlte . Anfang
September vorigen Jahres wurde ihm das letzte Geld ausgezahlt
und ihm gleichzeitig mitgeteilt , daß die Erbschaft nunmehr ans -
gebraucht sei . Der Angeklagte kaufte sich nun einen Revolver , an -

geblich , um sich selbst zu erschießen , und suchte am 6. September
seine Ehefrau auf , um womöglich 50 M. zurückzuerhalten , die er
seinerzeit einem seiner Söhne geborgt hatte . Er mußte unver -
richteter Sache wieder abziehen , kehrte aber am Sonntag , den
11. September , abends nach 9 Uhr wieder , wo er seine Frau mit
Näharbeiten beschäftigt vorfand . Als diese nach einer kurzen Unter -
redung ihn zum Weggehen aufforderte , zog er plötzlich den Re -
volvcr aus der Tasche und gab einen Schuft ab , der eine gefährliche
Halsverletzung verursachte . Unmittelbar darauf wollte er nochmals
schießen , die Frau schlug ihm jedoch kurz entschlossen mit einem
Kleiderbügel auf die Hand und sie erhielt nur einen leichten Streif -
schuß . Als er dann zum dritten Male den Revolver auf sie richtete ,
fiel sie ihm in den Arm und hinzueilenden Personen gelang es ,
den Revolverhelden zu entwaffnen . — Die verwundete Ehefrau
mußte nach dem Virchow - Krankenhause gebracht werden , wo sie
3lh Wochen zugebracht hat . Sie schwebte einige Zeit in Lebens -
gefahr ; die Kugel steckt noch jetzt in ihrem Hälse . — Staatsanwalt

Assessor Gallenkamp hielt den Angeklagten des versuchten Mordes
für überführt , während Rechtsanwalt Dr . Denick ausführte , daß
die Tat ohne Ueberlegung ausgeführt sei . — Die Geschworenen
sprachen den Angeklagten des versuchten Totschlages unter Aus -

schluß mildernder Umstände schuldig . Das Gericht erkannte auf
2 Jahre 6 Monate Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust und rechnete
4 Monate dem Angeklagten als verbüßt an .

Zum Jrrenrccht .

Der mehrfach erwähnte Entmündigungsprozeß des Direktors
a. D. Karl Wahl , der seinerzeit aus einer Privatirrenanstalt ent -
flohen ist , beschäftigte gestern abermals das Landgericht III in
Eharlottenburg , nachdem kürzlich das Kammergericht in tzer Sache
eine wichtige prinzipielle Entscheidung gefällt hatte . Das Lorch -
gericht Ivar der Ansicht gewesen , daß einstweilige Verfügungen , die
den Schutz der Person und des Vermögens des Entmündigten be -
zwecken , erst dann gesetzlich zulässig seien , wenn bereits in der
Hauptsache ein noch nicht rechtskräftiges Urteil erster Instanz ge -
fällt ist . Einen ganz entgegengesetzten Standpunkt , der auf baldige
Beseitigung der nachteiligen Wirkungen einer ungerechtfertigten
Entmündigung abzielt , vertrat das Kammergericht . Dieses sprach
dem Direktor Wahl durch Urteil nicht nur die nötigen Unterhalts -
mittel zu , sondern billigte ihm auch die freie Wahl seines Aufent -
Haltes zu und schuf damit einen wirksamen Schutz gegen Wieder -

einsperrung . — Aus den Urteilsgründen des Kammergerichts ist
der folgende Passus von allgemeinem Interesse : „ Ein geistig ge -
sunder Mensch , der bereits wegen Geisteskrankheit in einer ge -

schlossenen Irrenanstalt interniert gewesen ist , kann , gleichviel ob

er geisteskrank gewesen ist oder nicht , durch die ständige Furcht ,
wieder eingesperrt zu werden , in Geisteskrankheit �verfallen oder

wieder verfallen . Deshalb ist im Wege der einstweiligen Verfügung

zunächst angeordnet , daß der Kläger in der Wahl seines Aufent -

Haltes frei ist . Es ist ferner nicht zu verkennen , daß die voll -

ständige pekuniäre Abhängigkeit des Klägers von seinem Vormund

geeignet ist , die körperliche und geistige Gesundheit des Klagers

zu gefährden , sofern ihm nicht Unterhaltsgelder in einem Maße

zugänglich gemacht werden , welches ihn in den Stand setzt, sich nach
den Aufregungen der letzten Zeit gut zu verpflegen , in einer fernem
Stande eittsprechenden Weise gesellschaftlich aufzutreten und die zu:

seiner Rechtsverfolgung erforderlichen Kosten für ärztliche Gut - -

achten , Rechtsbeistmrd und Reisen zu bestreiten . "�
In dem gestrigen Termin vor dem Landgericht III , dem auch

Vertreter des „ Bundes für Jrrcnrechts - » ! efvrm " beiwohnten , war :

Direktor Wahl persönlich erschienen . Sein Prozeßbevollmächtigte�
Rechtsanwalt Dr . Ehrcnfricd , verlangte die Aufhebung der Ent - -

mündigung . Unter • anderem verlas er eine Erklärung des an -

wesenden Lormundes , wonach dieser es als mit seinen Pflichten als .

Vormund für unvereinbar erklärte , die Vormundschaft über emen

vollständig geschäftsfähigen Mann weiter zu behalten und um

baldige Aufhebung der Vormundschaft bat . — Das Gericht ver¬

kündete nach längerer Beratung : Die Aufhebung der Entmundr »

gung im gestrigen Termin kann nur deshalb nicht erfolgen , weft

der Formvorschrift der Anhörung des Klägers durch den Richter

gemäß § 654 Zivilprozeßordnung nicht genügt ist . Zur Erfüllung

dieser Formalität ist ein neuer Termin anberaumt worden .

Mocken - Spielplan cler Lerliner Chezter .

KSnigl . Opcrntzaus . Soimtag : Die Zauberslote Montag : König « «
linder . ( Ansang 8 Uhr ) Dienstag : Madama Butterflh . Mittwoch : Die :

tauberflöte . Donnerstag : Der Eoangelimann . Freitag : Die Konigsnnd « . .
onnabcnd : Die Zauberstöte . Joimtagnachmiltag : Die Fledermaus . Abends : :

Mgnon . Montag : Tanndäuser . . _ .
Königl . Schauspielhaus . Sonntag : Der Storensned . Montag : Die

Jounialislen . Dienstag : Der Störensried . Mittwoch : Der Krampus » .
Donnerstag : Die Rabensteinerin . Freitag : Der Kausnmnn von Venedig .
Sonnabend : Die Ouitzows . Sonntag : Goldstsche . Montag : Der Stören »

sried . ( Ansang Uhr. ) v
Neues tgl . Opern - Theater . Sonntagnachmittag 2' / , Uhr : Zops und

Schwert . Abends : Die Rabensteinertn . Montag : Boheme . Dienstag bis

Sonnabend : Geschlossen . Sonntagnachmittag : Terosals schnerseer . Der

Hervgottsjchnitzer von Ammergau . Abends : Anno dazumal . ( Ans 8 Uhr. j -
Deutsches Theater . Sonntag : Judith . Montag : Ein Sommer »

nachtstraum . Dienstag : Othello . Mittwoch : Hamlet . Donnerstag : Der

Arzt am Scheidewege . Freitag : Faust . Sonnabend : Judith . Sonntag :
Don Carlos . Montag : Ein Sommcrnachtswaum . �

Deutsches Theater ( K a m m e r j p i e l e). Sonntag : Der Riese .

Montag : Eawön . Dienstag : Komödie der Irrungen . Die Heirat wider
Willen Mittwoch : Der Riese . DonnerStagnachinittag : Scheftbart . Matinee .
Abends : Lanzelot . Freitag : Frühlings Erwachen . SonnWend : Lanzelot .

Sonntag : Komödie der Irrungen . Die Heirat wider �Millen. Montag :
Aglavaine und Selysctte . ( Anfang 8 Uhr. ) ? !

Lesiiug Tlieater . Sonntaguachmiltag 3 Uhr : DaMM - HAt . AbendS :
Die Kinder . Montag : Anatol . D- cnstag : Die Kindeö 1 Mittwoch : Dre
Ratten . Donnerstag : Die Kinder . Freitag : D! « lltchlen . » » Sonnabend :
Die Kinder . Sonntagnachm . 3 Uhr : Hedda Gabler, - M« ldSf - Dle Kinder .

Montag : Die Ratten . ( Ansang 8 Uhr. ) . IÖL02 . C. .
Kleines Theater . Soimtagnachmittag 8 Uhr : " ad Kind . MendK

bis Sonnabend : Der Lcibgardist . ( Ansang 8 Uhr. ) Sonntagnachmittag .
3 Uhr : Das Kind . Abends : Der Lcibgardist . Der Leibgardist .
( Ansang 8 Uhr. )

- - - - -

Neues Schauspielhaus . Sonntag : Dah kleine schokoladcnmadchen .
Montag : Iphigenie aus Tauris . Dienstag : D»S»jlleiiie Schokoladen .
mädchen . Mittwoch : Faust l . Teil . ( Ansang 7- / , Nhö. ) ' Donnerstag : Das
kleine Schokoladenmädchen . Freitag : Faust . 1. Teil . ( Ansang 7 l2 Uhr. )
Sounabcudnachmittag 3 Uhr : Die Hosen des Herrn v. Bredow . Abends .
und Sonntag : Das kleine SchokoladenmädcheN . Montag : Iphigenie aus
TauriS . ( Ansang 8 Uhr. )

Berliner ' Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Einer von unsere
Leut ' . Abends und folgende Tage : Bummelstudenten . ( Ansang 8 Uhr. )
Sonnabendiiachmittag 3 Uhr : Nathan der Weise . Nächsten Sonntagnach »
mittag 3 Uhr : Taisun . Abends und Montag : Bummelstudenten . ( An-
sang 8 Uhr. )

Neues Theater . Allabendlich : Mein erlauchter Ahnherr . ( Ansang
8 Uhr. )

Modernes ( Hebbel - ) Theater . Allabendlich : Der Feldherrnhügel .
( Ansang 8' lt Uhr. )

Komiichc Oper . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Hoffmanns Erzählungen .
Abends : Tosca . Montag : Die Fledermaus . Dienstag : Tiefland . Mitt «
woch : Hostmarnis Erzählungen . Donnerstag ; Die Boheme . Freitag :

Figaros Hochzeit . Sonnabend : Tosca . Sonntagnachm . 3 Uhr : Tiefland .
Abends : Figaros Hochzeit . Montag : Die Fledermaus . ( Ansang 8 Uhr. )

Ausstellungstheater am Zoo . Montag bis Sonntag : MeyerS .
Ansang 8' / , Uhr. üt,y «dg,ftj . .

Thalia - Theater . BiS aus weiteres täglich : Polnische Wirtschast . An¬
sang 8 Uhr . _

Schiller > Tbeater O. Sonntagnach « » a « W Uhr : Die Ehre .
crWimtmm

'
Abends : Ein idealer Gatte . Montag : Der - c Jugend . Dienstag :

reitaa : Die Fee
ds : Maria und

ivich von Hombuqg .
ans Erden . ( Ab»

Egmont . Mittwoch u. Donnerstag : Ein ideale »�alte . , Freitag : Husaren »
fieber . Sonnabend : Ein idealer Gatte . SolmmHutthnrittag 3 Uhr : Die -
Ehre . Abends : Nathan der Weise . Montag : Vc» . ' «unv - der Jugend . ( Au-
sang 8 Uhr. ) *

Schiller - Theater Eharlottenburg .
'

�MUttwnachmittag 3 Uhr :
Pttnz Friedrich von Homburg . Abends : NaMaVlchr - Weise . Montag :
Die Macht der Finsternis . Dienstag : Der Hium� aus Erden . Mittwoch :
Nathan der Weise Donnerstag : Maria und Mn

~ " '

Caprice . Sormabendnachmiltag 3 Uhr : W Ihelm
Magdalena . Sonntagnachmiltag 3 Uhr : Prp
Abends : Ein idealer Gatte . Montag : Der :
sang 8 Ubr. ) . .

Friedrich - Wilftelmstndtisches Tchauspielhaits . Sonntagnachmittan
Wilhelm Tcll . Abends : Chrono von Bcrgerac . Montag : Einhcirqt .
Dienstag : Figaros Hochzeit . Mittwoch u. Donnerstag : 2X2 —6 . Freitag ! :
Wilhelm Tell . «onnabciidnachmittng 3 Uhr : Wilhelm Tell . Abends : Krieg
im Frieden . Sonntagnachmittag : Faust . ' Abends und Montag : 2X2 - - b .
( Anfang 8 Uhr. )

Neues Operetten - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der
Glücksengel . Allabendlich : Die schöne Risette . ( Ansang 8 Uhr. ) Nächsven
Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der Glücksengel .

Th ater des Westens . Sonntagnachmittag 3' / , Uhr : Ein Walz , er-
träum . Abends : Wobllätigkcitssest . ( Anfang Tl , Uhr. ) Sonntagabend 6es
Freitag : Die lustige Witwe . Sonnabend : Die lustigen Nibeümgeil . ( An -
sang 7' / , Uhr. ) Sonntagnachmittag 3 Uhr : Das Pitppenmüdel . Abends
und Montag : Die lustigen Nibelungen . ( Ansang T/3 Uhr. )

Trianon - Thcater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der selige Touplnrl .
Abends und bis nächsten Montag : Hippolhtes Abenteuer . Ansang 8 Ilhr . .
Nächsten Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der selige Toupinel .

iliesidenz - Thcaler . Allabendlich : Pariser Menn . Ansang 8 Uhu
Berliner Bolls - Oper . Soimtagnachmittag 3' / , Uhr : Die weiße

Dame . Abends : Der Trompeter von Säkkingen . ( Ansang 8 Uhr. ) Mon¬
tag : Der Waffenschmied . ( Ansang 8fl , Uhr. ) Dienstag : Der FreiPhütz .
Mittwoch : Die Dollarprinzessin . ( Ansang 8 Uhr. ) Donnerstag : Rigulctto .
( Ansang S' /o Uhr. ) Freitag : Die Dollarprinzessin . ( Ansang 8 Uhr. ) Sonn -
abend : Jasmin . Der Waffenschmied . ( Ansang 8 Uhr. ) Sonntagnachnaiitag
31/, Uhr : Undine . Abends : Die Dollarprinzessm . ( Ansang 8 Uhr. ) Montag . :
Der Freischütz . ( Ansang 81/ , Uhr. )

Luisen - Theater . Soimtagnachmittag 3 Ubr : Die Hosen des Herrn
von Bredow . Abends ' Der jüngste Leutnant . Montag : Das große Licht .
DicnStag : Ums goldene Kalb . Mittwoch bis Freitag : Aus erster Ehe .
Sonnabend : Das große Licht. Sonntagnachmittag 3 Uhr : Das große Licht .
Abends : AuS erster Ehe . Montag : Das große Licht. ( Ansang 8 Uhr . )

Lustipielhnus . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Das Leutnantsmündel .
Abends bis Sonnabend : Meyers . ( Ansang 8 Uhr. ) Nächsten Sonntag -
nachmittag 3 Uhr : Der Herr Senator . Abends : Meyers .

Me » ropol > Theater . Allabendlich : Hurra l — Wir leben noch 1
Ansang 8 Uhr .

Herrnfcld ' Thcatcr . Täglich : Eine verlorene Nacht . Er , Sie und Er.
( Ansang 8 Ubr. )

KaUer - Panorama . Eine Tour in Aegypten , von Tftest nach NIer . an-
drien . Letzte Woche : Wanderung im Steirischen Salzkammergut . Eine
Reise 20 Ps. Kinder nur 10 Pf .

Nrauin - Thenrer , Taubenstr . 48/49 . Täglich : WaS UNS der Mond
erzählt . ( Ansang 8 Uhr. )

Sternwarte , Jnvalidenstr . 57 —61



III . Wahlkpeis .
Dienstag , den 28 * Februar , abends SVä Uhr :

AtzmMIlicht Gwml- Dechmlmß
in lellers festZäleo . Koppensttaße 29 .

TageS - Ordnung :

i . Die bevorstehende Reichstagswahl . Referent : Otto Büchner .

2. Aufstellung des Kandidaten zur Reichstagswahl .
s . Aufstellung der Kandidaten für dm 11 . und 13 . Gemeindewahlbezirk .

216/3 '

Sechster Wahlkreis .
Dieustaz , den 28 . Februar , abends 81/ , Uhr :

Oeffentliche politische Versammlung
in den „ Borussiasälen " . Ackerstr . 6/7 ,

TageS - Ordnung :

l Ale Utrschacherllug des steiell Geläudes m der Zimgegeud voa Kerlm.
Referent : ReichStagS - Abgeordueter IevÄ « ld « ARr .

2. Freie Diskussion .
225/8 *_ Der Etuberufer ; Wilhelm Baumann , Bernauer Str . 9.

4. Verschiedenes .

Mitgliedsbuch legitimiert . Vor Toratand .

r ii
Verwaltung Berlin *

Achtung !

Lehrlinge u. jugendlicheArbeiter
der Holzindustrie !

Tonntoguachmittag von 3 —8 Uhr abcuds ist der ArbestSlosmsaal
im Gewerkschastshaose , Engeluser 14/15 , als Lesesaal für dl « Lehrlinge und

jugendlichen Arbeiter geöffnet . Sämtliche Bücher und Zeitschriften der
ksugendbwliothei liegen zur freien Benutzung aus .

SMF * Die Kollegen der Jugendabteilung . Südost ' treffen sich pünktlich
Mittags 1 Uhr im Gewerkschastshause .

Die Werkstittoertrauensleute « erde » gebeten , die Lehrlinze ans
de « Besuch des Lesesaales aufmerksam zu mache » .

Achtung , Vertrauensleute !
Die Zahlstelle KS

Marian neuftrafte 4 »
ist von Skaliber Strafte 90 « ach
bei 8cbo0tac verlegt worden .

derDie Zahlft « lle44 ist von der Dtlstter Strafte 27 « a
Zorndorser S t r a ft e S. Ecke Löweftrafte , bei Paol Lieber '
mann «erlegt . _

- Sonnabend , den 4. März :

s Winterfest
_

eu Welt", Sasevhtide 198/114.
BillrttS a SS Vf . Verden von den Beitrogsammlern und im Bureau

ausgegeben .
luI szch -

� �
den 1 * März :

NeckMUmerDersatWlmM
Das Lokal für die VcrtrauenSmänoer - Dersammlung deS Bezirks

Osten II ist nach

Warschauer Straße NN
bei Riet » verlegt «vordcn .

Rahm enmach er .

Montag , den 27 . Februar 1911 . abends 6 Uhr :

Kranchen Nersammlung
im Gewerkschaftshause , Engeluser 14/15 , Saal 5.

TageS - Ordnung :
t . V o r t r a g de « pienoffe » Ha » « rdUtte .
2. Branchenangtleemheiten .

Am Montag ,
im 1

Mitgli
Ros

Tlscider , IVorden .
_ brnar 1911 , abendS S' / , Uhr ,

Schwedter Str . LS :

- Versammlung
. Bezirks Norden .

und Schönhauser Borstadt
Sautischler Bezirk III .

Toh « » - Ordnung :
t . Vortrag deS Kollegen I . anghttmn�r über : . Organisalion

fittb Verwaltung der Zahlstelle Berlin .
2. Berbandsangelegenheiten .

köllimitlös-, liolii-, SleinnuB - KnopfaMer
und -Meilerinnei .

Mittwoch , den 1 . März 1911 , abends 7 Uhr :

Branchen - Versammlung
im GewerkschaftShaiise ( Saal IV . Arbeitslosen . Saal ) . Engetuser 14.

TageS - Ordnung :
t . Vortrag deS Kollegen Richard lieopold .
2. Velbandsangelegeiiheilen .
3. Wahl der Branchenleilung . _ _

l » liar
ArvettsnaaiwetS : BerwaltungSstelle Berlin . Haiipidnreau -

Hol l . « ml 3, 1239. charlte »tr «8* 8. Hof lll Amt 3, 1987 .

DionStag , den 28 . Februar 1911 , abends 6 Uhr :

Versammlung

Reste
*

| Damentuche , schwarz u. farbig ,
KostBmstoffe,imtcfl . ä) iuft . ,Seide ,

I Sammele , Besätze , Futterstoffe ,
| PlfisohezuMänteln . Che » - Kamm¬

garne zu Knaben - Anzügen .

Konfektion :
Paletots , Jacketts , Staubmäntel ,

Kostüme , Koslümrdcke .

Stets Gelegenheitskäufe !

Pani Karle ,
Warsckiauerftr . 18 . [ +

Schöneberg .
Sozialdemokratischer Wahlverein .

Dienstag » de » 28 . Februar 1911 , abends S' /o Uhr :

Mitglieder - Versammlung
Neue Rathaussäle , Meininger Strafte 8 .

TageS - Ordnung :

1. Vortrag deS ReichStagSabgeordneteu Genoffm M�ranR - MaNNhelM über

KeiehspoMih und Wahihampf .
2. Bericht der Geueralverfammlullg GroH - BerlinS und des «reffe ». S. VereMSangelegenHetten . 4. verschiedene ».

Die nächste Aufführun
statt - Alle diejenigen , die no
9. März beun Genossen i
Billetts , die bis 9. März «Ich
15/00

deS Theaterstückes . Kasernenluft findet am 8. April in der Schloßbrauerel
Zelt vom 9. biS
i umzutauschcn .

berückiichtigt werden .
Rcr Vorstand .

der
Mittwoch , den 1. März , abends 8' / , Uhr , in den Kontordtasätcn .

Andrea sftr . 64 :

Merordenlliche Generalversammlung.
TageS - Ordnung :

t . Bortrag des Landtagsabgeordneten Senoffe « U- olnort .
2. Erstattung de » JahreSberichlS pro 1S10 . S. Neuwahl der Beschwerde »
und AgttattouStommisfionen . 4. verschiedene ». 189/5

Wir erwarten in Anbetracht der wichtigen Tagesordnung , dotz jeder
Kollege an dieser Versammlung teilnimmt . _ Die OrtSverwattnng .

Verband der Sattler und Portefeuiller.
■ Ortsverwaltung Sertin . -

Di « nächsten

Branchen - Versammlungen
finden an nachsolgendeu Tagm statt :

'
Donnerstag , den 2. März , abend » 8' / , vhr ,

im GewerkschaftShause , Engeluser IS.

Porteftmiin - und Reiseartikklbrallche fällt diesmal aas .

Militär - Kranche: Mtwoch , dm i . Mär, , - » mds « n? r ,
im Englischen Garten . Mexanderstr . 27 c.

Fivolevmlegtr u . Tkppichnäher :
bei Weihnacht , Grünstr . 21. *

Wagtv- Kravche : MMwoch . dm L Mirz , avmdS e>l , Uhr . h » « C-

werkschastShauseS , Engeluser 15.

Sise - m- Nl . d . {rttrWllplflmi :
im GewerkschaftShause . Engeluser 15.

Sektio « Kharlotteaburg : MUtwoch . t M« , . abmds sv . uh ».
im Bolkshause , Rofinenstr . 3. »
Zahlretchm Besuch dieser Versammlungen « rwartm

156/10 _ _ Die Pranchenlettnngen .

Ach taug ! Achtung !
Montag , den 27 . Februar , abends 8 Uhr ,

Kr. öffentiiclie Volksversammlung
bei Obiglo , Schwedter Str . 2Z — 21 .

TageS - Ordnung :
I . Vortrag des Genossen Cohn : . Die Stellung der Anarchisten

zu den hrvorstehende « RetchStagswaHlen « . 2. Freie Aussprache .
M ? " Proletarier ! Protestiert durch zahlreichen Besuch gegen die am

Montag , den 20. Februar , erfolgte Austösung I 4K } 3816
Propagaudaverein der föderierten Anarchisten Berlins .

I . A. : stöbert tilliler , Anllamer Str . 21.

79/10

aller in den Geldschrankfabriken
beschäftigten Kollegen

in Frankes Festsälen » Badstrabe Nr . 19 .

TageS - Ordnung : 112/13
t Stellunonahme zu « userem neue « Tarif . 2. Diskusiion .
yn Anbetracht der äußerst wichtige » Tagesordnung ist da » Erscheinm

aller Kollegen dringend notwendig . Die Ortoverwaltnogr *

t
wöchentliche Teilzahlung

liefere elegante

HerrenHoden
Fertig und nach MaS

Garantie iür tadellosen Sitz und
ieinste Verarbeitung

J . Kurzberg
Mafi - Schneiderei

Rosenthaler Strasse 40 - 41
direkt am Hackeichen Markt .

Achtung : Bewilligte Säckerei
Hiermit meiner geehrten Kundschaft zur Nachricht , daß ich die Bäckerei

deS Herrn Kailer läufiich übeniommen hnbo sowie die Forderungen
des Bäcker - und Konditorcn - Verbande » bewilligt habe .

ES wird mein Bestreben fein , das geschätzte Publik « « reell
unh pünktlich zu bediene « . 3206

Enut Trotz , Bäckermeister , Reichmberger Str . III .

flF�Tfixdnrfl " 1 * 6

1. er
Dienötag , den 28 . Februar , abcuds S' /a Uhr , bei Paul Gebert ,

Steiumetzstraßc 93 :

MsUeder - Versammiung .
TageS - Ordnung :

I . Abrechnung vom vierten Quartal l3l0 .
2. Vortrag über : „ Arbettrrverstchcruug <' . s
3. verschiedenes .

253/2 _ Der Voratand .

med. Karl Reinhardts spezial - ärztliche Institute fQr

Geschlechtskrankheiten
Hant - , Harnleiden .

| NsandnslraSg

PtMann StraSi IIT �

Für Franeu von 3 Iiis ' AS Ui' 1
Vollkommenstes kombiniertes Heilverfahren .

eichte Dauere
mäSIg kurzer Zelt .

NaGfrwetslich unerreichte Dauererfolge in »erhfKBU-

Um sich vor zwecklosen evt . schädlichen Kuren zu » chf
verlange man ausführliche Broschüre in meinen Insti |
oder durch die Post ( verEchloas . Kuvert ) gratis und L

'
j

Ehriieh - Hata
» er nächste Herren - Vorlrag findet sta « « n |

Donnerstag , den 2. März , abends ' /,10 Uhr , im Kestaurant {
Potsdamer Straße 45. über ; Harnleiden and Ehrlich -
Hat « 006 , mit Demonstrationen von naturgetrenec 1

Wachsmodellen . 240/07 |
Eintritt fTel ! Fragebeantwortunc !

Verloren
Paket in grau WochStuchleinm oder Packvapier , enlhaltend VerficherungS -
dokumentc am Donnerstag , den IS. h. Mts . , ahendS , verloren ober in
einer in Berlin 0. belegenen Restauration oder in einer Droschke vergessen .
Gegen Belohnung abzugeben beim Portier . Alte Jakobser . 130/132 .

Karl Ernst
fOnfmbet Willi Ernst )
jetzt : KdpenickerStr . SSb, ) .

Amt IV , 14089 .
Gr. Auswahl ! Bill . Preiset

Vorzeiger dieser Annonce er -
Hütt 10 Proz . Preisermäßigung .

J . Beer

BfidStr.Zßprtoz' -Alle«
Herren - und Knaben -

: Moden , Berufskleidung
Elegante

1Paletots o. Pelerinen .
Großes Stotllager ::

zur Anfertigung n. Maß

Allerblllipste , streng faste Preise .

Uerfchraunden
find alle fiantnnreinigkeiten und fiantansschläge , wie Mit »

esier . Sesicsttepickel , Pusteln , Finnen , ksantrSte . Btiitchenasw .
Daher gebrauchen sie nur die allein echte

SteckenpfMceericlsivefel Seile
v. Sekgmann tz eo . . fiLckebeul . i St . 50 pfg . überall , « haben .

y�/enn wir Sie
sprechen könnten
worden wir Sie slchrr davon Ober-
wngen , dass Sie durch direkten

_ _ » « " B ans unterer Pnbrlk In

Unzugstoftan, Pa ' etofatoffen , Hosun -

»tollen, hestensteffen, Oairnntuchenetc .
outj . - dlngt Vorteil « baten . Spe>ialitSt : Kr>t •

klaselae Nenholten In besser . QualltSi . au aller -
billigst , rrele . Verlang . Sie durch Postkarte Mast. ,
tr senden diesclb . sofort franko ohne Kaufzwang .

Lehmann & Assmy , Spremberg L. 26
örOeste u. 11teete Tuchfabrik Deutsch landsdlea�ru



Todes - Anzeigen

SozIaldemoicatiselierWalilvefeiiil
für den

2. BefI. Reiebstapalreis .
Bezirl 108.

Nachruf .

, Vor längerer Zeit verstarb unser
�Mitglied , der Galvanoplasliter

�. uxust Müller
Arndtstr . 14.

Ehre seinem Andenken :
1 210/12 Der Vorstand .

Deutselier BaoarbeiteFTerbanil .
Zweicrereln Berlin .

Bezirk Norden I.

Den Kollegen zur Nachricht ,
dafj unser Mitglied , der Maurer

FiieäfkK Merker
an Lungenentzündung verstor¬
ben ist.

Ehre seinem Andenken l

Die Beerdigung findet heute
Sonntag , nachmittags 3 Uhr , von
der Halle des ZionS - KirchhoseS in
Nieder - Schönhausen aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
>36/18 Der Vorstand .

SoziiüdeiDokratiseberWalilifereiD
des

6. BerL Reichstags - WaMkrelses.
Kachraf .

Am Mittwoch , den 22. Februar ,
verstarb in der Heilanstalt zu
Lankwitz unser Genosse , derMaurer

Friedridi Merker .
Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung hat bereits
stattgesunden .
22S/9 Oer Toratand .

Sozialdemokratischer Wahlverein

Rixdorf .
Den Parteigenossen zur Räch »

richt , daß unser Mitglied

Otto Schönknecht
Bergstrahe 56 ( 17. Bezirk )

am Montag , den 20. Februar , aus
der Fahrt zur Arbeitsstätte beim
verlassen dcS Zuges tödlich ver »
unglückte .

Ehre seine » Andenke « !
Die Beerdigung findet heute

Tonntag , nachmittags 3' / « Uhv.
von der Leichenhalle dcS Rix .
dorser Gemeinde - FnedhoseS am
Mariendorscr Weg aus statt .

Zablreiche Beteiligung erwartet
Der Vorstand .

Waitd der Fabrikarbeiter
fleatseblaoiis

( Zahlstelle Berlin . )
Gruppe der KunsUteinerbeiter .

Den Kollegen zur Nachricht ,
dah am Montag , den 20. Februar ,
unser Mitglied

Otto Schönknecht
durch Uebersahren aus dem Ring -
bahnhos Tempclhos gelötet wurde .

Ehre seinem Andenke » :
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 26. Februar , nach -
mittags g>/ , Uhr , von der Halle
des Rlxdorser FncdboseZ , Marien -
dorser Weg. auS statt .

Rege Beteiligung erwartet
63/8 Die Ortsverwaltung .

Allen Freunden und Bekannten
die traurige Rachrichl , dag mein
heißgeliebter , unvergeßlicher , sorg¬
samer Mann und Vater . Schmie -
gersohn , Bruder und Schwager .
der Arbeiter

Otto Schönknecht
im 33. Lebensjahre durch einen
Unglülkssall am Montag srüb
plötzlich verschieden ist.
W/we. Anna SchOnbneeht

und Kinder .
Die Beerdigung findet Sonn -

tag , nachmittags 3' / , Ubr . von
der Leichenhalle des Rirdorsei
Gemeinde - Friedboses , Marie » .
dorser Weg. aus statt . 3S,i >

Oeutscher

Metallarbeiter - Verband
Verwaltunpsstelle Berlin .

Todes - Anaelce .
Den Kollegen zur Nachricht , daß

unser Mitglieo , der Schleiser

kalter Julitz
am 24. Februar an Lungenleiden
gestorben ist.

. Ehre ketuem Andenken k
Die Beerdigung findet am

DienZtag , den 23. gcbniar , nach
mittags 4' / , Uhr . von der Leichen -
Halle des Gemeinde - Kirchhojcs in
Oberschöneweide auS statt .

Rege Beteiligung ermartet
112/14 Die Ortsverwaltung .

( Hetzelschc Kasse ) .

Den Mitgliedern zur Nachricht , daß der Begründer und j
Ehrenvorsitzende unserer Kasse . Herr

« Julius Hetze !
am 24 . d. M. im Alter von 85 Jahren nach kurzem Leiden

verstorben ist . 361b
Wir verlieren in dem Entschlafenen einen eifrigen

Förderer unserer Kasse und werden sein Andenken stets i »

Ehren bewahren .
Die Beerdigung findet am Montag , den 27 . d. M. , nach -

mittags 4 Uhr , von der Leichenhalle deS städtischen Fried -
Hofes in Friedrichsfelde aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht Uer Vorstand .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzstcher

Teilnahme und die zahlreichen Kranz -
spenden bei der Beerdigung meines
unvergeßlichen , lieben Mannes sage
ich aus diesem Wege allen Ver -
wandten , Freunden und Bekannte ».
besonders den Herren Beicr u Leh -
mann , den Kollegen obiger Firma .
den Kollegen der Maschinensabrik
Cyllop , den Kollegen dcS Deutschen
Mctallarbeitcrverbandcs , dem Lotterte -
verein meinen herzlichsten Dank .

Im Namen der ticstrauernden
Hinterbliebenen Z96b

Witwe Renate Dublaski .

Nach lurzem , schwerem Leiden
verstarb am 24. d. MtS . unser
langjähriger Kastenbeamter

. Julius Hetze !
im sechsundachtzigsten Lebensjahre .

Derselbe war stets ein gewistcn -
haster und pflichttreuer Beamter ,
dessen Andeuten wir in Ebrcn
halten werden . 364b
Der Borstand der Ortskranken -

lasse der Maschincnbau - Arbciter
und verwandten Gewerbe zu

Berlin .
F. A. : Franz Schuldt , Vors .

Die Beerdigung findet am
Montag , den 27. Februar , nach .
mittags 4 Uhr , von der Halle des
Zentral - Friedhoies in Friedrichs -
selbe aus statt .

Sozialdemokratischer WahiTereta
des

6. Herl. Reichstags-Wahlkreises.
Am 24. Februar verstarb unser

Mitglied , der Maurer

ßtsad Schulz
( RhetnSberger Str . 16) .

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am Man -

tag , den 27. Februar , nach -
mittags 3 Uhr , von der Leichen -
Halle des ZionSlirchhoseS . Nieder -
Schönhausen - Nordcnd , aus statt .

Um rege Beteiligung ei sucht
225/10 Der Vorstand .

Dentselier Baiiarbeiterrerbaiid.
Zwelgveroin Berlin .

Zahlstelle Norden ll .
Den Kollegen zur Nachricht ,

daß unser Mitglied , der Maurer

Ksid Schulz
am 24. Februar verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Monlagnachmitlag 3 Ubr von der I

tafle des Zions - Kirchhoscs in V
ieder - Schönhausen aus statt .
Um rege Beteiligung ersucht I

136/17 Der Vorstand , j

Deutscher

Transportarbeiter - Verband .
Bezirksverwaltung Grob Berlin .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unser Kollege , der Haus -
dicner

Oustav Härtel
am 24. d. MtS . im Aller von
26 Jahren verstorben ist .

Ehre seinem Andenke » !
Die Beerdigung findet am

Dienstag . den 23. d. MIS. ,
nachmittags 3st , Uhr , von der
Leichenhalle deS Gethsemane - Kirch <
hoseS , Nordend - Nieder » Schön -
Hausen , aus statt .

Den Mllaliedern zur Nachricht ,
daß unser Kollege

Knr ! Neugebauer
am 23. d. MtS . verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am Man .

tag . den 27. d. MtS. , nachmittags
3 Uhr , von der Leichenhalle des
Geo , gen - KirchhoteS . Weißensee ,
Rölkeitraße , auS statt .

Um rege Beteiligung ersucht
66/l2 Gle Bezirksverwaltung .

Berl. KraokeB-OBterstatzongs-
UBd BegräbflisvereiniiirFraueB

OBd MädefieB .
Am 23. Februar 1911 verstarb

unser treues Mitglted , Mit -
begründcrln deS Vereins . Frau

fwoufse Baum
im 69. Lebensjahre .

Ehre ihrem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Sonntag , 26. Februar , nachmittags
2' / , Uhr . auf demThomaS - Kirchhos .
in Rixdorj statt . 288/8

Der Vorstand .

Am Freitag , den 24. Februar cr. ,
verstarb nach kurzem Kranleulager
unser langjähriger Kollege

. Julius Hetze !
im 86. Lebensjahre . 3636

Der Verstorbene war immer
ein aufrichtiger und entgegen -
kommender Kollege und werden
wir sein Andenken stets in Ehren
hallen .
Die Beamten der Gris - Kranken -
kasae der Maschinenbauarbeiter

und verw . Gewerbe zu Berlin .

iermit die traurige Nachricht ,
daß unsere liebe Tochter Kdt «
janst entschlafen ist.

Die Beerdigung findet Montag
nachmittag 2' / , Uhr von der
Leichenhalle des KranlenhauseS
am Friedrichshain aus statt .

ftüiard Zom nebst Frau
Reich enbcrger Str . 97a .

Allen Verwandten , Freunden
und Bekannten die traurige Nach -
richt , daß mein lieber Mann und
mein guter Bater , der Markt -
hallenarbeller

Otto Beticke !
| sonst entschlasen Ist.

Auguste Henckel nebst Sohn .
Die Beerdigung findet am

I Montagttachmittag 41/, Uhr aus dem
Zionstirchhos inNiederschönhausen -

I Nordend statt .

Inraliijen-UBtersth' tziiBgskasse
d.SteiBdnickerD.LitbographeB .

Die Beerdigung deS am 24. Fe -
bruar verstorbenen SteindruckerS

Franz Könicke

findet am Montag , den 27. Fe -
bruar , nachmittags 4 Uhr , von der
Leichenhalle des Pantower Ge -
meinde - Kirchhofes , Spandauer .
straße aus statt . 288/9

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise herz

sicher Teilnahme beim Begräbnis
meines geliebten Mannes und unseres
BaterS

Oswald Schal «
sagen wir allen Freunden , Kollegen ,
Genossen und Bekannten unseren
innigsten Dank . 352b
krau Wwe. Uise Schulz nebst Sohn .

Danksagung .
Ür die zahlreichen Beweise herz »

sicher Teilnahme bei dem Begräbnis
meines lieben ManncS , und meiner
Kinder liebevollem Vater , sage ich
allen Kollege « und Kolleginnen , Gc-
nossen und Genossinnen und Bclann -
ten meine » herzlichsten Dank 376b

krau Thlomann nebst Kinder .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme und reichen Kranzspenden
bei der Beerdigung meiner innigst -
geliebten Frau

Hedvrig Rücker
sage allen Verwandten , Freunden
und Bclannten sowie den Kollegen
der A. E. - G. , Sickingenstraße , und
den Mietern dcS Hause » für ihre
Ausopserung meinen Innigsten Dank .
328b Hnxo KUcker .

Danksagung .
Sage hiermit allen Verwandten ,

Freunden und Bekannten , insbesondere
dem Personal der Firma Herberg u.
Co. siir die zahlreiche Beteiligung bei
der Beerdigung meines lieben Mannes
meinen herzlichsten Dank . 31402

Frau Sachse nebst Kindern .

Danksagnng .
Fllr die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme und die zahlreichen Kranz .
spenden bei der Beerdigung meiner
lieben Frau

RIl8SbelIl Rrenie !
age ich allen Beteiligte » meinen

gstm Dank .

Karl üreozel .

Dr . Sirnmel
Spezial - Arzt *

für Haut - und Harnleiden .

Primensir . 41, ÄÄ
10 —2 . 5— 7. Sonntags 10 — 12, 2 —4

Otowierungen
entkernt

Spezialarzt Dr . SchUnemanii ,
Berlin , Oranienstralle 139.

Strahl ' « 1
Institut .

1 Operationslose Beband -
j lung ohne Berussstörung

Ueber 2500 Dank -
schreiben .

Prospekt gratis .
Sehr billige Kur - �

kosten .

Omltt . lb « bei Lfllptlgcr. ma rriatrllfenr - i . Sbwlmii
800. 1«. ,U 10- ! s. Fro-pebt p. 11,.

Die Harnleiden
Ibre Gefahren , Verhütung und

Beseitigung von

J) r . med . Sc/ ] aper ,
BERLIN — Preis I Mark .

■ 7 tes InuscBd . »

hriisMuRichlwSÄkuÜS

Llumn - und ftrainbinbfrci

von Aug . Meier ,
nur Wassertorstr . 37a .

ALLE

rTflCE ANDERS
am Nettelbeckplatz

Aut

Jeilzablang ,

Konürmation
Einsesnungs - Anzüge

Einsegnungs - und •

Prüfungs Kleider
' Fertige Wäsche \

Kleiderstoffe

Unterröcke usw .

£ Gratis
r crbllt Jeder Knabe eleganten Hut, )

jedee Mädchen
(L lodern . Taecbchen

Auf

imill
Herren - u Damen -

Gar der oben

mit Gratlszuqaben

Herren
elegant Hut «der Stock,

Damen
fl. Ledemarea

Ad . wohl kolossal !
BUUonte Preiset

HiedrfEste &DuU „
Wachenreis nur ■ " • i

ALLE

TAGE ANDERS
gröestos Baus « H r e k t

am Nettelbeckplniz

Pank- , Gericht - , und Reinicken¬
dorfer Straeicn - CcIie

Parterre , U II-, III , IV. Ciacc

□nziges

�AdzaIilungs-LvsellGlt,�
welches Mitglied des

ist .

Jtohtabak �

Sumatra - Decke , 2. Länge ,
VollbL , schnee w. Br . 3 iL

Max Jacoby , Strelitzer Str . 52.

Heinrich Pranck
Tel . : Amt III . 4352 . Brunnenstraße 22 . 8 bis 7 Uhr geöffnet

Sumatra - Decke 243 Pf . verz .

Vollblatt Z. Länge , rechts und links bell , leicht , zart , Mattig ,

� riesig preiswert , schneeweitter Brandl

Halt für Verlin ob. Vorort große
Bciräge , erststellig , anzulegen , ?. ins -
fuß günstig . Frenndlicta , Char -
loltenburg 4. 182/18

i MoiaBBsTwiBapD
txlra - Abteilung ;

I. Gesch . : Berlin W. , Mohren - !
StraBe 37a (2. Haus von der |
Jerusalemer StraSe ) .

II. Gesch . : Berlin NO. , Grelle I
Frankfurt . Str . 1 15 (2. Haus {
von der Andreasstralle ) . |

Sehrgr . Ausw . fert . Kleider , j
Hüte , Handschuhe , Schleier !

etc . v. einfachsten bis zum E
hochelegant . Genre z. äußerst |

niedrigen Treisen .

Sonder - Abteilung :
Uaßanrertigang in

10 bis 12 Stunden .

Syph Iiis - Nachweis
in allen frisch , u. veraltet , zweitethaft
Fäll , durch wijsenschastl . Untersuchung .
sosort ; desgl . Harn - (spez. aus Eo -
norrhoe - Fäden ) u. Sputum - Analysen .
0r . Home/er & Co. , Speztal - Laborat . ,
Friedrichstr . 189, zw. Kronen - und
Mobrenstt aße) , I. 8724 . Pers . Rückspr .
diStr . u. kostenl . Geöffnet von 8 —8
Sonntags von 12 — 1.

_
•

4 - Hagerkeit 4 *
schwindet durch Haute ' a Nähr¬
pulver „Thilossia " . Preisgekrönt
Berlin 1904 . In 6Wochen 24 Pfund
ärztl . kontrollierte Zunahme . Gar .
onschädl . Viele Anerk . Karton
2 M. , bei Postversand Porto und
Nachnahmespesen extra . H. Haufe ,
Berlin N. , Greifenhagenerstr . 70.
Depots in folgenden Apotheken :
Elefauten - Äpotn . , Leipzigor8tr . 74 ,
Weißenburgorstr . 53, Potsdamer¬
straße 29 , Köpemokerstr . 119,
Bernburgerstr . 3 , Frankfurter
Allee 74 , Rosenthalerstr . 61,
Reinickondorferstr . 1 Spandau :
Potsdamevstr . 40. Best . : PtL Eiw .
UaemogL Leoith . Banm . Na -
tronclh . Oac . Zucker . •

Für neue leicht verlänsl . Neu¬
heiten und

PeuerDeugo
j. Taschen - u. Hausgebrauch liberall
tücht . Grosfisten , Wiederverkäuser
u. Händler z. Verkans an Private
gesucht . Lohnend . Nebenverdienst .
Lemp u. Siecke . Leipzig . 233

Giinstige Kaustellei!
mit hoher Priorität bei geringer An -
Zahlung . Freundlich , Tharlottenburg4 .

Möbel �
kaufen Sie

am billigsten
direkt in der Fabrik

Stallschreiber-
straße 57

( Moritzplatz ) .

Berkauf
im Fabrikgebäude

ft . Karnack
Tischlermeister .

Za Ii lim gSerl eichternngen .

Kuk reHiskIung
viiren

jeder Art , i
Grammo¬

phone ,
Har¬

moniums
und alle

Musifcwaren usw. ,
Fahrräder u . Rollschuhe .

Julire <& König
Wnrsdiauer ütrasae 6H

Bolnlrkendorler Strasse 101
und Goebenstrasse 10 .

Zum Beginn der FrühJahra - Salson

Drei vorteiMe Angebote «

Wesfmann
iSsSRostöme ErP
Cheviot etc . und in teioen echt eng¬
lischen Stoffen , reizende Fsesons . . .

Z Mlnder
es . ISO Slück
( Ulater ) , echt engliache X« stufte und
deutsche bessere Qaalltälea suf Seide
eetütter » und mit soeewehlcm Futter

MolireBStrasse 37a
nahe Jeruaalemer Str .
Grosse Frankfurter »fr . 1t »
( nahe Audresaatrsaae )

Zum Aussuchen !

�' 24 . 30 . 42 . 55
aanat M. 32, SU, SS, CS, 72

Zum imsidien !
a 15, zt . 32

. . .
aomt Mark ZI, tl , U

[fl Mi! , Ml . 1 Zum Aussuchen !
das reitendste der SaiaeD ,
elntclno Mutter aus der Kol¬
lektion ( Blusen und Kleider

ia Heide . Ubifton . Volle Nlnoo ; Bücke
in Cheviot , Laatlnc , Kammgarn ) . . . .
Die noch Torhaadenon BeatSnde InPlUacbralDfela . relakonfaktfeB ,
Abendmaoteln , FrauenmSnleln . Kostümen , Kleidern . Bluten aus
der letzten Wlnlor - Salson jetet tu folgend . Notierungen u. bllllserl
z. Tail

ij|l|Mark

Li ! «. II. II, IUI
aanatM. t2,Zt,2chM, ( t,46

12, 17, Z4, 36, 45, 60. 110� - 300 5!
früher z. T. Mark 2«. 38, 68, llll bla MO

Sonntag geöffnet 8 —10 , 12 —2



ih . SToKriU Einzel - Verkauf MaVke „ RAPID "
O Vx » I 1 Li i i B däJI i l \ Hackescher Markt 2 - 3 , I . Etage £„ " " �. 1"

Per Zwischenhandel ist vollständig ausgeschaltet , daher grSsste Leistungsfähigkeit !

Vorzügliche Damenstiefd in der Preislage von . . . . . . . . . . .� Mark 5 . 50 an

Vorzügliche HeiTenstiefel in der Preislage von . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . .- Mark 6 . 00 an

Knaben - und Mädchenstiefel , neueste Formen , sehr preiswert , in allen Grössen ,
sowie einschlägige andere Artikel in entsprechender Preislage .

Direkter Fabrik - Verkauf !

Kein Laden ° Nur I. Etage ° Kein Laden

Bekanntmachung .
Der Nabatt - Spardere ' m „ Norden " hat bekanntlich plötzlich seine Zahlungen eingestellt und die Ersparnisse vieler

Tausender kommen hierbei in Betracht . Da ein großer Teil unserer werten Kundschaft einer etwaigen Neugründung eines

ähnlichen Rabattvereins sicher mit Mißtrauen begegnen wird , und da uns ein solcher auch keinerlei größere Sicherheit bietet ,
verabfolgen wir von heute ab wieder unsere eigenen Rabattmarken . Die vollgeklebten Rabattkarten werden jederzeit
in bar eingelöst .

Aarenhaus H. Lrelfenhagen ilachf .
Brunnenstraße ITVIS . Jnh . Julius Traenkel . Veteranettstraße ! / £♦

' Beachten Sie meine Prämienscheine :

100 lzigannen gratis

Verlangen Sie neue lllnatr . Eneros - Proiellste kostenfrei

H . Prenß , Berlin H . L8 , Swinemünder Str . 64 , L

Zigarren - , Zigaretten - und Tabak - Fabrik und - Versandhans .

Schwarz
BouiUon - Würlel

sind wegen ihrer
:: ausgezeichneten "
Qualität auf der
Nahrungsmittel - u.
Kochkunst - Ausstel¬
lung in Hannover
mit der

Goldenen Medaille
prämiiert .

Zu haben in den
Kolonial - und Deli -
kateßgeschäften .

Schwarz A Co .
SiippanwUrfel - Gettllschaft

m. b. H. , Berlin SW. 68.

Charlottenburg .
Wilmersdorf er Straße

■ nOslIVISinn } ■ Ecke Sohulstraße
I «

empfiehlt sein reichhaltiges Lager von

füin�egimngN - Anzügen ,

| so1ngÄ | tebstHeFFen- und Knaben- Bekleidung ,
j Maß - Anzüge aus den modernsten Stoffen von 45 M. an

in eigener lletriebswerk < sitiitte .

Gardinenhaus
Bernhard Schwartz

Gardinensabrik .

Erheblich « Dort, » « » « im Einkauf .

Di « Finna betfltlflt ihr Zntenss «
' ( üe möglichst

lange Haltvarkeitsdaner
ihnr slabrilate .

Sardmen , Tülldelidecke », Pottteren Ii .

Elegante Neuheiten .

Rest « und Reisemuster unter PreiS .

Wallstr . IS

F. ehe neunter Unit
oder guten Nebenerwerb kann man sich zu Hause
mit Eliicken für uns oder Private aus unserer
erllllaisigeu Strickmaschine verdienen . Wir liefern
dieselbe mit 50 M. Anzahwng und bequemer
Teilzahlung . Anlernen gratis . 2513S *

— Streng reelles Unternehmen . —
StricI <maschinen - VertnsbsgeieIlsoIi . ni . d. H. ,I ( i »o
«8en . . 9}ertr . PHtrschfeld,S3erImC . 19,9BaQftr . 90/91

„Hoffnung"
Berliner Schneiderei - Genossenschaft

E. G. m. b, H.
Zwischen Rotenthaler v e>sw « OC Zwischen Rosenthaler

Tor u. Invalidenstr . viUNULtiSN . tvS Tor u. Invalidenstr .
Gegr . i. Februar 1906 v. organisiert . SchneidergehilfenBerlins .

Empfiehlt
sich allen

und

Meitern , Parteigenossen
liiitbürgern zur Anfertigung eleganter

Herren-iKnabenprilerolie
Großes Lager fertiger Herren-, Knaben - u. Kinder -AnzQge.

Große Anssvahl in

Winter - faletots , Olster , Radlahranzögen n. Fant - Westen
in allen Größen nnd Preislasen sowie

Arbeiter - Berufs « Kleidung .
Die Herstellung nnserer Fabrikate erfolgt in

eigenen BctricbSWCrkStättdl unter den von
unserer Organisation festgelegten Bedingungen .

Lieferanten 103/1 *
derKonsnni - Genossenschaft Berllnn . ümgegend ,
des Charlottenburger Konsum - Vereins sowie des

Arbeiter - Kadfahrerbundes .

NB. Wir weisen besonders darauf hin . daß wir nur für
eigenen Bedarf fabrizieren und unsere Waren in keinem
anderen Geschäft zu haben sind .

Teures Fleisch — Billige Bouillon !
Brühl5 Volks - Würfel ( B. V. W. )

8 Stück für 10 ff . ergeben 3 Teller nahrhafter und wohlschmeckender SouiUon .
Tel . IV. 9359 . Man achte auf die beistehende Schutzmarke und auf unser gelbrotes Plakat in den Läden . Tel . IV . 9359 .

_
Allgemeine NährmittelgQesellschaft Brühl & Cie . G . m . b . H . Berlin SO. , Sehmiflstr . 18.

T * Skrsntwortlicher Redakteur : Hau » Weber . Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Drucks . Verlag : Vorwärts BijHdrijckerei i, . Verlagsanstalt Paul Singer ». Co. , Berlin SW ,



" 49 28 i Keilllge des „Nsmillts" Kttlimr KllisblM.

Cefeabend der

partci - Hngelegcnbeiten .
Zur Lokalliste !

In Lichtenrade T. - B. hat der Inhaber des Lokals Rud . Deter

feine Unterschrist zurückgezogen . Das Lokal ist mithin für organisierte
Arbeiter gesperrt .

Folgende Lokale stehen der Partei und den Gewerkschaften zu
den bekannten Bedingungen zur Verfügung :

In Neu - Zittau das Lokal von Patzenhofer , Jnh . Rich . Kieselbach ,
Hauptstr . 87.

In Charlottenburg der Vergnügungspark , Tegeler Weg .
Wir bitten die Lokalliste streng zn beachte ».

_
Die Lokalkommission .

Charlottenburg . Dienstag , den 28. Februar , abends S' /a Uhr :
Versammlung der zweiten Gruppe im Volkshause . Mitgliedsbuch
legitimiert .

Steglitz , Friedenau . Der heitere Abend am nächsten Sonnabend .
den 4. März , abends 1lß9 Uhr . in den Räumen des Hotel « Rhein -
schlosi ", Friedenau , Rheinstr . 60, ist die letzte gröstere Veranstaltung
des hiesigen Bildungsaiisschusses im Winterhalbjahr . Der Eintritts -
preis beträgt nur 30 Pf . Nach dem Programm : Ball . Karten sind
für Steglitz noch beim Obmann F. Fütterer , Fichtestr . 8, für
Friedenau bei K. Eulert , Kaiser - Allee 90 , zu haben .

Am Montag , den 27 . Februar , im selben Lokal ( roter Saal )
der vierte Abend des Vortragskursus Ulm : » Ueber den praktischen
Teil des Erfurter Programms " .

Der Bildung ? - und Jugendausschuß .
Wilmersdorf - Halcusee . Am Dienstagabend 8' / , Uhr im

GesellschastShausc , WilhelmSaue IIS : Versammlung des Wahlvereins .
Genosse Dr . Rosenthal spricht über : . Gewerbekrank -
Helten " ; außerdem steht eventuell die wichtige Angelegenheit deS
M a i s o n d s auf Tagesordnung . Der Vorstand .

Biesdorf . Dienstag , den 28 . Februar , abends 8' / , Uhr : Zahl¬
abend bei Gustav Berlin , Marzahner Str . 24 . Auf der Tages -
ordnung steht u. a. : Gemeindeangelegenheiten .

Die Bezirksleitung .

Siieder - Schönhausen - Nordrnd . Dienstag , den 28 . Februar , abends

SV, Uhr . im . Lindengarten " . Lindenstr . 43 : Mitgliederversammlung
des Wohlvereins . Tagesordnung : 1. Vortrag . 2. Vereinsangelegen -
Helten . 3. Verschiedenes . Die Bezirksleitung .

Spandau . Am DienStag , den 28 . Februar , abends 8' / , Uhr , im
Lokal von Gottwald . Scbonwalder Straße 80 : Außerordentliche
Generalversammlung des Wahlvereins . Tagesordnung : 1. Vortrag
des Genossen Giebel » Berlin . 2. Bericht von der KreiSaeneral -

Versammlung . 3. Verschiedenes . Der Borstand .

berliner JVachrichten .
Borfrühling .

In diesen Tagen haben heftige Stürme und warme Regen »
sse uns in ungewöhnlich eindringlicher Weise den Kampf der

emente vorgespielt , wie sie den Rückzug des Winters und

das Vordringen des Frühlings regelmäßig zu begleiten
pflegen . Der Januar , uuser kältester Monat , wenigstens nach
alten Ueberlieferungen , wenn auch neuerdings nicht immer in

der Wirklichkeit , ist in den tropischen Ländern der heißeste .
Mit dem Vorrücken des Jahres greifen die Wärmewellen

weiter und weiter nach Norden , bis sie schließlich auch
die norddeutschen Gefilde von Schnee und Eis befreien .
Der Dichter schafft sich das Bild von dem schönen Knaben

Frühling , der von Süden her . Schalmeien blasend und

Blumen streuend , den Norden erobert und die Sonne

an seine Sohlen fesselt . Aber besser paßt das Bild eines

wohlmeinenden , aber rauhen Mannes in fester Wehr
und Waffen , dem mit dem Steigen der Sonne täglich der

Mut wächst und der in schwerem , immer wieder erneuertem

Kampfe , bei dem er manchmal zu erliegen droht , schließlich
den grimmen Wintersmann besiegt . Einem Knäblein liegt
die Rolle nicht , zu der das Brausen der Frühlingsstürme die

Melodien bilden .

Auch ein etwaiger Rückschlag des Wetters kann aber nichts

mehr daran ändern , daß der Kampf für diesmal entschieden
ist . Der erwärmte Boden hat ungeheure Mengen Wassers
aufgenommen , so daß die kommende Vegetation an Durst
nicht zu leiden haben wird . Der Boden ist aber auch bereits

zu stark erwärmt und die Sonne schon zu hoch , als daß
eine Schnceschicht oder Kälteperiode sich lange halten
könnte . Und obwohl uns noch einige Wochen vom kalender -

mäßigen Beginn des Frühlings trennen , will es uns doch

scheinen , als wären wir mitten im März oder weiter .

Auch wer die Ausflüge noch nicht aufgenommen hat oder

noch nicht aufnehmen konnte , hat an den Schneeglöckchen ,
Weidenkätzchen und blühenden Haselästen der Blumenverkäufer

längst erkannt , was die Glocke geschlagen hat . und er braucht
nur durch die nächsten Anlagen zu gehen , dann sieht er die

neuen Blattriebe der Schwertlilien schon spannenlang aus

dem Boden ragen und die Gebüsche mit grünenden Knospen
beperlt .

Da draußen haben sich die Frühlingsgewässer aufgestaut
zu überrandvollen Gräben , �überschwemmten Aeckern und see -

artig verbreiterten Teichen . Wenn der Erdboden sich wie ein

Schwamm vollsaugt , wird er der Gefahr eines zu heißen
Sommers am besten vorbeugen . Um die Ränder des Wassers
herum regt sich das Leben zuerst . Lange zurückgehalten , treiben

die grünenden Keime nun mit wachsender Energie durch das

nasse Erdreich . Und im Schlamme Hörens die Frösche im

Winterquartter . Bald werden sie sich die Augen reiben und

ans Licht steigen , um dem Frühling auf ihre Weise ihre
Huldigungen darzubringen . _

Die Ausstellung billiger UuterhaltungSschriften im Gewerk -

fchaftshans ist heute Sonntag von 5 —8 Uhr geöffnet . Ein -

gang Portal B, Erdgeschoß rechts .

Die Bauarbeiten am Großschiffahrtsweg Berlin - Stettin sind
im Westlichen Teil , dem Havelgebiet , soweit vorgeschritten , daß schon

zum 1. März die neuen Schleusen bei Spandau und Plötzensce dem

öffentlichen Verkehr übergeben werden sollen . Im östlichen Teil ,

dem Odcrgebiet . sind die Schleusenbauten noch weiter zurück . Ihre

Vollendung ist erst zum Frühjahr 1912 zu erwarten . Die Her -

stcllung des Kanalprofils ist auf weiten Strecken beendet , auf
anderen Strecken wird noch mit Hilfe von zahlreichen Baggern
daran gearbeitet . Besonderer Anscrengungen wird es noch be -

dürfen , die Tondichtungen in der 25 Kilometer langen zu dichten -
dq » Scheitelstrecke rechtzeitig einzubringen , da diese AMitey sehr

: Morgen Montag ,
von der Gunst der Witterung abhängen . Bei Regenwetter läßt sich
der Ton nicht walzen . Von den zu erbauenden 38 Brücken sind
die meisten fertiggestellt und dem Verkehr übergeben .

Die Kanalüberführung über die Berlin - Stettiner Eisenbahn bei
Eberswalde und die drei Sicherheitstore — große Tafeln , mit
denen das ganze Kanalprofil in einer halben Minute abgesperrt
werden kann — sind noch im Bau begriffen . Beendet ist die
28 Meter hohe Dammschüttung durch das Ragöser Tal , auf welcher
der Kanal das Tal überschreitet .

Zum bevorstehenden llmzugstermin und Frühjahrsreinemachen
bringt der Zentralverein für Arbeitsnachweis seine kostenlose Ver -
Mittelung von zuverlässigem Wasch - und Reinmachpersonal in Er -
innerung . Bestellungen werden erbeten durch Postkarte C. 54,
Rückerstr . 9 oder durch telephonischen Anruf Amt 3, 3791 — 3797 .
Das Bureau ist geöffnet von 8 — 1 Uhr vormittags . Die Auszahlung
erfolgt direkt an die Arbeitenden . Es findet kein irgendwie ge -
arteter Abzug statt , der sich bei den Privat - Reinigungsinstituten
auf 50 —75 Pf . pro Arbeitstag beläuft .

Eine Gebührenerhöhung für die städtische « Friedhöfe in

Friedrichsfelde , Gerichts - und Müllerstraße hat der Magistrat
beschlossen . Es handelt sich um eine Erhöhung um IVO Proz .

Eine Subvention des Philharmonischen Orchesters hat der

Magistrat beschlossen und beläust sich die Beihilfe auf 60 000 M.

Bedingung ist , daß 20 Voltskonzerte veranstaltet werden , der Ein -

trittsprcis soll dann äußerst mäßig bemessen werden . Diese Kon -

zerte sollen natürlich hauptsächlich im Sommer stattfinden , weil im
Winter populäre Konzerte in Berlin nicht selten sind . Das Orchester
hat sich bereit erklärt , bei städtischen künstlerischen Feiern mit -

zuwirken und Bolls - , Jugend - oder ähnliche Konzerte zu ver «

anstalten .

Ein Spielplatz soll auf dem städttschen Gelände Lands -

berger Allee , Ecke Deutsch - Kroner Straße , eingerichtet werden ,

das zur Erweiterung des städtischen Viehhofes bestimmt , aber

für diesen Zweck vorläufig noch nicht gebraucht wird .

Sturm auf den Rabattsparverei « Norden . Am Freitag war

in einigen Berliner Zeitungen folgende handelsgerichtliche Mit -

teilung zu lesen :
. . Nr. 1725 . Rabatt - Spar - Verein . . Norden " Gesellschaft mit

beschränkter Haftung : Die Gesellschaft ist aufgelöst . Liquidatoren
sind Kaufmann Albert Metcke in Berlin und Kaufmann Max
Stiebitz in Rummelsburg . "

Schnell verbreitete sich im Norden Berlins die Kunde von dem

ungünstigen Stande des Rabattsparvereins und eS dauerte nicht

lange , so wurde das in der Brunnenstraße 169 belegene Bureau

des Vereins von Inhabern von Nordenmarken geradezu gestürmt .
Es wurden auch Guthaben ausgezahlt , aber die Kassen um 6 Uhr

geschlossen . Um die angesammelten Menschenmassen fortzuweisen ,
wurde sogar die Polizei in Anspruch genommen .

Am gestrigen Vormittag kam eS wiederum zu außerordentlich

erregten Szenen , die mehrmals bedrohlichen Charakter annahmen .

Diejenigen Sparer , die am Freitagnachmittag noch nicht von der

Krisis des Vereins vernommen hatten , eilten am gestrigen Vor -

mittag an die Kassen und verlangten ihre Spareinlagen zurück .
Da bereits am Freitagnachmittag die Kassen vollständig erschöpft
waren und die Verwaltung in so kurzer Zeit größere Kapitalien

nicht flüssig machen konnte , wurden die Kunden angewiesen , ihre

Rabatt - und Sparbücher durch die Post einzusenden . Es wurde

zugleich allen mitgeteilt , daß zu Befürchtungen gar kein Anlaß

vorliege und daß genügend Reserven vorhanden wären , um alle

Ansprüche zu befriedigen . Ueber die Gründe , die den Verein

veranlaßt haben , zu liquidieren , hüllt sich die Direktion in tiefftes

Stillschweigen . Gerüchtweise verlautet , daß der Rabattverein durch

gewagte Spekulationen seiner . Geschäftsführer große Summen ver -

loren hat und deshalb gezwungen worden ist , seinen Betrieb ein -

zustellen . Die Sparer werden beschwichtigt mit dem Hinweis , daß
kein Schaden erwachsen werde , sondern daß alle Ansprüche aus den

Reserven , die in Hypotheken angelegt seien , gedeckt werden könnten .

Die Nordenmarken sind in der Schönhauser und Rosenthaler

Vorstadt , auf dem Wedding und in Moabit sehr im Gange . In
der letzten Zeit haben verschiedene Rabattsparvereine Fiasko gemacht
und manche Hausfrau ist um ihre Hoffnungen betrogen worden .

Das kann denen nicht passieren , die Mitglieder der Konsumgenossen -

schaft werden . Einmal bekommen die Mitglieder da reelles Gewicht

und preiswerte Ware und zum andern kommt ihnen das was sie

im eigenen Geschäft kaufen , in Form einer Rückvergütung selber

zugute . _

Folgenschweres Bauunglück in Reinickendorf - West .

Ein schweres Bauunglück , bei dem ein Arbeiter seinen Tod

fand und zwei andere Arbeiter schwer verletzt wurden , ereignete

sich gestern vormittag kurz nach 8 Uhr in der Eichbornstraße 48

zu Reinickendors - West , direkt am Bahnhof Eichbornstraße der

Velten —Kremmenerbahn . Der dortige Neubau ist bis zum vierten

Stock gediehen . Als zu der angegebenen Zeit drei Arbeiter damit

beschäftigt waren . Kalk und Steine nach dem Obergeschoß zu

schassen , brach wahrscheinlich infolge Ueberlastung die Rüstung im

vierten Stock des provisorischen Treppenhauses plötzlich zusammen
und stürzte mit den drei Männern in die Tiefe . Durch die Wucht

des Falles gaben auch die Rüstungen in den unteren Etagen nach ,

so daß die Verunglückten bis in den Keller fielen , wo sie von den

Trümmern der Rüstungen verschüttet wurden . Auf daS Krachen

und die Hilferufe hin eilten bald andere Arbeiter herbei , um die

schwerverletzten Kameraden aus ihrer gefährlichen Lage zu be -

freien . Einer der Verunglückten , der 25jährige Arbeiter Machnow

aus Berlin , konnte nur als Leiche hervorgeholt werden . Die beiden

anderen Arbeiter sind der Steinträger Wilhelm Baehm und der

Maurer Richard Beyer . Baehm hatte bei dem Sturz gefährliche

Kopfverletzungen , eine große Nascnwunde und einen Beinbruch

davongetragen . Er wurde in besinnungslosem Zustande mit einem

Krankenautomobil des Verbandes für erste Hilfe nach dem Reinicken -

dorfer Kranienhause gebracht . Der Maurer Beyer hatte gleichfalls

schwere Kopfverletzungen erlitten und fand im Paul - Gerhardt - Stift

in der Müllerstraße Aufnahme . Die Leiche des Arbeiters Machnow

wurde von der Polizei beschlagnahmt . Die amtliche Untersuchung

ist sofort eingeleitet worden .
_

Beim Fcuermimachcn schwer verbrannt hat sich die etwa 9 Jahre
alte Pflegetochter Grete Z i e g e n h a g e n des in der Landsberger
Allee 128 wohnhasten Straßenkehrers Jahn . Die Kleine wollte

gestern nachmittag durch Hinzugießen von Petroleum das ver -

glimmende Feuer in der Kochmaschine wieder anfachen . Hierbei

explodierte die Petroleuinkanne und fingen die Kleider des Mädchens

Feuer . Durch herbeieilende Nachbarn wurden zwar die Flammen
erstickt , doch trug daS Kind sehr schwere Brandwunden da -

von , die eine Uebersührung in das Krankenhaus notwendig machten .

den 27 . Februar «
Krankheit und Arbeitsunfähigkeit haben den 56 Jahre alten

Dienstmann Albin Tautenhagen aus der Johannisstr . 3 in den
Tod getrieben . Nachdem er vor 14 Tagen zum vierten Male das
Krankenhaus verlassen hatte , erhängte er sich gestern nachmittag an
seiner Stubentür . Als sein Sohn , mit dem er zusammen wohnte ,
ihn auffand , war er schon tot .

Schwerer Unfall . Freitag ist die im 80 . Lebensjahre stehende
Witwe Robert Schweichels in ihrer Wohnung , Wartburgstraße in
Schöncberg , von einem schweren Unfall betroffen worden . Wahr -
scheinlich infolge eines Schwindelanfalles stürzte sie von einem Fuß -
bänkchen , auf welches sie gestiegen war , und brach beide Arme .
Außerdem verletzte sie sich das linke Auge . Ihr Zustand ist sehr be -
denllich .

Ein schwerer Straßenbahnunfall ereignete sich gestern , Sonn -
abend früh , in der Müllerstraße . Gegen 947 Uhr versuchte dort
der in der Malplaquetstr . 36 wohnende 34jährige Klempner
Schrepel vor dem Hause 143 den Vorderperron des Anhängewagens
eines nach Britz verkehrenden Straßenbahnzuges der Linie 29
während der Fahrt zu besteigen , kam jedoch dabei zu Fall und geriet
unter den Anhänger , dessen Räder ihm den rechten Unterschenkel
unterhalb des Knies glatt abtrennten . Der Verunglückte wurde in
besinnungslosem Zustande nach dem nahe belegenen Paul - Gerhardt -
Stift übergeführt ; sein Zustand ist . da er anscheinend auch innere
Verletzungen davongetragen hat , sehr bedenklich .

Durch den Sturm verunglückt ist gestern nachmittag der
12 Jahre alte Knabe Camilla Höfel aus der Frankfurter Allee 120 ,
als er gegen 394 Uhr an dem Neubau in der Frankfurter Allee 123
vorüberging , warf der Sturm einen Teil des Bretterzaunes um .
Dieser traf den Knaben und begrub ihn unter sich . Arbeiter be -
freiten den Verunglückten , dem auf der Hilfswache in der Koppen -
straße mehrere Kopswunden verbunden werden mutzten .

Durch einen Sprung aus dem Fenster hat sich Freitag nach -
mittag der 25 Jahre alte Hausdiener Walter Kertz , der in der
Kirchstr . 2 bei seiner Mutter wohnte , das Leben genommen . Der
junge Mann hatte seit 4 Wochen keine Arbeit . Er beschloß des -
halb , seinem Leben ein Ende zu machen . Nachdem er auf einem
Stück Papier einen Kranz mit Schleife gezeichnet und . . Ruhe sanft "
hineingeschrieben hatte , sprang er aus dem zweiten Stock auf den
Hof hinab und verletzte sich so schwer , daß er schon auf dem Wege
nach dem Krankenhause starb .

Berliner Asyl - Bercin für Obdachlose . Wenn der Verein seine
Aufgaben erfüllen soll , ist es nötig , ihm neue Mitglieder zuzu -
führen . Der Verein bittet seine Freunde , ihn hierbei zu unter -
stützen . Wer Helsen will , lasse sich das neue Mitgliederverzeichnis
von Herrn Alfred Boehm , Mohrenstr . 54/55 , kommen .

Marz - Feier . Am nächsten Sonntag , abends 6 Uhr , begeht die
Ortsgruppe Berlin des Deutschen Arbeiter - Abstinentenbundes ihre
Märzfeier im große Saale des Gewerkschaftshauses . Zur Mit -
Wirkung sind hervorragende Kräfte gewonnen : Gesangverein
Liberte sChormeister Joseph ) , Eduard v. Wintcrstein ( Rezitation ) ,
Ledcrer - Prina ( Gesang ) , Heinrich Schulz ( Festrede ) , Leo Kesten -
bcrg ( Flügel ) . Der Eintrittspreis beträgt 40 Pf . Abendkasse
findet nicht statt . Gastkarten geben die Genossen : E. Geisler ,
Kuglerstr . 41 , R. Adam , Admiralstr . 17, G. Davidsohn , Pasteur -
straße 13, P . Frenze ! , Bürgerheimstr . 94 und die Geschäftsstelle
Engel - Ufer 19, ab .

Gegen die geplante Aufhebung der Jahrmärkte werden sich die
Berliner Händler ganz energisch zur Wehr setzen . Die bestehenden
interessierten Bereinigungen und Verbände haben einen Ausschuß
aus ihrer Milte mit den hierzu erforderlichen Arbeiten betraut .
Derselbe hat zum Montag , den 27. Februar d. I , abends 8V, Uhr ,
bei Keller , Koppenstr . 29, eine öffentliche Protestversammlnng mit
der Tagesordnung : „ Die Aufhebung der Berliner Jahrmärkte und
ihre Folgen " einberufen . Referent ist Stadlverordneter O. Cohn .
Ein Flugblatt , welche « zu diesem Zwecke verbreitet ist . spricht sich
scharf gegen die Aushebung der Märkte aus . In demselben werden
die Gründe , welche vom Magistrat für die Aufhebung angeführt sind ,
widerlegt . Sodann wird daraus hingewiesen , daß die sich aus
Märkten beschäftigenden Personen durch Aufhebung derselben brot -
und existenzlos gemacht werden und somit das Heer von Arbeits -
losen um Tausende vergrößern .

Auf Veranlassung der Zentralkommisfion der Krankenkasse «
spricht am Montag , den 27 . Februar , Herr Dr . Jacobsohn in der
91 . /101 . Geineiiideschnle in der Gneisenaustr . 7 über daS Thema :
Die geschlechtlichen Folgen der Ansteckung ;

in F r i e d e n a u - S t e g l i tz am Montag , den 27 . Februar ,
Dr , 81. Pinkuß im Sitzungssaal der Gemeindevertretuna , Gyumaslum
am Maybach - Platz , in Friedenau über das Thema : Zur Erkennung
und Bekänlpfulig der Krebskrankheit der Frauen . Nur für Frauen .

Zeugen gesncht . In einer Nnfallsache ist von großer Wichtig »
keit , den Namen und die Wohnung bes Zlrbeitsburschen festzustellen ,
der vom April bis ungefähr Juni 1908 bei Max Brandenburg
Aktiengesellschaft , Treptow , Kiefholzstraße 19/20 in der Revision
beim jetzigen Meister Hämmerling beschäftigt war . Auslagen
werden vergütet . Nähere ? lngabcu sind zu richten an Gustav Klüncr ,
Rixdors , Herrfurthstraße 30 , vorn 4 Treppen .

Arbciter - Samariter - Bund . Kolonne Berlin . In dieser Woche
werden folgende Lehrabende abgehalten : 2. Abt . Brunnenstr . 154 ,
am Montag , den 27 . Februar ; 5. Abt . Rixdors , Erkstr . 8, am Milt -
woch , den 1. März ; 3. Abt . Schöneberg . Borbergstr . 9 und 4. Abt .

Lichlenberg , Scharrnwcberstr . 60, am Donnerstag , den 2. März ;
in allen Abteilungen : Borträge über gefahrdrohende Krankheits -
zustände mit nachfolgenden praktischen Uebungen . Gäste will -
kommen .

Vorort - l�acdricdten .
Lichtenberg .

Stadwerordneteusitzung . Ein Antrag deS Magistrat » auf Be «

seitigung der Michaelisklassen an der hiesigen höheren Mädchenschule
wurde , nachdem Genosse Linke in Anbetracht der geringen
Schülerinnenzahl in einzelnen Klassen unsere Zustimmung erklärt

hatte , angenommen . Ein weiterer Antrag befaßt sich mit den von
der Versammlung in einer der letzten Sitzungen beichlossenen Ver «

giinstigungen für die Volksschullehrer und Lehrennneil . Danach
soll nach 25 Dienstjahren eine Ermäßigung von zwei Stunden und
nach 31 Dienstjahren eine solche von vier Stunden eintreten . Der
Magistrat beantragt nunmehr , den Beschluß dahingehend abzuändern ,
daß diese Bergiinstigung nur den Lehrpersone » gewährt wird ,
welche keine besonders bezahlte Nebenbeschäftigung ausüben .
Nach kurzer Debatte erklärte sich die Mehrheit für die Magistrats -
vorläge . Eine längere Debatte rief der vorgelegte Entwurf für die

Anlegung resp . Erweiterung des Stadtparkes hervor . Nachdem ans
eine

'
Ausschreibung hin ein den örtlichen Verhältnissen genügend

Rechnung tragender Entwurf nicht eingegangen war , lag der Ver -

sammlung ein vom Stadtbauamt angefertigter Plan vor . dessen

Durchführung einen Kostenaufwand von 90000 M. erfordert . Unsere
Genossen Brühl und Grauer erklärten sich mit Rücksicht darauf .
daß noch in diesem Jahre mit Anpflanzungen begonnen werden

solle , für die Vorlage . Trotzdem beschloß die Mehrheit , den Entwurf



Ott ebie Kommission zu verweisen , der auch die Genossen Brühl
und Elias angehören . Beschlossen wurde ferner die Ncuverpachtnng
des zurzeit leerstehenden Ratskellers an Herrn Rich . K n o p auS
Rixdorf , sowie für die Instandsetzung der Restaurationsräume des
Raiskellers 2700 M. zu bewilligen . — Die Kosten für einen Leichen -
aufzug in Höhe von 2200 M. auf dem städtischen Friedhofe in

Marzahn wurden ebenfalls bewilligt . Hierbei wurde von unserem
Redner darauf hingewiesen , daß dieser Einbau bereits bei der Er -

bauung der Leichenhalle hätte vorgenommen werden müssen , des -

gleichen sei es nunmehr notwendig , durch Petitionen der städtischen
Körperschaften an die Eisenbahnverwallung dahingehend zu wirken ,
daß endlich eine bessere Zugverbindimg nach Marzahn geschaffen
wird . — Die Auslosung und Neuwahl der Veranlagungs
kommission ergab die Wiederwahl sämtlicher ausgelosten
Herren , u. a. auch die des Genossen D ü w e l l. — Alsdann
wurde der Etat für 1911 ohne weitere Beratung an die Etats�
kommission überwiesen . Derselben gehören die Genossen Brühl ,
Düwell , Grauer und Spiedermann an . Bürgermeister
Ziethen verwies alsdann darauf , daß bereits seit längerer Zeit
eine Anzahl größerer Borortgemeinden für die nächsten Jahre . nichl
mehr mit einem Steuerzuschlag von 100 Prozent auskommen . ' Auf
Veranlassung des Herrn Regierungspräsidenten habe daraufhin eine

Besprechung von Vertreten ! der Stadtkreise Groß - BerlinS statt
gefunden , um in dieser Frage einheitlich vorzugehen . Auch
Verlin sei an dieser Besprechung beteiligt gewesen . Von sämtlichen ,
auch den westlichen Vororten , sei anerkannt worden , daß eine Erhöhung
des Kommunaisteuerzuschlages notwendig ist . Empfohlen wurde , den

Zuschlag auf 110 Prozent sestzusetzen und bis zum 12. März d. I
dementiprechende Beschlüsse in allen Stadtgemeinden Groß - BerlinS
herbeizuführen . Alsdann soll dieser Satz nicht nur für sämtliche
genannten Städte in Kraft treten , sondern die Aufsichtsbehörde will
auch versuchen , die größeren Landgemeinden zu bewegen , sich diesem
Vorgehen anzuschließen .

Zu dem Gerücht von einem Berbrechm gab ein Leichenfund Ver -

anlassung , der vorgestern gegen 11 Uhr abends in der . Rathausstraße
gemacht wurde . Dort fanden Passanten die Leiche eines Mannes in
einer großen Blutlache liegend vor . Obwohl der Körper des Ver -

storbencn keinerlei äußere Verletzungen aufwies , rechnete man doch
mit der Möglichkeit eines Verbrechens und benachrichtigte die Polizei ,
die den Mann als den 33jährigen Schuhmacher A. Schrade aus der
Wilhelmstraße 87 rekognoszierte . Die Leiche wurde polizeilich be -

schlagnahmt und nach der Leichenhalle in der Rathausstraße über -

geführt . Die hier vorgenommene ärztliche Untersuchung ergab
ztveifelsfrei , daß der Schuhmacher einem Blutsturz erlegen ist .

Am DienStag , den 28. d. M. , abend « 8' /z Uhr , findet im Lokal
Von Paul Schwarz . Liib� - nberg , Möllendorffstr . 25/26 , die General »
versamnilung der Verc . . zuna . Jugendheim ' statt . Neben einem
Vortrag des Reichstagsabgeordneten Eichhorn über : . Der Kampf
gegen die Schundliteratur in der Arbeiterschaft ' soll der Bericht des
Vorstandes gegeben werden . Die Mitgliedskarte legitimiert .

Charlottenburg .
Der Magistrat der Stadt Charlottenburg hat der Stadt -

verordnetenversammlung eine Vorlage zugehen lassen , in
der er diese um ihre Zustimmung ersucht . den
Zuschlag zur Gemeindeeinkommensteuer auf
110 Prozent festzusetzen , falls auch die Stadt -
gemeinden Berlin , Schöneberg , Wilmersdorf . Rixdorf und Lichten -
berg bis zum 12. März einen entsprechenden Beschlutz fassen . Das
dadurch erzielte Mehrauflommen an Gemeindeeinkommensteuer soll
zur Verringerung des Anleihebestandes oder Bedarfs verwandt
werden . Der Etat für 1911 tst unabhängig von dem durch den
höheren Einkommensteuerzuschlag aufkommenden Einnahmebetrag
festzustellen .

Schöneberg - �riedenau .
Am heutigen Sonntag , nachmittags von 214 bis 4 Uhr , finden

die Kaufmansgerichtswahlen im Rathause , Kaiser - Wilhelmplatz 3,

statt . Versäume kein wahlberechtigter Handlungsgehilfe , von seinem
Wahlrecht Gebrauch zu machen und für L i st e A zu stimmen .

Am vergangenen Donnerstag tagte im Schwarzen Adler eine
vom Zentralverband der Handlungsgehilfen einberufene Versamm -

lung , in welcher Genosse Abg . Eichhorn referierte . Derselbe

setzte in seinem Referat den zahlreich erschienenen Wählern aus

einander , daß nur die Kandidaten der Liste A die wirklichen

Interessen der Handlungsgehilfen vertreten . Reicher Beifall lohnte
den Referenten .

Rixdorf .
Die Freie Turnerschaft Rixdorf - Britz eröffnet am Dienstag , den

23 . Februar , die dritte Franenabteilung und am Mittwoch , den
1 März 1911 , die dritte Lehrlingsabteilung . Turnzeiten für beide

Abteilungen : abends 8 — 10 Uhr . Turnlokal : Restaurant Karls

garten zu Rixdorf , Karlsgartenstraße . Anmeldungen werden in den

Turnstunden entgegengenommen . In Britz , Lokal Rosenseeterrasse ,
turnt die zweite Lehrliugsabteilung jeden Mittwoch und die zweite
Frauenabteilung jeden Donnerstag von VaO —Va1* Uhr.

Friedenau .
Die Mitgliederversammlung des WahlncreinS nahm nach An -

hörung eines Vortrages des Genossen Dr . E. - lert über den . deutschen

Bauernkrieg ' , den Bericht deS Genoffen Swinke von der Kreis -

generalverfammlung entgegen Sodann wu - � über die vom Zentral -
Vorstande von Groh - Berlin empfohlene Resolution diskutiert . Nach
längerer Debatte wurde die Resolution abgelehnt . Als Delegierte

zur Generalversammlung wurden die Genosse Steinke und Dietrich

fiewähli. Des Weiteren wurde vom Vorstand auf den am 1. März
tatlstndenden Frouenleseabend hingewiesen . Aufgenommen wurden

v Genossen und l2 Genossinnen . Der Borfitzende ersuchte zum
Schlug die Genossen , recht rege neue Genossen für die Partei zu
werben .

Grofs - Lichterfelde - Ost und Lankwitz .
Unseren Abonnenten zur gefl . Kenntnis , daß wir vom 1. März

d. I . ab die Zustellung des „ Vorwärts " durch unsere Expedition

besorgen lassen . Wir ersuchen deshalb , bei unserem Spediteur
B e r n s e e. Steglitz , Schloßstr . 119 , Hof I , Frau C o n z. Hoch .

straße 16, oder im Restaurant „ Kaiserhof " , am Kranoldplatz ,
das Abonnement nach erfolgter Abbestellung beim jetzigen Spediteur

anzumelden . Die von unserem Spediteur bezogenen Zeitungen
find nur an diesen zu bezahlen . Die Hauptexpedition .

Grost - Lichterkelde .
Vom Gemeindevorstand wurde der letzten Geme ' ndebertreter -

fitzung der Etat 1911/12 zur Prüfung und Beschlußfassung vor »

gelegt . Gemeindevorsteher Schulz bemerkte in seinem einleitenden

Referat , daß der Entwurf an sich zwar ein günstiges Bild der

Finanzverhältnisse des Orte ? biete , aber leider nicht balanciere . Zur
Balancierung habe man den Steuerausgleichfonds heranziehen
müssen ; es sei jedoch sicher zu erwarten , daß die tatsächlichen Ein -

nahmen den Voranschlag erheblich übersteigen würden . Die Defizit ?
der beiden Jahre 1907 und l908 im Betrage von 110 000 M. seien
bis auf die Summe von 67 000 M. gedeckt . Der Gemeindevorsteher
ist der Auffassung , daß der bevorstehende ZwangSzweckverband der
Gemeinde neue große Ausgaben verursachen werde . —Daß der Ort
von dem Zweckverband nicht nur Vorteil habe , sondern daneben
auch noch finanziell zu den Lasten beitragen müsse, sei eigentlich
selbstverständlich . Die Zuschüsse der Gemeinde zu den Kosten
der höheren Schulen pro 1910 waren enorm ; sie betrugen 292 629 M.
Die Gesamtkoften der Gemcindeschulen sind nur um 42 000 M.

höher ! Der Gehc ' mrat Jäger legte den üblichen „ Protest " gegen
die fortgesetzte Mehrbelastung des Grundbesitzes ein , während der

Millionär Meyer treuherzig zugab , daß kein anderer Vorort

den Grundbesitz so niedrig einschätze wieJBichter »

f elfte ! Nach dieser „Generaldislussion " wurde der Etat , her

' mit Forsserungen sozialer Natur nicht beschwert ist , an die Etats -
kommission zurückverwiesen . Der Hauptetat schließt in Einnahmen
und Ausgaben ab — unter Berücksichtigung der aus dem Steuer -
ausgleichfonds zur Gleichstellung eingesetzten 76 000 M. — mit
3 793 650 M. — Die Kosten für Besoldungen und sonsl ge persönliche
Ausgaben betragen 224 668 M. , die sächlichen Kosten der Ver -
waltung 43 375 M. Für die Polizeiverwaltung betnagen die Auf -
Wendungen für Besoldungen und sächliche Kosten 136 987 M. bezw .
14 805 M. Die Unterhaltung der Straßen erfordert 21253 M. ,
die Beleuchtung 60 611 M. , der Armenetat verursacht eine Ausgabe
von 97 250 M. . gegen 81720 M. 1910 . Die Gemeindeschulden be -
tragen 10 Millionen 476 700 M. Der Steueretat weist auf an Ein -
nahmen : Einkommensteuer ( inkl . Kreissteuer ) 941600 M. , Grund¬
steuer 699 000 M. , Gewerbe - und Betriebssteuer 64 800 M. Die
Umsatzsteuer ist mit 120 000 M. , die Wertzuwachssteuer mit
50000 M. , die Bier - und Brausteuer mit 22 000 M. in Anrechnung
gebracht . Die höheren Schulen erfordern einen Zuschuß von
363621 M. , während die Gesamt kosten der Gcmeindeschulen
auf nur 347 398 M. veranschlagt sind . Der Zuschuß der Gemeinde
für einen höheren Schüler beträgt durchschnittlich 177,60 M- , für
einen Gemeindeschüler 100,37 M. !

Mariendorf .
Aus der Gemeindevertretung . Die Gemeindevertretung hatte

sich zunächst mit der Beschlußfassung über die Gültigkeit der letzten
Ersatzwahl zur Gemeindevertretung und über die erhobenen Ein -
sprüche zu beschäftigen . Einspruch gegen die Wahl wurde erhoben
weil dieselbe auf Grund der alten Wählerliste erfolgte und weil
die Bekanntmachung der Wahl selbst in der „ Mariendorfcr Zeitung "
eine falsche Terminsangabe enthielt . Die erste Wahl mußte für un -
gültig erklärt werden , weil der Wahlvorstand dancals Forensen , die
aus dem Ortsteil Mariendorf vorgelegt wurden , ohne amtliche
Beglaubigung anerkannte , hingegen Forensen aus dem OrtSteil
Südcnde zurückwies , weil dieselben keine amtliche Beglaubigung
trugen . Die Einsprüche bei der jetzigen Wahl wurden zurück -
gewiesen mit der Begründung , daß die am 28. Januar statt -
gefundene Wahl noch der alten Wählerliste vollzogen werden mußte ,
da die neue Wählerliste bis zum 30. Januar auslag und erst nach
diesem Dermin als korrekte Wählerliste angesehen werden könne .
In bezug auf die falsche Terminsberichtigung der „ Mariendorfer
Zeitung " wurde festgestellt , daß die Zeitung nicht als offizielles
Publikationsorgan zu gelten habe , wenn auch tatsächlich Publi -
kationen darin stattfinden und die Leitung dafür eine jährliche
Subvention bekomme . Die durch Landgemeindeordnung vorge -
schrieben « Form der Bekanntmachung sei richtig ausgeführt worden .
Die Vertretung schloß sich diesen Gründen an und erklärte die Wahl
für gültig . — Danach lag der Antrag der Kircbengemeinde in
Mariendorf vor , zwei Gemeindeschwestern anzustellen . Von den
Gesamtkosten — 2700 M. pro Jahr — soll die Gemeinde Marien -
dorf die Hälfte tragen . Die beigefügte Begründung des Antrages
triefte von Nächstenliebe und Menschenpflicht . Von unseren Ver -
tretern . die sich nicht gegen die Anstellung von Krankenpflegerinnen
erklärten , wurde berechtigtes Mißtrauen dagegen erhoben , daß diese
Anregung gerade von der Kirchengemeinde ausgeht . Genosse Weber
warf dabei di « Frage auf , ob denn die Krankenschwestern auch zu
solchen Leuten geschickt werden , die einer Airchengemeinde nicht
angehören . Von dem Gemeindevorsteher sowohl als auch von
einem dem Kirchenrat angehörenden Gemeindevertreter wurde nach -
drücklichst versichert , daß der Zweck und die Aufgabe der Schwestern
nur se: , Hilfebedürftige bei Krankheit zu pflegen . Ebenso soll die
Gemeindevertretung mit als Aufsichtsbehörde gelten . Unter der
Festsetzung , daß der Vertrag mit der Kirchengemeinde vierteljähr -
lich kündbar ist , stimmte die Gemeindevertretung der Anstellung zu .

Beim Gymnasium wurden für Anschaffung von Lehrmitteln
15 150 M. gefordert und bewilligt . Hierbei wurde von einem
bürgerlichen Vertreter betont , daß nach seiner Berechnung der
Ghmnastalschüler der Gemeinde bald 200 M. koste , weil der rund
16 000 Einwohner zählende Ort nicht soviel Schüler aufbringe , um
das Gymnasium in den einzelnen Klassen zu besetzen . Gegen den
Antrag des Herrn , den Direftor des Gymnasiums in die Gemeinde -
Vertretung zu bitten , um einmal genauen Bericht über den Stand
der Dinge zu bekommen , kämpfte der Gemeindevorsteher ganz
entschieden ; wenigstens wünsche er dafür die geheime Sitzung . Dem
wurde schließlich stattgegeben . Für die am 29 . März stattfindende
Einwe - hungsfeier des Gymnasiums wünschte der Gemeindevorsteher
die Bewilligung von 1200 M. Genosse Reichardt wandte sich ganz
energisch hiergegen . Wenn an sich gegen eine Einweihungsfeier
nichts KU sagen sei , sei eS noch lange nicht notwendig , auch dabei
Frühstück usw . KU geben , eS lasse sich auch so eine würdige Feier
gestalten . Sei in der Gemeinde mit einem Mal soviel Geld vor -
Händen , so möge man zunächst zu allererst den Armen geben , auch
seien noch die Löhne der Gcmeindearbeiter aufzubessern . In
namentlicher Abstimmung lehnte denn auch die Vertretung mit

großer Majorität den Vorschlag des Gemeindevorstehers ab und
stimmte für eine einfache Feier . — Hierauf wurde über die Inte »
pellation unserer Genossen zu der Frage des Zweckverbandes ver
handelt . Der Gemeindevorsteher betonte hierzu , daß in der letzten
KreisauSschußsitzung alle anwesenden Herren mit dem Vertreter des
Kreises im Abgeovdnetenhause , Herrn Hammer , jede Beratung
dieser Frage für zwecklos erklärt hätten , da die Regierung gewillt
sei , das Zwangszweckverbandsgesctz durchzuführen . Er persönlich
stehe wohl auf dem Standpunkt des Zweckverbandes und erkenne
vollauf die Borteile eines solchen an , aber irgend welches Vorgehen
bitte « r abzulehnen . Die bürgerlichen Redner stimmten der Met

nung deS Gemeindevorstehers zu . Genossen Reichardt blieb nur
übrig , die bedauerliche Tatsache festzustellen , daß vom Bürgermeister
und Gemeindevorsteher bis hinauf zum Landrat niemand wage .
einmal Opposition gegen die Regierung zu treiben , um nicht „ oben "

anzustoßen . Sonst ließe sich wohl etwas in dieser Frage tun . Bei
der nichtöffentlichen Sitzung wurde die Regelung der Arbeiterlöhne
und der Beamtengehälter vorgenommen .

Grüna « .
Dir außerirbentliche Mitgliederversammlung des Wahlvereins

beschäftigte sich mit der Stellungnahme zur Maifeier . Der von der
Kommission vorgelegte Entwurf wurde nach recht reger AuS -
spräche abgelehnt . Die Genossen vertraten die Meinung , daß
durch die in dem Entwurf vorgesehenen Beiträge eine Förderung
des ideellen Gedanken « der Maifeier nicht eintreten würde . Die
Versammelten erwarten einen Aufschwung der Maifeier erst dann ,
wenn die Gewerkschaften eine andere prinpielle Stellung zu dieser
Frage einnehmen . Im übrigen sei es nötig , daß solche Beschlüsse
nicht von Kommissionen oder Delegationen gefaßt , sondern erst allen

organisierten Arveitern Gelegenheit zur grünftluhen Aussprache ge¬
geben würde .

FriedrichShagen .
Heber dir historische Rolle deS preußischen Junkertums refe¬

rierte in der letzten Mitgliederversammlung des Wahlvereins unter
großem Beifall Genosse Tornow . Nach Entgegennahme des Be -
richts über die Kreisgeneralversammlung beschloß die Versamm -
lung . am internationalen Frauentag auch für den hiesigen Ort eine
Versammlung einzuberufen . ES erfolgte alsdann die Abrechnung
des ZeitungSspediteurS für April — November . Diese ergab eine
Einnahme von 4436,33 M. , der eine Ausgabe von 4296 . 47 M. gegen -
übersteht . Die Abonnentenzahl ist in dteser Zeit von 468 aus 606
gestiegen . Nachdem noch im besonderen über unseren Arbeitsnach -
weis bezw . Arbeitslosenversicherung verhandelt wurde , kam ein An -
trag zur Regelung der Maifrage zur Abstimmung . Der Antrag
bezw . Vorschlag vom Zentralvorstand wurde mit 29 gegen 18 Stim -
men , bei einer Anzahl von StiumienthaUungen , angenoauuea .

Rosenthak - Wilhelmsrnh .
In der letzteu Gemeindevertreterfitzung wurde nach Einführung

deS Schöffen Herrn RemmsrS die Aufnahme eines Darlehens von
zirka 20 000 M. zu 4 Proz . beschlossen . Die Beteiligung an einer
von der Gemeinde Grunewald beschlossenen Petition betreffend das
Zweckverbcmdsgesetz wurde abgelehnt . Der Antrag aus Trennung
de ? Amtsbezirks wurde vertagt . Da sich die Anstellung einer tech .
mschen Lehrerin notwendig macht , schlug der GemcmftevocpeHer «

um Kossen zu ersparen , bor , die Lehrerin provisorisch anzustellen ;
man brauche der Anzustellenden dann nicht daS Grundgehalt von

1000 M. , sondern nur 800 M. zahlen . Unser Genosse Hascheck be -

antragte 1000 M. Gehalt festzusetzen . Die bürgerliche Mehrheit

hielt jedoch 800 M. für genügend . Wo bleibt da die soziale Gerechtig -

keit , die man kurz vorher bei anderen vermiß hatte ? Von einer

Klagoerhebung gegen den Tiefbauunternehmer Epner wegen Mangel -

hafttgkeit der verwendeten Rohren wurde Abstand genommen , da die

Prüfung durch das Materialprüfungscnnt orgeben habe , daß in dem

Kanal - sationsschlamm 64,8 Proz . Kupfersalze enthalten find .
Hierars geheime Sitzung .

Potsdam .

Burfchenselbstmord . Gestern morgen kurz nach 0 llhr erschoß

sich auf dem Mühlenberg unweit der Villa Roon der 21jShrige
Soldat Schaumwcber von der Gardemaschinengewehrabteilung in

Potsdam . Schaumweber war Bursche beim Leutnant v. KeSzycki ,

Angustastr . 13. Wie gemeldet wird , sollte er wegen irgendwelcher
Borkommnisse in letzter Zeit abgelöst werden . Schaumweber nahm
die Browningpistole seines Herrn und jagte sich eine Kugel ins linke

Ohr und in die rechte Backe . Sterbend wurde er nach dem Garnison -

lazarett gebracht .

Bernau .

Ein familiSre » Beisammensein mit der schulentlassenen Jugend
veranstaltet das hiesige Gewerkschaftskartell heute nachmittag ö Uhr
im Gewerkschaftshause . _

Hud aller Welt .

Soldatenschindereien in Italien .
Rom , 23 . Februar . ( Eig . Ber . )

Dem „ Avanti ' ist aus F o r n o C a n a l e an der Tiroler

Grenze ein Protest zugegangen . ES wird darin geklagt , daß
die Soldaten vom 7. Regiment Alpini in unerhörter

Weise geschunden würden . Am 20 . d. MtS . mußten

fie einen Marsch machen biö zu 2000 Meter Höhe. Bei der

grimmigen Kälte blieben die armen Burschen 17 Stunden

unterwegs , ohne irgend eine andere Verpflegung als eine Tasse

schwarzen Kaffee vor dem Aufbruch und Va Schachtel Konserven¬

fleisch pro Kopf . Die Folgen der Ueberansttcngung zeigten sich in

der schweren Erkrankung von 39 Mann , die WS

Hospital gebracht werden mußten . Von einem anderen Regiment an

der Grenze find vier Artilleristen wegen Ueberanstrengung de «

s e r t i e r t . Die Sache wird w der Kammer von einem Sozialisten
zur Sprache gebracht werden .

_

Ins Meer getrieben .
Wie ein Telegramm aus Reval meldet , löste sich bei der

Insel Lewensari eine große Eisscholle los . 500 Fischer , die

auf der Scholle dem King oblagen , wurden mit ihr in den

Finnischen Meerbusen getrieben . Es wurden sofort Hilfs «
expeditionen ausgesandt , jedoch ist es bisher nicht gelungen ,
den Aufenthalt der treibenden Scholle zu ermitteln .

Pocken - und Masernepidemie in London .

In den letzten Tagen ist in London eine Pocken - und Masern »
epidemie ausgebrochen . Die Masern herrschen schon seit einiger Zeit
und haben in sechs Wochen achthundert Opfer gefordert . Die

Pocken sind vornehmlich im Ostendviertel ausgebrochen und

haben innerhalb 24 Stunden 25 Personen dahingerafft .

Diese Epidemie beschränkt sich augenblicklich auf das Judenviertel .

dessen Bewohner vornehmlich auS orientalischen Juden bestehen , die

alle Regeln der Hygiene mißachten und da » daher eine Brutstätte
für derartige Epidemien bildet . Im Jahre 1902 sind in dem ge »
nannten Viertel innerhalb drei Monaten 1400 Personen an den Pocken

gestorben . _

Menschliche Bestien .

In A r o s o bei Mailand ist ein furchtbares Verbrechen verübt

worden . Mehrere Personen drangen in den dottigen Friedhof

während der Nacht ein und öffneten zwei Gräber , darunter

dasjenige einer jungen Arbeiterin , die erst vor einigen Tagen an

Lungenentzündung verstorben war . Sie schleppten die Leiche mit

fort uud vergingen sich in der scheußlichsten Weise
an ihr . Alsdann knüpften sie die Leiche an einem Baum mit dem

Kops nach unten auf . schnitten die Brust auf , nahmen Herz und
Leber heraus und warfen diese weit sott . Bisher ist es der Polizei «
behörde nicht gelungen , die Verüber der unmenschlichen Tat zu ver -

hasten . _

Kleine Notizen .
I « den Grnvenschacht gestürzt . Auf der Wolfgangarube

bei Z a b r z e in Oberschlesien stürzten vier Bergleute m den
295 Meter tiefen Valentinscvocht ; drei wurden als zerschmetterte
Leichen zutage gefördert , der vierte wurde durch einen glück¬
lichen Zufall gerettet .

Explosion iu einer Dynamitfabrik . In der Ddnamitfabrik zu
Rummenohl in Westfalen ist am Sonnabendvormittag das
Ritrierhaus in die Luft geflogen . Durch die Explosion wurden
zwei Erdarbeiter getötet , mehrere andere trugen leichte
Verletzungen davon .

Gestrandeter Fischereidampfcr . An der schwedischen Küste ist der
Fischereidampfer „ Brema " aus Bremerhaven gestrandet , von
der Besatzung sind sieben Mann umgekommen , unter ihnen
alle Ossiziere des Dampfers .

Schweres Unglück bei FelSsprengungen . In der Nähe de ?
belgischen Dorfes Gravelange waren Arbeiter mit dem Sprengen
von Felsblöcken mittels Dynamit beschäftigt . Da verschiedene
Pattonen nicht rechtzeitig wirkten , näherten sich die Arbeiter , um die
Ursache festzustellen . In diesem Augenblick erfolgte die Explosion .
Drei Arbeiter wurden in einer Eiiffernung von 10 Metern
schrecklich verstümmelt aufgefunden , während mehrere
andere schwer verletzt wurden .

Schwere Srubenkalastrophe . Wie ein Telegramm au » New York
meldet , wurden bei einen , aus der Grube Belmonte in Tonopar
Nevada ) auSgebrochenen Brande zwölf Bergarbeiter ge «
tötet . Sine größere Anzahl Arbeiter erlitt Verletzmigen .

WasterftandS - Stachrtchtea
der LandeSanstalt für Gewässertunke , mitgeteilt vom Berlin «

Witterbureau .

Wafferttand

» e m « l . Tilstt
V r « a e l , Inilerburg
Weichsel . Thor »
Oder . Ratibor

. Lkofie »
, gronffurf

Warthe , schrimm
, Land «berg

Netz « . Vordamm
Elb « , Leitmerttz

. DrrSdeo
» Bardo
, Magdeburg

am
24 . 2.

am
295»)
267»)
25«' )
333
261
269
201
151
115
200

90
387
310

>elt
23. 2.
nra ' )

+ 25
+ 89
- 74
- 7
+ 18
—1
+ 10
+ 28
+ 1
+ 6
—26
+ 29
+ 23

vafferüand

Saal « , «rochlttz
fcaoel , svandau » )

, Statbenow »)
Spro » , Svremberg » )

. BeeStow
Weier , Münden

» Rinden
St b e i a, RaximiltanSau

. Kaub
« Rdln

Neckar , Heilbronn
Main , Wertheim
Roiel , Tri «

' ) + bedeutet Wuchs , — Fall . — •) Unlerpegel . — • ) Eisstand .
— MS treiben .

Nach telegraphischen Meldungen betrug der Wasserstand der O d e r bei
Rattbor heute morgen 410 am ohne weitere » Steigen . Dt » Aller und
Leine habe « heut » vormittog Mittelhochwosser .



Gartenstadt

M Mtautta
direkt mm Bahnhof Saagafeld

_ Charlottenburg tÜSSX
SO MInatan a » Lehrter Bahnhot CHamBurtarBann )

W«sder «ebfiBei Landieheftsblld mit bewaldeten
B&baniUgeD am Brleeelang , an den seböneten
u. grfisateo Lanb - u. Ifadeiwald aoacblleseend .
Direkter StadtbahnTerkehr etehl In naher Ana -
eiehl . IM « DABerltxer Beere traae « liegt tat
nfiehster NBbe . Daher groaae Wertetelgerung !

Nieschalke & Nitsche
Barila HO, Hema ESmlgatzaeae U

Fernepr . ; Amt TU, 887®.
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Buchhandlung Vorwärts
LlndenstraBe 69 ( Laden ) .

Soebes erschien :

Hl Erweckt W
Ein Roman aus dem Proletarierleben

von

A. Ger .

Preis in Leinen gebunden 1. 25 M.

Dieser Roman erschien vor kurzem erstmalig in der

„ Neuen Welt " . Das allgemeine Interesse , das dem¬
selben entgegengebracht wurde , veranlaßte uns , eine

Buchausgabe zu veranstalten .
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e Was

gibt es nichts besseres , als das überall

beliebte selbsttätige , vollkommen

unschädliche Waschmittel Persil .

Einlach in der Anwendung und billig
im Gebrauch , da jeder Zusatz von

Seife und Waschpulver überflüssig .
CrhiJUich nur in Original • Paketen ,

ist garantiert frei von acharlen Stollen und

greift die Wäsche nicht an . Seine Wasch -
und Bleichkraft ist « norm ; die schmutzigste
Wäsche wird blütcnweifi , ohne Rainen

und
BUrsten , nur durch einmaliges etwa vfertet -
bis hjibslüpdiges Kochen . Voller Ersatz

liir Rasenbleiche .

HENKEL & Ca , DÜSSELDORF .
n Deinig« PebrikanUn »utb dt « wtllbtrilhml ««

Henkels Bleiih - Soda
Fabrik - Niederlage für Berlin und Vororte :

Job . öcbmnlor , Berlin N. i , liocia traUe IL

Wohnzimmer , echt Nußbaum fourniert . . . . . M. 297 . -
I Kleldersplnd .
4 Stühle ä 6 =r

M. 07, — i I Trumeau mit Stufe . M. 89, — | 1 Vertiko . . . . .M. 68, —
M. 24 . — J ! Auszugüsch . . . M. SO, — | I Sofa M. 75 , ümb . extra 50, —

Schlafzimmer , echt Eiche , gewachst , komplett . . . . M. 347 . —
1 Ankleideschrankm . Splog 107, . I 1 Waichkommoda m. Marm . 58, — 1 2 Nachttische t 20, — M. 40, —
2 BetUtellen 4 52, — . M. 104, - | I Kaoholiploget . . M. 26, — | 2 Stühle 4 6, —. . . M 12, —
Eigen « WcrkdtAtten . 5 Jahre Garantie . UTanterbneh „ F " gratis .

Wollen Sie gut u . billig ratschen ?

So bestellen Sie so¬
fort meine hier ab¬
gebildete beliebte

tfavanillos
mit Javadecke .

Silberspitoe und Nikotin -
oanunler . 600 Stück ver -
sohiedene gute Probo -
zigarren versende für den
billigen Preis von nur
7,09 M. per Nachnahme .
Billiger und besser kann

niemand liefern .

P. Pokora .
Zigarrenfabrik ,

Neustadt, Westpr. lo. nJi.
Gogr . 1888 . — Oa. 200 Arb .

Gardinen □ Stores □ Tailbeitdecken
in schwerem Jacquardtüll und in Erbstüll an jedermann zu

unseren Originalpreisen . *

Vertrieb von Erzengnissen siiehs .

Gardinen - Fabriken
Johann Pellot & Co. ,

Rosenthaler Strafie 2,
Rosenthaler Tor .
OranienstraBe 37,
nahe Oranienplatz .
Kettbuser Damm 65,
( Kixdorf ) , nahe HennannpL

M - SaehgemüBe Bedienung . —

Kommanditgesellschaft .
0. GraBe Frankfurter StraBe B- 6,

Ecke Fruchtstraße .
0. Nlederbarnim - StraBe 13,

Ecke Boxhagener StraBe .
0. Grüner Weg 28,

gegenüber der Marktballe .
Keine unnötige Verteuerung ,

zumNur einmal MüeK

Inyentarpreis !
Ein Posten reichgestickter

:ortleren

nnr soweit Vorrat !

Pro �a . i Wert t

Fenster 6
m. (iOm0)

Vlßtoriatßchportifire q»5
mit aUerlicbeter Stickerei **

:: Eine Partie rcicbgestickter n

Plüseiidecken
ä 6 , 8 , 10 M. ( Wert 8 - 15 M. )

Riesen - Answahl

Tüllbettdecken
ä 2 . 85 , 8 - , 4 . 59 - 75 Mark .

Buntperslsche doppelseitige

Sivandseken
Ml 7. 50 - 8 . 75 ti »- i5 M.)
DlvanrOckwImte 3 . 85 —18 Mark .

Teppich - Spezlalhaas

Lee-
Emil

ef evre

Berlin S. Seil 188 ! nur

Oranienstr . 158.

Unterhalte nirgends Filialen I

InventuP '

EUrallsle und Kalalna
enorm billiger Oeschenkartlkel

( 600 Abbild . ) gratle und franko .

Soeben erschienen :

Arbeiter -
GesundHeits -

KibfiotheK
« Sit » 4 t

Die Hygiene der Arbeiter «

Wohnung .
Von Hngo Hillig . Hamburg .

Fevner sind in der Sammlung er «
schienen :

Hest 1. Die erste Hilfe bei Iliu
glllckssSllen . Dr . Christeller .

H- st 2. Tai » erste Lebensjahr .
Von Dr . Silberstein .

Heft 3. Gesni . dheitSpflege de »
Nervensystem » . Von Dr . Hirsch «
last .

Heft 4. Der Achtstundentag . Von
Dr . Zadet .

Heft 5. Rlkohotfrage « . Arbeiter «
klaffe . Von Dr . Fröhlich .

Hest 6. Das Schnlkinb . Von Dr .
SUderstein .

Heft 7 Geschlechtsverkehr und
Geschlechtskrankheiten . Bon
Dr . Gebert .

Heft ö. Nahrung und Grnithr « « » .
Von Dr . ChajeS .

Heft 9. Wie solle » wir « n »
kleiden ? Von Dr . P. Benistetn .

Heft 10. Der Arbetterschutz . Von
Dr . M. Epstein .

Heft n . Frauenleiden und deren
Verhütung . Dr . I . Zadel .

Hest 12. Vom medizinischen Aber ,
glauben . Dr . E. Thesina .

Hest 13. Da » Wafferheil - ver ,
fahren in der GesnndhettS «
pstege de » Arbeiter » . Von Dr .
E. Munier .

Hest 14. Verhütung nnd Heilung
de » Stottern » . Von Dr . L- Jordan .

Hest 15. Geschlechtliche Erziehung
iu der Slrbeiterfamtlie . Von
Dr . I . Mariuse .

Heft 16. Zähne und Zahnpfleg « .
Von Gertrud Rewald .

Hest 17. Bau und Lebenstätig -
fett de » menschliche » Körper » .
Von Dr. Christeller .

Heft IS. Der Geschlechtstrieb .
Von Eduard Bernstein .

H- i 19. Die Krankenpstege im
Hanfe , von Loh . Rauier . Mann «
i eim.

He t 20. Die Proletarier - Krank «
heit . Von Dr . I . Zadel .

Het 21. Atemgymnastik . Von
Otto Kühle .

Hest 22. Haut , und Haarpflege .
Von Dr . ChajeS .

H- st 23. Wie hüte « wir unS vor
erzerkrankungeu ? von Dr .
ugen Rehiii� .

Hest 24 Di . Pchgicne » er Arbeiter «
Wohnung , von Hugo t ) iaifl . Hom«
birg .

Dt « « chmar » her « e »
Menschen . Von Dr . Ä. Lipschuy .

- - - - Jedes Nett kostet Z» PI . - - - - -
in befferer AuLftattnng 54 » Pf .

FupDllitiQii des „Vorwärts"
Berlin » W . •

Lindenstr « 69 Laden ,

O WsiwrtüQi
Iii Od Nj)tos Joskey O2 Pfj.

TCrk . Tabak - iCIgaretten - Fabrlk „ Klos " o E. Robert Bühnte , Dresden .

Xiejerant der französischen Zabak - ffcgie ,

Hecbt

TraiKh - Grles
mit der Kaffeemühle ist nur unter diesem

Namen zu haben . . . . Was sich ähnlich nennt
H

�
und in ähnlichem Karton angeboten wird , hat

O mit dem Originai - Franck - Qries nichts zu tun ! . . .

GcOlTnet 8 — 8 . tiegrUndet 187t » . Sonntass 8 —» .

Itfoebel - Soehel
Verkauf nur Im Fabrikgeblude . BCFlill 8. , liOrltZlSi - Z S8. Verkauf nur Im Fabrikgebluda .

SPEZIALITÄT : Ein » u . Zwei » Zininier » Elnrichtun� : en�

CoN�TANTiN
C1QARCTT & N

verdanken Ihr Renommee der hervor «

ragenden Qualität und Bekömmlichkeit

In allen besseren Clgarrengeschäften zu haben

imn

✓
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Die Einkaufsgenossenschaft der Kolonialwarenhändler im Norden zu Berlin gründet einen eigenen Rabatt - Spar - Verein .

Aus diesem Grunde tritt der Spar - Verein „ Norden G. m . b. H. " in Liquidation .

Wir machen den Sparern hierdurch die Meldung , daß von Sonnabend ab Vorschußzahlungen nicht mehr geleistet werden .

Alle Forderungen sowie alle Sparbücher sind schriftlich , unter Beifügung aller Belege , an unsere Firma , Bnmnenstraße 165 ,

anzumelden .

Die dadurch entfallenden Beträge werden zu Weihnachten ausgezahlt .

Rabatt Kpar - Uerein „ Uorden G. m . b . £) . "
in Liqu .

Zähne 2 10 Jahre Garant . Teilz . wöchentl . 1 M. Plomben
' 1,50 M. Fastwllk . schmerzlos . Zahnziehen . Um -

axbeitmig schlecht sitzender Gebisse Reparaturen sofort . *

Zahn - Arzt Wolf , Potsdamer Str . 55. ( Hochbahnst . Bulowstr . ) 8 —7 .

Nachdruck verboten !

Einladung zum

Frei = Konzert !
_ _ _ _ _ _ _ _, laden wir Sie zu einem in Ihrer Wohnung zu ver .

anstaltenden Freikonzert , wie Sie es wahrscheinlich noch nicht gehört
haben , ergebensi ein .

Die Veranstaltung erfolgt völlig kostenlos und hat den Zweck,
Sie zu einem Abonnement aus diese Konzerte zu veranlassen , salls
das 5 tagige Probe - Freifonzert Ihnen und Ihren Angehörigen Freude
bereitet hat . — Wir wollen Ihnen zu diesem Zwecke — zunächst völlig
lostenlos aus 5 Tage — einen Spezial . Luxus - svrechapvarat mit echter

6- Stllcke liefern . Apparat
en lassen und vrobieren so

datz Sie von dem hervor -
ragend schönen Apparat , sowie den durch ihre Unabnutzbarkeit einzig
Dastehenden , ohne Nadelwechsel spielbaren Pathö - Platten entzückt sein
nxerden . Aber auch das Repertoir unserer PathS - PIattm ist unüber -
tresslich - Da gibt eS die neuesten

Opern , Operetten , �Srsode , �Valzer

und andere Tänze , Ouvertüre » und Potpourris , alle nur
möglichen Jnstrumrntalsoli . wie Flügelhor » , Klarinette ,
Xylophon usw. , ernste und lustige Orchefterstücke , Jodler und
Duette , humoristische Borträge und EoupletS , und alles

von gröftten Künstlern gesnugen und gespielt .
Haben Sie sich nun nach ötägiger Probe entschlossen , unsere

Sendung läuslich zu erwerben , so erhalten Sie in mchrmonatl . Zwischen -
räumen weitere Plattenserien von je 20 Stücken , bis sie insgesamt
100 Stücke besitzen . Für all ' das haben Sie nur 5 Mk . monat¬

lich an uns zu zahlen . Dabei berechnen wir den Apparat , der sonst
laut Katalog 45 Ml. kostet , mit nur 30, — Mk . . während wir die

Platten zum Origmal - Fabrikpreis von 3, — Mk. pro Doppelplatte (also
sür 2 Stücke ) ohne einen Pfennig Aufschlag in Rechnung stellen .

Zahllose Anerkennungen und viele Tausende dankbarer Kunden

find der beste Beweis sür die Reellität unserer außergewöhnl . Sonder -

ofserte . — So schreibt man uns z. B. : . .
»Besten Dank sür den Patbe - Apparat . Derselbe spielt Wunder -

bar und überragt betreffend Klangschönheit alles Dagewesene .
Ich bin stolz aus den betreffenden Apparat . '

» Die mir gelieferte Pathö - Sendung übertrifft bei weitem meine
Erwartung , und kann ich diese jedem aufs wärmste empfehlen . "

„ Ich gestehe gern , dast Sie etwas biete », wag wohl kein
Konkurrent imstande sein wird , Ihnen nachzutun . " usw. —

Machen Sie also einen Versuch , der nichts kostet , und benützen Sie
den unten eingedruckten Bestellschein . Sie erhalten dann schnellstens
unsere Sendung , die Sie bei Nichtgesallen an unS zurückgehen lassen
können . —

Sie haben also olcbt das zerloxste Rlslkot

& Freund , Breslau
Postfach 120 P .

Gefälligst
ausschneiden Bestellschein . u. Im Kuvert

einsenden !

, ersuche ich die Firma Blal & Frennd in Breslau II ,
Q F, ' mit den angebotenen

Luxus • Sprechapparat mit echter Path� • Schalldose

und 20 Stücken auf doppelseit . bespielten Patbd - Platten

obne Anzahlung , ohne Nachnahme , ohne Emballagcberechnung , ins -
besondere ohne jede Kaufverpstichtung zuzusenden .

Ich verpflichte mich , diese Sendung , falls ich sie nicht zu behalten
wünsche , innerhalb 5 Tagen , vom Tage des Empsanges an gerechnet .
franko zurückzusenden , andernfalls behalte ich sie und bestelle hiermit
zur Licserung in mehrmonatlichen Zwischenräumen die weiteren Platte ».~ ' —

- - - -gesamt 100 Stücke besitze . Ich zahle unter An -
tumsrechtes bis zum Ausgleich monatlich 5 Mk . ,
tieoüt beginnend , bis der Verl des Apparates von

: 50 Toppelplatten ä 3 Mk. beglichen ist —
rSlau . —

Serien , bis . . !
erkennung deo
vom .

daium : >u. genaue Adresse :

I

___

! KerantMvrtlicher Redglieur :

H Ilster an tcdermann franko !

Umzugs Jiusverka u SeidenHerzog
Ein Lotterie » Gewinn kann nicht gelegener kommen

als diese Mitteilung der Firma Seiden - Hersog , nur Leipziger Str . 79, L Denn viele Jahre dürften vergeben , bevor sich der¬
artige wirkliche Gelegenheitskäufe kostbarer Seiden und Samte gerade jetzt zur Ball - und Gesellschafts - Saison für jede Dame
( Bräute , Brautmutter eto . ) bieten . Die ganz enorm billigen , teilweise bis zur Hälfte und darunter herabgesetzten Preise
sollen jede Dame obne Unterschied veranlasse� mir zur schnellsten Uäumung der kostbaren Läger in Samt und Seide zu
verhelfen , damit der grosse Umzug erleichtert wird . — Aus der Fülle der Auswahl : Vornehme Seiden für Braut * u. Hoohzeits -
Boben , glatt u. gemustert , 1. 50, 2. 00, 2. 35 usw . — Effektvolle Seiden für Ball - und Geaell . chafts - Roben 1. 50, 2LS . 2. 75 usw . _
Aparte Blusen - und J upon - Seiden , Streifen , Karos , Chinös 1. 50, 2 00, 250 usw , — Eeinseidens schwarze Damaste , Merreilleux
16, 20, 80 p. Bobe . — 1 Posten Crfipe de Chine , doppeltbreit , für elegante Gesellsobafts - Roben 3. 50, 4 5) usw — l Posten
wundervoller Eoliennes , doppeltbreit , in allen Liontlarben , 2. 85, 3. 50 usw . Viele hundert einzelne Hoch/eits - und Silber¬
hochzeitsroben enorm billig . — Schwere Damast - Futteraeiden für Jackette und Abendmäntel , jetzt 1. 50, I 75. — Ein Posten
wundervoller Samte für Blusen , jetzt 1. 25, 1. 50 eto — 1 Posten kostbarer Seiden - Plüsche und Velours du Kord , 80/120 cm
breit , für elegante Mäntel und Jackette , enorm billig , von 6. 50 an . Mehrere tausend Meter Reste , eingeteilt in Serien

& 1. 25, L50 p. Meter , welche teilweise das Doppelte und Dreifache gekostet haben .

Seiden - Herzog, Berlin , mir Leipziger Str . 79, ' ° M
Der ( Jmzngs - Ansverkaul beginnt Montag • Vit ? .

in

schweren Zeiten .

10 Stück 15 Pf .

Hervorragende Qualität .

Nur in den reellen Zigarrengeschäften . | #

Jßei - Jakik Lager
Kompl . Wohnungs - Emrichtiingen .

KÜllIlke & HlOHtöS* Tischlermeister

Bernauer Straße 79 .
— Lieferant der Konsum - Genossenscliaft .

zzxxsss

Zeitung » - AnsgastesteUen
und Inleraten - Annahme .

S5entntm : Albert Habnisch , Slugustftr . 50, Nngong Joachtmfkrahe .
K. HH' alillrreia , Vf. ; Nüst . Schmidt . Kirchbachstr . 14. Hochvarterre .

3. und SW. : Hermann A e r n e r , Gneis enauftr . 72.
S. H' ahlkreia : St . Fritz , Priuzenstr . 3l , Hos rechts pari .
4 . IVahlkreis : Cft e n : Robert Seng eis , Gr . Frankjurterstr . Uli

— Richard H a ck e I b u s ch , Petersburgerplatz 4 ( Laden ) .
4 . Wahlkreis , Südosten : Paul Böhm . Laufitzerplatz 14/11 ,
5 . Wahlkreis : Leo Zucht , Jmmanuelkirchstr . 12 ( Hos) .
v . Wnhlkreia ( 71 « >» hit ) : Karl Anders , Salzwedelerstr . 9.

Wedding ; : Karl Weiße , Nazaretblirchstrasie 49.
Bnaenthnier und vrnnienhnrser Voratndt : vtlheiM

B a u m a n n , Bernauerjtr . g, vorn�parl .
Ple . nndhrnnnen : F. Trapp . Steltinerftr . 10.
tüehiinhnti - er Voratndt : Karl MarS , Lychenerstr . 128.

Adlerhliof : Karl Schwarzlose , Hoffmannsw . 9.
A It - 4 >Iieiiicke : Wilhelm Dürre , Rudowerstr . 83 Ur
ItaaniHeh tilenw og : H. Hornig . Marientbalerstr . 13, I.
Bernau , Büntg ; e » tnl , - « epernlek . » ohttnutv und SeUvid »

brück : Heinrich ©rose , Hobesteinilr . 71, Part .
BleHdort ; Leopold Peter « , Dorsstr . 38.
Bohmtdorr und Falkenbcre : Alois Laus , LohnSdors , 9t »

nossenschajtshau « . Paradies " .
Chnrlottenburg : Gustav Scharnb erg , Selenbeimerstratze 1.
Eiehwaide , Zeuthen . BierMdorf und llanbela Ablaxe :

Oskar Mahle , Eichwalde , Stubenrauchstr . 99.
Erkner : Ernst Hossmann , Friedrichshagener Chausiee .
Eredersdopf - PeterahNBen : E. H ö s e 1 b a r t h , PeterShagea .
I ' riedennu - diteg ; Iita » btüdende - Pir . - Idehterkeide . We » t »

I . unkn itz : H. B e r n i e e . Alsenftr . 5 in Sieglitz .
Friedrichshagen : Ernst Werlmann . Köpenicker Straße IS .
Grünau : Franz Klein , Bahnhosslr . 5 III .
duhanni - thai : Pielide , Kaiier - WilHelm - Platz 4.
Barlahvrat : Richard Küter . Rödelslr . 9, U.
Könie « - W naterhauaen : Friedrich B a u m a n N , BaHnbolstr . 13.
i » jipeniek : Emst W i tz l e r . Kictzcrstr . 5, Laden .
Ldclitenbcrg , FrledridiHfelde , Wllhclmaberc : Ott »

Settel , Kronpriiijenstratze 4, I.
IlalilHdorf , KauiNdorf : Scheibe , MablSdors , Waldersecstr . 14,
nafiendorf : August Leip , Cbausseestr . 295. Hos.
Barienreide : Emil W e i n e r t , Dorsstr . 14.
Itzeueahatreu : Johann Hübscher , Wolterstratze .
> ieder - Siehiinetveide : Max P r i e b k e , Britzerstr . 14 II ,
X owawea : Wilhelm Joppe , Friedrich jtr . 7.
Ober - Schünewelde : Bader , Wiihelmmmhosstr . 17.
Pankow - BiiedentehUnhanscn : Ritz mann , Mühlen str. SO.
tteinickcndorr • Ost , Wilhclmsrah und Sctaünholn *

P. Gursch , Kamekeftr . 12. L
Rix dorf : M. H e i n r i ch . Neckarstr . 2, im Laden ; Rohr . Siegfried «

staage 23/29 . �

Runinielaburg ; , B » xhag ; en : A. R o s e n kr a n ». Alt - Borhaaen 5«.
« ehtineberx : Wilhelm Baumler . Martin Lutherstr . 51 im Laden .
Spandau , Konnendamm , Staaken , Seegefeld und

Falkenhagen : Kappen , Jagowstr . 9.
Tegel , Uurs . iSWaIde , Wittenau . Waidmanniilaat ,

Hermadorf und Reinickendorf - Weat : Paul ttienast ,
Borngwatdc . Räuschstratze 10.

Teltow : Wilhelm Bonow . Teltow . Zehlendorfer Str . 4.
Ten - pelhuf : « wert Thiel . Berlin » Stratze 41/4T
Troptow : Rod . Grame uz . Kiejholzstratze 412. Laden .

nll *ic :
, mm�. u � r m a n n , Sedanstr . 105, parterre .

, ' ,, ' d " � Cnsee Sch,Uttrsentlorf : * auI Schuber «

sämtliche Parteiliterawr sowie alle wiffenschasllichen Werke werden gelieseri .

Keiiner
kauen nur

jllllleulinii:!!' XmiM
- _ _ _ _ _ _ _ __ « nri »

Uago Carl Hasenbruch , Mühihaunen L Th .
Vertreter : Zfug . Kleiuert . Berlin O 27.
Amt VU, 8025 , Wallner - Theater - Strall

■, Sellin . 2ül dqe Inseratenteil beton to . ; TH. Slock� Berlin , Druck lt . Vertag i LorwärkS Lllchdritckerri u. BerlagSanstalt Paul Elstger U. E0 ' ' Berlin



» . « x mw 5. KeilM des „önraitls " Kerlm lolWlitt . « " •

Versammlungen .
Tie Zahlftellcnversammlung der Zimmerer , die am Mittwoch

vei Feuerstein in der Alten Jakobstrahe stattfand , diente zur Fort -
fetzung der Beratung der am 1. Februar nicht erledigten Punkte .
Zunächst wurde noch einmal , und zwar durch Zettel , abgestimmt
Uder die Frage , ob für die Fahlstellc wie bisher vier oder nur drei
besoldete Angestellte tätig sein sollen . Die Abstimmung ergab mit
l - t gegen oö Stimmen Annahme des Antrages auf drei Angestellte .
Als besoldet sollen angestellt sein der I . Vorsitzende , der 1. Kassierer

und der 2. Vorsitzende . Die Wahl des Vorstandes findet am Sonn -
tag . den 12. März , vormittags von 10 bis 12 Uhr . in den Bezirken
statt . Die bereits gewählten Mitglieder der Wahlkommission
wurden von der Versammlung bestätigt . Sodann gab Hin -
ri eisen Bericht von der Schiedskommission , die im verflossenen
Jahre 10 Sitzungen abhielt und eine Reihe von Streitfällen und
dergleichen erledig - e. Nach kurzer Diskussion folgte die Neuwahl
der Schiedskommission ; gewählt wurden : Hinrichsen , Som -
Merfeld , Kirchhof . Mcnk , Rautcr , Hühner und
Schneider . Von der Tätigkeit der Gewerkschaftskommission im
verflossenen Fahre berichtete Engelhardt . Als Delegierte zur

Gcwcrkschaftskommissicm für das laufende Jahre wurden gewählt :
Knüpfer . Witt . Engelhardt . Hinrichsen nnd�Ka ,
bitzki . — Die Beratung über das Regulativ wurde zur nächsten
ordentlichen Zahlstcllenversammlung vertagt .

( Wiederholt , weil nur in einem Teil der Auflage . ) -

Allgemeine Foiniliensterbekaise . . Heule Sonntag von 3 —ö Uhr ,
Zahltag Zleferstr . 123 bei Wcrnicke und Manannenslr . - sg im Restaurant .

Sozialdemokratischer Zentrnlwahlvercin für den Reichstags -
Wahlkreis Arnswalde - Friedeberg , Ortsverein Berlin . Heute
nachmittag 3 Uhr bei Thimm , Tilsiteritr . 73 : Milgliederversavnnlung .

« Jscles Wort 10 Pfennig .
Das erste Wort ( tettgedruckt ) 20 Pfg . Stellengesuche
und Schlafstellen - Anzeigen 5 Pfg . j das erste Wort
( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte mit mehr als 15 Buchstaöen

zählen doppelt .
Kleine Anzeigen

ANZEIGEN
für die nächste Nummer werden In den Annahme «
stellen für Berlin bis I Uhr . für die Vororte bis
12 Uhr , in der Haupt - Expedition , Lindenstrasse 69,

bis S Uhr angenommen .

Verkäufe .

Teppiche ( Farbensehler ) Gelegen -
orttskaus . Fabriklager Mauerboff ,
Nur Grohe ftrankklrterstratze 3, Flur -
eingaug . Gegründet 1874 . VorwartZ -
lesern 10 Prozenl . Sonntags geöffnet .

Steppdecken billigst Fnbrif Große
Frankfurienwaße 3 , Flureingang .

( Sardinenhaus . Große
furlerslraße 3. Flureingang .

Frank -
243 lK »

Geschichte der Revolutionen , von
A. Courady , wöchenllich ein Hest
a 20 Pf . Bcslellungen nehmen die
Ausgabestellen des . VorwärtZ " «nl -
gegen . Probehefte gratis . _

ithe ! uedierbalte ) in allen
fast für die Hälfte de « Wertes

Teppiipe :
Größen ,
Teppichlager Brünn . Hackeichcr
Viarli 4, Bahnboi Börse . ( Leser des
» Vorwärts ' erhalten 5 Prozent
Rabatt . ) Sonntags geöffnet i »

Bilder laufen Sie direkt Fabrik
bei Bogdan , Wcinincisterftratze 2. *

Monatsaiijüge und Sinter -
paletolS von 5 Mark fowie Hofen
von 1,50 , Gebroikanzüge von 12,00 ,
Fracks von 2,50 , sowie fi ' u korpulente
Figuren . Neue Garderobe zu staunend
billigen Preisen , aus Pfandleihen ver »
fallen « Sachen fault man am billigsten
bei Naß . Mulackstraße 14. *

Schönhauser Allee 114 ( Ring -
bahnhos ) . Großberlin « spottbilligste
ttinlaujsqucllc . Niedagewesene Räu -
mungspreise . Psänderverkäuse . Taschen-
uhren . Freischwingcr . Goldwarcn -
lager . Maßanzüge . Paletots . Daunen -
betten . Gardinenverfaus . Aussteuer -
wasche . Portiereiilager . Steppdecken .
lager . _

2042K *
"

Billige Hosenwoche . Hochelegante
Her venbosen auS jewsten Maßltosten
7 —15 Mark , Versandhaus Germania ,
Unter den Anden LI.

_
BorjäHriae eleganteHenrnanziige

und PaletotS au » feinsten Maßfwffen
20 — 40 Mark . Berlandhau » Germania .
Unter den Linden 21. 128SS «

Hermannplan 6. Psandleig -
hauä . Staunendbtllige gackeuanziige .
' stebrockanzüge . HerrenpaletotS .
Herrenhosen . Ertrabuliger Betten -
verlauf . Wölcheoerkaus . Tcppich .
verlaus . Gardinenverkaus . Stepp -
decken. Vlüichtiichdecken . Riesenaus -
wähl Schmucksachen . Taschenuhren .
« andubren . Vorteilhaste Einlanjs -
quell «. Psandleibhau » Hcmnmnplatz .
«luch Sonntag » geöffnet . _ 120 *

Leihhans . Brunnen ' und Ver .
lauige - chait alter und neuer Waren
jeder Art . Betten . Stand mit zwei
- iisfen 10, —, gute Inletts , prima
Füllung . Brunnen stratze IIS , Ecke
Uledoinstraßc .

_ _

Leihhan » . Brunnen ' . Herrenanzüge
s SO. Butlchenanzüge 0. 75. Palcivis .
Hosen , PelzsluIaS . clegantest - Muster ,
Herren - , Damenstiescl S. - . filbeme
Hen - emthren . Damenuhren st, - ,
( kostüme . Blufen , Räcke. Portteten .
Tiichdecken . Gardinen . Teppiche ,

�ic. ' poUbilllgl vnmnenstraße l >8,
Vit Usedomstraße . _ _ 202211 *omi�uDc - _

plnN SZ,» Im Leihhaus kaufen
pem billig , als : von
n getragene Jackettanzüge ,
ge, PaletotS . größtenteils
e, 3 — 18 Mark . Gelegen -
i in Damenjackett » fauch

Kostümen , Kleidern , Pelz -
üher bis >00 Mark , jetzt 10
fürt ( hochelegany . Gelegen -
. m Uhren , Ketten , Ringen ,
»ettcn . « norm billig , Moritz .

L0S7K »

,u », Chausseestraße «0.
I Spottbilligster Bctten -
luncnbctte », Aussteuer -
zrdiiienauöwahl , Pracht -
ölcppdeckcn , Tischdecken ,

»wel Deckbetten , zwei
hiäsrig , 15 . 00 große
leniiia . Damastbezuge

Priiizenstraßc 34.

Unterbett , zwei
nur

'
in der billigen

Prinzenstraße 34 . I.

jetgem vergüte �aht--
schäftSeinrichtungen Z

cUe. Milchkannen .
ä

Milchfi - be Sttttcr -

»isschränte . billigst .

Jordan . Michacltirch -

Betten , eleganter . Stand 11,00 ,
zweischläfrig 10,00 . Hochseine 21,00 ,
Gardinen , Steppdecken , Plüschlisch-
decken . Tcppiche , spottbillig Leihhaus
Osten , Aönigsbergerstr . 13. 2ll7K *

Giusegiiungsanzüge , neue Uhren ,
ettcn , Schmucks spottbillig Leihhaus ,Ketten

KönigSbergerstraße 13 21S3K *

Jackettauzüae - Hosen . Wand
uhren , Taschenuhren , Ketten , Schmucks ,
Armbänder spottbillig Leihhaus Osten .
KönigSbergerstraße 13. 2118K *

Psandleihhaus kBrunnenstraße 58,
Eckbaus Stralsunderstraße . Extra -
billige Jackettanzüge . Kehrockanzüge .
HerrenpaletotS . Spottbilligster Betten .
verkauf . Brautbetten . Aussteuerwäsche .
Wunderbare Gardinenauswahl ,
Prachlteppiche . Plüfchportieren . Stepp
decken. Goldene Taschenuhren , Wand .
uhren . Schmucksachen . Massenaus .
wähl I Spottpreise I 2130K *

Tie Grundbegriffe der Wirt
schastSIehre . Eine populäre Einfüh -
rung von Julian Borchardt . Preis
40 Pf . Expeditton Vorwärts , Linden .
straße 03. _

Herren - Garderobe nach Maß
saubere Arbeit , große ? Slofflager ,
Paletot , Anzug 30 Mark an . Kaust
beim Handwerker , lasset den Hand -
weiker verdienen . Teilzahlung gestattet .
F. Dörge , Dresdencrstraße 103. M

Geld ! Geld I Sparen Sie , wenn
Sie im Leihhaus „Rosenthaler Tor ' ,
Lwienstraße 203/4 . Ecke Ziosenlhaler -
ftraße lausen . Anzüge von 3,00
Mark an : PaletotS von 5,00 an ;
Betten , Wäsche , Gardinen , Por -
lieren , Freischwinger , Bilder , Uhren ,
Gold - , Silberwaren , von letzten
Auktionen »unickgekaust «, sowie neue
Waren . AlleS spottbillig . Anzüge
werden verliehen . Sonntags ge¬
öffnet . SÖMSr

Gasironen , dreistammig 4,50 ,
Bronzekronen 7L0 , GaSzuglampen
7,00 , GaSlyren 1. 40, GaZwandarme
0,55 . Teilzahlungen gestattet . Kronen .
lager Große Fraiitsurterftraße 32 ,
Filiale Ravenästratze S. 1S01K *

- uae . Paletot », groß ,

'cll für starke Figuren .
. ueu .
liger wie im Laden .

neidermelster S�N«n.
ersttaß » 10-

Jnventuransverkauf zu Spott »
preisen .

_ _

abel .
Nager, ' Große
Im Haule der

_ . öbetsabrit ; billiger wie überall .
BonvärtSIesern noch extra 10 Prozent
Rabatt . Sonntags geöffnet .

Gardinen . Fabrtkreste , Fenster
1. 05. 2. 35. 2. 85, 3. 50. 4. 50, 0. 75 usw.

Totalaneverkauf von an -

geschmutztcn Gardinen , StoreS , Bett -
decken staunend billig . Große Frank -
furterftraße IL !

Tuch - und Plüschportteren , Gar ,
nitur 3. 85. 4. 50, 5. 25, 0. 50, 8. 25,
10. 50. Fabriklager Groß « Franlsurlcr
stratze 125.

Stcppdcrkon billigst , Fabrik Große
Frankjurtersttaßc 125.

_
Tuch - und Plüschdecken mit Keinen

Fehlern zn Spottpreisen . Große
FtanNurterstraße 125. Nur Im Hause
der Mbbeffadrtk . LISbK *

( Ss lohnt . Nur bei Max Weiß ,
87, Große Franlfurterftraß « 87. alt -
bekannte Firma zu lausen . Man
wird am reellsten und billigsten be>
dient . Wenig getragene , teilweis « auf
Seide , von Kavalieten nur kurze
Zelt getragene Jackeltanzllge . Rock'
anzüae , Gehrockanzüg «, Frackanzüge ,
Smotinganzüge , Paletot ». Ulster ,
Hosen , einzeln « Fracks und Smoking !
Iverden zu billigsten Preisen verkauft .
Die elegantesten Sachen find auch
leihweise sehr billig zu haben . 87,
Große Franksinsterstraße 87.
im eigenen Interesse
zu achten .

aus
Bitte

die Firma
23/8 *

BorevlireSleser erbalten sünf
Prozeni Exlrarabatt , selbst bet Ge >

legenheilskäusen .
Teppiche , vorjährige Muster , für

halben Weit . Thomas , Oranien -
straße >00. Oranienplatz , Rosenthalcr�
stratze 54.

Gardinen . Reftbestände , bis drei
Fenster , statt 5 — 3. statt 3 — 5.
statt 12 — 8. Thomas . Oranien -
ftraße 100, Oranienplatz , Rosentbalcr .
straße 54. 215SK *

Ziufwaichfäffcr . Zober . Sip -
wannen , Badewannen . Spezialsadrik
R. ' ick ' . - nbergerftratze 47. Lesern 5 Proz .

Leihhaus »Schönebera *. gegenüber
Babnbof , Sedanftratze 1. Telephon
Amt 6, 15687 , bietet stets Gelegen¬
heitskäufe in derpfändet gewesenen
und neuen Anzügen , Sommer - und
Wmterpaletots , einzelnen Hofen ,
goldenen , silbernen Herren - und
Damen - Remonloirr - Uhren . Kelten
3,50 an , senicr goldene Ringe , Broschen ,
Ohrringe , Pianinos , Fahrräder , Frei -
fchwinger 10 Mark an. Richard
Eichelinann . _ L00K

« erbrechen und Proftttutton als
soziale Krankheitserscheinungen von
Paul Hirsch . Preis 2 . — Mark , geb .
2,50 Mark . Erpcditto » Vorwärt « ,
llstlde » straße 0».

Billig einkaulen , beißt Geld sparen
Leihbau ! Ernst Schmidt , Romintener «
straße 48, nahe Stadt - und Hochbahn
Verlaus von Anzügen , Winter -
Paletots , Hosen, Uhren , Gold - , Silber -
waren , Leib - , Bettwäsche , Gardinen .
Betten , PelzstolaS usw. Neue Sachen
und versallene Psänder billigst .
Ted VN , l3 325. Sonntags geöffnet .
" Rei ' chgestictte Tischbecken in Filz -
tuch 1,35 , Viltoriaiuch 2,35 , echt
Plüsch 5,85 . Jnvcntur - RäumungS -
preise . TeppichhauS Emil Lesävre ,
Oranienstraße 158 .

Tüll - Bettdecken . volle Bettgröße
Erbstüll , reichgestickt , 5,35 , Englisch
Tüll 2,35 , Tüllbettrückwände 0,50 .
Jnventur - Ausnahmepreise . Teppich -
hauS Emil Lejdvre , Oranien -
stratze 158.

Gestickte FrieS - Fenstermäntel
2,l5 , hochelegant 3�0. Inventur -
Extt - apreiS . TeppichhauS Emil Lejövre ,
Oranienstraße 158. _ 1383K *

Salonteppiche ! Spottbilliger
Jnveiiturverlaus ! Große Posten zu -
rückgesetzler Prachtteppiche 5,25 , 7,50 ,
13,50 bis 48,00 . Wolss TeppichhauS .
Dresdencrstraße 8 ( Kottbusertor ) .
Abonnenten Rabatt . 2084K *

Gaskronen ohne An .
wöchentlich 1,00 , RIesenlagec LouiS
Böttcher (selbst ) , Betriebsleitung Box .
Hagenerstraße zweiunddreißig ( Bahn -
Verbindung : Warschauerstraßc ) . Fi -
lialen : PotSdamcrstraße 81, Rixdorf ,
Kailer - Friedrichstraße 247 . 1344K *

Afrana - Hau » . Beste Afrana -
Nähmaschinen für Industrie und

straße 20 . nahe LandSbergerstratze .
Alle Maschinen nehme in Zahlung .

Talontrone - dreijlammig , l2 bis
30,00 , Speffezimmer lO —40,00,Wohn -
zimmer , Perlampeln zu halben
Preisen verkäuflich . Fabrikgebäude
Kaiserstraße 11/12 . Sonntag » ge-
öffnet . 2l1,� "

Herreeegarderob « nach Tiaß ,
elegante Paßlorm , billigste Preise .
Faag u. Gehrke , Schneidermeister ,
Oranienstraße 08 ( Moritzplatz ) .

Pumpentvolss ist Fachmann .
Pumpen von 7,50 —100,00 , Sauget ,
Rohre , Leiherdbohrer , gebrauchte
Pumpen , Etsenkarren , Kochmaschtnen .

« urbelmaschiue , Schnur und
Soutache ist zu verkaufen Mitten -
walderstraße 33, 4 Treppen rechts .

Bronzegaskronc « .
RäumungSoet laus . Zugampetn , Wand -
arme , Stehlicht , Hängelicht , Gaskocher ,

f reise bis 30 Prozeni ermäßigt ,
chröder , Hochstraße 43. 2b*

Mustersachen eleganlesler Tag -
Hemden , Nachlhcmden , Beinlleider ,
Nachijacken, Siickereiräck «, Tischwüsche ,
Bettwäsche paffend zu Ausstattungen ,
bedeutend herabgesetzt . Ferner Damen¬
hemden mit gesttckter Paffe 1,15 ,
Herrenhemden 1,15 , drei Handtücher
0,70 , zehn Meier Hemdenwch 3. 00,
Bettbezug nebst zwei Kopsklssen 3,35 .
Bettlaken 1,25 . Mittwoch Rcsier >
verkaus Wäschesabril SalomonSktz ,
Dircklenstraße »1, «lexanderplatz .

Teppiche . Pörlieren , TüllstoreS ,
Gardwen . Steppdecken , Läuserstoffe ,
Tischdecken , Fellvorlagen , Divandecken ,
spottbilliger RäumungSverkaus . Pol «-
damernraße 103, TeppichhauS Konrad
Fischer . VorwäriSlcser Extrarabatt . '

« inderwageu . Klappsporlwagen ,
Kindcrbcllslelle , berrschastiich . nagel -
neu , spottbillig .

" 1 " *"

Vorderhaus Ii
S

rech
xerzierstratze ISA .

„ Mark Teilzahlung Maßcrsatz .
Herrenmoden - VerleihhauS . Gelegen -
beitStäuse . FuchS . AndreaSstr . 42 II .

_

_ _ _ _ _ _

Slnuuruerregend billig Leihhaus
Warschauerstraßc 7: Betten . Pracht .
tevpichc . GardincnauSwabl . Stepp .
decken, Plüschportieren . Plüschdecke ».
Uhrenvert -us. AuSstiuerwä >che . Hettcli .

PaletotS , Herr cnanzüge . Dameniackett « ,
Schmucksachen . EinsegnungSgesch - nte .

sti ?el «HO. Struck , Engroslagcr ,
Alexande , straße 32 I.

Stiefel . Borcalsstiesel , Eh evreau -
sliesel , Danicnsiiesel . Hertciiftie cl.
0. 50. 7. 50. 8. 30. 10. 50 ( Goodtzearwell ) .
Kiiiderstiesel . Mädchenstiesel 4,00 . 4P5 ,
4�0. Braunesticscl . Kindersltcscl ,
Mädchenstiesel , Damensticscl . Lack-
kappen . 3,00 , 3. 50. 4,50 , 5�0, 6,50 .
Struck . Engroslage ' . Mexander -
straße 32 I. 2170K

Ladeueiiirichtung . modenie , �or -
wen . Pressen . Schaukasten . Tran « .
pareut , Brückenwagc . Tasclwage ,
spottbillig LandSbergerstraße 10. 332b

Obst reg » lV fast neu , billig .
Litthauerstraße 5, Laden . t - 0

Guterhalfeue » Nschlerwetkzeug
respcttive Kröpsladc zu ve: lausen .
Karl Goern , PallassttaS « 3. fl40

Kinderwagen , gut erhalten , zu
verlausen . Brandenburgiiraße 58,
Hos III . S03b

Llefcrwngen und alle Sorten
Rädei , Palisadenstraße 101. 308b

Zinkwaschgetäste , Zober , sitzbadc -
wannen , Waschmaschinen , Wring -
Maschinen . Teilzahlung gestattet . Post -
karte genügt . Koiilow , Skalitzcr -
straße 133. 370b

Hochelegante Damenkleidcr ans
fürstlichen Häusern verkaujt spottbillig
Krkac . Brunnenstraße 3. _ 3801)

Lierauers Näbmaschinen obne An¬
zahlung , gebrauchte spottbillig I Ska -
litzersiraße 33, Wariwaueritrage 07. *

Haarscirbemlttel , unübertroffen ,
unschädlich , waschecht , Probeflasche
0,50 . Grießler , Charloiienstraße 5.

TSafferpumpmotor . Benzm -
motore , Gasmotor « . Pumpen billigst .
Gollona , Scharnweberstraße 11, Ring -
babnhos Frankfurter Allee . f - 13

Schäferhund » schollischen , Pracht «
tter , rafferem , verkaust billig Auguste «
Vikloria - Allee 84, Reinickendoil , Stein .

Littaner . Nähmaschwen - Spezial -
geschäst , Lübeckerstraße 20, Ecke BW
ienftrnße . _ t65 *

Kanarienbähne 4,00 an , Weibchen
1,25 , Weinmelstcr straße 4, Seiten¬
flügel . 23/1 *

Teiferlhähne und Weibchen ver ».
kaust Prinzessii sinnenslraße 12, III ImkS.

Kanarienvögel hochedlen Slam
mes , Hcckvögcl . Hajenheide 0g.
Maerlenoer . 322b

T cifertvögcl StettinersNaßc ' 30 .

Seiferthähne . Zuchtwcibchen .
Zaulick , Pappelallee 05. s-37

teiferlhähne 5fiO.
Rixdorf . Lichtenraderstraße

urg .

Kanartenhähne billig , Krüger ,
Rixdors , Pflügerstratze 20. 721

Kauarienhähne , Knorrvögel . 5. 00
an, Zuchiweibcheu . Könitz , TreSckow -
straße 45. _ _ _ 137

« anarlenweidchen zur Hecke ab «
zugeben . Scholz , Oisenbahnslraßc 38.

Kauarienhähne verlaus ! fcott
billig . Schüler , Schöneberg , Everö -
straße 53. _ _ 1130

Selfertkaiiarien . Heckhahne 0. 00,
Weibchen . Sttller , Sprengelswaße 21.

Heetelnrlchtnng init zwölf Einzel -
ecken 40 Mark . Krause , Siemens -

stiaße 1ö, 105

Wkkaunrienhähne . Weibchen , Hohl -
rolle , Knorr «, Wasserroll «, 0 bis 80
Mark Jlgner , Friedrichstraße 33, III .

Setferthähne , kräftige Züchlweib
che». Jahn , Tilstierftraße 25. 30,8

Kanartenhähne . 7 an , Zucht
Weibchen . Hecktäflge . Borchardt , Urban -
straße 12f _ 80/17

kanartenhähne . Weibchen, ver -
kaust Schröder . Schliemannslraße 3g,
Seitenflügel _ 137

Teifertkanarie « . tiefstes Hohl .
knorren , billigst . Löwer , Boxhagencr «
straße 31». _ _ _ 30/16

Seisert - Kanarlen , flott gehend .
Schöncberg . Rühl , Bahnftrage 43. *

�Tiefgehende Seiserthähne 5, —.
Ulbrsch , Skalitzerftratz « 7». 1 »

< Ze » ctiStt » verKSuke .

Schankgefchäft , Keine », gut -
gehend , billig zu verkause » Kleine
Teranderstraßc 15. _ 140 *

Renanration . Destillation sofort
billig zu verlausen , krankheitshalber ,
10 Jahre In eigener Hand , paffend
für Genossen , Step Hanstraße 47. »

■Milchgeschäft , klein er ««, billig
verkäuflich Eharlottenburg , Pestalozzi .

. . kfischdeschdst . Einrichtung , spoit
billig . Wollinerstraße 35. 175 *

Zigarrengeschäft - Sinrichiungen
in durchau » reeller , gcwissenhaslcr
Weise durch Carl Röcker . «erlin 0. 27,
Grüner Weg 112, Amt VII 8861 .
Tabalsabrik . Zigarren , Zigaretten
engro » Hauptniederlagc Nordhäuser ,

' her und Malchower Kautabake .
�Selsengeschäft ( Kranlhest ) preis .
wert Rixdolf , voddinftraß « 3. Alb *

Parteilokals si -bcic Existenz .
monatlich gg Hekloltter , Ist wegen
Krankheit billig zu verkaufen . Zu

bet Zimmermann , Prinzen -
Allee Cü. �. 91

n r - o. »richäf », gutes , eventuell
" " " « Anzohluiia Kopenhagenerstr . 8.

, gangbare «, ver -
kausttch . Fahsel , Schöneberg , Sedan »
straße 10/20 308b

Getdestillattan . zwei sichere
Eristenzen , elcktrischeZ Pianino , billige

. große Wävmwg. ganz billig
«i - dÄ »,n Ä kllragcn bei Klo »,
Rixdors . «llerstraße 40. 28/A )

Prodnkteugeschäft verkausi billig
Ltppcrt , Watlsw . 25. 175

Zigarrengeschäft , gutgehend . paffend
sur jedermann , Jahresumsatz 7000,00 .
W. . Postamt 94. 175

Schlofferei , gutgehend , Berlin IV. ,
verbunden mit Installation jür GaS ,
Wasser . Elektrizität , inklusive feinster
Kundschaft , komplettes Werkzeug zu
Setbstlostcn , zirka 3500 bar , fosort
verkäuflich wegen Uebernahme auS -
wäriigen Betriebes . AuSlunji erieili
Bacrwolff , Friedenau , Hähnelstraße 3.

Gebrauchte und neue Möbel am
billigsten bei Rehseld , Buttmann -
straßs 20 ( Gesundbrunnen ) . 1381K *

�Bctistelleu mit Matratze 12. 00,
15,00 , 18/10 , 21,00 . — Englische ,
nagelneu 25,00 . Rehseid , Buttmann -
straße 20.

Seifciigcschaft mit Rolle . billige
Miete , vcrläuflich Friedelstraße 57.

0 Jahre bc-
stehend , billig zu verkanscn . Tegel ,
Brunowswaße 43. 340b

Restauration mit Vorgarten , al¬
tes Geschäft , zu verlausen Frieden -
straße 7. _ _ _ 3336

Seifengeschäft . rentabel , gut -
gelegen , ist preiswert zu� vcrkausen .
Zu erfragen bei Reher , Schneider -
meister . Mariannensir . 43. 377b

Gemüsegcschäft , Kolonial , Fcue -
rung , Rolle , gute anschließende Woh -
nung . Frau zu schwer , weil sie operiert
ist. billig . Schmidt , Graudenzer -
straße 6. +70

Kleines Restaurant , nachweisbar
monailich 80 —40 Ueberschuß . Miete
72,00 billig verkäuflich , schöncberg ,
Meiningerstraße 11. 1120

Zigarrciigeschäft krankbciiShalber
villig verkäuflich eventuell Einrichtung
und ' Zigarrenkisten .
Meiningerstraße IE

Schöneberg ,
1136

Konfitüren - Gelchäst . 3 Jahre bc-
stehene , zu verkaufen . Haß , Tors -
stratze 13. Virchoivtrank - nhanS . 105

�Mätterei , JnvrntarprriS verlaust
Grenzstraßc 5.

_ __ 141
�» olonialwaren - I Obst - , Gemüse - ,
Holz - und Kohlcnhandtung , ohne
Konkurrenz , großer Umsatz , altcS Gc
Ichüssi�Baums chulcnwcg , Ernsljlr .J>.

( Srtrciinurnnt mit Kegelbahn ,
süns Vereine . Neubau , zu verlauten .
E. Kühn , Lichtenberg , Gürtelftraßc 41

Parteilokal , einziges im Bezirk ,
passend für Holzarbeiter , wegen
Verzug nach außerhalb zu verkaufen .
Nähere » Trebus , Fürsten waldcrsw . 17.

Altes >io ! onia ! wareii - , Eeisen
geschäst billig verkäuflich Baum -
schuienweg , Marienlhnterswaße 25.

( kxtst enz . GenolienschastS - Bäckerei
Niederlage . 750. verkäujlich . Wöchcitt '
licher Verdienst 40,00 . Rixdors . Her -
mannsiraße 110 II , Waller . 121

Partcilvtal , Ecke, große ' Rämne . '
wegen gänzlicher Zurückziehung billig
zu vertausen . Zu ertragen Rixdorf
Weisestraße 35. Lokal . _ 121

Zigarreugeschäst , altcS . gang -
bare », preiswert . Rixdors . Falk -
stratze 23. 121

Seifengeschäft , eristenz sicher.
billig venäusiich . Rirdors , Weise -
slraßc 11. _ 121

Gangbares Materialwaren - . Obst - ,
Gemüscgeschäst verkausi sosori, «ven -
tuell mti Möbeln , wegen Verzug »
nach auSwäriS . Rirdors , Weise -
stratze 14. 121

Möbel .

Möbelangeboi ! SosaS , Garni¬
turen , Klcidcrspwde , BeriikoS . BüseUS,
Schreibiffche , Spiegel . Bettstellen .
Küchenmöbel , Pianinos , ganze Ein -
uchlungMi spoildiltig , grotze Ge-

legcnhcit , Ric ! enauSioahI , 5 Etagen .
Mobelfpeicherel Reue KöMgitr . S/0 .
Fabrilgebaude . Sonntag » geöffnet .
Teilzahlung gestattet . 240/13 *

Teilzahlung , Möbeleinnchiung ,
Siube und Küche 15 Mark , «er -
liehen gewesen « Möbel spottbillig .
Gcbrauchie Möbel nehmen in Zahlung .
verolina , Kastanienallee 43. 2151K *

Kleiderschränke . Muschelaussav .
nußbaumartig 27,00 , 12,00 , 15,03 ,
Rebseid . Buiimannstraße 20.

Ginrichtniig , vollständige , für
Stube , nagelneu 120,00 . Rehseld ,
Buittnannsiraße 20.

KUcheneinrichtung komplett 46,00.
Rehfeld . Buitmannslraßc 20. _

Plüschsofas , nagelneu , modern
39,00 . Rehseld . Buttmannstraße 20.

Nur kurze Zeit Möbel - Jnvenwr -
verkaus , 30 Prozent billiger , 50 hübsche
Wohnzimmer , 50 Schlafzimmer , ff.
Küchen , Trumeau » , Kleiderschränke ,
Vertikos , PlüschsosaS , früher 40, —,
jetzt 30 . —, Kommoden , Spiegel 30, —,
jetzt 2i . —. Dwinatzli , Andreas -
straße 30, gradeüber Marlthalle . _

*

Möbel - GelegenheitSläuse in aller¬
größter Auswahl ; einlache sowie
bessere Wobnungseinrichiungen bc «
deutend billiger wie regulär . Er -
gänzungSmöbel . Büselie , Schreib -
tilche 45, SosaS 45. Garnituren 05,
Trumeau « 37, Schränke , BeriiloS
27, Kronen , Teppiche , Bilder , Küchen -
möbel , Klubsessel, Ledersosa », Um«
baue . Lederstühle usw. spottbillig .
LenneriS Möbeffpeicher . Lothringer -
straße 55, Rojenihaler - Tor . Die
Möbel sind i » vier Etagen aus¬
gestellt . 2007 K*

Möbelhaus . Osten * I Billigste
WohnungS - Einrichtungen jeden Stil ».
— TtumeauS 86,00 an. PlüschsosaS
45,00 an . — Moderne Küchen von
00,00 an. Blumensiratze 38, Hos
Fabrikgebäude� _ 2127K

MSbel ohne Geld bei ganz fletner
Anzahlung geben Wirischailen und
einzelne Stücke aus Kredit unter

üußerfier PreiSnotterung ■, auch Waren
aller Art . Der ganze Osten kaust
bei uns . Kreischmaim u. Eo. , Koppen -
straße 4, Schlesischcr Bahnhof . 1351K

Schöuca Malerialwarcu - , Obst -
« nd Gemüsegeschäst Feuerung .
fluter Rolle� guten , Bestand , wegen
drmgender tiamilienangelegenheil so-
i - rt » » ««ckmfen . Preis 1100 . 00.
Miele 53,00 , schone Wohunng . Er -
jragm Pankftrntze 13. Krüger . ASb

Möbel - Lechaer . BrunncusNage 7.
am Rosenihaler Tor . Wohnungsein -
richlungcn aus Kredit und gegen bar .
Riesen - AuSwahl . Stube und Küche
Anzahlung von 15 Mark an. Einzelne
Mübeisiücke von 5 Mark Anzahlung
an. Hervorragend schöne Muster in
bunten Küchen . Wochen », Monats -
oder vicricljäbrlichc Raten »ach Ueber -
cinkunst . Liesere auch nach auswärt «.
Vorzeiger diese « Inserat « erhält
beim Kaus 5 Mark gutgeschrieben

lMäbel i Für Brautteutc günstigst «
Gelegenheit , sich Möbel anzulchafscn .
Mit Neinster Anzahlung gebe schon
Stube und Küche . An jedem Slück
deutlicher Pres «. Uebcrvorteilung
daher auSgelchlossell . Bei KrcmkbeitS -
fällen und Arbeilslosigkeit ancrkaimt
größte Rücksichi . Wöbelgeschäst M.
Goldslaub , goffenerstraß » 38, Ecke
Sueiscnaustrage . Kein AbzahwngS -
S- schSst , SSOIK *

Möbelangeboi . Im Anbalier
Bahn - und Möbelspeicher Möckem -
stratze 25. Anhalter Jnnenbabnhos ,
direlt Hochbahnstaiion Möckernbrücke ,
stehen wieder verschiedene prachtvolle
Zimmer - und ganz « WobnungS «
Einrichtungen zum schleunige »
Verkauf . Ganz besonders billig für
Hotel «, Pensionatc , Brautleute passend
sind Schlaszimmcr 200,00 , Speise -
zimmer , Herrenzimmer . Salon » ,
schöne . 400,00 , hübsche Küchen 60,00
an , einzelne Büfette , Bücherschränke .
Kleiderschränke , VerlikoS , Ankleide -
schräule mit Spiegel , Salongarni -
htrrn , Ruhebetten mit prächtiger
Decke 22,50 , Panceisosas , PlüschsosaS ,
Schreibtische schon 28,00 , Betistellen ,
Speisezimmcrlische , Salonttsche ,
Stühle , prächtige Säulenirumeau »
30,00 , Ledcrslühle . Klubsessel 85,00 ,
Flurgarderoben 17,50 , hochelegante
Lalonicppiche mit kleinen , kaum sicht -
baten Fehlern schon 30,00 , Zimmer -
ieppiche 8,00 a ». reichgestickte Plüsch .
Portieren 7,50 , Oelgcmälde , Stepp¬
decken , ErbStüllstore «, Plüschlisch -
decken 5. 00, GaSkronen , Salonvildcr
mit elegantem Nahmen , Tüllgardinen ,
Tüllbettdecken 2. 00 cm. Standuhren
spottbillig . Verschiedene Gelegen -
Helten sehlerhasier , zurückgesetzter
Möbelstücke , Teppiche , Freischwinger
12,00 . Ganze Warenlager , Konkurs -
Massen , Wirischasten , Nachlässe über -
nehme zum schnellen Berkaus und
Versteigerung . Otto Lidecke , Aukiions -
und Möbelspeicher , Äöckernjtraße 25.
Kostenloser Transport . Lagerung . *

ÄliöbeltisÄleree . Harnack . Tiichler -
meister , gegründet 1301 , Stallschreiber¬
straße 57 ( Moritzplatz ) , lieiert kom¬
plette Wohnungseinrichtung « » zu
niedrigsten Fabfitpreisen . Unüber¬
troffene LetstungSsäbigkeit . Enorme
Buswahl . ZahMngSerleichtcrung .
VorwäriSlcser S Prozent . Sein
Laden , Verkauf FnbrikgOäude .

Gelegenheitskauf . Zurückgesetzte
BüsettS 85, —, VectUo , nußbauin
33, —. klcidetspiiid , Nußbaum 39, —,
WachSiuch - AuSztehtlsch 16,50 , billige
Solas , Schreibtische , TrumcauS ,
moderne Küchen . Möbeliabril Gracsc -
stratze 34, Fabrikgebäude . Speziali¬
tät : Kleine bürgerliche Wohnung « -
einrlchiungeit . Teilzahlung gestattet .

Gneisenaustr . 10, Ecke Rosttzstr .
S. Grau , bekannt al « beste Bezugs -
quelle . Kassa und Teilzahlung . *

Ghailelonane , neu , 13,00 , Herbst .
Lothringerstratz « 47.

_ 27/26 *

Metallbetteu . zwei , modern ,
spottbillig verläullich . Zossener -
straße 10, Hutgeschäst . 27/11 «

PlüschsosaS . Ruhebetten , bist
Tapezierer Walter , Cmrgarderstr .

Umständehalber verkaufe zu
Zimmer fast neue Nutzbaummöb
elegante Plüschgarn iwr , Tcppi

moderne KüchenmSbetz !-

« legauteS Umbauplüschsos - «
Rußbauntwirischast , villig Waldemo
ftraB « 63», Karras . 30/



Sofort verkäuflich : Elegantes
Plüschsosa , UmBnu , zwei englische
Beiistellen , Ankleideschrank , Spiegel -
Waschtoilette , Kleiderspind , Vertiko ,
Ausziehtisch , Chaiselongue , Trumeau ,
Gaskrone , Köniasbergerstrage 1J ,
vorn I rechts , Fischer . ( Händler per «
beten I) 30/3

Plüschsofa . Sportliegcwagen , Ver -
deck, verlaust Brüser , Kömggrätzcr -
straße 107, Ouergebäude IV . 3536

Möbel aus Teilzahlung Prinzen -
straße 62. 30/11

Gelegenheitskauf für Brautleute
und zum Umzug . Einfache und bessere
Speise - , Herren - , Wohn - und Schlaf «
zimmer , sowie preiswerte ErgänzungS -
möbel . Moderne Küchen in allen
Preislagen , wunderbare Büfetts , Sofa
mit Umbauten , sowie billige Trumeaus
w allen Preislagen . Frankfurter
Allee 129. 30/15

Umzugshalber besonders billige
Preise l Englischer Antleideschrank
55, —, mit geschlissenem Spiegel 65, —,
eleganter Sosaumbau mit großem
Kristallspiegel 55, —, Plüschsosa 45, — ,
Säulenbüsett , Spezial - Lede , stühle 8, —,
englische , moderne Bettstelle mit
Matratze und Keilkissen 45, —, Säulen -
trumeau mit geschlissenem Spiegel
29, —, Herrenschreibtisch 40, — , Chaise¬
longue mit Decke 22, —, Ausziehtisch
15, —, Waschtoilette mit Marmorplatte
26, —, moderne , farbige Küchen 55, —
an . Aufbewahrung und Transport
srei . MöbelkaushauS Dresdener .
ftraße 107- 108. 205/14

Herrenfahrrad , Damenfahrrad ,
modern , gut erhalten , sämtlicher Zu -
behör , umständehalber 35,00 . Große
Franksurterstraße 14, Hof Keller .

Brautleute kaufen Möbel - Ein -
richmngen nur modernen Aussüh -
rungen , reell und billigt Komplette
Küchen - Einrichtungen 55, —, englische
Bettstellen , Matratzen 22, —, Speise -
tische , PlüschsosaS , Ruhebetten , moderne
Schlafzimmer in großer Auswahl .
Riesiges Lager in 5 Etagen und
finden die verehrten Brautpaare sicher
das , was sie suchen . Besichttgung er -
wünscht . Möbel - , Polsterwarensabrit .
Chausseestraße 43.

_
2162K '

Wer Ostern bciralctt 1 1 kann jetzt
uur reell gearbeitete Möbel und
Polsterwaren enorm billig kaufen !
wunderbares Schlafzimmer komplett
mit Bcttumdau 480, —; entzückendes
Speisezimmer , eich«, prima Aussüh -
ruug 600, —; reizende Amichteküche ,
8tcilig mit Butzenscheiben 85, —.
Transport und Lagerung frei . Möbel -
fabrtk M. Hirschowitz , Skalitzernr . 25
an der Hochbahn . 28/2 '

Elegante Trumeaus , Paneelsosa ,
Auszugttsch , englische Bettstelle , Ver -
tilo , gut erhalten . Höjer , DreS -
denerstraße 124, Hos Hochparterre .

MrtaUbetten , zwei , spottbillig .
Mitzschke , Exerzierstraße 19a . f - 95

Möbelfabrik , Georg Tennigkeit .
Oranienslraße 172/173 . Wer gedie »
gene Möbel kaufen will , soll nicht
versäumen , mein großes Lager zu
besichtigen . Stube und Küche 246, —,
430, —, elegante 586, —. zwei Stuben
und Küche 650 , — bis 950, — > eng¬
lisches Schlafzimmer 172, —, eichene
Speisezimmer . Herrenzimmer , sabel -
hast billig , Ruhebett 26,50 , Kleider -
schrank , Vertiko 36 —, Trumeau
39, —, Taschensosa 60, —. Farbige
Küchen von 55,00 , Katalog gratts ,
auch Teilzahlung . _ 2164Kf

Dame muß verkaufen fünf Stuben
Möbel , auch einzeln . Verschiedenes ,

Jeden
Preis . Brautleuten Gelegen -

ett , auch Sonntag . Neue König -
ftraße 79. II links . 205/12

«leider , pinb 22. 00, Chaiselongue
18. 00, hochelegantes Plüschsosa 45. 00,
ganze Einrichtung spottbillig . Kott «
buserstraße lO, Nehrkorn . 205/13 *

Plüschauszugsofa , hochelegant ,
85, —, Chaiselongue , Auszugtisch .
Lützowstraße 74 I. 205/10

Dame verkaust Nußbaummöbel .
wie neu , darunter hochelegantes Um-
bausofa , Küchenmöbel , Betten . Teppich ,
Küchengeschirr , zusammen 200, —,
Büsett . Nur Privatleuten . Alte
Schönhauserstraße 19 I.

_
373b

�Nusibaumbüfett , Umbausofa ,
Schreibttsch , dreitürigen Ankleide¬
schrank , Ausziehtisch Lederstühle ,
Standuhr , Betten billig Raunhn -
ftraße 52 k. _ 37lb

Waun . lieber Mann , wirft Du
zum Kamerling hinlaufen , um
Möbel einzukaufen . Jetzt ist die beste
Zeit , sagen alle Leutt , wer bis April
will warten , der' verspielt die Karlen .
Kamerling , Kastantenallee 56, Ecke
Weinbergswea . Allergrößte Aus -
wähl k Spottpreise l 372b

Brautleute Stuben - und Küchen -
Einrichtung , komplett zu verkaufen .
Zu erfragen in der Bäckerei . Simon -
dachstraße� _ +106

«rautstrafte 4/5 heute Sonntag
letzter Tag . Äöbel - Jnventur - Verkauf .
Sie sparen Geld . Möbel , Wohnungs -
Einrichtungen , für Brautleute günstige
Kausgelegenheit . Solche billigen Preise
kommen nie wieder . Besichtigung ohne
Kaufzwang . SaalseldS Möbelfabrik -
Lager , Krautstraße 4/5 . 366b

padn ' Sltei ' .

Herrenfahrrad . Damensahrrad .
einmal benutzt . 85 . —, Holz . Blumen -
ftraße 36d .

_
« efchäftsbreirad . äußerst stabil .

60,00 an. Holz , Bwmenftraße 86d . »

Fahrradvertrieb Groß - Berlin ,
S Verkaufsstellen : Neue Schönhauser
Straße 9. Brunnen - Slraße 145.
Bad - Straße 9. Schönhauser Allee 146.
Müller - Straße 13. Turm - Straße 25.
Maaßen - Straße 20. Cbartottenburg
Spandauer Berg 29. Billigste ,
beste Bezugsquelle , neue Fahrrüder
45. 00. 48,00 . 55,00 , Lausdecken von
2. 50 an, Laternen von 0,65 an . AuS «
sührung sämtlicher Reparaturen in
eigenen Werkstätten . 1534K *

billigFahrrad verkauft
Unter den Lwden 62.

Herrenfahrrad .

Portier ,
3llb

Herrenfahrrad
Andreasstraße 54.

25 . - . Kraus ,
30/4

Halbrenner . Freilaufrad , Garantie
schein , schnellstens spottbillig Frau
Grosier , Frankfurter Allee 104. 30/5

Herrenfahrrad , neu , erstklassiges
Freilausrad . spottbillig Kolberger
ftraße 14. Hl links . _ 30/7

Fahrrad , Herren - und Damen -
rad . billig , auch Teilzahlung . Wenzel ,
Memelerstraße 56. 30/2

Musik .

Pianino , hoheS , gold graviert ,
115, — ( Teilzahlung ) . Zander , Turm¬
straße 8 1. 29/4 »

einigemal benutzt , wirklicher Gelegen-'
hettSkauf , Garantieschein , Zubehör -
fachen . Frau Brandt , Große Frank -
furterstraße 121, Ouergebäude . +S6. _

verantwortlicher Redakteur : Hon * Weber , Berlin .

Gebrauchte Pianiuos und neue
100 zur Auswahl . Panzerplatte , bestes
Material , große Tonfülle . Teilzahlung ,
auch ohne Anzahlung . Besichtigung
ohne Kaufzwang . Hospianinofabrik
Manthey , Potsdamerstraße 27b .
Billige neue PianinoS 400 . — an.

Pianino . vorzügliweS , tadellos er -
halten , ist sofort ganz billig zu ver -
kaufen Französischesttaße 15, 1 ge¬
radezu . 17/2 »

Pianto billig Pflügerstraße 8, vorn
IV links , Kottbuserdamm . _ +3

Nuf/baumpianino Reichenberger «
ftraße 82, Seitenflügel Hochparterwe
rechts . +3

Nus/baumpianiuo , gut erhalten .
herrliche Klangfülle , 200, —. Konetzny ,
Alexanderstraße 37 ( Alcxanderplatz )

�Prachtgrammopbon 25,00 verkaust
DrewS , Schliemannstraße 13. 29/18

PathS - Sprechapparate , nadellos ,
höchste Vollendung . Originalpreiie ,
32 . — an . Pathsplatten , Palhödosen .
Teilzahlung ohne Preiserhöhung
nur . PathsphonhauS » , Reichenberger -
ftraße 127. Kataloge franko I »

Klavierkursus . Erwachsenen
Schnellmethode . Monatspreis 3. 00,
Klavicrüben frei . 20 Klaviere .
Musikakademie , Oranienstraße 147
Moritzplatz , Uniontheater . _ 29/5 *

Zither - Violiuunterricht . Schneider .
Kottbuserstraße 14. 30/13

Verschiedenes .

Platiuadfälle , Silberallsälle , Rück¬
stände . Zahngebisse , Quecksilber , Me «
talle hochstzahlend , Goldschmelze
Nieper , Köpenickerstraße 20a ( gegen -
über Manteusielstraße ) . 2395K

Patentanwalt Müller , Gitschiner -
ftraße 81. _ 19555k »

Patcntanwolt Wessel , Gitschiner -
ftraße 94a . _ _

Kunstsiopferei von Frau KokoSkh
Schlachtensee , Kurstraße 8 III .

Kanarienvögel kaust . Preis -
angab « ,1 ) . 390 » Moffe , Rofenthaler -
ftraße 48.

_ 27/19 *

Schahgriiber , Piatina , Bruchgold .
Silber , Edelsteine , höchstzahleud .
Werner , Pappelallee 3. l894K »

Dechntknm . BerIin,Neand « rstraße3
( Schinlcl - Akademie ) . Jnh . Artur
Werner . Maschinenbau , Elektrotechnik ,
Werkmeister - , Technikerlurse , In -
genteurkurse , Abendkurse , Tageskurse .

Bauschule . Berlin , Neandersttaße3
( Schinkel « Akademie ) , Jnh . Artur
Werner . Policrkurse , Meisterkurse ,
Technikerkurse , Architektur , Hochbau ,
Tietbau , Abendkurse . Tageskurse . »

' Abendkurse , Technikum , Bauschule ,
Berlkn . Neanderstrage 3. Jnh . Artur
Werner . 9101K

Wer Stoff bat ? Fertige Anzüge
nach Maß , 20 Mark an. Tadelloser
Sitz , haltbar .
Ackerstraße 143

suttersachen , Franke ,
icke Jnvalidenstraße . »

Waschanstalt « Wäsche wird sauber
gewaschen , im Freien getrocknet .
Leibwäsche , Laken , drei Handtücher
0. 10. Abholung , Lieferung Mittwochs .
Max Corsten , Köpenick , Glienicker .
ftraße 16. 2142K »

Maschinenbau - und Elcllrolechnik
w Abendkurfen . Vereinigte technische
Lehranstalten . Inhaber Direttor
Hoppe . Ingenieurschule . Techniker .
schule , Wcikmeislerschule . Berlin 3. 85 ,
Ritterstraße 36 ( Mathieustraße 13) .

'

kauftFnttrmste
Gollnowstraße 36.

Loewinsohn ,
19/10 »

Zahngebisse . Zahn bis 70 Ps - nnig ,
Goldsachen , Piatina , Pfandscheine ,
höchsizadlend Nohn , Neue König .
ftraße Ji 6. _ 204/18 «

vosährtges Bestehen feiert Oktober
GötzeS » Meichinenbau - Unter -

richtSanstall , Augustslraße 31. In -
Haber ; . Schocler ». — Werkmeister - ,
Technikerkurse , Jngenieurkurse l —
Semesterbeginn April . ( ProfpeN «
kostenlos . )

« üchenmöbel streicht billig MatbeS ,
Lpchenerstraße 9.

_ +37
�Gewerbeschule , technische . In¬
haber Diplomingenieur Stellmacher .
Maschinenbau , Elettrotechnik , Eisen -
konstruktion , Stattk . Ausbildung In -
genieur , Techniker , Maschinenmeister .
Werkmeister , Monteur . Vorkenntniffe
nicht erforderlich . Semesterbegtnn
April . Prospekte frei . Friedrich -
strahe 118. _ _ _ _ 80/1

Humorist srei . Holz , SchulstratzeöS .

Wasierwagen . Werkstatt für
sämtliche Bauhandwerker . Seegebarth .
Schönhauler Allee 55, Keller . +37

Herrrnmoden nach Maß . Wer
Stoff bat , serttae Anzüge sehr bMig
an . G. Rosenthal , Waldemarstr . 45.

lkylophon - und Banjokünstler
empfiehlt sich Bereinen . Seiler ,
Rixdors , Pflügerstraße 27. +3

Osiertanzkurse . vollständige Aus -
bildung . Sonntagskurse , Wochentags -
kurse , Walzerunterricht zweistündlich
6, —. Grupe , Alte Jakobstraße 75, und
Mittwoch - Abendkurse Dennewitzstr . 13.

Anfpolfterung . Bettmatratze 4, m,
Sofa 5. 00, auch außerm Hause . FUß,
Neue Königswaße 3R _ 205/9

Metallbruch , Gummi , kaust Scher
mer , Rüdersdorserftraße 21. _ +86

Goldschmelze , Zahngebisse , Zahn
bis 80 Pfennig , Brillanten , Uhren ,
Platin , Gold , Silber , Tressen , Queck -
silber , Staniol kaust zu höchsten Tages -
kurscn . Willigerodt , Stromstraße 23.

Frühlingsfest ! Welche Vereine
( Norden , Nordwesten ) wünschen Mt -
bcteiligung ? Krause , . Bornemann -
ftraße 9. +86

Märzbleiche k Waichanstalt Bonack ,
Köpenick , Kaiser « Wilbelmstraße 101,
wäscht tadellose Wäsche ohne scharfe
Substanzen , Leibwäsche , vier Hand -
tücher , vier Taschentücher 0,10 . Ab-
holung , Lieferung Montags , Diens -
tags . _ 2166K

Bolkssanger - Gesellschaft
Swincmünderstraße 17.

Anke .
+17 »

Handwerker werden in ihrer
freien Zeit zum Werkmeister , Techniker
ausgebildet . Offerten »Ingenieur »,
Postamt 21. _ 29/2 »

Wer Stoff hat ! Schneidermeister
Kuscheivski , Annenstraße 2, fertigt
gutsitzende Anzüge billig . 337b »

Schrammel - Verein sucht Mit .
glieder , Donnerstags , Pücklerstr . 18,
Grundmann . +21

Makropoden - Weibchen kaust
schriftlich Dremel , Lortzingstraße 17.

�Darlehn von 800 Mark zu fünf
Prozent gesucht . Rückzahlung viertel -
jährlich 30 Mark . Sicherheit gute
Wirtschast . Offerten unter H. 148,
Spedition Vorwärts , Bernauer¬
straß - 9. +75

Vermietungen .
Laden , paffend für Milchgeschäft ,

vermietet Wernicke , Rixdors , Stein -
metzstraße 34. _ 286b *

Ei » Laden mit großem Keller ,
großer Stube mit Kochosen sofort
Bornholmerftraße 9. _ 2133K '

Restaurant , Zentrum Berlins ,
Vereinszimmer , Zahlstelle , flotter Be-
trieb , vermietet Hausbesitzer Neu -
mann , Halensee , Bornimerstraße 18.

Laden mit zwei Zimmern , Küche
und großem Keller sofort , 840 . Rix -
dors , Donaustraße 114. +21

HVodnuoxea .
Küche
314b »

Reinickendorf - West Augusta -
Victoria - Allee 21 Wohnungen von
1 und 2 Zimmer für 16 und 20 Mark

Borfigwalde . Billige Zweizimmer -
Wohnung mit Balkon und Sonnen -
seit «. B. Wille , Schubartstraße 21. »

Stube und Küche von 18,00 —23,00
zu vermieten Oranienstraße 2A . +2

Freundliche , sonnige 1- und 2-
Zimmer - Wohnungen mft > reichlichem
Zubehör per 1. April 1911 . Born -
holmerstrave 9. 2138K »

Billige Hoswohnungen Am Schlc -
fischen Bahnhos 3. 302b

Schillerpark . Sehr billige Woh
nungen Türkenstraße 17. 2168K

Nixdorf . Billige , renovierte Pracht
Wohnungen , sofort , fpäter , ew, zwei ,
drei Zimmer : Bodestraße 32. Julius -
ftraße 22/23 , 38/39 , Knesebeckslraße 72.
Warthestraße 60 ( Bahnhof Hermann -
ftraße ) . 3135

Zentralviesthof Ein - und Zwei -
zimmerwohnungen 16 bis 24 Mark

zu haben Hübnerstraße 5. 2172K

Billige Wolinuugeu . Binzstr . 51
in Pankow helle drei und zwei Zimmer .
Dunckerftraße 16, schöne zwei und
ew Zimmer außerordentlich billig zu
vermieten . 348b »

Wohnungen 2 Stuben 25 Mark
bis 30 Mark , 3 Stuben mit Bad
40 Mark . Rixdors , Selchowerstr . 22.

Billige Wohnungen , ZwmmelS -
burgerftraße 38 , nahe Bahnhö/en
Stralau - Zlummclsburg , Frankfurter
Allee , sofort , ew großes Zimmer ,
Küche 13, —, mit Kammer 14, —,
2 Zimmer , Küche 14,00 . 347b

Abgefchlofiene Wobnungen , 24,
30 Mark , Beteranenstraße 20. 323b »

Grüuauerstrafse 3 : Berliner
Zimmer <9' / , Meter lang ) und Küche ,
20. 00, sogleich oder 1. April . 324b

Zweizimmerwohnung mit Balkon ,
vorn , 1 Zimmer und große Küche ,
vorn , Stube und Küche . Franfecki -
straße 17. 381b

Stube und Küche wegen Geschäfts
Übernahme billig zu vermieten
Gleimstraße 11. Fittke , I . Quer -
gebäude . _ _ _ +37

Schöne Wohnungen . 1, 2. 3 Zimmer .
mit und ohne Balkon , preiswert .
Zietenstraß « 57, Rixdors . _ +21 *

Stube und Küche , Gartenhaus ,
20. 00, 25,00 . Rixdors , Donau -
straße 114. +21

Zimmer ,

Deiluehmer zum möblierten
Zimmer , Miete 10,50 . HermankuS ,
Schleiermacherstratze 11 I. +100 »

Möbliertes Zimmer vermietet
Witwe Schtoßhauerj Oranienilr . 177.

Freundliches möbliertes Zimmer
bei Kappel , Malplaquetflrage 12,
vorn II . +41

Möbliertes Zimmer oder Schlaf -
stelle vermietet Barndt , Antwerpen « .
ftraße 8, vorn IY . +41

inklusive 25
vorn III .

möbliertes Zimmer
Mark . Oranienstr . 21.

385b
Möbliertes Zimmer vermietet

Siebel , Schliemann straße 21, I . +37

Kleines möbliertes Zimmer zu
vermieten Fürstenstraße 16, Hos II ,
Hüben « ( Nahe Moritzplatz ) . 386b

Möbliertes Vorderzimm « , Bad ,
Kaffee , 15,00 , an einen oder zwei
Herren . Lychencrsttaße 33, II links .

Möbliertes Zimmer , Bad , ver -
mietet Finzel , Boxhagenerstraße 29.

Freundliche Schlafstelle , Herrn .
Romatzki , Prinzenstraße 94, vorn II .

Schlafstrlle , Herrn .
nitzerstraße 35 II .

Fiebig , Lieg
n

Möbliertes Flurzimmer für zwei
Herren . Stumpe , Oranienstraße 185.

Möbliertes Zimmer , 13,00 .
Witwe Wölki , Köpenickerstraße 24,
Hos m . +2

Möbliertes Zimmer für Herren .
Leinberg , Adalbertstraße 89, vorn II .

Möbliertes Zimmer für einen
auch zwei Herren , 1. März . Herholz ,
Wrangclstraße 12, Vorderhaus 1 rechts .

Krenndlich möbliertes Zimmer
für Hcrwn . Benicke , Kottbuserstraße 2
vorn IV . _ _ +2

Kleines möbliertes Zimmer .
Voigt , Eisenbahnstraße 26 II . +2

Einfach möbliertes Zimmer ,
sevarat , 16,00 . Herrn oder Fräulein .
Schwan , Rixdors , Siegsried straße 11
vorn . +50

Aelterer Herr findet möbliertes
Zimmer , mit Kost . Krügu , Skatitzer -
straße 117 II . +2

Möbliertes Zimmer , allein ,
13 Mark mit Kaffee . Rummels ,
burgerftraße 70 bei Kimbel . Lichten «
berg , bis April , dann Scharnweber -
straße , Ecke Kronvrwzenstraße . +19

Möbliertes Zimmer mit Bad
vermietct billig Cohn , Große Frank -
surtcrstraße 121.

_ +86
Möbliertes Zimmer billig Adäü

bertstraße 57 II . +113

Freundlich möbliertes Zimmer ,
18 Mark . Harynek , Höchstestr . 46 III .

12 Mark möbliertes Zimmer . Mcl -
chiorstraße 15, Fisch «. _ +113

Möbliertes Zimmer für ein oder
zwei Herren , so/ort , Nabe Bahnhof
Gesundbrunnen , Stettinerstraßc 6.
Vorderbaus bei Waldera . +90

Möblierte Schlafstelle für Herrn ,
separat , zu vermieten Palisade »!
straße 11, vorn 1 Treppe , Ring .

Schlafstelle für Herrn bei Reit -
schlag , Schliemannstraße 23. +37

M ö blierte Schlafstelle , drei Herren .
Lippert , Slastanienallee 26, Quer -
gebäude I . +37

Freundlich möblierte Schlafstelle
für zwei Herren . Rixdors , Herrsurth -
ftraße 6 II , 2. Portal . +21

Möblierte Schlafstelle für Herrn .
Witwe Hintze , Skalitzerftraße 81. +2

Möblierte Schlasstelle ,
Skalitzerstraße 46d

Ponto ,
t2

Möblierte Schlafstelle Lausitzer -
straße 31, vorn III links , großer
Ausgang . _ +2

Möblierte Schlasstelle , 13, — mit
Kaffee , Witwe Rcimann , Kottbuser -
strage 17, Hos rechts III . +2

Schlafstelle .
litzcrslratze 28.

Witwe Pischek , Sta -
+2

Köttbnfertor möblierte Schlaf .
stelle zu vermieten , Schloff «, Sta -
litzerstraße 140. _ 258b

Schlafstelle - 1 oder 2 Herren ,
6,00 , Kloß . Wcißenöurgerstratze 59.

Schlafstelle , allem , Frilsche , Ja -
kobilirchstraße 4/5 . 383b

Schlafstelle . Herrn .
ftraße 22 I, Vater .

Admiral -
382b

Möblierte Schlafstelle für Herrn
bei Dobratz , Antonsttaße 3 vorn IV.

Möblierte Schlafstelle ( separater
Eingang ) , Plehn , Prinz - Eugenstr . 11.
vorri III . _ +41

Angenehme Schlasstelle vermietet
Witwe Deulschmann , Gleimstraße 59,
Ouergebäude I. _ _ +48

Deilnehmer zum möblierten
Vorderzimm « , Ritterstraße 116 IV
links . +100

Teilnehmer , möblierte Schlaf¬
stelle , vermietet Hell�Slalitzerstr . 124.

Schlafstelle , Herrn , Witwe Wolshe ,
Adalber +ftraße 7 II . _ 357b

Möbliorics Vorderzimmer für
zwei Freunde , Schreibtisch , Appell ,
Brandenburgftraße 1— 2. 329b

Schlafstellen .

Möblierte Schlasstelle , Herrn ,
Brunnenftraße 143, vorn II , Dahlke .

Schlafstelle
Tauchmann ,
vorn IV .

für Herrn bei Witwe
Wollwerstraße 67,

+75

Freundliche Schlafstelle vermietet

Frau Goersch , Bernauerstraße 45,
Eingang Wollwerstraße , II . +75

Freundliche Schlasstelle , separat ,
Ullrich , JmmanueMrch straße 35,
Ouergebäude II . _ +55

Möblierte Schlafstelle Kolmarer -
straße 6, linker Ausgang vom IV
Iwks . +55

Schlafstelle ÖW Wassertor .
straße 42 III .

_ 29/5
Möblierte Schlasstelle für Herrn ,

allein , bei Clemens ,
straße 171, Hos II .

Alle Jakob
356b

Alleinige Schlässlelle , separat ,
Rillerstraße 124, Hos IV rechts .

Möblierte Schlasstelle , Herrn ,
11, —. Wilwe Schultz , Admlral -
ftraße 38, vorn IV . _ 29/17

Allel », freundliche Schlasstelle
Brandeuburgslraße 57, vorn III
rechts . 345b

Möblierte Schlasstelle Frau Meier ,
Britzerstraße 33.

_
314b

Möblierte Schlasstelle Anschütz .
Admiralstraße 31 III .

_
334b

möbliert , für Herrn ,Schlafstelle .
bei Kolbcrg ,
vorn IV .

Prinzenstraße 94,
330b »

Möblierte Schlafftelle ( ein
Drcsdenersttaße 18, vorn III , EmmuS .

Möblierte Schlafstelle sürLHl
Schütze , Oranienstraße 171, III .

erren ,
309b

Möblierte Schlafstelle vermietbar
Mexandrinenftraße 58, Seitengebäude
IV rechts , 3066

Möblierte Schlafstelle Dresden «
sttaße III , vorn I, Landgraf . +100

Kleine möbli « ti Schlafftelle ( ew
Herr oder Dame ) Pappelallee 39,
Hos II rechts , Ditlmann . 293b

Separate Schlasstelle ( Flurztmmer )
Schneider , Wassertorstraße 8, I. 318b

Schlofstelle für Herrn bei Kruse ,
Admiratstraße 6, am Kottbusertor .

Schlafstelle ( Herrn )
Fräulein Woydt , Filch «bi

vermietet
jcherbrücke 11.

Schlafstelle ( 2 Herrn )
straße 63. Hos II rechts .

Wasfcrtor -
+100 »

Schlafftelle Rcichcnbergerstraße 177,
vorn IV , Hampicke . _ +100

Schlafstelle an Herrn zu ver -
mieten bei Witwe TtzebiatowSki .
Slettwerstraße26 , 1, Ouergebäude III .
�Allein Schlasstelle , 9. 00, Prinzen -
straße 38, IV lintt .

_ +100
Möblierte Schlafstelle für Herrn

Rixdors , Selch owerstraß « 3, vorn I,
Kuhtz . +150

Möblierte Schialstelle bei Fr .
Ravenstein , Reichenbergerftraß « 115a ,
Hol 1-_ t ?

Möblierte Schlasstelle , Herrn .
Wilwe Knauerhause , Naunynstraß « 78.
4 Treppen . _

* +2
" Schlafstelle . Herrn , mit Kaffee
Flurcingang , Raunhnstraße 10, vorn
IV , Hermann . _ +2

H rrenlogis ,
ei, 10, — inklusive .

sie 33, Hof m .

allein , zum Ersten
Ed « swatd « .

+37

Schlafstelle für zweiten Herrn
AndreaSsirasie 65 vorn IV . Bodin .

Möblierte Schlasstelle . Weder ,
Sanderstrasie 7, Gartenhaus II .
Kottbuser Damm . _ +135

Möblierte Schlafstelle , Herrn .
Körner , Gröbenus « 5 vorn 1, am
Schlefischen Tor .

_ +3
Freundliche Schlasstelle , Herrn ,

Münchebergerurasie 24 vorn III
links . +3

Freundlich möblierte Schlafftelle
für Herrn Manleuffelstrasie 90 I
linls . _ +3

Aelterer Genosse
stelle Grünerweg 78,
bei Bültner .

findet Schlaf -
Hos 4 Treppen

_ +86
Saubere Schlafstelle vermietct

Witwe Karch , FctedrichSselderltraße 9.

" Möblierte Schlasstelle bei Albrecht .
Slalitzerstraße 28, vorn . +2
" Möblierte Schlasstelle . Arlt .
Pwtlchftraße 17, vorn III . _ +70

Schlafstelle für Herrn . Frau
Kirsch , Liebigstraße 33, vorn III .

_
" Möblierte saubere Schlasstelle ,
einen oder zwei Herren , Berlin ,
Osten , Litthauerstraße 5, parterre . _

Freundlich möblierte Schlasstelle
für Herren . Frau Fehrmann , Weiden -
weg 6, Seilenflügel IV . +70

AHetsxestiche .
Einfach möbliertes Zimmer sucht

sofort älterer Herr . Offerlen , Preis -
angabe pro Woche 1 1, Hauptexpcdi -
lion des . Vorwärts ». 346b

Suche eine kleine möblierte Stube
für mich allein . Postamt 14 unter
Q. 26. _

325b

andwerkerAelterer
Stube bei Ditwe .
Laufitzerplatz 14/15 .

A. ,
sucht leere
Vorwärts ,

t2

�. rbeitsmarkt .

Stellengesache .
Junger Arbeit « sucht Beschäfti -

gung irgend welch « Art . Offerten
unter Ii . 250. Postamt 26. 37gb

Rentenempfänger , 34,
leichte Beschästigung , auch schristtiche .
Hoffmann , Ratiborstraße 2.

Junger ' Mann�
Arbeit . Wöelwer ,

sucht
" h° .

s3
21 Jahre , sucht
Franseckistraße 3.

Stellenangebote .
Tüchtige Farbigmach « und Farbig -
achertnnen verlangt Goldlcislen -
bril Reichenbergerslraße 88. 304b »

Tüchtiger Verjitberer
Skalitzerstraße 125. _

verlangt
3136 *

Dreher - und Gürtlerlchrling stellt
ew Bronzewarensabrik Carl Millarg ,
Berlin O. , Goßlerstraße 20. 2088U *

Mandolinenspieler , zwei , für
Quartett gesucht . Rixdors , Fontane -
straße 31, Haase . _ 39/14

Herren als Jnseratenretfende sär
Parteisachblatt , bet gutem verdienst
gesucht . Offerten mit Angabe bi »-

erlg « Tätigkeit , Ehtffre 8. 1, Vor -
sexpedinon . _ 3076

Stiihlslcchter , dauernd , auch an -
lernen , oerlangt sofort Biol , Korb -
macherel . Halensee , Weftsälischeftr . 3l .

Maurer verlangt Karl Ktsch,
Fürstenstraße 5. 354b

Lchrltng zu Ostern für Kontor
gesucht . Brüd « Popper , Spich « » -
straße 4. 321b

Wir suchen
intelligente , redegewandte Damen und Herren zum Besuch von

Privatkundschast . gegen hohe Provision , evenwell festes Gehalt

und Spesen . Persönliche Meldnngeu täglich von 10 —12 Uhr ,

vormittags , Charlottenstraße 82 I .

Lewinski , Suddirektor der „ Jduna \

Aufpolsternng Bettmatratze 4. 00,
Sofa 6,00 . Rosenstreich . Grün « .
weg 8. _ 805/8 _ _ _ _ _ _ __ _ - _ _ _ _

_ _ _ _

Für den Inseratenteil verantv . : Th . Elocke , Berlin . Drucku - Verlagi Vorwärts Buchdruckeret u. Verlagsanftalt Paul Singer u. Berlin LW .

Mehrere Lehrlinge werden zu
Ostern eingestellt . Gebrüder Kaiser ,
Kunstschlosserei und Kunstschmiede ,
Tempelhof , Rwgbahnstr . 2l . 2163K

Geldschrankschlosser ve
Brandes , Alexandrinenstr . 118. 339l

Gesangverein sucht tüchtigen Di
rigenten für Freitag . Zu melden
( sranliert 10 Pfennig ) bei Gammilch ,
Johannisthal , Kaiscr - Wilhclmstr . 49.

Knnstfteinarbeiter , tüchtiger
Stampfer für Ballustradm , Treppen
usw. verlangt Fischer u. Co. , Groß »
Lichterfelde , Bahnstraße 4.

Ein bis zwei Korbmach « äüs
Maltarbcit Emil Schmidt , Friedrichs -
selbe , Berlinerstraße 72. +19

Holzbildhauer - Lehrling , ordern -
sicher , verlangt Böttcher , Wiener -
sttaße 12. _ _ +3

Schriftsetzer - Lehrling
Wrangelftraße 86. _

verlangt
3876

Geübte Plätterin auf seine
Damenwäsche verlangt Max Reich -
mann , Stralauerstraße 42/43 . 205/7
" Blnien - Zufammenictzerinnen im ,
außer , Maschinennäherin , Wollner ,
Kottbuserdamm 70. _ 29/20

Tamenschneidrrei sucht Lehr¬
mädchen . Kein Lehrgeld . Bamberger -
sttaße 9. +136 »

Ruffenkittel - Näherin w und
außerm Hause verlangt Schulze ,
Boxhagenerstraße 25. _ +3

Mamsells aus Clothpaletot » sucht
Kube , PetcrSburgersttaße 43 III . +70

10V Bluscnarbeiterwnen außerm
Hause , böchste Lödne . dauernde Be »
schästigung . verlangt Rixdors « Blusen -
Zentrale , Sandersttage 29/30 . +21
" Tüchtige Blusenarbeiterw , höchster

Lohn , MandowSly , Mustauerftr . 52.

Batistblusen , perfekte , saubere
Arbeiterin , Stepperin , sucht Guische ,
Wisbycrsttaße 5. 335b
"

Privatentblndungsheim sucht
Dienstmädchen . Hebamme Zühlsdorf ,
Dunckerftraße 81. +37 »

Lehrmädchen im Alter von 14 bis
16 Jahren auS achtbarer Familie gegen
monatliche Vergütung sosort gesucht .
Meldungen nur in Begleitung der
Eltern oder deSVormundeS 10 —2Uhr
vormittags oder 6 —8 Uhr abends in
unserer Personalverwaltung , IV. Etage .
A. Jandors u. Co. , Belle - Alliance »
straße 1/2 . _

2 16011 *

100 Arbeiterinnen bei hohem
Lodn in dauernde Beschästigung so»
fort gesucht . Chemische Werke
Florian u. Co. , Britz - Berlin , Chaussee »
straße 68. 2159K »

Im Arbcttsmarkt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Anzeigen kosten 20 Pf . die Zeile »

für die
welt¬
bekanntes

Holzrouleau , Jalousien , Wachstuch «
decken , Pferdedecken , Handtücher ,
Papierzigarrenspitzen etc . engagie¬
ren bei hohen Provisionen überall

FrüzHanke , Hofgöhlenau
Post Friedlar . d

_
Bezirk Breslau

Kchtiger Meister
für nnsere Gürilerei , Gießerei und
Schleiferei , sowie

tnchtigkr Galvamsenr
mit sämlsichen vorlommenden Farben
vcrttaut , der eventuell auch die
Schleiferet leiten lann , bei dauern »
der Stellung mit gutem Gehalt zum
1. Avrll gesucht .

Nur schriftliche Offerten ml »
Zeugnisabschrislen und Gehalts »
ansprüchen « beten 350b

�lex WoHk & Co .

Metallwarenfabrik Q. m. b. H.
Alcxanderatr . LS .

Malleiwill für Mckerel
zum 15. März gesucht . 500 Mark
Sicherheit . ( Wilwe mtt Tocht «. )

Offerten . Bäckerei » » Vorwärts » -
Spedition Lausitzer Platz 14. 103/14

Actag ! Holzarbeiter.
Wegen Streit und Lohn -

dlfferenzen find gesperrtt
Tischlerei BöbnUcli * Co . ,

Fruchtstr . 35 .
Bantilchlerei Konrad , i »

Hennigsdorf .
Knopffabrik K« s » I 4t Thle *

niunn . Rtxdorf » Pfiügerftr .
Pianofabrit C. Sopb u . Sohn

in Schmölln ,
für Mafchiuenarbeiter Breslau

Das Berliner Arbeitswilligen -
vermittelungsbureau d. gelben
» Handwerkerschutzverbandes « .

Dir OrtSverwattnng Berlin beS
Deutsch . Holzarbeiterverbandes .

Avürtung !
Die Tonwareufabrit von Krüger

ist wegen Streit »w Pankow
für Arbeit «
sperrt

all « Branchen ge «
388/5 »

Uttbulld
der Vorzellav- usw. Arbeiter.

heutige «
liegen Prospekt « foi >

Einem Teil unserer
« nflage liegen P
gender Firmen bei

Für Norden und Osten »
Km l - auernteln , Kaufhaus ,

Berlin Wörther Str . L9 .

Für Gesundbrunnen ». nördliche
Vororte :

Jullna Hej mnnn , Kaufhaus ,
Berlin M. , Badstr . 38/39 .
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